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ehlimme Auftritte 
Zn der Hauptftadt Merito! — Weil Diaz 
geftern noch nicht abdanfte. — Polizei 
und Truppen feuern — vielleiht 30 
Todtel— Diaz angeblich fhwerfranf. 


Stadt Merifo, 25. Mai. Dr. La 
Barra, der, zum propiforifchen Prält- 
denten außerfehene, bisherige Mintiter 
des Auswärtigen, erließ heute jrüh 
eine amtliche Erklärung, daß Präſi— 
dent Diaz und Vizepräfident Corrai 
heute Nachmittag thatſächlich abdan⸗ 
fen würden, worauf die proviforijche 
Regierung Die Verwaltungsgeſchäfte 
übernehme. Zus 

Man hatte das allgemein |hon ges 
jtern erwartet, und e3 tief große Ent= 
rüftung und blutige Kramalle hervor, 
dab es noch nicht geſchah! 

Seh3 Stunden lang befand ſich ge⸗ 
ſtern Abend die Stadt in den Händen 
eines aufgeregten „Mobs“, bis ſchließ⸗ 
lich ein heftiger Regen, der mehr er⸗ 
reichte, als Polizei und Truppen — 
trotzdem dieſe verſchiedentlich feuerten 
— die Menge auseinandertrieb. Noch 
um Mitternacht durchzogen einzelne 
lärmende Banden die Straßen der 
Stadt. 

Die Truppen feuerten an zwei Stel⸗ 
len, vor dem Nationalpalaſt und ſpäter 
vor dem El Imparcial-Gebäude, das 
die Menge mit Steinen bewarf und 
ſchließlich in Brand ſteckte. 

Wie hoch ſich die Zahl der Opfer 
beläuft, läßt ſich noch nicht genau ſa— 
gen; man fürchtet aber, daß die Tod— 
tenzahl auf 30 fommt. Außerdem 
wurden etwa 40 verwundet. 

Huch 3 Polizisten jind getödtet. 

Don 6 Uhr Abends an ftanden alle 
Geihäfte ftill; die Straßenbahn jtellte 
gegen 11 Uhr Nachts den Betrieb ein, 
und von da an mar auch Jonjt Fein 
Fuhrmwerf mehr auf den Straßen zu 
‚eben. 

Auh aus verjchiedenen Propinz- 
tädten fommen Nachrichten von Tu- 
nulten, bei denen es ebenfall3 Iobdte 
jab. 


Hierort3 veranftalteten zunächft auf 
yen Galerien der Abgeordnnetentammer 
biele, über die Nicht-Abdantung ent= 
täufchten und empörten Perfonen eine 
Kundgebung, -beren Theilnehmer 
fhließlih auf mehrere Taufend an— 
Ihmollen und auf den Straßen meiter 
demonftrirten. Bi3 beinahe 9 Uhr 
Abends ftießen diefelben auf feinen be= 
hördlichen Widerftand, und fchon fchten 
es, ala ob die Gefchichte ohne wirkliche 
Unruben verlaufen werde, — ala aber 
eine der Gruppen vor dem Regierung3- 
palaft zu lärmen begann, jchritt die 
Polizei ein, forderte die Menge wieder: 
holt erfolglos zum Auseinandergehen 
auf und feuerte dann. Bald griffen 
auch die Truppen ein und jchoffen 
gleichfalls Scharf. 

Diele Berfonen ftürzten, theils tobt, 
theil3 verwundet, und ed gab fchred- 
liche Auftritte, da die Demonjtranten 
über die Körper der Niedergeftürzten 
hinweg nach allen Seiten flohen. Die 
engen Straßen, melche fich von dem 
Plate vor dem Regierungspalais ab- 
zweigen, waren dicht gedrängt mit 
Tsliehenden, — doch rotteten fich diefe 
in einiger Entfernung auf’3 Neue zu= 
fammen. Zum zmweiten Mal feuerten 
die Iruppen jharf! Die Menge 
flüchtete wieder, aber — entgegen ben 
früheren diesbezüglichen Erfahrungen 
— dauerte e8 noch geraume Zeit, bis 
fie dag Schlachtfeld verlieh. 

Inmitten all’ diefes Wirrwarrs lag 
Präfident Diaz im Palaft auf dem 
Kranfenlager, und troß optimiftifcher 
Verficherungen über fein Befinden, die 
in den lebten Iaren gegeben wurden, 
itt „man“ in feiner Umgebung auf’ 
Schlimmfte gefaßt. E3 werden feiner- 
lei Befuche zugelaffen, und der fie- 
bernde Präfident fann nur flüffige 
Nahrung zu fich nehmen. 

Der amerifanifche Botfchafter Wil- 
fon, der in den Palaft gefommen war, 
um fi nach dem Befinden des Präfi- 
denten zu erfundigen, hielt fich längere 
Zeit auf, und beim Verlaffen des Pa- 
lai3 fand er daffelbe von Truppen und 
Milizen umftellt, und aus der Volks— 
menge hörte man deutlich die Rufe 
„Hoh Madero!“ und „Nieder mit 
Diaz!” Um diefe Zeit hatte die Rund» 
gebung aber noch feine jo bedrohliche 
Formen angenommen, und das Auto- 
mobil des Botſchafters konnte ſich, 
wenn auch unter Schwierigkeiten, noch 
entfernen. 

San Antonio, Ter., 25. Mai. Dr. 
Bazquez Gomez, diplomatifches Ober- 
haupt der merifanifchen Revolutionäre, 
erhielt eindringliche Botfchaften, fofort 
nach der Stadt Merifo zu kommen 
und dem Bolfe zu verfichern, daft wirk— 
lich der Friede unterzeichnet jet. Na- 
mentlih auf die Kunde von neuen 
Kämpfen füplih von San Luis Po— 
tofi bin, mill dag Volt zum Theil 
durhaus nicht an den Frieden glau= 
ben, fondern meint, daß e3 von ber 
Regierung fchnöde betrogen werde. 

‚Dr. Gomez reift Freitag früh von 
San Antonio ab. 

Yuarez, 35. Mat.3 Eine Erneue- 
rung der eindjeligfeiten im Staate 
Goabuila wurde heute von Madero 
felbit angeordr.et. Diefer gab Weiſun— 
gen für die Injurgentenftreitfräfte in 
jenem Staate, gegen die Hauptitabt 


Abendpesl 


Chicago, Donneritag, den 25. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Saltillo (24,000 Einwohner) porzurüs | palla, etwa 140 Meilen nördlich von 


den und fie den Regierungdfoldaten zu 
nehmen, um alddann dort die probijo= 
rifche Regierung einzurichten, 
Coahuila ift einer der vier Staaten, 
binfichtlich derer, mie Madero erklärt, 
man bereinbart hatte, daß er feine pro- 
biforifchen Gouverneure in'sAmt ſetzen 
fole. Mabero erhielt aber Kunde, daß 
die dortige Legislatur ſich gemeigert 


ausgemählten Sefor Carranza das 
Amt übernehmen zu laſſen. Daher 
jeine telegraphifche Weifung zum An- 
griff. Er glaubt übrigens, dad, wenn 
es zum Weußerften fomme, die dorti- 
gen Regierungsfoldaten mit den In— 
furgenten gemeinfame Sahe madıen 
werben. 

Suarez, 25. Mai. „Wenn nicht 
Diaz heute oder morgen abdantt, fo 
wird es noch mehr Trubel allenthal- 
den in Merito geben!“ So jagte 
Stanzisfo %. Madero in einer Er- 
Härung über die blutigen Vorgänge, 
melche fich geftern Abend in der Stadt 
Merifo abipielten. 

„Diefe Vorgänge“, bemerkte er ei- 
ter, „Jomie neue Erhebungen im Sn- 
nern des Landes fommen von dem 
Miktrauen in Diaz’s ausgefproche- 
ne Rüdtrittsabficht. 

©o lange Diaz thatfählih in der 
Macht bleibt, wird das Land aud) un- 
ruhig fein, und Zufammenftöße zwi: 
hen Regierungsfoldaten der alten Zeit 
und ‚injurgenten werden unvermeidlich 
fein. Das Volt hat übrigens ein Recht, 
in den Straßen zu paradiren und fei- 
nen Gefühlen Ausdrud zu geben: und 
e3 beginnt, fich des Rechtes auf Kede- 
freiheit bewußt zu werden. Dah Re- 
gierungsſoldaten und Polizei geftern 
Abend auf das Wolf feuerten, var zu 
erwarten. Das ijt die alte Manier, 
den Volfzwillen zu unterbrüden, 

Perfönlich glaube ich, General Diaz 
mwird jo bald abdanten, wie er irgend 
fann.“ 

Im KHongref. 

MWafhington, D. K., 25. Mai. Ra 
Follette von Wiskonſin brachte im 
Senat ſeine viertägige Rede ge⸗ 
gen den Illinoiſer Senatoren Lorimer 
zum Abſchluß. 

Er ſprach zugunſten ſeiner diesbe— 
züglichen Reſolution, welche verlangt, 
daß neue Senatsmitglieder als Aus— 
ſchuß ernannt werden, um die Er— 
wählung Lorimer's auf's Neue zu 
unterſuchen. 

Er hob hervor, daß 70 Jahre hin— 
durch nach der Begründung unſerer 
Regierung der Senat niemals durch 
eine ſolche Korruptionsbeſchuldigung 
erniedrigt worden ſei, daß jedoch ſeit⸗ 
dem ſich ſchon 11 Senatoren gegen 
derartige Anfchuldigungen zu ver— 
theidiaen gehabt hätten. 

Wafhington, D. K., 25. Mai. Sen. 
La Follette fonnte feine Anti-Qorimer- 
rebe Heute doch noch nicht zum Ab— 
Ihluß bringen. Sen. Davis von Xr- 
kanſas beſtand auf dem Wegerecht für 
ſeine, früher angekündigte Reſolution, 
welche eine Unterſuchung derWeigerung 
bes Generalpoftmeifters verlangt, ge= 
wife Veröffentlichungen zu Poftraten 
zweiter Klafje zu befördern. Er hielt 
dann eine lange Rebe über diefen Ge- 
genitand. 


Wie Biele ertrunten? 

Wichtiger Dampfer läuft bei Panama 

auf Klippen und finft. — Yur 40 der 

100 Paflagiere als gerettet befannt. 

Panama, 25. Mai. Der Dampfer 
„Zaboga”, von der Nationalen Dampf- 
Ihifflinie, Tief vor Punta Mala auf 
eine Yelsflippe auf und verfant ba 
darnadı. 

Unter den 100 Paffagieren find nur 
40 als gerettet befannt. 


im Galgen. 


Frankfort, Ky., 25. Mai. Kentucky's 
letzte Hinrichtung durch Hängen (fort— 


Ian tritt der eleftrifhe Richtftuhl in 


Ihätigfeit) fand bei Sonnenaufgang 
bier ftatt. Der Delinquent mar ver 
Neger Roger Warren, melcher Iehtes 
Sahr einen anderen farbigen Häftling 
imStaat3zudthaufe umgebracht hatte. 
Er mar gejtändig und fagte, er würde 
‚unter denjelben Umjtänden mieber jo 
handeln. 


Ausland. 


Aus der Zuftwelt. 
Wettfiug nad Madrid wird fortgejett. 

San Sebaftian, Spanien, 25. Mai. 
Die drei Upiatifer, melde noch an 
dem Wettfliegen von Paris nad) Ma= 
drid betheiligt find, fetten heute früh 
ihren Flug von hier au nad) Madrid 
ort. 

Gibert flog zuerft auf, um 6:28 
Uhr. Garros folgte um 7:12, und 
Vedrine um 7:17 Uhr. 

Madrid, 25. Mai. Gibert, der, mie 
gemeldet, um 6.28 Uhr Morgens fei- 
nen Flug zu San Gebaftian tmieber 
aufgenommen hatte, würde, etwa 18 
Meilen von Bitoria, in den Lüften 
bon einem Adler angegriffen und 
mußte fich mit einem Revolver gegen 
den mächtigen Vogel vertheidigen. Er 
landete jählings zu Dlezagitia, etwa 
40 Meilen von San Sebaftian, murbe 
aber nicht verlegt. Dort erwartete er 
die Ankunft eines Mechaniterz für die 
Ausbefferung ſeines Aeroplans. 

Verdine, der um 7.17 Uhr Morgens 
von San Sebaſtian aufgeflogen war, 
kam in beſtändigem Fluge 100 Meilen 
weit; dann landete er zu Quintana⸗ 
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Madrid. Beim Landen hatte er einen 
kleinen Unfall, und er eilte dann nach 
Burgos, 3 Meilen von Quintanapalla, 
um Beiſtand zur Ausbeſſerung ſeiner 
Maſchine zu ſuchen. 

Garros hatte noch weniger Glück, 
als ſeine beiden Kameriden. Als er 
erſt 7 Meilen von Sebaſtian entfernt 


war, das er um 7.12 Uhr Vormittags 
habe, den, von ihm als Gouverneur 4 


verlaſſen hatte, verſagte ſein Motor, 
was ihn zur Landung auf einem Felde 
zu Uſurbil nöthigte. Dabei entging 
er nur mit knapper Noth einem ver— 
hängnißvollen Zuſammenſtoß mit 
einem elektriſchen Kabel, das mit 5000 
Volten Elektrizität geladen war! 


Nordgreuze ſicher — 
So jagt wenigftens die 

Regierung. 

giffabon, 25. Mai. Die portugiejt- 
fe Regierung erklärt in einer amtli- 
chen Note, day die nördliche Grenze des 
Landes abjolut fiber jei; fie füat hin- 
zu, die Garnijonen der Grenzpropin- 
zen feien dur.) Truppen verjtärft wor= 
ven, weiche der Republif treu feien. 

Lilfabon, 25. Mai. Noch ein .portu= 
giefifches Kreuzerboot, „Sao Gadriel“, 
it von hier nordwärts gefahren, und 
jegt patrouilliren 5 Kriegsſchiffe die 
Nordküjte ab. 

Der Kreuzer „Sao Rafael“ wurde 
nad) der Mündung des ITaguäfluffes 
beordert, um drabtlojfe telegraphiiche 
Botjchaften von dem Kreuzer „Udama= 
jtor“ meiter zu vermitteln, welcher vor 
Oporto poftirt ift, für den Fall eines 
Ausbruches von Unruhen in den nörd- 
lichen Provinzen. 

Hunderte bemaffneter Karabiniere 
patrouillirten vergangene Nacht die 
Liffaboner Straßen ab, bereit, irgend 
welche monardiftiiche Kundgebung zu 
unterdrüden. Politifche Verhaftungen 
in Liffabon fommen fortgejett vor; e3 
ift auch eine Anzahl Soldaten, jowie 
zwei Priefter in Haft genommen. 

Die Garnifonen in der Provinz 
Entre-Minho=I-Douro, zu welcher die 
Städte Braga und Oporto gehören, 
find durch ein Urtillerie- und ein In— 
fanterieregiment verftärft werden. 

Mehrere Infanterie- und Kavallerie- 
regimenter wurden über die hauptfäch- 
lichen Städte in der Provinz Tras e3 
Montes hin vertheilt. 

Die Regierung erklärt, daß fie fei- 
neämweg? an alle Die Gerüchte über einen 
monarchiſtiſchen Aufſtand glaube, 
gleichwohl aber alle Maßnahmen zur 
etwaigen Vertheidigung der Republik 
getroffen habe. 


Engeand's Bvörterung. 


London, 25. Mai. Vorläufige Mit— 
theilungen der Zenjusbeamten geben 
die jegige Bevölkerung von England 
und Wales auf 36,075,269 an, gegen 
32,527,843 im Jahre 1901. 

Die meilten Städte und Counties 
weifen eine Zunahme auf. Doc aibt 
e3 auch zahlreiche Rüdgänge zu ver— 
zeichnen, namentlich in Wales. 

Groß-London’3 Einwohnerzahl iſt 
bon 6,581,402 auf 7,252,963 geitie= 
gen. Diefe ganze Zunahme entfällt 
auf den fogenannten äußeren Ring, 
und jie zeigt, daß die Benölferung von 
den bichtgefüllten Zentren megzieht. 
Ya viele der alten Metropolitan-Bo- 
roughs haben ihre Bevölkerung faſt 
ganz an die Borftäbte verloren. 

Da3 County London, zu melchem 
die, ebenfall3 zurüdgegangene, Stadt 
London in engerem Sinne gehört, zeigt 
eine Abnahme der Bevölkerung von 
4,536.767 auf 4,522,961. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


portugiejtiche 


New Port: St. Paul von Eouthampton. 

Quebef: Rabol George bon PBriftol. \ 

Boulogne: Noordam, von New Norf nad Rot: 
terdam. 


Habre: Caroline von New Nort. 
Southampton: Adriatic bon New York. 


Abaegangen. 

„New Vorl: Kaiferin Augufte _iltoria nad 
Hamburg (Bmeicent3 = Briefpoit); PBarbaroffa 
nad Bremen Zmeicent3-Priefpoft):; La Savoie 
nad Habre; Tan Giovanni nah Neavel; Mon- 
teren, nah Kuba ımd Merilo; Bafil und Eaitern 
Prince nad Brafilien. 

Um Lizard vorbei: Maieitic, son Soutbamrtor 
nad New Vorl; Kronprinz Wilhelm, von Pr 
men nad New Port. 


. 


Lokalbericht. 


War gut gemeint. 


George Leder, Nr. 1512 Orchard 
Straße, der am Oſterſonntag Frau 
Michael Schaitz, Nr. 1721 Vine Str., 
ihr ein Jahr altes Kind und Frl. 
Katie Keuſch irrthümlich mit Salpe— 
terſäure, die er für wohlriechendes 
Waſſer hielt, beſpritzt hatte, wurde 
heute vom Stadtrichter Dolan ſtraf— 
frei entlaſſen, nachdem er ſich ver— 
pflichtet hatte, die Doktorkoſten im 
Betrage von 850 zu tragen. Er be— 
theuerte, daß er nach ungariſcher Lan— 
desſitte die Frauen mit wohlriechen— 
dem Waſſer beſprengen wollte, ſich 
aber in der Flaſche vergriffen habe. 
Die Klägerinnen erklärten, auf ſeine 
Beſtrafung verzichten zu wollen, ſo— 
fern er die Doktorkoſten trage. 

— — — 


— Mehr, als fußhoher Schnee in. 


einem Theil von Alberta, Nordweſt⸗ 


kanada! 
—— 


Das Wetter, 


Ehicagoo und Umgegend: SHeiter und andauernd 
warm beute Abend und morgen; mäßiger bis fri: 
ſcher Südweſtwind. 

Illinois: Heiter und fortgeſetzt warm heute Abend 
und morgen. 

Indiana: Im Allgemeinen heiter heute Ahbend 
und morgen; morgen etwas kühler im Nordweſten. 

Wistonſin: Im he rn heiter heute Abend 
und morgen; heute Übend wärmer im äußerften 
Süpdoften; morgen tühler im Welten und im mitt» 
leren Theile, heute Abend Fühler im Sldmelten. 

Nieder-Mihigan: Wahrjheinlih heiter im Süden, 

n-im Norden heute Abend oder morgen. 

icago ftellte fi der Tembperaturftand bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ha 67 Grad; NRahts 12 Uhr 66 Grad; Morgens 
6 Uber 9 Grad; Mittags 12 pe MO Grad, 


Er ging heute endlich dem zuitändt- 
gen Stadtrathsausſchuß zu 


Erſparniß von 8216,000. 


Um dieſen Geſammtbetrag würde ſich, 
wird Hagenah's Empfehlungen ent— 
ſprochen, die Gebühreneinnahme der 
Telephone Co. verringern. 


Der Bericht des Sachverſtändigen 
W. J. Hagenah über Telephonraten 
wurde in der heutigen Sitzung des 

| Ausihufles für Gas, Del und eleftri- 
fches Licht unterbreitet. Erniebrigun- 
gen von Raten, wie fie Hagenah em 

| pfiehlt, würden der Telephongejell- 

| ichaft jährlich $216,000 foften. Der 
Sachverſtändige iſt der Anjicht, daß 
feſtſtehende Raten ſchließlich abgeſchafft 

werden ſollten. Das Nickeltelephon, wie 
es im Volksmund genannt wird, das 

| Telephon, dad gegen Zahlung von 
fünf Cents eine Verbindung gewährt, 
wird von den vorgefchlagenen Aende— 
rungen nicht berührt. 

Eine der borgefchlagenen Herab- 
feßungen von Raten betrifft die Tele- 
phone, deren Preis auf Grund der 
Zahl der Anrufe berechnet wird. Ger 
ſchäfts-Telephone dieſer Art koſten 
gegenwärtig $60. 1200 Anrufe find 
geſtattet. Für meitere Anrufe werden 

| 3 Gent3 der Anruf berechnet. Nach ber 
Anficht des Sachverftändigen aber ift 
diefer Prei3 zu hoch für die Benuger. 
Er empfiehlt daher, die Rate für diefe 
Telephone auf $48 das Jahr herabzu: 
fegen und die Zahl der Anrufe auf 
960. Das tft die durhfchnittliche Zahl 
der Anrufe, die feine Unterfuchungen 
ergeben haben. Alle weiteren Anrufe 
folfen mit 3 Cents das Stüd berechnet 
erben. 


Außerdem empfiehlt der Bericht Be- 
feitigung der feitftehenden Raten für 
gewiffe begrenzte Bezirke wie Auftin 
und Sroing Park. Telephone in die- 
fen Bezirken können für Anrufe nad 
außerhalb gelegenen Bezirfen benukt 
merben, doch find dafür 5 Cents zu 
entrichten. 

Durch Erhöhung der Preife für Ge- 
fchäfts - Telephone mit feftitehenden 
Raten von $125 das Jahr auf $144 
fann nad) der Anficht Hagenah’3 der 
"ehlbetrag, der gegenwärtig zu ber- 
zeichnen ift, befeitigt werden. Dabon 
würden ungefähr 6000 Telephone be= 
troffen. Zum Nuten des Publitums 
ausfchlagen mürde die Herabjegung 
der Raten in anderen Klaffen, die fic) 
auf 3727 Telephone beziehen würde. 


Erhöhung der Raten ungerechtfertiat. 

Der Bericht, der an Ald. Timigg, den 
Borfigenden des ftabträthlichen Aus» 
fchuffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht gerichtet ift, umfaht 113 gedrudte 
Seiten. Ein Drittel davon frd fta= 
ttitifche Angaben, 62 Seiten find einer 
Schilderung der Bücher-Reviſion der 
Telephon = Gefellfhaft und der Ab— 
Thäbung der Anlage gewidmet. Diefer 
Theil wurde dem Ausfchuß bereits im 
Dezember unterbreitet, und die Gefell- 
fchaft hat auch Schon darauf geantmor- 
tet. Entgegen ihren Behauptungen bleibt 
der Sachverftändige dabei, daß eine 
Grhöhung der gegenwärtigen Raten 
nicht gerechtfertigt Sei. 

Der zweite Theil enthalt Angaben 
über da3 Einfommen au8 den An: 
fchlüffen in Chicago und aus dem 
eigentlichen ernjprechverfehr nad) 
außen. 

Abfhaffung der feititehenden Naten. 

Auf Grund feiner Unterfuchungen 
fommt der Sachverständige zu der An: 
ficht, daß feititehende Raten jchlieglich 
abgefhafft werden follten, daß  biel- 
mehr abgejtufte Raten allenthalben 
eingeführt werden follten. 

Ein derartiger Schritt würde dem 
Verfahren gegenüber anderen üffent- 
lichen Nuteinrichtungen gleihtommen 
und würde den Benußer zwingen, nur 
für das zu bezahlen, was er wirklid) er. 
halten hat. Da die abgeftuften Raten zu 
hoch find, wird. eine Herabjegung em- 
pfohlen. 

Die feititehende Gejchäftsrate von 
$125 Eoftet nach der Erklärung des 
Sacpveritändigen der Gefellichaft ge: 
genmwärtig $1237.59 das Nahr, mas 
einen jährlichen Verluft von $12.46 be- 
deutet. Sollte die fetitehende Rate für 
Gejchäftstelephone beibehalten werben, 
jo jollte fie wenigjteng auf $137 erhöht 
erden. 

Eine Derartige Wenderung aber 
würde unzmeifelhaft den Verluft zahl- 
reicher Konfumenten zur Folge haben, 
die unter den gegenwärtigen Verhält- 
niffen mehr bezahlen, ala fie erhalten, 
und die fich unzmeifelhaft die billige: 
ren Klafjen zu Nuße machen würden, 
melche der Bericht empfiehlt. Nur Kon 
fumenten, welche unter der gegenmwär- 
tiaen Rate mehr erhalten, als fie be- 
zahlen, würden aud in Zufunft bie 
feitjtehende Rate benugen, mas die Ko- 
ften für das einzelne Telephon erhö- 
ben würde. Die Rate für diefe Tele- 
phone follte daher höher ala $137 an= 
gefebt werden, 3. 3. auf $144. 

Die Folge würde fein, daß die ge- 
genmwärtigen Benuber diefer Art Tele- 
phone fich in zwei Klaffen theilen wür— 
ben. Die erfte Klafje würde die Mehr- 
foften von $19 bezahlen, da fie gegen- 


hagenah's Bericht. | 


| 


märtig mehr erhalten, als fie bezahlen, 
und das gegenwärtige Defizit berur- 
fachen. Diefestlafje umfaßt 6000 Kun= 
den. Die zweite Klaffe, 3727 Kun- 
den umfaffend, würde fich der abge: 
ftuften Rate zumenden. Sie mwürben 
ungefähr $30 erfparen. E3 laffe fich 
nicht genau fagen, wie viele Perfonen 
bon der niedrigeren Rate Gebrauch) ma= 
&en würden, aber ficher fei, Daß der 
Fehlbetrag der Gefellfchaft verringert 
werden mürbe., Iroßdem aber würde 
der Fehlbetrag bedeutend fein. 

Erhöhung der Wohnungstelephone. 

Die gegenwärtigen feititehenden 
Raten für Wohnungstelephone find 
nad) der Anficht des Sachverſtändigen 
unverantmwortlich niedrig. Sie verur= 
jachen einen Fehlbetrag von $30,549 
bezw. $52,903 da3 Jahr für die Li- 
nien mit einem bezw. zwei Anfihlüf- 
fen. Die Raten jollten gegenmärtig 
erhöht werden, und zwar von $72 auf 
$81 tas Sahr für Linien mit einem 
Anſchluß. 
Die feſtſtehende Rate fürWohnungs— 
telephone mit zwei Anſchlüſſen ſollte 
beſeitigt werden. Benutzer dieſer Art 
Telephone würden ſich die abgeſtuften 
Raten, die empfohlen werden, zu Nutze 
machen. 

Feſtſtehende Raten für beſtimmte 
Bezirke ſollten ebenfalls beſeitigt wer— 
den. Sie bedeuten eine Bevorzugung 
von 10,000 Benutzern zugunſten aller 
übrigen Klaſſen. 

Abgeſtufte Raten. 

Die abgeſtuften Raten bringen der 
Geſellſchaft gegenwärtig den Ueber— 
ſchuß ein. Eine Anzahl dieſer Raten 
gründete ſich augenſcheinlich, als ſie 
eingeführt wurden, nicht auf ein 
gründliches Studium der Lage. Eine 
Herabſetzung der Raten iſt empfehlens— 
werth, da einige höher ſind, als die 
Koſten rechtfertigen. Außerdem iſt es 
ſtets empfehlenswerth, die Benutzung 
abgeſtufter Raten zu fördern. 

Hagenah's Schlußfolgerung. 

In ſeiner Ueberſicht über den Be— 
richt ſpricht ſich Herr Hagenah über 
die Folgen ſeiner Empfehlungen, wie 
folgt, aus: „Wenn auch die Annahme 
dieſer Raten die Roheinnahmen der 
Geſellſchaften um einen gewiſſen Grad 


herabſetzen wird, wird ſie doch auch 


Erſparniſſe möglich machen, welche dem 
Publikum und der Geſellſchaft ſchließ— 
lich von Nutzen ſein werden. 

„Die vorgeſchlagenen Aenderungen 
beſeitigen nicht alle Irrthümer der ge— 
genwärtigen Ratenſkala, treffen aber 
die Wurzel des Uebels. Ihre Annahme 
ermöglicht die Beſeitigung zahlreicher 
Ungerechtigkeiten der gegenwärtigen 
Ratenſkala und eine Herabſetzung der 
Raten für viele Benutzer.“ 


Guter Griff. 


Chriſtopher Paganini aus Lockport, 
Ill. wurde hier heute auf dem Polk 
Str.Bahnhof von einem Langfinger 
in eine Unterhaltung verwickelt und um 
ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von 
875 erleichtert. Als er ſeinen Verluſt 
bemerkte, war der Spitzbube über alle 
> Die Polizei fahndet auf den 
Dieb. 


Nences Shlahtihiif dom Stapel. 


Philadelphia, 25. Mai. An Gegen 
wart des Gouverneurs und einer Un= 
zah! Bejucher aus dem Staate, nad) 
melchem es benannt ift, wurde heute 
das Rieſenſchlachtſchiff „Wyoming“, 
der neueſte Fürchtenichts der Ver. 
Staaten, vom Cramp'ſchen Schiffbau— 
hof aus vom Stapel gelaſſen. 

Die übliche Schiffstaufe vollzog Frl. 
Dorothy Eunice Knight, Tochter des 
früheren Oberrichters Jeſſe Knight 
von Wyoming. Flottenſekretär Meyer 
und andere Flottenbeamte waren eben— 
falls zugegen. 

Bis jetzt iſt noch nicht viel mehr, als 
ein Drittel des Schlachtſchiffes fertig— 
geſtellt, das eines von ſechs Fürchte— 
nichtſen erſter Klaſſe iſt, welche in ver— 
ſchiedenen Schiffbauhöfen hergeſtellt 
werden. Dieſe ſechs werden nach ihrer 
Vollendung eine größere Gefechtsſtärke 
darſtellen, als die ganze Flotte der 
Ver. Staaten ſie nach dem Ende des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges hatte. 

„Wyoming“ hat eine Geſammtlänge 
von 550 Fuß, iſt an der Waſſerlinie 
93 Fuß breit und hat eine Verdrän— 
gung bon 26,000 Tonnen. Das Schiff 
wird eine Fahrgefchwindigkeit von 
20% Knoten pro Stunde entivideln. 
Seine Koblenfaffungsfähigfeit beträgt 
2500 Tonnen, und im Nothfall wird 
das Schiff Delbrenner führen. 

Seine Augrüftung wird, menn fie 
bollftändig geworden, von der feines 
anderen Kampfjchiffes der Melt über- 
troffen werben. 3 wird zwölf 1230I- 
lige Gejehüte Haben, 21 5zöllige, vier 
Zzöllige; Salutirungsgeſchütze, zwei 
hal b automatiſche Einpfünder, zwei 
Zzöllige Feldſtücke, zwei 30kaliberige 
Maſchinengeſchütze und zwei Unterſee⸗ 
Torpedorohre. 


Leſet dit „Sonntagpoſt“ 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
472 
Bleine Unseigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eima3 zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen bat, 


erreicht jeinen Zived durch die „Kleines 
Anzeigen“ ber —S 


Das Opfer beerdigt. 


Ter erjhojjene Wr. Gentleman 
in Eag Bridge beigejegt. 


Polizei it unthätig. 


Trotz aller Befehle des Chefs ift nur ein 
einziger ‚„‚Todtfchläger‘‘ verhaftet wor: 
den. — Staatsanwalt Wayman befaßt 
fi mit der Angelegenheit. 


Nur die nächiten Angehörigen, dar= 
unter ein Bruder, Peter, unter Aufficht 
des Beamten Need von der Bejjerungs= 
anftalt in Pontiac, aus der er geitern 
entlaffen worven war, betheiligten fich 
heute Morgen an dem Begräbniß von 
William Gentleman, dem berufgmäßi- 
gen „ZTodtfchläger” in Arbeiterwirren, 
melcher, wie berichte, am Montag 
Nachmittag in Pat. O’Malley’3 Wirth- 
ichaft, 162 Nord State Str., wie ein 
tolfer Hund niedergejchoffen und ge— 
tödtet wurde. Keiner von den Genoſ— 
fen de3 Ermordeten war bei dem Be- 
aräbni zugenen, die mohlbegrünbete 
Beforanig vor Verhaftung hielt fie 
fern. Das Leichengefolge beaab Ti 
von der Familienmohnung, 5638 ©. 
Loomis Str., nad) der Halteftelle der 
Chicago & Alton-Bahn an der Archer 
Une. und ©. Halfted Str., von mo die 
Leiche na) Sag Bridge, IU., gebracht 
wurde, Dort fand die Beerdigung 
ftatt. Peter Gentleman foll, in mel- 
cher Abficht, weiß man nicht, geftern 
Abend mehrere Mirthichaften im 
Schlahthaupiertel an der ©. Halfted 
Straße aufgefucht haben. 

Xur eine Derbaftung. 


Iroß des ftrengen Befehls des Poli— 
zeichef3 ift nur ein einziger Todtſchlä— 
ger, und diefer auf einen Haftbefehl 
hin megen Angriff3 auf einen Bericht- 
erftatter, feither verhaftet worden, und 
die Freunde diefer Gefellen erklären, 
daß lebtere überhaupt feine Unan= 
nehmlichfeiten befürchten. Mehrere der 
Kerle waren geftern Abend, mie be- 
richtet wird, in einer Wirthichaft an 
der Nordoft-Ede der Root Straße und 
Emerald Unpe., murden aber nicht be= 
läftigt.. Auch den Meuchelmördern 
Gentleman’3 fann die Geheimpolizei 
angeblich nicht auf die Spur fommen. 

Der verhaftete „Iodtfchläger" mar 
der 26jährige James D’Connot, auch 
Deanie O’Connor genannt. Diejer 
fol den Berichterftatter Marriott in 
Öentlemanz Haus die Treppe hinabge= 
morfen und Durchgeprügelt haben. Der 
Gefangene war inzmwifchen unter $400 
Bürafchaft des Wirthes Yof. Schmibt, 
Nr. 3541 Grand Blod., in Freiheit ge= 
jeßt worden. Die Bürgfchaft murde 
heute von Stadtrichter Heap ylir ver— 
fallen er£lärt, weil O’Connor fich nicht 
zu feinem Prozeß einitellte. 

Ein halbes Dutend Todtfchläger be- 
drohte heute DBormittag Fahrftuhl- 
bauer in der Anlage der „Umerican 
Hide and Leather Eo.”, an der Nord 
Sangamon Str. u. dem Fluß, falls die 
Leute die\irbeit nichteinftellten. DiePo- 
lizet wurde geholt, die Burfchen ivaren 
aber fchon verfchwunden, und die von 
ihnen gegebene Befchreibung war üus 
Berjt mangelhaft. 

Wayman greift ein. 

Im Kriminalgerichtägebäude verlaus 
tete heute, daß der Staatsanwalt die 
bielen Mordanariffe im Verlaufe von 
Urbeiterwirren unterfuht habe, und 
damit im Zufammenhange fol aud 
der Befuch fiehen, den ihm gejtern 
Nachmittag der frühere Preistämpfer 
„Chicago Xad“ Daly gemacht hat. 

Staatsanwalt Wayman lehnte, mie 
üblich, jede Ausfunft ab, theilte aber 
mit, daß dieGroſchgeſchworenen, welche 
fich) heute hätten bi8 Samjtag vertagen 
und dann ihren Schlußbericht abftatten 
follen, aud in nädjter Woche in 
GSitung fein werden. 3 heißt, ba, 
mehrere Boliziften ald Zeugen borge= 
laden worden find und e3 dem Staat3- 
anmalt nicht an Beweismaterial fehlt, 
um eine ganze Anzahl Antlagen, dar- 
unter folche gegen drei Gewerkſchafts— 
führer, zu erheben. Auch die Ermor- 
dung Gentleman? mag unterfudht 
erben. 

Milde Strafe für Angriff auf Poliziften. 

Peter Kohnfon, ein angeblidher Todt- 
fhläger in Wrbeiterwirren, befannte 
fih heute, nachdem er anfänglich einen 
Geſchworenenprozeß verlangt hatte, 
por Stabtrichter Blake im Krimina!- 
gerichte des Angriffs auf den Poliziften 
Nelligan von der Wache an der Des- 
plaines Straße, al3 biefer ihn am 29. 
April wegen Waffentragens verhaften 
mollte, fchuldig, wurde zu $50 Strafe 
verurtheilt und bi3 zu deren Bezah- 
lung in's Countygefängniß gefanbt. 
Die Anklagen des Tragen? verbor- 
gener Waffen und des unorbentlichen 
Benehmens ließ der Richter fallen. 

Derfügung des Bürgermeifters. 


Bürgermeifter Harrifon beipradı 
heute mit Polizeichef MeWeeny und 
Snipeltor Hunt die Maßnahmen der 
Polizei zur Unterdrüdung von Aus 
fchreitungen in den Arbeiterwirren. 

Nachdem ihm die Erfahrungen ber 
Geheimpoliziften, welche nach Gentle- 
man’3 Mörbern fuchen, mitgetheilt 
worden waren, beauftragte er die Be- 
amten, die von Todtjchlägern befonders 
häufig befuchten Wirthfchaften zu er: 
mitteln, die Banden zu fprengen, ober 
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ihm den Widerruf der Lizenfen ber 
Mirthe zu empfehlen. 

Er deutete an, daß er unter folchen 
Umjtänden die Lizenfen jofort mwider- 
rufen werde. Wie ihm mitgetheilt 
murde, pflegen die Yodtfchläger, ſo— 
bald die Geheimpoliziften hinter ihnen 
ber find, die Wirthichaften, in denen 
fie zufammentommen, zu mechfeln. 

———— 


Abgeſtufter Strafſatz. 


Richter Caverly verdammt Fahrſünder 


nach feſter Regel. = 

Richter Caverly fündigte heute an, 
daß er überführte Fahrfünder, die mit 
einer Schnelligteit Hi3 30 Meilen bie 
Stunde geraft find, um je einen Dol» 
lar für jede Meile, diejenigen aber, bie 
noch fchneller gefahren find, um mins 
deitens $50 und die Koften ftrafen 
erde. 

Nach diefem abgeftuften Straffat 
berbonnerte er gleih darauf R. 9. 
Chubbud, den Sohn des Geihäfts- 
führer3 der Tofein Manufacturing 
Company, der an Oft 51. Str., nahe 
Cottage Grove XHe., in feinem Kraft» 
wagen verhaftet worden mar, zur 
Zahlung von $50 Strafe und Tra= 
gung der Koften. Der junge Mann 
war bezichtigt, mit einer Gefchwindig- 
feit von 31 Meilen die Stunde gefah- 
ten zu fein. Wm. Eifen, Nr. 7428 
South PBarf Xpe., der überführt wur» 
de, mit einer Gejchwindigfeit von 29 
Meilen die Stunde gefahren zu fein, 
brauchte nur $29 Strafe und die So» 
ften zu zahlen. 

Waffer auf feine Mühle. 


Unter der Anklage, Sonntag früh 
feine Frau geweckt und ſie ausgeſcholten 
zu haben, weil ſie ſeine Socken nicht ge— 
waſchen und bereitgelegt hatte, wurde 
heute der 32jährige Fuhrmann Joſeph 
Horſch, Nr. 1673 Biſſell Straße, dem 
Stadtrichter Dolan vorgeführt. 

„Ich habe ſie nur erſucht, mir meine 
Soden zu geben,“ erklärte der Ange— 
klagte. 


„Sie hatten kein Recht, ihre Frau zu 
wecken und von ihr die Socken zu ver— 
langen,“ entſchied der Richter. „Sie 
hätten wiſſen müſſen, wo die Socken 
liegen. Thun Sie das nie wieder!“ 

Das Verhör wurde übrigens auf 30 
Tage verſchoben, und Horſch wurde 
angewieſen, bis zur Verhandlung der 
Gattin, der theuren, 85 wöchentlich an 
Nährgeld zu zahlen. 


Zage im Baugewerbe, 


Architekten werden vielleicht verfuchen, auf 
eigene Jauft zu unterhandeln. 

Die Frage, ob die im Gejchäftäners. 
band der Architekten vereinigten Archi= 
teften unabhängig von den Bauunter- 
nehmern eine Beilegung der Gtreitig- 
feiten zmifchen den „Blumbers" und 
Dampfröhren = Legern herbeizuführen 
berfuchen werden, wurde heute in in» 
tereffirten Kreifen allgemein erörtert, 
al befannt wurde, daß ver Verband 
porgeftern mit Vertretern der beiden 
hadernden Arbeiter-Verbände unters 
handelt habe. Der Architelten-Ver- 
band ift dur €. R. Graham von ber 
Firma D. H. Burnham & Eo. in dem 
Vermittelungs-Ausfhuß vertreten, ber 
fi) bisher vergeblich bemüht hat, yrie= 
den im Baugewerbe herbeizuführen. 
&3 murbe heute befannt, daß der Ber- 
band zu feiner regelmäßigen Gitung 
am Dienjtag John Alpine, den Präfi- 
denten des National = Verband3 der 
„Blumbers”, und Charles Rau, den 
Präfidenten des Schuß-VBerbanda der 
Dampfröhrenleger, geladen hatte. Qeb= 
terer ließ fich Durch Kohn Mangan per= 
treten. Die Vertreter ber beiden Ver- 
bände gaben eine Schilderung ihrer 
Gtreitfragen. 

Mitglieder des Architekten-Verbands 
ftellten heute in Abrede, daß beabfich« 
tigt werde, dem Vermittelungs-Aus—⸗ 
fhuß porzugreifen, aber trogdem molls 
ten die Gerüchte, daß Dies der Zmedf ber 
Uebung gewejen fei, nicht zur Ruhe 
fommen. 


— — 
In's Unglüd gerathen, 


Einft vermögender Grundeigenthumse 
händler geht in’s Jrrenhaus. 

E. 3. Clarke, ein 67 Yahre alter 
und angeblich vermögend gemejener 
Grundeigenthumshändler, wurde heu— 
te im Irrengericht auf Antrag ſeines 
Bruders, Finch Clarke, 2537 Burling 
Straße, für geiſteskrank erklärt und 
der Anſtalt in Elgin zugewieſen. 
Man glaubt, daß er geheilt werden 
kann. Der Verluſt ſeines Vermögens 
ſoll auf ſeine geſchwächte Geiſteskraft 
zurückzuführen ſein. 


— — — — 


Keine Schwierigkeiten in Sicht, 


Daß der Senat keine Schwierig⸗ 
keiten haben wird, die Steuervorlage 
zu berathen und zur Annahme zu 
bringen, die, wie an anderer Stelle 
berichtet, in der letzten Sitzung der 


Legislatur vergeſſen worden iſt, war 


die Anſicht, die heute der Abgeord⸗ 
nete D. E. Shanahan, der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſes des Hauſes, 
ausſprach. Seiner Anſicht nach iſt 
dazu nichts nöthig als einſtimmiges 
Vorgehen. Shanahan erklärte ß 

bereit, die Tagung um zwei Tage 

verlängern, um dem Senat dazu 
zu geben, erklärte aber gleichzet — 
daß Sprecher Adkins darauf beſtehen 


würde, daß feine andere Vorlage zur 


Berathung fommen würde, 
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Roman von Julia Jobſt. 


(17. Fortſetzung.) 

„Liebe Kinder haben viele Namen,“ 
fagte der Doktor, als er einige Tage 
jpäter mit rau Sandomw auf ber Ter- 
rafje des gejtern von dem Profefjor er- 
mworbenen Grundftüds laß. 

„Sp wie unjere Petra.“ 

"Was foll es mit Petra?“ rief eine 
Stimme vom Blumengarten her. „E3 
will mir jcheinen, Ontel, wir fommen 
gerade zur rechten Zeit.“ 

Anna und Sybel fprangen auf und 
lehnten nun neben einander an der 
Mauer und blidten zu den Kommen 
den hin. 

„Seid ihr etwa mit dem Dampfer 
gefommen?“ 

„Srrathen, liebe Tante. Wir find 
anfcheinend nicht vermißt worden, 
Onkel.“ 

Eine heimliche Gereiztheit lag in 
ihrer Stimme, und die Augen des 
Profeſſors blickten finſter drein. Was 
wollte der Doktor ſchon wieder hier 
draußen? Das fragten die Beiden, 
denen er als Einbrecher in ihr eigen— 
ſtes Gehege erſchien. 

Nun ſtanden ſie oben, und das junge 
Mädchen blieb noch bei demſelben 
Thema, denn ſie fuhr fort: „Du, 
Onkel, während wir miteinander ge— 
ſchuftet haben, lagen dieſe Beiden auf 
der Bärenhaut.“ 

„Fehlgeſchoſſen, liebe Nichte. Wir 
zerbrachen uns ſeit einer Stunde den 
Kopf, welchen Namen unſer Haus tra— 
gen ſoll.“ 

„Seit wann ſind Sie hier, Doktor?“ 
fragte Sandow. 

„Wir fuhren ſchon mit einander hin— 
aus. Frau Anna erbat meine Beglei- 
tung.“ 

„So haben Sie fi) zufällig ge- 
troffen?“ 

„Ja“, fiel Anna rafch ein und blidte 
Spbel dabei bedeutungsvoll an. 

„So“, jaate Sandow einfilbig, 
während Petra feindfelig zu der Tante 
binfah und zugleich die Hand des Dof- 
tor& überjah, der jegt dicht an fie ge- 
treten mar. 

„Wie das drunten noch blüht, fieh 
doh nur, Ontel! ch mollte, ich 
brauchte gar nicht mehr in die große 
Stadt zurüd.” 

„Sieh zu und, Kind“, jagte Anna 
gütig. „Du foltft eö gut bei und 
haben.“ 

Da gefchah aber das Seltfame, daß 
Sandom feinen Arm faft heftig um die 
Thönen Schultern feiner Frau fehlang 
und mehr ehrlich ala höflich Tate: 
„Hter will ich neben Dir meine Ruhe 
haben, und” — 

„Die gibt e3 nicht bei mir. Dad 
mollteft Du doc fagen, Ontel? Du 
haft recht, denn ich Laffe die Leute nicht 
mal ruhig ausfpreden. Habe feine 
Sorge, wir — Doktor, Sie gehören 
auch dazu — kommen nur auf Befud. 
Du darfft uns ftet3 Hinausfchmeißen, 
Ontel, wenn e3 Dir nicht paßt.“ 

Sandom jah in die jchönen, Haren 
Mädchenaugen, die mit fo viel Liebe an 
ihm hingen, und fcehämte fich feiner 
eiferfüchtigen Regung. „Aber, Füchs- 
hen, Du gehört doch zur Familie, ” 

„Und der Doktor au“, fiel Anna 
ein und ftredte ihm herzlich die Hand 
hin. „Mein Mann hat es Xhnen in 
Molkenitein felber gejagt. Doch bei all 
dem jchönen Reden vergeht die Zeit, 
und wir mwilfen noch immer nicht, mie 
unſer Beſitz heißen fol.“ 

„Das hat doch Zeit, Anna.” 

„sch meine, wenn er feinen Namen 
bon uns befommen hat, dann gehört 
er und erjt ganz.“ 


„Welchen Namen haft Du denn fehon 
in Erwägung gezogen, Anna?“ 
zu Ruh — Klaufe — Blumen 


ie ih nenne ihn nah Dir, er 
heißt Annenhöh.“ 

„Du Lieber!“ Anna faßte ſeine 
Hand und drückte ſie herzlich. 


„Und ich werde dafür ſorgen, Onkel, 
daß es zugleich Peters Ruh wird, 
Onkel. Wie herrlich wirſt Du hier 
draußen arbeiten können! Glaubſt 
Du, daß Fräulein Baumann das 
Ganze bis Weihnachten aus- und um— 
gebaut hat, und daß auch die Innen— 
dekoration bis dahin fertig wird?“ 


an hat e3 feft verjprochen, Füchs- 


"Ind fie fol jehr zuberläffig fein. 
Die Maurer fommen fchon morgen, 
und die Gartenfünftler auch“, berichtete 
Anna. „Mutter Dorfch zieht in zmei 
Tagen, fie hat e3 eilig, fortzufommen; 
aber Mahnfopf hat einen ordentlichen 
Bortier empfohlen, der etwas von der 
Gärtnerei verjteht. Er will gleich ein- 
ziehen.“ 

„Das ift ja bortrefflid, Anna, da= 
bon mußte ich noch nichts.” 

„sa, wenn Du mich nicht hätteft! 
Bleibe Du nur ruhig bei Deiner Arbeit, 
ich werde hier draußen fchon das Kom- 
mando führen. Unfere Baumeifterin 
ſchlug vor, dicht beim Eingang.ein Llei- 
ne3 Häudchen für den Bortier zu bauen, 
denn da Thor muß gejchlojfen fein, 
da das Wohnhaus fo weit im Garten 
liegt. Auch ein Hund muß her.“ 

„Der alte Neufundländer ift mohl 
ſchon altersſchwach?“ 

„Ja, Doktor, der iſt kein Wächter 
mehr. Hören Sie nur — die Stimme!“ 

Unter luſtigen Stimmen, die immer 
näher zu ihnen drangen, tönte das hei— 
ſere Gebell des alten Hundes. Jetzt 
öffnete ſich die Thür des Saales, und 
in feierlichem Zuge ſchritten die Mahn⸗ 
kopfs, Rochelle und einige jugendliche, 
blumenbekränzte Frauengeſtalten auf 
die Terraſſe; ſchweigend verfolgten ſie 
den einen Weg in die Tiefe des Gar— 
tens, um den anderen wieder in die 
Höhe zu ſteigen. In den Händen tru— 
gen ſie Kannen und Taſſen, Körbe mit 
Kuchen, Schalen mit Früchten und 
Blumen, und das Alles bauten ſie auf 
dem großen, ſteinernen Tiſch auf, der 
unter der Linde ſtand, durch deren 
goldene Blätter man den blauen Him—⸗ 
mel ſchimmern ſab. 


„Solch Kaffekränzchen lobe ich 
mir!“ rief Sandow erfreut. Er 
hörte die Namen aller derer nennen, 
die das Füchschen ſchon ihre Freunde 
nannte, und die ſich ſo liebenswürdig 
und vertraut gaben, als habe man 
ſchon einen Scheffel Salz miteinander 
gegeſſen. Da waren die Schweſtern 
Pegru, die muntere Kloppenburg, 
Malerinnen ihres Zeichens; ferner ein 
veritables Fräulein Doktor, Namens 
Walde, die der Juriſterei frönte und 
dabei alle Reize ihres Geſchlechts be— 
halten hatte. Eine ſtolze Erſcheinung 
war auch Frau Elku, die Profeſſors 
bei der Innendekoration berathen 
ſollte, und die ganz eingenommen von 
der ſie hier erwartenden Arbeit ſchien. 
Mit der Zeit wurde ſogar Begeiſte— 
rung daraus, als ſie merkte, daß ſie 
nicht geizen brauchte, ſondern daß ihr 
reiche Mittel zur Verfügung ſtanden. 
Der ſtille Gelehrte und die elegante 
Kunſtgewerblerin, die zugleich Ma— 
lerin war, machten einen Rundgang 
durch das Haus und vertieften ſich 
dabei derart in ihre Aufgabe, daß 
Petra zur Tante ſagte: „Die beiden 
kommen überhaupt nicht mehr zurück. 
Biſt Du nicht bange, daß ſie Dir 
da Roth hinmalen, wo Du Blau ha— 
ben willſt, und Grün anſtatt Lila? 
Oder biſt Du mit dem Doktor auch 
ſchon bei derſelben Arbeit? Dann 
will ich nicht ſtören.“ 

„Nein, Petra“ — Anna lachte be— 
luſtigt — „wir ſprechen von ganz 
was anderem. Aber Du haſt recht, 
ich werde mal nach meinem lieben Al— 
ten Umſchau halten. Er könnte viel— 
leicht auf den Gedanken kommen, bo— 
taniſche Wunder an die Wand malen 
zu laſſen.“ 

Frau Sandow ſtand auf, und zu 
Petras Aerger folgte Sybel ihrer 
Spur. Sie wäre nur zu gern den bei— 
den nachgelaufen, aber Rochelle ſtellte 
eine Frage an ſie. Aus lauter Aer— 
ger über den fahnenflüchtigen Doktor 
antwortete ſie eingehend und widmete 
ſich im Verlauf der nächſten Stunden 
nur noch ihrem jüngſten Verehrer. 
Sie weigerte ſich nicht mehr, zu ſin— 
gen. Rochelle hatte die Mandoline 
mitgebracht, er holte ſie aus ihrem 
Verſteck, und als die anderen ſich wie— 
der zu ihnen fanden, ſaßen die beiden 
auf der Mauer dicht nebeneinander 
und ſangen ein Liebeslied nach dem 
anderen. Damit behielt Frau Muſika 
bis zum Schluß des improviſirten 
Gartenfeſtes das Wort. Und als 
man aufbrach, ſchloß ſich Petra nicht 
den Ihrigen an, die mit dem Doktor 
denſelben Zug benutzen wollten, ſon— 
dern folgte der Aufforderung Mahn— 
kopfs, den Abend noch bei ihnen zu 
verleben. 

„Was macht das Bild?“ fragte 
Sandow beim Abſchied den Maler. 
„Es iſt fertig. Morgen ſchon kön— 
nen Sie es bei Schulte kritiſiren.“ 
„Und meine Wichtelmänner auch, 
Onkel. Mache doch nicht ſolch ernſtes 
Geſicht, ich blamire mich nicht, Mahn— 
kopf hat es geſagt.“ 

„Was ſagt ein Mann nicht alles, 
wenn“ — 

„Ein ſchönes Mädchen ihn darum 
bittet. Das wollteſt Du doch wohl 
ſagen. Aber mein verehrter Meiſter 
biſſe ſich eher die Zunge ab, ehe er in 
Sachen der Kunſt eine Unwahrheit 
ſagte.“ 

„Brad, Füchzlein, Sie haben mid 
erfannt!“ lobte Mahntopf. „Seien 
Sie ohne Sorge, Herr Profeffor, die 
Petra macht Ihnen feine Schande, Tie 
beriteht ihre Kunft. Bald gibt e3 
Geld mie Heu.” 
„Slauben Sie da3 wirklich?” 
„Run Sehen Sie dad Kind an, 
meine Damen, e3 jtrahlt in dem Ge— 
danfen an das Gold, das ihr die Zus 
funft bringen fol“, jchalt der Meijter 
jetzt ernſtlich. 

„Mir fehlt noch ſo vieles, was ich 
brauche“, ſagte Petra kläglich. 
„Ihnen fehlt nichts“, raunte Ro— 
chelle ihr ins Ohr. „Wiſſen Sie denn 
nicht, welche Reichthümer Sie be— 
ſitzen?“ 

Petra blickte ihn nachdenklich an 
und begegnete dann den forſchenden 
Augen Syhels, die mit einem ſonder— 
baren Ausdruck auf ihr ruhten. Sie 
ärgerte ſich über die tiefe Röthe, die ſie 
— 
dem Fuße auf, als der Doktor ſich 
wieder angelegentlich der Tante zu— 
wandte und kein Wort mehr an ſie 
richtete. 

„Morgen um 11 Uhr Rendezvous 
bei Schulte!“ hieß die Loſung, mit 
der man ſich trennte. Alle anderen 
waren aufgeregter als die beiden Be— 
theiligten. Bei Mahnkopf erſtaunte 
es keinen, aber daß Petra ſo ſorglos 
ihrem erſten Debut, und zwar in Ber— 
lin, entgegenging, erſchien den Freun— 
den geradezu frivol. Das junge Mäd— 
chen dagegen war erfüllt von einer 
ſchweren Sorge, in der ſie ſich mit dem 
geliebten Onkel eins wußte. Wuchs 
ſich Doktor Sybel zu einer drohenden 
Gefahr aus für die von ihr ſo heiß 
geliebte Frau, die ſie Tante nannte, 
obwohl ſie in ihr nur die etwas äl— 
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Nichts zu gut 


für Euch. Deshalb wollen wir, daß Ihr 
ein Cascaret für Leber und Eingeweide 
nehmet. Dies iſt kein Reklame⸗Geſchwätz 
— es ſind die Vorzüge — die großen 
wunderbaren nachhaltigen Vorzüge bon 


Gascaret3, bon denen Jhr Euch überzeus 
gen jolt. Dann fa jet. Ihr Vertrauen—und 
reiht Euch den Millionen an die filh nur 
durch Gascaret8 gejund halten. 
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tere Yreundin jah? Noch bis in den 
Schlaf hinein verfolgten fie die be= 
ängftigenden Bilder, deren Karafter 
immer jchwüler und drohender wurde, 
wenn jie an die Jahre ihres Onteld 
dachte, der ihren jungen Augen jcehon 
uralt erjchien. 

Als fie am anderen Morgen ber 
gnügt ermachte, waren alle Kümmer- 
niffe vergeffen; in alter Sorglojigfeit 
fhmücdte fich Petra für das große Er- 
eigniß und fuhr dem Ort des Kendez- 
bou3 zu. Gie mar bie erjte von dem 
Kreis, die bei Schulte eintrat. E3 war 
ihr lieb, denn e& wurde ihr doch mwun= 
derlich eng auf der Bruft, al3 jie den 
eriten Saal durhfcehritt und die Stu> 
fen emporftieg zum großen Mittel- 
faal, mo fie das Bild Mahntopfs 
und vielleicht auch ihre Arbeiten er= 
bliden würde. Sie mar froh, daß 
fie einen dichten Schleier por dem Ge= 
fit trug. 

Un der langen Wand hing das 
Meiftermwerk, gerade der Thür gegen- 
über, die in die Nebenlfäle führte. 
Bon dort wollte fie e3 betrachten. Da 
ftand fie nun und blidte auf das 
"arbenfpiel, da8 der Pinfel des gro- 
ben Meifters feitgehalten hatte. Ein 
großes Leuchten und ein fieghaftes 
Leben gingen von dem Bilde auß. 
Das weiße Haus im blendenden Son: 
nenlicht, da3 braunrothe Gebälf dazu, 
die qlühende Pracht der hängenden 
Nelfen und fie jelber — ihr lachendes 
Geficht, die Fülle der rothen Haare, 
die braunen Augen. Waren fie nicht 
roth? 

Petra eilte hin, um ed zu ergrün= 
den und ftellte fich fo dicht Davor, daß 
fie Mahnkopf3 Nahen gar nicht be= 
merfte, 

„Sie beſchnuppern wohl mit Ih— 
rem unvergleichlichen Näschen die Nel— 
ken, Füchschen?“ 

Sie wandte ſich ihm lachend zu 
und griff dann mit unterdrücktem Ju— 
bel feine Hand. „Meijter — Mei 
ſter!“ 

„Hängen Ihre Bildchen gut?“ 
fragte der Maler, um ihre Aufmerk— 
ſamkeit zu beſchwichtigen, denn ſie 
würden bald nicht mehr allein ſein. 

„Ich weiß nicht. Ich hatte noch 
keine Zeit, das iſt ja auch ſo gleich— 
gültig. Kommen Sie, Sie müſſen es 
von da drüben anſehen.“ Petra 
führte ihn im Sturmſchritt in den 
Nebenſaal — es war gut, daß ſie 
noch die einzigen Beſucher waren — 
und drehte ihn um: „Nun, was 
ſagen Sie? Gegen das Bild kommt 
kein anderes auf. Das macht die 
Sonne, die Sie darauf eingefangen 
haben.“ 

„Oder der Rothkopf? Geben Sie 
mal acht, Petra, gehen .wir ein menig 
näher. Da fommt der erjte Befucher 
— ein Herr. Sehen Sie mal bdiefe 
Augen. Glauben Sie, daß denen 
Shre Sonne lat? Nein, denen la= 
hen Xhre braunen Augen mitten ind 
Herz." 

„Meine rothen, Meifter! Darum 
ftand ich vorhin fo dicht davor, Sie 
haben mir die Augen eines Kaferla- 
fen angemalt.” 

„Aber, Petra, melde Behauptung, 
die find doch braun.” 

„Rein, fie wirken roth.” 

„Das thun die Xhren auch, e3 Tpie- 
len oft rothe Lichter darin, das habe 
ich — Gefällt es Ihnen 
nicht?“ 


„Hm!“ Der Laut war vielſagend. 

„Irrthum vorbehalten! Was, 
Füchschen? — Doch ſehen Sie nur, 
die Beſchauer vermehren ſich rapide.“ 

„Und dort kommen auch die Freun— 
de“, flüſterte das junge Mädchen. 
„Laſſen wir uns auf dieſem Diwan 
nieder, ich wette, daß ſie uns dort 
gar nicht entdecken, und wir hören 
ungeſchminkte Kritik. Oder iſt Ih— 
nen bange, Meiſter?“ 

„J wo! Die können jetzt reden, 
—— ſie wollen, was kümmert mich 
as.“ 

Was nun folgte, war für Petra ein 
Hochgenuß, und auch Mahnkopf 
ſchmunzelte in ſich hinein. Wie das 
guckte und bewunderte, wie das flü— 
ſterte, oder, von dem Eindruck hinge— 
riſſen, fich in lauten Worten Luft 


machte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
In der Schlinge gefangen. 


Kunftbutterfabrifant verhaftet, nachdem 
ein Angeftellter ihn belaftet. 


Bundesbeamte teten vorgeftern 
Garlton Marlman, einen früheren 
Angejtelten der Conjumers’ Butter 
Gomparty, ind Gefängniß und ließen 
ihn in dem Glauben, daß er für bie 
Sünde eine Anderen ind Zuchthaus 
gebracht merben würde. Das Iöfte 
Marlman die Zunge, denn ala er ge= 
ftern der Bundes - Grandjurg borge- 
führt wurde, machte er belaftende 
Ausfagen betreffend angeblichen 
Kunftbutterfchwindel, welche zur Ver=- 
baftung be Präfidenten genannter 
Gejelichaft, Yohn R. Roney, führten. 
Die Gejelihaft Hat über 30 Läden 
in Chicago und im Staate. Roney 
hatte von der Verhaftung feines frü- 
beren Angeitellten erfahren und fam 
ins Bundesgebäude, um Bürgfchaft 
für Marlman zu ftellen. Dort erfuhr 
er, baß Lebterer vor den Großge- 
ſchworenen ſei, und entfernte ſich wie⸗ 


der. Später wurde er in feiner Woh- 
ehe verhaftet, Marlman wurde frei⸗ 
gelaſſen. 


Verhängnißboſſes Verſehen. 


Staatsſenat vergißt, Staatsſteuer⸗ 
vorlage anzunehmen. 


Der Stant ift mittellos. 
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Maßregel fieht die Erhebung von Steuern 
im Betrag von $19,500,000 vor. — 
Barrifon und Hearft wollen verfuchen, 
Sullivan aus dem Sattel zu heben. 


(Eigenbericht der „Abenbpoft“.) 

Springfield, Jl. 24. Mai. — 
Daß der Senat vergefjen hat, die Vor 
lage zur Annahme zu bringen, melche 
die Eintreibung der Staatäfteuern ans 
ordnet, ftellte fich heute heraus, als die 
Sadperftändigen imStaatsfefretariat 
die Bewilligungs-Vorlagen durchfahen. 
Die Vorlage, die vom Haufe angenom> 
men worden tft, fieht die Ausfchreibung 
bon GStaatöfteuern für allgemeine 
Zmede in der Höhe von $7,750,000 
da3 Sahr für die am 1. Auli begin 
nende zmweijährige Verwaltung3periode 
und bon zwei Millionen jährlich für 
Schulzwede vor, insgefammt $19,- 
500,000. Ohne das Gefet fünnen die 
Steuern nicht eingetrieben und die 
Mittel zur Beitreitung der Verwal— 
tungd= und Schulausgaben nicht be= 
Ihafft werden. Das Protokoll läßt 
erkennen, daß die Vorlage am 16. Mai 
bom Haus angenommen und dem Se- 
nat am felben Tag zugejtellt morben 
it. In diefer Körperjchaft gelangte 
fie nur biS zur zweiten Lefung. Augen 
Tcheinlich wurde fie am 19. Mai, am 
legten Tag der Tagung, überfehen. 
Wie Staatsfehagmeijter Mitchell und 
Rechnungsführer MeCullough erklären, 
muß die Maßregel ſchleunigſt ange— 
nommen werden, oder der Staat wird 
in ungefähr 14 Tagen zahlungsun— 
fähig ſein. 

Oglesby warnt Senatoren. 

Vize-Gouverneur Oglesby ſandte 
heute allen Senatoren eine dringende 
Aufforderung, ſich ja am kommenden 
Mittwoch zur Schlußſitzung einzufin— 
den, damit die Steuervorlage ange— 
nommen werden könne. Nach ſeiner 
Anſicht ſollte der Senat den Beſchluß, 
daß die Legislatur ſich am 31. Mai 
endgiltig vertage, rückgängig machen, 
die Tagung um zwei Tage verlängern 
und das Haus um ſeine Zuſtimmung 
erſuchen. Iſt das Haus damit einver⸗ 
ſtanden, ſo kann die Steuervorlage am 
Mittwoch zweimal geleſen und amDon—⸗ 
nerſtag angenommen werden. 

Es iſt nach der Anſicht gut unterrich— 
teter Kreiſe nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Lage von den Gegnern des Gouver— 
neurs für politiſche Zwecke ausgebeutet 
werden wird. Der Beſchlußantrag, 
alle am 19. Mai nicht erledigten Vor— 
lagen abzuthun und die Legislatur bis 
zum 31. Mai zu vertagen, an welchem 
Tag nur die Botſchaft des Gouverneurs 
entgegengenommen werden ſoll, be— 
findet fich in den Händen des Abgeord- 
neten Dabid E. Shanahan, des Vor: 
ſitzenden des Finanz-Ausſchuſſes des 
Hauſes, der beantragt hatte, den Be— 
ſchlußantrag in Wiedererwägung zu 
ziehen. Shanahan ift der Tiefmaffer: 
meg-VBorlage de3 Gouverneurs nicht 
freundlich gefinnt und jteht Sprecher 
Adkins nahe. E3 gilt nicht ala ausge- 
Thloffen, daß er fich meigern wird, dem 
Senat au3 der Patfche zu helfen, wenn 
diefer fich nicht zu einer PBaufe bis nad) 
ben heißen Sommer-Monaten verfteht. 
Eine derartige Paufe würde es dem 
Gouverneur unmöglich machen, eine 
Sondertagung behufs Berathung ber 
Tiefwaſſerweg-Vorlage auf den 1. 
Suni einzuberufen. &3 verlautet, daß 
dad Staatsoberhaupt feine Zuftim- 
mung zu einem derartigen Plan nie 
geben wird. Seine Anhänger erklären, 
daß er eher eine Sondertagung behufs 
ſofortiger Erledigung der Steuervor—⸗ 
lage einberufen wird, Senator Hur— 
burgh, der Vorſitzende des Senatsaus— 
ſchuſſes für Bewilligungen, nahm die 
Nachricht von dem Verſehen hinſichtlich 
der Steuervorlage kühl auf. 

Morgen werden ſich hier verſchiedene 
Abordnungen einfinden, um den Gou— 
verneur aufzufordern, die Unfall-Ent— 
ſchädigungsvorlage für Arbeiter und 
die Haftpflichtvorlage für Arbeitgeber 
mit ſeinem Veto zu belegen. 

Geo. N. B. 
South Chicago proteſtirt. 

In verſchiedenen Verſammlungen, 
die geſtern Abend in South Chicago, 
Burnſide, Gano und Kenſington ſtatt⸗ 
fanden, wurde die Hafenvorlage des 
Abgeordneten Kleeman, welche den Bau 
eines Hafens im Calumet-See vorſieht, 
gutgeheißen. Es wurde becſchloſſen, 
eine anſehnliche Abordnung von Bür— 
gern des Bezirks nach Springfield zu 
entſenden, um den Gouverneur zur Un—⸗ 
terzeichnung der Vorlage aufzufordern. 
Gleichzeitig trafen Mitglieder des Ab— 
waſſerbezirks Vorkehrungen, den Gou—⸗ 
verneur zu erſuchen, die Vorlage mit 
ſeinem Veto zu belegen. 

Die wichtigſte Verſammlung fand in 
der Lincoln-Halle in South Chicago 
ſtatt, in welcher Staatsſenator Clark 
erklärte, daß die geſchäftlichen In— 
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Ab ſolute Heilung fſuͤr Blutvergiftung. 
Der betannte 606 * iſt den in Chicago 
das „606° anyuivenden erm * e3 jedem 
‚ mit Blutvergiftung 
rivat unb geheim 
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für reinmwoll, echtfarbige blaue ; 
Serge Snaben-Anzüge, 6 bis 
17 Sahre. Doppelbrüftige Modelle, voll 
gejhnittene Kniderboders. Alle Nähte gut 
taped. Wir geben einen neuen für jeden nicht 
zufriedenftellenden Anzug. $5 Qualitäten. 


83. 95 für doppelbrüftige und Norfolt 


Knaben-Anzüge, 6—17 Jahre. 
Reinwollene Caſſimeres und Cheviots in den 
neueſten Muſtern. Mehrere Partien haben 
extra Paar Beinkleider. 85.00 Qualitäten. 
82. 7 für Knaben-Anzüge, 6 bis 17 

Jahre. Fancy Caſſimeres und 
Cheviots in doppelbrüſtigen Facons. 
Mehrere Partien haben extra Paar Bein— 
kleider. Die regulären 84.00 Qualitäten. 


s1. 75 für Kinder-Vaſchanzüge, 2 bis 


10 Jahre. Ruſſian und Sai— 
lor Facons aus feinem Reps, Chambrays u. 
Linens, einfache und fanch Entwürfe, Viele 
Facons zur Auswahl. Dies find angebro- 
chene Partien, die $2.50 und $3.00 kofteten. 
38c für Knaben-Badeanzüge, Größe 24 

bis 34. Aus vorzüglicher Qualität 
eghptifcher Baummolle in einfachem Blau 
gemadt. Werden reg. für 50c verkauft. 


3.75 


50€ für Negligee-Hemden f. Jüngling 
und Knaben, 12 bis 14 Paſſe. — 
Fancy oder einfacher Chambray und Per⸗ 
cales, mit Paſſe oder befeſtigtem Kragen. 
Dies find die regulären 75c Qualitäten. 
Ic für geder-Gürtel für Yünglinge 

und Knaben, Größen 26 bis zu 32, 


in jchwarz, grau und lohfarbig—dazu pajs 
fende Schnallen. Reguläre 35c Qualitäten. 


Ic für Strümpfe für Knaben und Sins 
der — Größen von 6 bis zu 9, — 
Die berühmte „Bla Cat = Marte — gas 
tantirt echt fchwarz; — doppelte Knie, ers 
fen und Zehen. — Ueberall für 20c vers 
fauft. — (Nur 4 Paar an einen Kunden). 
Ic für Süngfings- und Knaben-Kap⸗ 
pen, 68 bis 74. Faney Caſſime⸗ 


res und Kammgarne, ſeidegefüttert. Ange⸗ 
brochene Partien, die 50e und 75e koſteten. 


81. 9 für Pelz Filz-Hüte für den 

Sommer — für —— 
und Knaben — 65 bis zu 74. — Ale 
neuen Farben in Teleſcope Blocks. — Die— 
ſes ſind die regulären 531.50 Qialitäten. 


Andere Partien von Anzügen von $5.00 bis $20.00 
EEE EEE EIER 


tereffen im Gefchäftspiertel und Die 


Preffe fich gegen die Mapregel ver— 
fchworen hätten. Die Behauptungen, 
daß die Koften des Projekts riefig fein 
würden und daß es fih um einen 
Stabi von Landfpefulanten handele, 
wurden al3 unbegründet hingeftellt. T. | 
M. Tobin, der Vorfitende des Voll: 
zugsausfhuffes des Verbands der Ge- 
Tchäftsleute von South Chicago, er= 


Härte, daß die durch Auffüllung des | 
Sees gemonnenen Ländereien : 


Staat zufallen würden. Der Wbge- 
ordnete Kleeman fand fich nicht zu der 
Verfammlung ein, troßdem er als 
Rebner geladen morben war. 

Planen Angriff auf Sullivan. 


Die Führer des von Mayor Harri- 
fon und William Randolph Hearſt 
fontrolirten Flügels der demokrati— 
ſchen Partei ſehen in dem auf den 10. 
September angeſetzten Countykonvent, 
der Kandidaten für Richterämter 
nominiren ſoll, ein ausgezeichnetes 
Mittel, Roger C. Sullivan und ſeinen 
Leuten die Kontrole der Parteileitung 
zu entreißen. Die Abhaltung von 
Counthkonventen der verſchiedenen 
Parteien behufs Nominirung von 
Richterkandidaten wirb durch die Pier⸗ 
fon-Borlage vorgefchrieben, welche die 
Zahl der Superiorrichter des Counth 
bon zwölf auf achtzehn erhöht und | 
vorjchreibt, daß die jech8 neuen Rich» 
ter in Countyfonventen nominirt und 
im November erwählt werben jollen. 
©ie beftimmt fernerhin, daß die Dele- 
gaten zu den Gountyfonbenten die 
1420 Bezirksführer fein jollen, die im 
Ichten Herbft ermählt morben find. | 
Diefe Delegaten erhalten ihre Be— 
glaubigungsfchreiben von der Wahlbes 
hörde und dem Gountyrichter. Aus 
den Kreifen derer um Harrifon und 
Hearft verlautet, daß fie einen Ders 
fu machen werben, ben gegenwärtigen | 
Vollzugsausfhuß nach ihrem eigenen 
Herzen zu erfegen. Sie behaupten, 
baß fie dies thun. fünnen, wenn fie | 
eine Mehrheit ver Delegaten zum Kon> | 
vent auf ihrer Seite haben. 

Die Anhänger Roger E. Sullivans, 
melche den Vollzugsausfhuß kontro— 
liren, erklären, daß ber legte County 
fonvent in der Waffenhalle des 2, Re= 
giments feine Machtbefugnifje in bie- 
fer Verfammlung an den Vollzugs— 
ausfehuß abgetreten Habe, der damals 
ernannt worden fei. Sind fie bamit 
im Recht, jo würbe e3 ihnen auftehen, 
die Kandidaten zu nominiren, 

— ——— — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


„American Radiator Company“ kauft 
einen Bauplatz zu einem Speicher. 
Die American Radiator Company 

hat das Eigenthum an der Oſtſeite von 

Hawthorne Str., gegenüber von Mont⸗ 

gomery Ward & Co., 200 bei 11714 

Fuß, mit 200 Fuß Front an einem 

Seitengeleife ver St, Baul-Bahn, und 

ein angrenzendes, an Crosby Str. ge- 

legenes Grundftüd von 25 bei 125 

Fuß gefauft. Die Gefelfchaft hat 

$48,000 dafür bezahlt und wird einen 

Speicher bauen. 

Das bierftödige Gebäude in E. 
Kllinois Str., 110 Fuß meltlih_von 
Dearborn Str, 77 bei 100 Fuß, Süd- 
front, ift von Albert R. L. Müfeler 
für $68,500 an Friedrich er 
perfauft worden. Müfeler & Sons 
betreiben in dem Gebäude eine Wagen 
fabrif. Herr Hofmann bat auf das 
Eigenthum 845,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

John W. Molaney hat von Mary 
F. Kelly das Eigenthum an der Süd— 
weſtecke von Orleans Str. und Inſti⸗ 
tute Place, 100 bei 112 Fuß, ges 
kauft. 

Das Eigentbum 1136—38 ©. Hals 
fted Str., unmittelbar nördlich von 12. 
Str., 48 bei 100 Fuß mit vierftödi- 


2 Sejgäftsgehäube, ift von Samuel 


uns & Co. an Simon Strauß, 
einen Möbelhändler von W. — 


wmoöfium 


Leſet! Leſet! 


Hochſeine Bargaius 
Freitag 


Schwarz und weiß 
garnirte Hüte 
Modernfte New Yorker Neuheit 

$10 Werthe, 


86.00 Werthe, 
$2.95/$4.95 
Due öftlicher Eintäufer hat uns 


neue, moderne Facond in 


fchwarzen und weißen Kombination 
Hüten gefandt. Diefe find augen= 
blieflich jehr beliebt. Cie beitehen 
aus Chips, Milanz, AUzure3 und 
Neg-Hüten, prachtvoll „garnirt mit 
importirten Blumen, Fancies, Wis 
grettes, Seide und Bänder, Orna= 
menten uf. $6.00 u. $10.00-Wer- 
the, Freitag für 


52.95 und S4.95 


Schwarze ungarnirte Hüte 


250 feine fchwarzge SKombination= 

re and Aeifdh $1.80 ſämmt⸗ 

lich enu und friſch, 831.5 

Werth, für 50e 

Blumen 2e 

Räumungsverkauf von Blumen. — 

Seht dieſe Partie. Alle Far— % 

ben und Facon?. zu 
Schwarze Toques, $1.99 

150 feine handgemachte _jchtwarze 

Toqued, der richtige Hut für 


The Emporium, 28S$. State $t. 
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Str., verfauft worden. Strauß zahlte 
836,000 baar und übernahm eine Bes 
laftung von $14,000. yon? & Co, 
die das Gebäude benuten, haben es für 
jährlich $5000 zurücgemiethet. 

Die Eincinnati Fleifdmann Comes 
pany bat die Anlage der Chicago Cons 
folidated Breming & Malting Eo. an 
der Nordimeitedle von 52. und Leapitt 
Etr., 321 bei 125 Fuß, gefauft. Sie 
wird dort Malz und Hefe gen 

Zennie M. Lirn hat an Nathan 2 
Bladman das Miethshaus in Xadfon 
Anve., 237 Fuß nördlich von 65. Str, 
48 bei 120 Fuß, Oftfront, mit $11,« 
000 belaftet, für $20,000 verkauft. 

Mar Goodman hat an Rofa Rogal 
das Miethahaus an W. 12, Str., 72 
Fuß meitlich von Throop Str., 48 bei 
124 Fuß, Nordfront, mit $20,812 bes 
laftet, für $35,000 verfauft. 

Allen Z. Witherell Hat dur Peas 
boby, Houghteling & Co. auf ba3 
Eigentbum an 19. Str, 132 Fuß 
mweitlich von Weftern Uve., 336 bei 263 
Fuß, $50,000 auf 5 Jahre zu 51% 
Vrozent geliehen. 

Der Nachlaß von Henry und Jakob 
Schmwabaher haben an Patrid White 
das Miethahau® 217—219 €. 35. 
Str., zwifchen Indiana und Prairje 

be., 39 bei 125 Fuß, für a, 2 
wefsuft, 2 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 26. Mai. 


Unjer großer Mai-VBerfauf wird ein beadhtenswerther Erfolg fein. Zieht Vor- 
theil aus unferen niedrigen Preiſen 


Main Floor Extra Werthe. 


Gebleihter faummollener Handtuchitoff, 
mit rothem Border — 
die 5%c orte, für dc 
Hellfarbige Calicoes, in grauen und an- 
deren Gffeften — die Yard 
für 
2%, Yard breite ungebleichte mw 
Sheetinas, 30c Qual., Yan.. 2IC 
Yardbreiter gebleichter Muslin — weich 
und Dauerhaft — 10c werth, 
die Yard 


Vertig gemachte Betttücher— 
regulär 50c, zu 


Leinen Grafh Handtuchzeug, fehr ftart, 
reg. 12%, Cualität — 
die Ward 


Herren-Ausftattung3- Dept. —2. 


Schwarze Sateen-Hemden für Männer, 
* Größen 14 bis zu 17 — 9” 
DOC Mer: an... .8.: 5... 350 


für Männer, 
—— 


3 


Plaue Chambray: Hemden 
Größen 14 bis zu 1 — 
0c werth, zu 

Fleifh-Marft—4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleiich 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Mag. Heine Porf Loins .......... 13c 

Mag. friihe Porf Butts ....... 10%%e 

Hinterbiertel Lammfleijd) 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Mageres Rippen-Suppenfleifh ... 

Mageres Rippen Corn Beef 

Magerer Sugar Gured 
Frühftüds-Sped 

vrifh gehadtes Rindfleiih ...... Sise 

Likör = Dept. — 4. Floor. 
ss. a 10 Nahre alt, oder 
olden Lin r ⸗ 
bon, volle De ; .62e 
m 


Weiner Toppel-Rümmel, reg. 
de 


für 70c verfauft, Flajche.... 
51.85 


81 Flaſche Sunriſe Whiskey — 


volle Quartflaſche 
Monogram Rye Whiskey — 
reg. 83.00, Gallone 
Tafel-Bier — Kiſte von 2 
Dutzend Flaſchen 


Floor. 


Unjer Drogen- Dept. — Main Floor. 


$1.00 Sarfaparilla PYlut-Reiniger oder 
Simonet's Bitter Wine — , 


l5c Nular, Conftipation Pilz, 
für nur 

250 Lemte's St. Johannes: 
Tropfen, für 

250 Grüne Tropfen oder Ger: 
field Iihee, für 


Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


2 Brenner Hot ‚teg. g« 
$2.75, diejen Rertanf. ] 
Garten Hade, 18c werth, 
für 
Smportirte weidene Wäfche- 
Körbe, reg. 89c, zu 
Garten-Rechen, 12 Zinten— 
für diefen Verkauf nur 


Paint: Dept. — 3. Kloor. 
Tapeten-Reiniger Rutherford— 
3 Büchjen für 
Fertig gemifchte Farbe — alle 
Sorten, die Gallone 
Haushalt » Shwänmme — 


Grodery- Dept. —3. Floor. 
Große Waffergläjer — 
6 für nur 
rocery- Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Ned Star beites Patent 
Mehl 7 1305 Sad, 7Oe; a Seh 
Sad, . — me 
* Faß Sack 82. 70 
5 Pfund granulirter Zucker 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
Flaſche Moeller's Root Beer 
Extract 
Maſon Jar ſüße Gurken 
Navy-Bohnen, das Pfund 
3 Büchſen Pearl Milch 
3 Packete Tryphoſa Deſſert 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don det Associated Preasꝰ. 
Inland, 


Zur 2age in Mexiko. 

Stadt Meriko, 24. Mai. YFigueroa, 
der Obergeneral der NRebellenftreit- 
fräfte im Süden de3 Landes, gegen- 
märtig bei Cuernavaca poftirt, wird 
die Waffen nicht niederlegen, bi3 Ma- 
bero tmohlöehbalten in der Gtabt 
Merifo eingetroffen und die prorijo- 
riihe Regierung begründet ift. So 
wird hierher gemeldet. 

‚m Mebrigen befindet er fich in 
bollfommener Webereinftimmung mit 
Madero. 


Berhängniivoller Leichtſinn. 


San Antonio, Ter., 24. Mai. Eine 
Kanne Erdöl, welche von den Kindern 
in AUbmefenheit der Mutter auf einen 
heißen Dfen gejtelt murde, verur- 
fachte eine furchtbare Erplofion; und 
die Ajährige Marie Silberbauer, fo- 
wie ihr 6jähriges Brüderchen Ludwig 
erlitten tödtlihe Brandmunden. Die 
berzurennende Mutter murde felber 
beim Berfuh, die Kinder zu retten, 
jehlimm verbrannt. 


Ausland. 


Werden endlih entfhäAsigt: 
Die Sreigefprochenen im Efjener Meineids- 
prozeß. — Kanzler weift im Reichstag 
fonfervative Angriffe ab. — Befremdeu 
in Wien hinfihtlih $ranz Jofeph’s 
duftand. —Radau im ungar. Keicdhsrath. 
Epeziallabeldepeihe der „NR. 9. Gtaatszeitung“.) 
Berlin, 25. Mai. Der Auftizmini- 
iter Dr. Bejeler hat den Opfern des 
Eſſener Meineidsprozeſſes namhafte 
Entſchädigungen zugeſprochen. Schon 
das Eſſener Schwurgericht hatte im 
Februar die Entſchädigungspflicht des 
Staates für die erlittene Unter— 
ſuchungshaft und die Strafzeit von 
Schröder und Genoſſen anerkannt. 
Der ehemalige Kaiſerdelegirte und 


Bergarbeiterführer Ludwig Schröder 


und Genoſſen waren vor mehr, als 15 
Jahren wegen Meineids zu Zuchthaus— 
ftrafen bis zu 41% Jahren verurtheilt 
morden. n dem erjten Prozeß hatten 
die Zeugenausfagen des früheren 
Gendarmen Münter, melcher inzii- 
Ichen geitorben, den Ausfchlag gegeben. 
Anfangs Februar hatte das Schwur— 
gericht zu Ejjen alle-Verurtbeilten frei- 
geiprcehen. Der Staatsanwalt felbft 
hatte die freifprehung von Schröder 
beantragt und betont, die Verurthei- 
lung von Schröder und Genofjen zur 
damaligen Zeit fei die Folge davon 
gewejen, daß dem Prozeß, der aus der 
Streitunruhben im Ruhrgebiet erwach- 
fen, eine politifche Färbung verliehen 
morben fei, movor die Gerichte fich auf 
das Gorafältigjte hüten müßten 

Der Reichstag hatte feinen größten 
Tag jeit der denfwürdigen Situng, in 
welcher dad Schidfal der Finanzreform 
entjchieden wurde. Der Verlauf des 


Tages brachte die Gemißheit, daß die, 


Berfaffunggvorlage für Elfaßlothrin- 
gen auch in dritter Lefung mit großer 
Mehrheit angenommen werden mird. 
In Erwartung bedeutungspoller Ber- 
bandlungen hatten ji die Mitglieder 
nahezu vollzählig eingefunden, und die 
Tribünen waren bis zur Falfung?- 
möglichteit gefüllt. 

Nur die Deutfchlonfervativen, forie 
Theile der Reichöpartei und des Zen- 
trums waren gegen Da8 vereinbarte 
= Kompromik. Weußerjt feindjelig aber 

» zeigten jich allein die Sonjervativen, 


| Diefe Ihieten den ftreitbaren Abgeord- 
neten v. Oldenburg vor, welcher ſich 
in Angriffen gegen den Reichskanzler 
erging. Kanzler v. Bethmann Holl— 
weg hatte vorher nochmals in ein— 
dringlicher Rede die Zuerkennung von 
drei Bundesrathsſtimmen an Elſaß— 

Lothringen und den Modus ihrer 

Verwendung als ein berechtigtes Opfer 
Preußens befürwortei. 

Die ſcharfen Ausfälle Oldenburgs, 
welcher von einer Herabſetzung Preu— 
ßens durch den Kanzler ſprach, veran— 
laßten Dr. v. Bethmann Hollweg zu 
einer erregten Erwiderung. Der Kanz— 
ler erklärte, die Konſervativen blieben 
ſtehen; die Regierung aber ſchreite fort, 
entſprechend den Ueberlieferungen 
Preußens. Die Geſchichte werde da— 
rüber ihr Urtheil fällen. 

Die Beſtimmungen der Vorlage, 
welche die Stellung des Kaiſers, des 
Statthalters, des Bundesraths, die 
Zuſammenſetzung der beiden Kam— 
mern und das Wahlrecht betreffen, 
wurden in der Faſſung der Kommiſ— 
ſion mit großen Mehrheiten angenom— 
men, ebenſo der Schul-Sprachenpara— 
graph, bei deſſen Erörterung es erſt 
recht dramatiſche Szenen gab. 

Die Frau, welche, wie gemeldet, in 
Brambach, Sachſen, anlaäßlich einer 
Diebſtahlsbeſchuldigung ihre 5 Kinder 
umbrachte und Selbſtmord (durch Er— 
tränken) beging, war die Gattin des 
Bahnwärters Adler. 

Wien, 25. Mai. Die halbamt— 
lichen Nachrichten über das Befinden 
des Kaiſers Franz Joſeph lauten an— 
haltend äußerſt günſtig. Dieſen zu— 
folge wird der Monarch, wenn das 
Pfingfeſt vorüber iſt, auf kurze Zeit 
von Gödöllö nach Schloß Schönbrunn 
zurückkehren Darauf wird, wie wei— 
ter mitgetheilt wird, der Herrſchec 
Aufenthalt in der Villa Hermes bei 
dem, zu Wien gehörenden Dorf Lainz 

nehmen, bis die Witterung die Fahrt 
nach Iſchl geſtattet 

Trotz der günſtigen Meldungen ver— 
lautet aus Hofkreiſen, daß die Aerzte 
über die Thunlichkeit eines kurzen Auf— 
enthalts des Monarchen im Süden be— 
rathen Der Kaiſer ſelbſt iſt angeblich 
dagegen. 

Die Kunde von der in Ausſicht ge— 
nommenen Ueberſiedlung des Kaiſers 
nach der Villa Hermes hat in weiteſten 
Kreiſen Befremden hervorgerufen. 
Zwar iſt die Villa an ſich eines der 
ſchönſten Luftſchlöſſer der Neuzeit, 
aber ſie gilt auch als ungewöhnlich 
feucht und daher nicht als geeigneter 
Aufenthaltsort für einen Patienten. 
als welcher Monarch, ungeachtet aller 
roſigen Berichte, ziemlich allgemein an— 
geſehen wird. 

Budapeft, Mai Im Abgeord— 
netenhauſe des ungariſchen Reichs— 

raths ſpielten ſich tumultuariſche 
Szenen ab, als die Regierung die 
Wahlreformvorlage, die von den Dele- 
gationen genehmigt worden, zur Gut: 
beißung durch das Parlament unter: 
breitete. Der Lärm ging von der Yujth- 
Partei aus, melde den fürmlichen Be- 
ſchluß gefaßt hat, die allerfchärffte Ge- 
ichäftsjperre gegen die Maßregel zu 
üben. Man macht fich deshalb auf die 
ftürmifchften Sigungen gefaßt. 


[ne — 


— Im Kamorraprozeß zu Viterbo, 
Stalien, wurde der Staatszeuge Ama= 
deo mit Ascrittore fonfrontirt, mel- 
ber Nenen bejchuldigt, der mirkliche 
Mörder Cuoccolo’3 gemejen zu fein. 
Beide blieben auf ihren Behauptungen 
beftehen und bejchimpften einander. 
Dann begann die Vernehmung der 
eigentlichen Anklagezeuaen  -- 


». 


Abendpojt, Chicago, Donnerftag, den 25. Mat 1911. 


| Telegcaphiſche Kolizen. 


Inland, 

— $200,000- euer zeritörte den 
Allerbandladen ber Gebr. Roth zu 
Superior, Wis. 

— 5 Iodte bei einer vorzeitigen 
Dynamiterplofion an einem Abzug3- 
fanal zu Rocefter, N. 9. 

— Dur) vorzeitige Erplofion vier 
Männer im Sellers’jchen Erzbergmert 
zu Hibbing, Minn., getödtet. 

— Gejtorben ift einer der herbor= 
ragenditen Deutfchen Detroits, Kon= 
rad Pfeiffer, im Alter von 57 Jahren, 
an Schlaganfall. 

— Die Begnadigung des Er-Ban: 
fierö Morje wurde ebenſo, mie bie 
des Ex-Bankiers Walſh, vom Präſ. 
Taft abgelehnt. 

— Krieg zwiſchen dem Stahltruſt 
und der. „Republic Iron & Steel 
Co.“ und Beichneidung der Stahl- 
preife wird in Ausficht gejtellt. 

— &n St. Louis brannte das La- 
gerhaus der „General Paper Stod 
Co.“ ab. 100 Mädchen retteten Tich 
mit fnapper Noth. 125,000 Sca- 
den. 

— Die Brüderfhaft der Lolomo- 
tioheizer beihloß, einen Streit ber 
Heizer der Southern Bahn zu profla= 
miren, wenn nicht 2Oprozentige XYohn= 
erhöhung erfolgt. 

— Binnen wenigen Minuten ziei- 
mal jchlug der -Blig zum Hempftead, 
Long I3land, gejtern in denjelben 
Neubau, tödtete einen Arbeiter und 
verlette einen anderen jeher. 

— In feinem Büro zu Wafhington, 
D. K., erichoß der Anwalt €. %. Mac 
donald feine, von ihm getrennt lebende 
Gattin, angeblich im Gefolge eines 
Streites über Geldangelegenheiten. 

— Das Bundesfreisgericht in Phila- 
delphia entfchied, daf die von der Zini- 
Ichenftaatlichen Handelstommilfion ans 
gefegten Frachtraten nicht für Fracht- 
ladungen aus dem Auslande — in 
diefem Fall Deutihland — gelten. 

— Streit von 800 Studenten 
droht an der Univerfität zu Ada, D., 
fal8 nicht der Univerfitätspräfident 
Smith nächſtens abdankt, und 2, we— 
gen Theilnahme an einem Preiskampf 
betheiligte Studenten wieder aufge— 
nommen werden. 

— Bei einem Streit in einem Hotel 
zu Denver wurde S. Louis v. Puhl, 
der bekannte St. Louiſer Luftfahrer, 
dreimal geſchoſſen und vielleicht tödt— 
lich verletzt. Der Thäter, Kenwood, der 
auch einen gewiſſen Atkinſon verwun— 
dete, iſt in Haft. 

— Die Presbyterianiſche General— 
aſſembly, zu Atlantic City, N. J., ta— 
gend, beſchloß, nächſtes Jahr inLouis— 
ville zuſammenzutreten. In einem 
Bericht wurde geklagt, den Miſſions— 
intereſſen in Japan habe das an— 
gebliche Mordkomplott gegen den Mi— 
kado (wofür 26 Hinrichtungen er— 
folgten) geſchadet, weil man vielfach 
in Japan glaube, das Chriſtenthum 
ſei die Mutter des Sozialismus. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago3, 
New NYork 5; St. Louis 1, Boſton 0; 
Cleveland 1, Philadelphia 9; Detroit 
6, Waſhington 5 (11 Gänge). „Natio— 
nal League“ — Boſton 2, Chicago 
4; Brooklyn 4, Pittsburg 0; Nem 
Nork 2, Cincinnati 1; Philadelphia 2, 
St. Louis 4. Die Chicagoer „Amer: 
icans“ find wieder auf die vierte Stelle 
ihrer Liga hinabgeruticht, die Chicagoer 
„NRationals” haben in ihrer die dritte. 


Ausland, 

— Laut Dampfernadrichten fol 
wieder ein Komplott zur Ermordung 
des ganzen chinejilchen Hofes entdedt 
morden jein. 

— Rußland, das in diefem Fall die 
Unterftügung der Mehrheit der Mächte 
zu haben glaubt, forderte von der Tür— 
fei eine feierliche Erklärung, daß fie 
fein montenegrinifches Gebiet bedrohen 
tolle. 

— €3 ijt jett feitgeitellt, daß der, 
die Deutjche Handelsflagge führende 
Kreuzer „Groß-Lufa” (früher italie- 
niſcherKreuzer „Umbria“), der vorLas 
Palmas, Kanarieninſeln, geheimniß— 
voll auftauchte, für die haitiſche Regie— 
rung beſtimmt iſt. 

— Der Erſte Lord der britiſchen 
Admiralität, MeKenna, gab kummer— 
voll zu, daß das amerikaniſche 
Schlachtſchiff „Delaware“ das größte 
Kriegsſchiff ſein werde, welches an der 
Flottenrevue in Verbindung mit 
Georg's Krönung theilnimmt. 

— Viele Portugieſen ſollen an— 
geſichts eines, in Verbindung mit den 
Wahlen erwarteten royaliſtiſchen Auf— 
ſtandes über die Grenze nach Spanien 
geflohen ſein. Die betreffenden Ma— 
drider Nachrichten zeichnen ſich indeß 
nicht durch Verläßlichkeit aus. 

— Dem Pariſer „Matin“ zufolge 
gab der amerikaniſche Millionär J. P. 
Morgan zu, daß er die, ala Haupt bes 
hl. Martin befannte Reliquie, welche 
aus einer Kirche in Frankreich geſtoh— 
len wurde, im Befit habe, und ver- 
Iprad, fie der franzöjifchen Regierung 
zurüdzugeben. 

— Die, gewöhnlich mohlunterrichtete 
„NReichspoft“ in Wien meldet, daß 
Kaiferfönig Franz Xofeph nächte 
Woche vom Schloß Gödölls ſich nach 
Linz begebe, und der ärztliche Spe— 
zialift Neuffer beftändig um ihn 
jein und für ftrengfte Vorfichtsmap- 
regeln forgen werde. 

— Zu Ingolftcdt, Baiern, riß ſich 
ein militäriſcher Yelfelballon los, und 
der betreffende Offizier, ein Neuling, 


‚beritand nicht, da3 Gasventil zu hand- 


haben. Als der Ballon fehon 16,500 
Fuß geitiegen war, gelang e3 dem 
Dffizier, die Gashülle hinauf zu lim: 
men und dag Ventil zu öffnen. Dann 
begann der Ballon, bei München, rafch 
zu finten; alö,er der Erde nahe fam, 
Iprang der Offizier in einen Baum und 
wurde nur leicht verlegt. Der Ballon 
murde fpäter hei Arxal ge⸗ 
funden na a une Ten A 


hu 


Freigefpromen. 


Der frühere Geheimpolizift Keeley von 
der Meineidsanflage gereinigt. 


‚Damit, daß die dem früheren Ge- 
beimpoliziiten Batrid %. Keeley in dem 
Prozeß des Abgeordneten Lee O’ Neil 
Bromne unter Beftehungsanflage zur 
Laſt gelegte, angeblich meineidige Aus- 
jage ohne Belang für den Prozeß ge- 
mejen fei, begründete heute in Keeley’3 
zweitem Prozeß vor Gejchtnorenen im 
Kriminalgerihte der Dertheidiger 
Charles E. Erbitein feinen Antrag auf 
Yreifprehung. NKeeley hatte damals 
auzgefagt, daß der Hilfsftaatsanwalt 
Arnold ihn beauftragt habe, einen der 
Staatözeugen, den Abgeordneten Bede- 
meper, auszuführen und „fein zu be- 
handeln“. Arnold beftritt das. Die 
„surp fprah den Angeklagten heute 
Nachmittag nad) einer Berathung von 
nur zehn Minuten frei. 

— — — — 


Schrift liche Belege. 


Die Staatsanwaltſchaft fordert die Bücher 
von P. T. McCarthy & Co. ein. 

Die Staatsanmaltfchaft trug heute 
der „Chicago Title & Truft Co.” als 
der Majfeverwalterin des Banf- und 
Grundeigenthumshauſes P. F. Mes 
Carthy de Co. auf, ihr die Bücher die— 
ſer Firma vorzulegen, damit der frü— 
here Angeſtellte Alfred Robyn die von 
ihm behaupteten Unregelmäßigkeiten 
nachweiſen kann. 

Robyn wurde die ganze Nacht hin— 
durch in ſeiner Wohnung von einem 
Detektive bewacht und heute wieder in 
den Amtsraum von Hilfs-Staatsan— 
walt Marſhall, der die Unterſuchung 
gegen McCarthy & En. leitet, geführ: 
und verhört, 

Einige Aufregung entjtand im 
zweiten Stodwerf des Kriminalge: 
tichtägebäudes, wo Herrn Marfhalls 
Umtsraum fich befindet, al3 McEar: 
thys Anwalt Henry M. Guerin wäh: 
trend Robyns Verhör an die Luft ge: 
ſetzt wurde. 


Guerin hatte Herrn Marſhall mies | 
derholt durch Unterbrechung und Zwi⸗ 


ſchenreden geärgert, ſo daß der Hilfs— 
Staatsanwalt ihm ſchließlich die Thür 
wies. Da Guerin ſich aber nicht beeilte, 
fortzukommen, ließ Marſhall den hef— 
tig Proteſtirenden von zwei Detektibes 
hinausbefördern. 

— —— — 


Hundebiß⸗Prozeß. 


Der Fall, in welchem Elve Sand— 
berg, Nr. 2801 S. Fifth Ave., ihren 
Nachbar Frank Rimmer auf $1000 
Schadenerſatz verklagt hat, wurde heute 
in Stadtrichter Walker's Abtheilung 
den Geſchworenen übergeben. Die Klä— 
gerin behauptet, Rimmers Hund habe 
fie gebiffen, morauf fich Weitstar.> bei 
ihr eingeftellt habe. Die Frage ift, ob 
eö jich wirklich um einen Bi oder nur 
um eine Kraßwunde handelt, und ob 
ht Krankheit eine Folge der Verlegung 
tt. . 


— + 9 -—— 
Gefährliger Brand. 


Sn dem zmeiftöcdigen, von der 
Tivoli Table Co. benußten Gebäude 
802 W. Jackſon Bid, brach heute 
Natmittsg Feuer aus, glücklicher 
MWeife gerade zu der Zeit, als die zahl- 
reichen Ungeftellten zum Effen gegan- 
gen waren. Ein 2-11 Alarm brachte 
rafch Verftärfungen, und e8 gelang 
der Feuerwehr den Brand auf das 
obere Stodmwerf zu befchränfen. Der 
Schaden beläuft fich auf $8000, 

— 


Borſen⸗⸗otirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
xboqionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Mai. 
os 
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8678 


99 
8 %a—83 
.80%6—87 


‚88%, 
‚Silbe 


.99 

‚88% 
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Mai .59% 
Juli 52% 
Sept Bu 
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Mai 84335 53 8 348 
Juli 3486 346 * 
Sept 344 31 34 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 14.90 
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Sept 14.30 
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2% 
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Sau 152% 


54 
33% 2 
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3456 2344 
Se .33%—34 


14.175—17 


14.75—17 
14.10 


9 14.90 
14.896 14.85 
14.22,  14.22% 
Schmalz — 
Mai 8.15 
Juli 825 
Sept 8.3032 
Rippchen ⸗ 


8.12% 


8.12 8.10 
8.20—22 8.2 
8.30 


m 
22a 8.1517 
8. 8.25 

7.90 
7.87% 


Mai 34 
Juli 7.90-92 71.85-97.80 8 
— 7. 24 


1.05 

Sort 78-89 7.% TER 7.0 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt Belite fi auf 3,400, von Mais auf 609,70, 
von Safer auf 612,00 Buihels. Verihidt von hier 
wurden 30,100 Buihels Weizen, »243,450 Buſhels 
Mais und 331,600 Buihels Hafer. 

— — 


Ein holländiſcher Luftſchiffer in 
Mostau im Jahre 1812. 


In der ‚Geſchichte des 3. Regiments 
leichter Infanterie“ von Generalleut— 
nant Sabron theilt dieſer aus einer 
ruſſiſchen Quelle mit, daß zu der 
Zeit, in der die große Armee nach 
Moskau marſchirte, in dieſer Stadt 
ein Holländer, Smit, gemeinſchaftlich 
mit einem deutſchen Arzt den Plan 
entworfen habe, den Feind mittels 
eines Luftſchiffes zu vernichten. Smit 
theilte ſein Vorhaben dem Kaiſer Ale— 
rander J. mit, der ihn an den Gouver⸗ 
neur von Moskau, Roſtopſchin, mies, 
auf deſſen Befehl er dann in Woron— 
zof unter militäriſcher Bewachung an 
der Ausführung ſeines Planes arbeite— 
te. Roſtopſchin ſelbſt ließ in Mos— 
fauer Zeitungen das Erſcheinen' des 
Luftſchiffes mit der Bemerkung ankün— 
digen, daß es nicht vom „Böſewicht“ 
(Napoleon) herrühre, ſondern vielmehr 
zu deſſen Vernichtung dienen ſolle; 
außerdem wurde mitgetheilt, daß die— 
ſes Luftfhiff 50 Mann Beſatzung habe 
und ſowohl mit als gegen den Wind 
liegen könne. Aber als der Feind vor 
Mostau ſtand, war das Luftſchiff noch 
nicht fertig, es wurde, wie es hieß, auf 
150 Wagen in ſeinen einzelnen Be— 
ſtandtheilen nach Niſchni⸗-Nowgorod 
gebracht, Smit ſelbſt aber verließ im 
Jahre 1818 Rußland und ſetzte ſeine 
Verſuche in Deutſchland fort, ohne daß 
man etwas Weiteres über ihr Eraeb- 
nik pernommen hätte. 4 


Die berühmten Belham Anzüge für Männer, 5.75 und S10 


Angebrochene Partien, die von unferem fürzlichen großen Auffaufe des Weberfchußlagers eines Yabrikan= 
ten übrig geblieben find, werben für die Hälfte und weniger ausverkauft werden. Die Größen-Ausmahl ijt 
pollfftändig—beide Gruppen und die Werthe find ungewöhnlich zu diefen Preifen. Elegante Mufter, hoch» 
feine Arbeit und vorzügliche Stoffe waren ftet3 den Pelham-Anzügen eigen, $12 bis $20 mwerth, jegt mar= 


firt zu 5.75 und $10. 


Eine Standard Partie von Dollar-Waiſts marfirt zu 68c 


„Royal Make“, manche haben faltige Fronten; andere einfache, mit gebügeltem Kragen und Manfchet- 
ten; mieder andere haben Gretchenfragen und umgemendete Manfchetten auf gleihem Gtoff; fhmarz 


und meiß geftreifte, blau und meiß gejtreifte; Zavender und meiß geftreifte. Keine” werden 


unter $1 verfauft; zu 68c. 


regulär 


Chicago's größte Räumung geſchneiderter Anzüge zu 510 
| Unter der Auswahl der Stoffe find feine Qualität franzöfifche und Storm Gerges, einfache und fancy 
| Morfteds, Hairline Streifen und Shepherd Cheds. Ihatfächlich tft jedes beliebte&emwebe zu haben. Präc- 
tige Effefte in Schwarz, Blau, Lohgelb und Grau; jedes Jadet ift mit garantirtem Satin oder Peau be 
Engne gefüttert. In Größen für Frauen und junge Mädchen; zu $10. „ 


Srfords für Damen zu 1.855 Bumps für Kinder zu 


$1 


Antle Strap Pumps für Mädchen und Kinder; in Patent oder mattem Leder oder meißem Canvaß; 
Roman Sandals, nur in Patentleder; alle Größen in der Partie; das Paar zu $1. 

Orfords und Strap Pumps für Damen; in Patent Roß- oder Ziegenleder; genähteGoodyear Welt Soh- 
len; die neuen Faconz und Mufter der Saifon; alle Größen in der Partie; das Baar, 1.85. 


Näumung von Reſtern von Waſchſtoſſen für die Hälfte 


Vier Partien, alle Waſchſtoffe umfaſſend, gewebte und bedruckte, darunter halbſeidene Stoffe aus f 
dem Lager; lauter einzelne Stüde in Längen von 2—10 Yards. 


Standard: Drude 
Kleider- und GStirting- 
Prints, lannelettes, 
bedrudte Zamns, Muf- 
feline und Ginghams; 
im MWerthe von Sc biß 
zu 121sc; zu 


5e 


gee, 


323ölliger Madras 
Schottiſche Ginghams, 
3230ll. mercerized Pon— 


Tud; 36301. Kleider: 
Percales ufw.; 15c biß 
25c Werthe, zu 


323öll. Racquet- Madras, 


20c Werthe, zu 


12%c dc 


Zephyr Ginghams 
Ebenfalls bedrudter 
Batift und Drgandies, 
Seerſucker⸗ 
Streifen, 36zöll. Sil— 
folines etc.; 121%4c bis 


Sparjamfeit3-Bajement. 


Seidengemifchte Stoffe 
Mercerized rauhe Welt 
©uitings, baummollene 
Poplinz, 33301. Ging- 
hama, 27300. meißer 
Madra3 ufm.; 18c bis 
35c mwerth, zu 


15€ 


el. 


Preußiſche Kriegerdentmäler. 


Nur wenige Beſucher des alten 
Prag werden es wiſſen, daß ſich ganz 
in der Nähe eine Ehren- und Grab— 
ſtätte preußiſcher Krieger befindet, wie 
ſie pietätvoller vielleicht nirgends vor— 
handen und erhalten iſt. Durch den 
Heldentod Schwerins in der Schlacht 
am 6. Mai 1757 iſt Prag ja für alle 
Zeit mit den größten Erinnerungen der 
preußiſchen Armee verbunden, aber 
nicht nur 1757 haben preußiſche 
Krieger hier ihr Blut gelaſſen, ſondern 
auch 1813 und 1866. Auch ihre fterb- 
lichen Reite, fomeit dies möglich war, 
an mürdiger Stätte für alle Zeit ver- 
einigt zu haben, das ift das hohe Ver— 
dienft des in Prag unter dem Vorfit 
des Kaufmanns Robert Leonhardt 
beftehenden „Hilfspereins deutjcher 
Reichsangehöriger“. 

Diefer Verein wurde vor fünfund- 
zwanzig Jahren ins Leben gerufen, 
um deutfchen NReichdangehörigen in 
Böhmen in allen Fällen der Noth mit 
Rath und That zur Seite zu ftehen. 
Daneben ließ er e3 ich angelegen fein, 
al3 vor etwa fünfzehn Jahren durd) 
den Fall der alten Teitungsmerfe viele 
Kirchhöfe eingingen, die Gebeine der 
Krieger und die vorhandenen Dent- 
mäler an mürdiger Stätte zu vereinen. 
Er mählte hierzu beim Dorfe Sterbo- 
hol, öftlich von Prag, die Stelle, mo 
Schwerin mit der Fahne in der Hand, 
bon fünf Kugeln durchbohrt, den Hel- 
dentod fand. Dort hat der Verein alle 
borhandenen Denkmäler todter Preu— 
Ben in mürdiger Meife aufrichten und 
das Ganze mit gärtnerifchen Anlagen 
umgeben laffen. Er hat au zur Er- 
haltung ein Kapital angefammelt und 
einen öfterreichifcehen Militärinvaliden 
als MWärter angeftellt. Am 29. April 
1905 murde diefer Ehrenhof feierlich 
eingeweiht, wozu auch Kaifer Wil- 
beim II. einen Vertreter gefchict hatte. 

Neben den beiden Dentmälern 
Schmerins finden wir dort unter ans 
dern von 1813 eins, dem freimilligen 
Jäger v. Katte geweiht, der dort am 
5. Dftober 1813 an feinen in der 
Schlacht bei Dresden erhaltenen Wun- 
den verftarb, und ein zmeites für den 
am 23. September deffelben Aahres 
ebenfalls an feinen Wunden aus der 
Dresdener Schlacht verftorbenen Pre- 
mierleutnant und Ritter de Ordens 
„pour fe merite” Ferdinand p. Roeder, 
Von 1866 her ift unter anderm das 
Maffengrab für 2 Dffiziere, 1 Yahn- 
rih und 28 Goldaten, die am 28 
Auguft durch eine Erplofion öfterrei- 
hifcher Granaten, die fie entladen 
ollten, um3 Leben famen. Die Offizie- 
te waren der Premierleutnant v. und 
zu Rheine und Leutnant d. R. Kraus. 
Ein anderes Maflengrab ift 285 in 
den Lazaretten verftorbenen Soldaten 
gewidmet. Auch die Grabfteine für Die 
cın der Cholera verftorbenen preußi- 

ſchen Offiziere, den Generalmajor v. 
Lendsfeld und den Dberftleutnant 
Mieſitſchet v. Wiſchkau, deſſen Ende 
Prinz Kraft Hohenlohe in ſeinen 
Erinnerungen ſo ergreifend ſchildert, 
finden ſich dort. 


— —s — — — 


— Der Umtauſch. — Backfiſch: 
„Denken Sie ſich, Herr Braun: Ge— 
ſtern ſchenkt mir Papa ein prächtiges 
Fahrrad, und heute verbietet mir un— 
ſer Hausarzt das Radeln!“ — „Hm, 
wäre da nicht ein Umtauſch möglich?“ 
—, Daran dachte ich auch ſchon; aber 
wir haben den Dr. Binder nun doch 
faſt zwanzig Jahre....“ 

— Hoffnungsſtrahl. — Nichte (zu 
ihrer Erbtante): „Dem Ingenieur 
werde ich einen Korb geben, Tantchen; 
ich merke, daß er es nur auf Dein 
Geld abgeſehen hat.“ — Die Tante 
(imie eleftrifinit: Mir —— raich, will er 


« 
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Die komiſche Weſte. 


Von Oslar Wagner. 
’ 


| Karl Helmerding jpielte den „Wei- 


| gelt” in „Mein Leopold“ von Xbolf 
| K’Arronge zum hunbertiten Male. Das 
war, wenn ich mich recht bejinne, im 
Mai 1874. Yriedrih Spielhagen 
hatte darüber — und fpeziell über Hel- 
merdings Leijtung als Weigelt — 
einen längeren geijtoollen Urtitel ge 
fchrieben, auf den der Meifter der Ber— 
Iiner Komif mit Recht tolz fein durfte. 

Georg Engels ärgerte ji, daß in 
der Spielhagenfchen Abhandlung nur 
pom Weigelt die Rede war, und äußerte 
einmal, als er mit Ernejtine Wegener 
in der Auliffe jtand: „Du, Tine, haft 
du die lange Kritik gelefen ... . die von 
Spielhagen?“ 

„Ja, von dir ſteht nichts drin!“ gab 
ſie ſchelmiſch lachend zurück. 

„Von dir auch nicht — nur von 
ihm! Wenn ich nur wüßte, wo er die 
Weſte her hat!“ 

„Was denn für eine Weſte?“ 

„Na, die Weite, die er als Weigelt 
trägt — die Sammtiwelte.. . . mit ben 
breiten Streifen.” 

„Die Weite macht’3 doch nicht“, ver- 
feßte Erneftine, und blinzelte den Kol- 
legen mit fleinen Yeudalaugen an. 

„In der Weite liegt die ganze Ko— 
mif“, erwiderte Engels, jedes Wort be- 
tonend. 

„Menich, du haft ’n Vogel — oder 
der Vogel hat dir“, berlinifirte Erne= 
ftinchen troden. 

„Nee, in allem Ernft, Tine... jo 'ne 
Mefte, wie fie Helmerding hat" — 

- Na, denn pumpe fie dir doch mal 
von ihm, vieleicht wirft!’3 — und du 
bift endlich mal fomifch!" 

„Grlaube mal, Tine”... 

„Ach, du bift 'n Quatjchtopp!” Da- 
mit ließ fie ihn ftehen und eilte auf bie 
Bühne. 

Georg Engels konnte indeß nicht zur 
Ruhe fommen. Im Zmwifchenatt Elopfte 
er an Helmerbings Garberobenthür. 

„Herein!“ 

„Ach, entſchuldigen Sie, Meiſter, 
eine Frage“ — 

„Aeh“ — machte Helmerding und 
verzog das Geſicht zur Grimaſſe, „ick 
weeß ſchon ... Wo haben Sie die 
Weſte her?“ 

„Großartig! Sie ſind Gedanken— 
leſer ... dieſe Frage wollte ich eben 
an Sie richten.“ 

„Vom Trödler habe ich ſie nicht ge— 
kauft“, ſagte Helmerding, und ſtrich 
wohlgefällig über die Sammtweſte. 
„Nee, Engels, ſo leicht gabelt man ſo 
was nicht auf ... man muß mit Sach— 
kenntniß auf die Suche gehen — und 
dann gehört auch noch Glüch dazu. 
Sehen Se mal, der alte Schuſter Wei— 
gelt trägt ſo eine geſchmackloſe Weſte! 
An jedem Knopf und Knopfloch er— 
kennt man den reich gewordenen Ple— 
bejer. Die Weſte iſt nach ſeinem Ge— 
ſchmack, weil ſie auffällt, weil jeder 
auf ihn guckt. Spielen Sie mal den 
Weigelt in einer anderen Weſte, zum 
Beiſpiel in einer weißen — — Menſch, 
det is keen Weigelt!“ — 

* * * 


Georg Engels wurde nun — weſten— 
toll. Ueberall da, wo das Volk zu— 
ſammenſtrömte an Sonn- und Feier— 
tagen, ſah man Engels hinauspilgern. 
Unter all den Durchſchnittsmenſchen 
ſuchte er vergeblich ein Original mit 
entſprechender Weſte, an deren Knopf— 
löchern und Knöpfen man den reich ge— 
wordenen Plebejer erkennen konnte. 

So lenkte er ſeine Schritte auch ein— 
mal durch die Jeruſalemer Straße 
nach dem Dönhoffpla. Dort war ge- 
rade Wochenmarft. 

Bor einer Litfahfäule ftand fauend 


ein großer, breitjhulteriger Menfc, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — In — — — 


| 


der fich mit feiner fehwieligen Hand 
die Brodfriimel von der Weite jtrich. 
Diefe verfchoffene braune Sammtimefte, 
mit gelben Blümchen durchmwirkt, jah 
auffallend genug aus. 

Georg Engel3 geriet in Efftafe, 
Wie geiftesabmwejend ftierte er das 
Pradteremplar an. Ohne irgend ein 
borbereitendes Gefpräh anzufnüpfen, 
jtürzte er auf den Befiter des Werth- 
objeftes [03 mit der Frage: „Was fojtet 
Shre Weite?“ 

Der bievere Riefe jah ihn von oben 
bis unten an, tippte mit dem Zeigefin- 
ger gegen die Stirn und fraate: 

„Halb verrüdt — oder janz?“ 

„Keines von beiden“, entgegnete En= 
gels, „ich frage ernithaft, wollen Sie 
mir Xhre Weite verkaufen?“ 


* 
2* 


„Sie wollen mir utzen, Männeken, 


— bet lafjen Se man lieber”, ſagte 
ber Riefe und fchickte fich an, meiterzu>s 
gehen. Engels hielt ihn am Rodärmel 
zurück. 

„Bleiben Sie doch ... ich gebe Ih— 
nen für dieſe Weſte — gebe ich Ihnen 
— na — drei Thaler!“ 

„Wo ſind Sie denn ausjerückt?“ 

„Ich bin ja nicht ausgerückt — ich 
bin ganz normal.“ 

„Det ſagen alle Verrückten! Viel— 
leicht ſind Se ooch man blos harmlos 
diliddidi — und haben 'n Weſten— 
pufchel! Nun jehn Se man zu Muts 
tern, ſonſt roocht's!“ 

„Aber Mann des Lebens“, bat En— 
gels, „kommen Sie mit — ſchräg 
rüber — in den Hausflur des Photo— 
graphen Danz — Sie ziehen Ihre 
Weſte aus und ich gebe Ihnen dafür — 
fünf... fünf blanfe Thaler!“ 


„zeigen!“ 
" fehen Sie fünf 


Hier, bitte, . hier 
Ihaler!“ 

„Ra, mir fann’3 ja fehnuppe find, 
mo Se det eld Ser haben... fommen 
Se man ſchon!“ — 

Engels zählte ihm fünf blanke Tha— 
ler in die Hand. Der Rieſe ſteckte das 
Geld phlegmatiſch ein und warf ihm 
die Weſte zu, die der glückliche Käufer 
ſorgfältig in ein dazu bereit gehaltenes 
Packpapier wickelte. 

Während deſſen ſtand aber der 
Handwerker immer noch unſchlüſſig. 

Die brutale Natur des Kraftmen— 
Then fam plößli zum Durchbruch. 

„Ru wer id dir mal mat fagen, 
Sungefen ... . du bift nich verrüdt — 
du mwillft mir mal bloß ugen — du... 
oder irgendeen andrer Schafsfopp, mit 
dem du vielleicht jemettet Haft! Ad 
laffe. mir aber nich ugen, verftehjte... . 
Darum flebe id dir eene, die nich von 
Pappe i3.“ 

Und... ati... verabfolgte er 
dem völlig verblüfft daftehenden En= 
gels eine Badpfeife, die in Anbetracht 
der Größe der fchlagenden Hand nicht 
zu den Mittelforten gehörte. — 

Der Getroffene lag am Boden wie 
eine Padbde. 

„Ru fchlag eener lang hin“, feufzte 
Engels, „für fünf Thaler eine alte 
Weite — — und alS Zugabe eine 
Maulfchelle, daß mir die Zähne madeln 
... Roller, du bift... nee doh...: 
Weite, du bift theuer bezahlt!“ 

— >). _ 

— Fatal. — Frau: „Dente Dir, 
Mann: bei dem Kaffee, den ich geftern 
geben mußte, fiel die zapplige Quiek— 
meher, die nicht eine Minute ftil fiten 
fann, mit dem Stuhl um! Tobt habe 
ih mich geihämt!" — „Warum? E38 
mar doc ihre Schuld!” —, „Ya, aber 
unten am Stuhl Elebte das Pfäns 
dungsſiegel!“ 

— Die gute Freundin. — Fräulein 
Agathe: „Doktor Schauer hat mir ein 


hohes Alter prophezeit.“ — Freundin: 


Auch ſo ein rückwartsſchauender Pro⸗ 
BE. ma 
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zu bekräftigen. 


„Angliederung“, 
‚gliederungsgefaht aufgegeben murbde. 


Huſtande kommen“, 
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Eine eiundringlihe Lchre. 





Den amerifanifhen Baterlandäper- 
größerern, die von einer Angliederung 
sianadas an die Ver. Staaten in ab- 
jepbarer Zeit nicht nur träumen, fon- 

ern hier und da auch reden, ift in die— 
jen Zagen der Standpuntt über das 
alleriegte Zweifelgreitcyen hinaus klar 
gemacht worden. Da Träumer und 
Schmärmer, wie Yanatiter, die Ge- 
pflogenheit Haben, die „harten That- 
jahen der rauhen Wirklichkeit“, Die 
ihnen nicht in den Kram paffen, ein 
fach zu überfehen und ala Luft zu be- 
handeln, jozufagen, werben fie ja mohl 
auch jeßt noch nicht überzeugt fein, aber 
fie jollten nun doc die Einjicht ge— 
mwonnen haben, dab es rathjein jein 
wird, fich jedes weitere Wort über ihre 
Münfche oder Iräume zu verfneifen. 
Gleich nach dem Korb, der, hübſch aus— 
geſchmüctt mit den üblichen Redens— 
arten von allerhand Hochachtung und 
Freundſchaft, dem guten Onkel Sam 
Namens der Dominion von dem kana— 
diſchen Premer Laurier von London 
aus zuging — zur Verſtärkung und 
Erhärtung, ſozuſagen, der ſchon frü— 
her und öfter als genug ergangenen 
Abſagen — wurde ihm auf ſeinem eige— 
nen Grund und Boden von dem Füh— 
rer der liberalen Partei im kanadiſchen 
Unterhauſe eine Art Kriegserklärung: 
die Ankündigung, daß Kanada ſich als 
ſtarker und ſehr ausſichtsvoller Wett- 
bewerber fühlt, mit der liebenswürdi— 
gen Verſicherung, daß die Ver. Staa— 
ten ſelbſt die Dominion dazu machten. 

Premier Lauriers Rede auf dem 
Feſteſſen der Pilgrim Society zu 
Ehren der Premierminiſter der großen 
britiſchen Kolonien unterſchied ſich 
von früheren Aeußerungen Herrn 
Lauriers über das Verhältniß zwi— 
ſchen Kanada und den Ver. Staaten 
nur dadurch, daß er den Gedanken 
an die Möglichkeit einer Angliederung 
geradezu verlachte und für unſinnig 
erklärte. Wenn „ſie“ ſchon ſpöttiſch 
dazu lacht, da iſt garnichts mehr zu 
hoffen, und alle folgenden Achtungs— 
und Freundjchaftsperjicherungen fön= 
nen nur mehr dazu dienen, die Abfage 
So hier. Die Ber: 
fiherung, dat die Beziehungen zwi— 
fen Kanada undAmerifa nie zubor jo 
gut waren, mie gerade heute, jet eben 
voraus, daß auf beiden Seiten der 
Grenze in allen Bolfäfreifen jeder 
Gedanke an die Möglichkeit einer 
bezw. an eine An= 


Sntereffanter ift, was der Führer 
ber Liberalen im fanadifchen Unter- 
bäufe, Herr Fred %. Pardee, geitern 
bier im Auditorium Hotel auf einem 
Beiteflen der Mitglieder der „Britifh 
Empire Affociation“ jagt. Auch er 
erklärte, eine Unglieverung Kanadas 
an die Ver. Staaten werde „niemals 
aber er begnügte 
fih nicht damit, jondern führte aus, 
wie es fommt, daß ein Zujammen- 
Thluß der beiden Länder, in dem 
man man einit das jelbitverjtändliche 


Ziel der natürlicden Entwidelung 
ab, heute auf abjehbare Zeit völlig 
ausgejchloffen erjcheinen muß. „Wir 


famen“, jagte der fanadijche Staat3- 
mann, „einjt zu Euch und baten um 
einen Ciegenfeitigfeitävertrag und 
murben abgemwiefen. Wir famen ein 
zweite® und ein drittes Mal und 
wurden al3 unmürdig zurüdgeftoßen; 
und jet fommt hr zu ung, al3 der 
tonangebenden Kolonie aller britifcher 
Belitungen, und wir werden Eud) 
nicht zurüdmweifen. — m neunzehn= 
ten Jahrhundert waren die Aus 
gen der Welt auf die Vereinigten 
Staaten gerichtet, aber da3 zmwah- 
zigſte Jahrhundert ſieht Kanada 
im Mittelpunkte des Intereſſes, weil 
wir ſchneller vorwärts geſchritten ſind 
und mehr zu bieten haben. Eure 
früheren Zurückweiſungen wirkten 
Gutes für Kanada, denn ſie verwieſen 
uns auf die eigene Kraft und unſere 
eigenen Hilfsquellen. Wir befolgten 
den Wink, nutzten die Gelegenheit und 
gewannen und ſagten Euch, wenn ihr 
mit uns Geſchäfte machen wollt, ſo 
kommt zu uns, und ihr kamt.“ 

Der Mann hat Recht, und die aus 
feinen Morten fprechende Genug> 
thuung, um nicht zu fagen Schaben= 
freude, darüber, dem arößen Ontel 
Sam zeigen zu fünnen, was er verlor 
und mie er ji) durch feine Kurzfichtig- 
teit jelbft einen ftarfen Rivalen groß- 
309, ift berehtigt. Wir Haben feine 
Urfache, den SKanadiern dieferhalb 
gram zu fein; dürften es ihnen nicht 
einmal verdenten, wenn fie jet fagten: 
MWurft wider Wurft; wolltet Xhr früher 
nicht, jo wollen mir jet nit. Die 
Schuld liegt auf dieſer Seite ber 
Grenze. Dem fogenannten Schubzoll- 
fpitem haben mir e3 zu danken, daß 
Kanada fi uns politifh und mirth- 
Tchaftlich entfrembdete, ich fefter an fein 
Mutterland anfchloß, beziehungsmeife 
fih auf eigene Füße ftelte und fo an 
Gelbftgefühl gewann, daf es fich jebt 
nicht nur als gleichberechtigt, jondern 
in gemiffer Hinficht überlegen fühlt. 

Was die fpäte Zufunft bringen mag, 
lann Niemand fagen. An abjehbarer 
Zeit wird Kanada nicht „amerikaniſch“ 
erben, ba ift gewiß. Und wenn die 
grob: Republit nicht einlenft und fich 
bon der Herrichaft des „Syitems“ be- 
freit, dann wirb Kanada ihr nicht nur 
auch mwirthfchaftlih immer mehr ent- 

, Sondern aud in demfelben 
als wirthſchaftlicher Wettbe⸗ 


das Volk die Lehre erkennt, 
|die bie fanabifch = amerifanifche 
Geſchichte der legten dreißig 
oder vierzig Iahre bietet,. dann 


wird der politiiche Verluft Kanada’s 
nieht viel ausmachen; dann wirb in 
abjehbarer Zeit vielleiht Kanada 
wieder zu ung fommen müffen. Dann 
mwird die große Republit in abjehbarer 
Zeit ihre VBorzugsftellung unter den 
großen Nationen der Erbe fejter be- 
gründet jehen, als fie je war. — — —— 








Gerecht igteits⸗Kunebel. 


Wie der Gott der Schlachten ſtets 
auf der Seite der ſtärkeren Bataillone 
ſich findet, ſoll der Richter ſtets auf 
die Seite des größeren Haufens ſich 
ſtellen. Nicht: auf welcher Seite iſt 
das Recht? ſoll er prüfen, ſondern ſoul 
ſich vergewiſſern, auf welcher Seite die 
großere Anzahl, die größere Stimmen⸗ 
Jahl ſteht. Iſt ſolches nicht der ausge⸗ 
ſprochene Zwech, ſo iſt es doch die un— 
bermeidliche praktiſche Bedeutung und 
Wirkung des Richter⸗Rückrufs, wie 
folcher in der Arizonaer Staatsverfaf- 
jung vorgefehen it, und über den nun 
die Venolterung des Territoriums 
noch) einmal in befonderer Abjtimmung 
ihre Meinung äußern joll. : 

Mie das Gefet über die Aufnahme 
von Arizona und Neumerifo als 
Staaten vom Kongreß im borigen 
ahre angenommen worden ilt, macht 
es den Vollzug der Aufnahme davon 
abhängig, daß die in jedem ber beiden 
Territorien auszuarbeitende Staats» 
verfaffung die Billigung des Präfi- 
denten und des Kongrejjes der Der. 
Staaten erhält. Hat der Präfibent 
die Verfaffung gebilligt und hat ber 
Kongreh innerhalb einer gejegten Friſt 
keinen Einſpruch erhoben, ſo kann eine 
Staatsregierung erwählt werden und 
das Territorium iſt dann ein Staat 
mit allen Rechten eines Staates. 

Präſident Taft hat in öffentlicher 
Rede den Richter-Rückruf als ebenſo 
thörichte wie gefährliche Neuerung ver— 
urtheilt. Es war daher von ihm die 
Gutheißung der Arizonaer Verfaſſung 
nicht zu erwarten, ſo lange die ihm ſo 
anſtößige, alle richterliche Unabhängig⸗ 
keit vernichtende Beſtimmung darin 
ſtand. Weil jedoch Arizona ein demo— 
fratifcher Staat zu werden verfpricht, 
deffen Stimmen in der nädhltjährigen 
Präfidentenwahl nad aller VBoraus- 
fiht dem demofratifchen Kandidaten 
zufallen werben, ja veffen Stimmen — 
falls e& in der Wahl Inapp herginge— 
fogar vielleicht für den Ausgang ber 
Mahl entfcheidend werben könnten, hat 
die demofratifche Partei im Kongreffe 
nachauhelfen unternommen. 

Laut einer im Haufe angenomme- 
nen „Gemeinfchaftlihen NRefolution“ 
fol in Arizona die Richter-Rüdrufs- 
Haufel noch einer beionderen Volksab— 
ftimmung unterworfen werden (bor= 
ber war über die ganze Verfaffung in 
Baufh und Bogen abgeitimmt mor- 
den), und nachher — gleichviel mie bie 
Abftimmung ausfällt — fol die Ver- 
fafjung als endgiltig genehmigt ange- 
fehen werden. 3 bedarf alfo, wenn 
diefe Refolution au) die Zuftimmung 
de3 Genates erhält, die Berfaffung 
weder der befonderen Genehmigung 
dureh den Präfidenten noch einer fol- 
chen durch den Kongreß. Die Arizo- 
naer follen fich die Rüdrufgefchichte 
nochmal überlegen; im übrigen, wenn 
fie darauf beharren, follen fie ihren 
Willen haben. 

Und das ift vermuthlich das Beite. 
Denn menn auch die Richterrüdtruf- 
Haufel jet ausgemerzt würde erzmun- 
gener MWeife, fo könnte fie — falls das 
Arizonaer Volk wirfli darnach be— 
gehrte — nachträglich jederzeit wieder 
eingefchaltet werden. Sit ein Territo- 
rium einmal Staat, fo ift e3 auch nicht 
änger der Vormundſchaft des Kon— 
greſſes unterworfen. Es iſt in jeder 
Hinſicht jedem anderen Staate gleich— 
berechtigt. Es kann ſeine Verfaſſung 
geſtalten und umgeſtalten ganz nach 
Belieben, ſofern es dabei nur nicht ge— 
gen die Bundesverfaſſung verſtößt. 
Die Bundesverfaſſung aber verbietet 
den Staaten weder den Richter-Rückruf 
noch ſonſt welchen Rückruf. Jeder 
Staat kann ſeine Beamten, Richter 
und andere, anſtellen laſſen wie er 
will, und abſetzen laſſen wie er will. 

* 


Was aber die Sache ſelber angeht, 
oder das Prinzip der Sache, ſo hat 
Präſident Taft recht und hundertmal 
recht. Schlagen die Arizonager ſeine 
Ermahnungen in den Wind, ſo machen 
ſie einen dummen Streich, den ſie frü— 
her oder fpäter zu bereuen haben mer- 
den. Denn mie fol ein Staat gebei- 
ben, in dem man die Grundlagen ber 
Gerechtigkeit untergräbt? Und mie 
follen Richter Recht fprechen, mie der 
Gerechtigkeit dienen, mwenn fie ftet3 
darauf rechnen müffen, fchimpflich 
ihres Amtes enthoben au werben, fo- 
bald ihre Urtheile den Beifall der aro- 
Ben Menae nicht finden? 

Der Rüdruf ift jchon bebenflich ge- 
nug, wenn er Mitglieber der gejebge- 
benden Körper ober vollftredende 
Beamte betrifft. Doch find bier 
die Bedenken nicht fomohl grundfäß: 
licher al3 praftifher Natur. Dom 
Manor von Chicago 3. B. fann man 
mit Recht verlangen, daß er fein Amt 
vermwalte nach dem Willen ber Mehrheit 
der Bürger Chicagod. Dazu bat man 
ihn ermählt, daß er diefen Willen er- 
fülle, und nicht, daß er ihm zumiber- 
handele. Thut er das lehtere, fo ift 
im Grundfaß nicht3 dagegen zu Tagen, 
daß man ihn feines Amtes ohne Mei- 
teres entſetzt. Die Bedenklichkeit liegt 
erſtlich darin, daß auch die Mehrheit 
ſich übereilen und ohne rechte Ueber— 
leaung, ohne rechtes Verſtändniß han— 
deln mag. Zweitens und hauptſächlich 
liegt ſie darin, daß auch ſchon eine 
bleße Minderheit den Rückruf zu for- 
dern befugt iſt; der beanſtandete Be— 
amte ſich jederzeit einer Neuwahl un⸗ 
terwerfen muß. jederzeit einen neuen 
' Wahlfampf führen muß, fobald aud 
nur eine Feine Minderheit unaufrieben 


Be 
———— 





werber gefährlicher werden. Wenn 
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Gründen, die ihm zur Ehre gereichen, 
unzufrieden, weil er das Gemeinwohl 
über ſelbſtiſche Sonderintereſſen ſtellt. 
Und wo ein Beamter ſolcher fortwäh— 
renden Anfechtung ausgeſetzt iſt, fort⸗ 
während gezwungen iſt zur Vertheidi⸗ 
gung ſeines Amtes, da kann er un— 
möglich ſein Beſtes thun in der Erfül- 
lung der Pflichten ſeines Amtes. 

Der Richter iſt in einer ganz ver⸗ 
ſchiedenen Stellung. Er iſt nicht er— 
wählt, den Willen einer Mehrheit zu 
erfüllen oder den Willen einer Partei, 
ſondern er iſt erwählt, Rechtsſtreite zu 
entſcheiden und Urtheile zu ſprechen 
nach Recht und Geſetz, ohne Rückſicht 
auf Mehrheiten oder Minderheiten, 
ohne Rückſicht auf Einfluß, Macht 
und Stärke der Parteien. Und ſei die 
Mehrheit noch ſo groß, ſei ſie hundert 
oder tauſend gegen eins, es iſt ſeine 
Pflicht, gegen die Mehrheit zu ent— 
ſcheiden, wo und wann immer die 
Mehrheit ſich im Unrecht befindet. Er 
hat das Recht des Aermſten und 
Schwächſten zu ſchützen auch gegen die 
allergrößeſte und allermächtigſte Mehr— 
heit, Partei oder ſonſtige Organiſa— 
tion. Wenn er das nicht mehr kann, 
weil die Mehrheit, die Partei oder 
Organiſation, ſobald er nicht zu ihren 
Gunſten entſcheidet, ihn aus dem Amte 
verjagen kann, ſo iſt er eben nicht mehr 
der Richter, der er ſein ſoll. Iſt nicht 
mehr frei, ohne Anſehen der Perſon 
nach ſeinem Gewiſſen zu entſcheiden, 
und die Gerechtigkeit iſt gebunden und 
geknebelt in ſeinem Gerichte. 





Blutrache und Banditenthum. 


Eindrücke aus Sardinien. Von Leopoldvon 
Schlözer. 

Im Jahre 1793 ſuchten ſich die 
Franzoſen Sardiniens zu bemächtigen 
und bombardirten die Hauptſtadt 
Cagliari. Da eilte das tapfere Ge— 
birgsvolk von feinen Bergen herunter, 
um bie Infel zu vertheibigen. Die 
Vendetta rubte, man fchloß für die 
Zeit des Krieges eine Art Gottezfrie- 
den. Als auf dem Sammelplaß der 
Iruppen in Cagliari trogbem ein 
Menn von feinem Gegner geitellt 
wurde, zeichnete er ein Kreuz bor fi 
in den Sand und fagte: 

„Um der Sache millen, der wir die- 
nen, verzeih ich Dir für jet. Wenn 
das Vaterland vom Feinde befreit ift, 
werde ih Dir Antwort geben!” 

Kann man hier furzwmeg von Bar= 
barenthum eines unzibilifirten Qandes 
reden? Dbder gar bon moralifcher 
Vermorfenheit. ft denn bie Blut- 
rache nicht eher ein „Ausdrud tieferer 
Gefittung?” Spricht nicht aus ihr das 
verlegte Rechtsgefühl? Im ftarren Ge= 
genfag zur verachteten Zipilifation 
[reitet e3 über alles Jrbifche, über 
Gut und Leben rücficht3los hinmeg. 

Dft ift Eiferfucht die Veranlaffung. 
Das Blut Shmwillt und focht in din 
Adern dieſes Bergvolkes. In ur— 
wüchſiger Barbarei folgt man jedem 
Impuls. Ohne Ueberlegung. Zäh im 
Haß wie in der Liebe. Hart und 
grauſam. Manchmal fängt's mit ei— 
nem geringen Streit an. Mit einem 
Zank auf wilder Hutung. Mit einem 
Soldo. Der Thäter findet am Mor- 
gen feine Kühe mit durchgefchnittenen 
Kniefehlen — das fogenannte „Sga= 
rettamento“ — oder eine Kugel liegt 
auf der Schwelle des Haufes. Nun ift 
der Krieg da! Der nicht eher endet, 
ala bis die Männer der einen Partei 
ermordet find. Ober bis ein öffent- 
liches riedenäfeft die Gegner vereint 
— eine Heirath vielleicht den Bund be- 
fiegelt. 

* * * 

Am nächſten Tage ſollten wir die 
alte Brigantenſtraße hinaufreiten. Kam 
das Geſpräch auf die Sicherheit, ſo er— 
folgten ausweichende Redensarten. Ein 


ehemaliger Karabinier, der vor meh-- 


teren Yahren dort ftationirt gemefen 
war, zudte die Achfeln. Er erzählte, 
damal3 hätten Räuber die Gegend un 
fiher gemacht, aber ohne den ritter- 
lichen Sinn, ber dem hartherzigen Rei- 
hen nimmt, um den Armen zu geben. 
Ein Dorf wurde plöglich von einer 
Bande überfallen, die Karabinier-fa= 
ferne umftellt, ein Haus geplündert, 
jeder, ber fich in den Weg ftellte, nie= 
bergemadt. Die Räuber waren ftet3 
masfirt oder hatten ihre Gefichter ge- 
Thmärzt. Der Karabinier rühmte aber 
die Organifation diefer feiner ge- 
fhorenen Yeinde und die Schnellig- 
feit, mit ber fie'3 verftanden hätten, fich 
bor dem Ueberfall zu vereinigen und 
nachher in ihre verfchiebenen, meift fehr 
entfernt gelegenen Heimathäorte zu= 
tüdzugaloppiren, um jeden Verdacht 
bon fich abzulenten. Na, einer habe 
fich, zu Haufe angelommen, fofort zu 
Bett gelegt und bez Arzt rufen Yaffen. 
Seht jei e3 ficherer geworden. Mor 
Allem hätten Fremde menig zu be= 
fürdten. Immerhin — „Gi Io fa!“ 
Vermwegene Burfchen — mas ift denen 
ein Büchfenfhuß! Uebrigens bekäme 
man auf Verlangen zwei Karabinier’3 
zur Begleitung, gegen zehn. Lire von 
Station zu Station. 

Unfer alter Rutfcher brummte ver- 
drießlich vor fi Hin: „Vergangene 
Zeiten!“ Fügte aber Hinzu: „Wenn 
man die Aufmerffamfeit nicht auf fich 
lenkt! Befonder8 aber — wenn men 
„all' improviſo“ kommt! 

Und dann — iſt's ein Bandit, ein 
„bravo huomine“, da braucht's keine 
Angſt zu haben!“ 

Kurz und gut, nad) mandherlei Un- 
terhaltungen hierüber blieb man zum 
Schluß ebenfo ug wie zubor. 

Al3 wir auf unferem Saltafoffa — 
man fönnte biefe Wagenart mit „Gra= 
benhüpfer“ überfegen — im Dorf an- 
— waren, wo wir den andern 

orgen zu Pferde ſteigen wollten, 
lernten wir einen liebenswürbigen Ka- 
rabinier-Zeutnant fennen. Ungefragt 
erklärte er alle Gefchichten über die In- 
ficherheit der Gegend für Märchen. „Es 
war einmal!“ Neht füme e8 nur ba= 
tauf an, daß bad Mailänder Kapital 
fi) des Landes annähme, um bie mo- 
‚berne Zivilifation voll und ganz zu 

















Zibendpoit, Chicane. Donneritan, den 25. Mai 1911. 
mit ihm if. Unzufrieben vielleicht aus | verbreiten: Piazza, Kaffee, Mufit und 





Ihöne. Damen... Indem er dies 
Bhantafiebild entrolite, fpucte er in fo 
elegantem Bogen burch’3 Zimmer, daß 
ih ihn um feine Kunftfertigfeit fajt 
beneibete.- 

* * * 

Wir ritten in den Morgen hinein. 
Vorbei an einem Doppelpoſien der Ka— 
rabiniers. 

In großen Serpentinen wand ſich 
die Straße vom Granitplateau zu 
Thal. Zurück blieb die Zwingburg der 
Gegend, der Kerker, in Form eines ge— 
waltigen Tunnels gebaut. Rechts und 
links wellige Weideflächen, mit Rieſen— 
blöcken überſät. Vor uns die zerriſſene 
Schlucht eines ſtark gekrümmten 
Fluſſes. Auf der andern Seite wildes 
Gebirge. In der Ferne die großen 
Formen der Landſchaft — waildbe— 
deckte Wölbungen, von ſpitzen Granit- 
klippen durchbrochen, ſich thürmend 
zum ſchneebedeckten Scheitel der Inſel. 

Kleines, langhörniges Hornvieh be— 
gegnete uns, Karren ziehend mit ſpei— 
chenloſen, unbeweglichen Rädern, die 
mich an die Wagen Bosniens erinner⸗ 
ten. Auch dort drehen ſich kreiſchend 
Rad und Achſe zuſammen, in einer Art 
von Gabel, nie mit Theer geſchmiert 
— das antike „Plauſtrum“. Schon 
die Cimbern mögen ſo durch's Land 
gezogen fein. Auf einigen Kdrren 
lag hochaufragendes Strauchiwerf. An= 
dere famen meither, vom Güben der 
Snfel; unter einem Plan aus Scilf- 
geflecht leuchteten die goldenen Früchte 
der Hefperidengärten von Miliz, 

Vereinzelte Reiter tauchten auf, die 
Ylinte quer über'm Sattelknopf. 
Scarfgefchnittene Gefichter unter ra= 
benihmwarzem Haar. Vermegen und 
doch fcheu blickten fie ung an. 

Dann wieder eine Patrouille der 
Karabiniers. 

Mir überfchritten den träge fließen- 
den Fluß. Der Weg theilte fi. Der 
unftige wand fich fteiler bergan. Die 
Zwingburg entſchwand den WBliden. 
Aus baumartiger Erifa ftarrten Gra- 
nitfelfen entgegen. 

&3 mar einfam. 

Die Sonne brannte. Selten gab 
das dunkle Laub einer Gteineiche 
Schatten. f 

Um einen fürzeren Saumpfab zu 
reiten, bogen mir von der Straße ab. 

Emfig fletterten unfere fleinen 
Pferde, die Ohren geſpitzt. Wie ge— 
Thidt und ficher fegten fie die Füße 
ziwifchen den rollenden Steinen. 

* * * 

Jetzt ſenkte ſich der Pfad. 

Wir bogen um eine Felsecke. Scharf⸗ 
kantiger Porphhyr. Daneben groß und 
gelb die Blüthen des Etnaginſters. 

Tiefe Stille. 

Nur ab und zu der ſchrille Schrei 
eines Raubvogels. 

Plötzlich ſtand, wie aus der Erde ge— 
wachſen, ein famoſer Kerl vor uns. 
Die Doppelflinte auf der Schulter, die 
ſchwarze Sackmütze keck nach vorn ge— 
rollt, ein Schaffell umgehängt, dar— 
unter die flammrothe Jacke. 

Er war allein. 

Ein düſterer Blick. 

Ein kurzer Gruß. 

Wir ritten weiter. 

Er ſtand oben und ſah uns nach. 
Die Flinte blißte im Sonnenfdein. 

* * 


Machen Karabiniers im Gebirge | 
Jagd auf einen Banditen und haben 
ihn geſtellt, ſo rufen ſie ihm zu: 

„— Abarra! ſu Rei! Halt! im Na— 
men des Königs!“ 

Beim Namen des Königs, den er 
hoch achtet, bleibt der Bandit ſtehen, 
nimmt zum Zeichen der Ehrerbietung 
die Sackmütze vom Kopf und wirft ſein 
langes, geflochtenes Haar über die 
Schultern. Dann ruft er zurück: 

„— Deu refpecto fu Rei! Sa conca 
tua a fu Rei!” (Ich ehre den König! 
Dein Haupt dem König! 

Tritt hinter einen Baum, fehlägt an 
und — ein Krabinier liegt auf ber 
Strede. — — — 


-— 





— —⸗ 


Lotalbericht. 
Der Nachlaß von J. H. Wrenn. 


Der verſtorbene Makler hat $1,280,000, 
meiſt in Fahrhabe, hinterlaſſen. 
Geſtern wurde im Nachlaßgericht 
das Teſtament des in Los Angeles ge—⸗ 
ſtorbenen Aktienmaklers John 9. 
Wrenn eingereicht. Der Werth des 
Nachlaſſes wird auf $1,280,000 ange: 
geben, moon $1,200,000 auf Fahr: 
babe und ber Reft auf Grundbefit 
fommt. Die drei Haupterben find ber 
Sohn Harold und die Töchter Ethel- 
Wrenn und Frau Alice W. Norcrof. 
Die Summe von $300,000 bildet einen 
Zruftfonds, deffen Einfommen an die 
Kinder vertheilt wird; ba8 Uebrige ift 
ihnen von den Truftees zu übergeben. 








Wanderndes Arfenat, 


Detektive der Wahe an Fillmore 
Straße verhafteten geftern Abend auf 
allgemeine Verbahtsgründe hin den 
20jährigen Michael Stanislan, Nr. 
511 ©. State Straße. Er hatte einen 
Dold) mit 18 Zoll langer Klinge, einen 
geladenen Magazintevolver, ein ge— 
wöhnliches Schießeiſen, zwei Schach⸗ 
teln Patronen, mehrere Dietriche und 
eine Schachtel Schwefelhölzchen bei ſich. 
Ihm geſtellte Fragen weigerte er ſich zu 
beantworten. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 





— — — — 
Auf der Stelle getödtet. 


Der 18jährige Ernſt Weſelow wurde, 
als er geſtern Abend in Blue Island 
eine der mit den Bogenlampen verbun⸗ 
denen Ziehketten berührte, durch eine 
elektriſche Entladung zu Boden ge⸗ 
ſtreckt und ſtarb, ehe noch ein Arzt ge⸗ 
holt werden konnte. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 








— Grob. — Alte Jungfer: „ 
Rn AR za 
ert: „Sie fehen aher aar nicht fo 


aus“ 


— 3) i — 














Ein Lleiuer Landftreiiger. 





Neunjähriger Hnabe mit $20 in Evanfton 
aufgegriffen. 


Ein berittener Polizift fand heute 
Morgen um 2 Uhr auf dem Zentral 
Str. = Bahnfteige der Nortämeftern- 
Hohbahn in Enanjton einen neunjähri- 
gen Knaben, hob ihn zu fich in ben 
Sattel und brachte ihn zur Bezirkd- 
wache. Der Ritt gefiel dem Kleinen, 
ala er aber eingefperrt mwurbe, weinte 
er. Später beruhigte er fich und nahm 
feine Zage philofophifch Hin. Er hatte 
$20 bei fich, die ihm, mie er behaup- 
tete, feine Mutter gegeben, bamit er 
„zu einem Arzt gehen“ fünne. Er 
wiegt 70 Pfund, hat helle Geficht3- 
farbe, trägt braumes Hemd, fehmarze 
Kniehofen und ift geiftig aufgemedt. 
Ueber feinen Namen und feine Her- 
funft wollte er nicht Ausfunft geben, 
denn erjt fagte er, er befuche bie 
Kniderboder-Schule in Chicago, gab 
ein halbes Dugend verfchiedene Namen 
an und erflärte fchließlich, er feiHarold 
Mitchell, Nr. 1137 Central Gtr., 
Evanfton, wohnhaft. Eine foldhe Haus: 
nummer gibt e3 aber nicht. Die Polizei 
bon Epvanfton hat die Ehicagoer Bes 
zirfsmachen auf der Norbfeite benach= 
richtigt. 





Pilnit der Poftelerts. 





Der hiefige Lofalzmeig des Ver— 
banbes der Poftclerf3 veranftaltet am 
Sonntag, dem 4. Juni, fein Jahres» 


Pilnik in Elliott’3 Part, an der Ali: 


noi3-Zentralbahn. Da dies das nad 
Einführung der Sonntagsruhe erfte 
Heft ift, erwartet man eine ungewöhn- 
lich jtarfe Betheiligung. Gonderzüge 
fahren vom Randolph Str.-Bahnhof 
um 9:30, 10:30, 11:30 und 1:30 Uhr 
ab und halten an 12., 31., 43., 53. 
und 63. Straße Fahrkarten often 
50 &t3. und find in allen PBoftämtern 
zu haben. 
—+) — 
UAngeblih ein Kußbold. 





Buftan Kortaz, ein 35 Jahre alter 
Bananenhaufirer, Nr. 368 South 45. 
AUne., murde geftern Nachmittag vor der 
Sumner-Schule an der ©. 43. und 
Colorado Ave. verhaftet, al3 er an 
Heine Mädchen Bananen verfchentte, 
unter dem dringenden Verbacht, ber 
Kerl zu fein, melcher jeit einigen 
Moden Mädchen in der Nahbarichaft 
der Schule beläftigt und verfucht haben 
Toll, fie zu füffen. Kortas fol geftern 
Nachmittag mehrere der Kinder gefüßt 
haben, mas er aber beftreitet. 





Zheuere Schläge. 





Daß der Zigarrenfabrifant Emil 
Rüttimann, 2635 N. Kebzie Ave., fich 
dazu hat Hinreißen laffen, eine Ange: 
ftellte, welche von ihm ihr angeblich 
zulommenden Lohn forderte, zu fchla= 
gen, wird ihm $150 foften. Geſchwo— 
tene in Stabtrichter Torrifons Ge- 
richtöhof verurtheilten ihn geftern zu 
Schadenerfag in diefer Höhe an die 
Geſchlagene. 

——— 
Unfall im Neubau. 


Im Heiſen'ſchen Neubau an der 
Weſt Harriſon und Süd Dearborn 
Str. fiel geſtern eine Winde aus dem 
zwölften Stockwerk. Eine darauf be— 
findliche Eiſenſtange ſtreifte den Back— 
ſteinleger Robert Binnie, Nr. 5667 
Normal Ave. und ſchlug ihn zu Bo— 
den. Binnie's Kopfverletzung wurde 
im Nothfall⸗Hoſpital an der Harriſon 
Straße verbunden. 











Richard Wagner's Memoirenl! 


Enthält Aufſehen erregende Enthüllungen 5 
dem Leben Wagners u. feiner Zeit- =” =. 
genoffen. 2 Bände. Fein gebunden... + 


A. KROCH & CO,, 


Deutfde Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ades.) 











Tode3-Anzeige. 
green und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Martha Detlaf 

got ift. Beerdigung bon der Wohnung 
er Eltern, 3659 Hohne Ave, am Camstag, 
den 27. Mai, um 9 Uhr Vorm., nad der &#*. 
Peters und Paulfirhe, mo Hodamt zelebrirt 
wird, bon dort mit Kutihen nach dem Refurec— 
tion Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 

rank Detlaf, Gatte. 

ic33 Annie, Martha und Helene, 

inder 


Michael und Anna Dopfe, Eltern. 
Gnftie Kurr, Anna Mulholland, je 
dofe chael und Lillie Dopte, Geſchwifter. 





Todes-Anzerge. 


Freunden und Belkannten die traurxige Na 
cricht, daß unſer lieber Sohn * * 
Mathias Müller 
am 24. Mai 1911 im Alter von 7 Jahren und 
8 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung Samsing 
—* um 9 Uhr vom Trauerhaäufe, 8408 
arnell Ave. nach ber St. Antoniuskirche, wo 
ochamt zelebrirt wird, von dort mit Kutſchen 
nad bem St. Bonifazius-Friedhof. Die trauert 

den Hinterbliebenen: 
Sole nu Anna Müller geb. Weiie, 
rn. 
Michael, And Jakob, Chriſtopher 
io und Klara anler, Geihwifter. 
ofr 


Tobed-Angeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, daß unfere geliebte Tochter und Schmwefter 
Martha Mutzbauer 
am 24, Mai im Alter von 7 Jahren nach laır- 
gem jhmwerem Leiden felig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am — 
ER vom Trauerhaufe, 5517 ©. . 
an e. 
tr. und Afbland Ave. Bahnhof, von dort mi! 
der Bahn nad Mount Greenwood. , Die trauern 

den Hinterbliebenen: , 
Henry Mukbauer und Amalia gebor. 

Drieie, Eltern. 
Sohn, Fe Emma, Heinrih, Willie 
u. Edward Musbauer, Geſchwiſter. 





Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Elſie Griesbach 
im Alter von 17 Jahren und 11 Monaten na 
ſchwerem Leiden —— —5— um hal 
brei ühr ſanft entſchlafen iſt rbigung findet 
tatt zensine admittag um 3 Uhr bom 
Deontre encienbof. um Htiles Belle" sit in 
nitojes s 
trauernben Hinterbliebenen: ul 
Marie Griesbach, Mutter. 





Gertrud, Schweſter 

Ernſt Kramer, Onlel. 
Sea u Helene Fiſcher, Couſin und 
fine. dofr 
orben: Julius 2 24. Mat, 4 Uhr 
wien, im Alter Ar Jahren 10 Dior a: 
elie te der berftorb. Gatperine $ 
ater bon Lillie y & Robinfonr, 


—* 
RL x } 
ie ⁊ 





Es 


um 11 Uhr Bormittagd, nad 49. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
nben Belannten bie traurige 

re daß unfer aeliebter Gatte, 

Vate,r, Schwiegerbater und Großvater 


Nicholas 2. Schade 
am 23. Mai, Vorm. 10:30, im Aıuter bon 
74 Jahren, 5 Monaten und 13 XZagen 
elig im Serın entihlafen ift. Die Beer» 
iguna findet ftatt am Samitag, den 27. 
Mai, Nam, 2 ‚ bom XIrauerhaufe, 
634 Nortb Ade,, ? ! 
‚Gottesader. Um Itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara abe, aeb. Lang, Gattin. 
Ryan. 2 ‚ Sattie und Nicolaus, 


mid. 9 und Mrs. Nidolaus 


€ ,. Schwiegertöchter. 
sur ü —* Mabel und Earl, 
Enfelfinder. Nebit Verwandten. 
7 


‘ | öl 


mn — — 


Zur Erinnerung 


n wehmüthiger Erinnerung und mit 
—J en gedenle ich heute 
unbergeß⸗ 





meines -inniggeliebien und 
den Gatten 
Sredb Schulz 
mwelder beute bor einem Jahre, am_ 25. 
Mai 1910, im Altey von 50 Nabren 
duch Unglüddfal To fchnell und uns» 
erwartet:bon mir geichieden ift. 


Schwere Tage, Ihiwere Stunden 
ind in biefem Jahr dabin; 
aum wobl bab’ ich überwunden, 
Aleuner tte! mit trübem Einn. 
ei bat fi mein Sr geſehnet 
RN sus Pe Ba ia —— 
ande Stund' hab' ich geflehet, 
Doch mein Wunſch ward nicht erfüllt! 
Ruhe ſanft, geliebter Gatte! 
Meine Stunde ich erwarte, 
Bis der Herr, mein Heiland, ruft, 
Und mich zu dit legt in die Gruft. 
eiland, wir did) lieben, 
be fanft in, Srieden! 


Gewidmet ban beiner tieftrauernden, 
aramgeheugten, en und beriaffenen 
und Dich nie bergeflenden Gattin: 

Margaretha Schul⸗ 
2011 W. 13. Etr. 





Reauiem-Hohamt Freitag Morgen um 
7:45 in der Heiligen Dreifaltigfeitkicche. 


Zur Erinnerung 


an meinen einzigen geliebten und unber» 
geßlichen Sohn 
Freddie Schulz 
welcher morgen vor vier Jahren, am 
26. Mai 1007, im Alter von 10 Jahren 
und 4 Monaten fo fchnell und umers 
wartet (buch Scharlahfieber) bon mir 
gefchieden ift. 


Theure Drutter, weine nicht, 
& bin aller Noth entgangen, 
B 





and'le ſchon im ſel'gen Licht, 

in von Herrlichteit umfangen. 
Thränen gibt’3 Hier nicht und Noth, 
Dein Heber Freddie ift nicht odt. 
%a, eö währt nur Zurze Zeit, - 
Daß du wirft au zu und fommen, 

„wie groß wird fein die Freud', 
Venn wir AM’ aufammenlommen. 
Dann heiht’3 gewiß hor unferem Gott: 
Wir leben AU’ und find nicht todf. 


Gewidmet von deiner did herzlich 
liebenden einfamen Mutter 


Margaretha Schulz. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Will iam Schildeim 

am 25. Mai in fe Wohnung, 3311 Lincoln 
Abe., geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Camdtag, den 27. Mai, um 1 Ubr 30, bon 
u Slavelle, 1325 Elbbourn Abe., nad 
dem Rofehill«Sriedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Yugnte. Schildeim gebor. Seudricks, 


attin. 
dna Schildeim, Tochter. 
as., Erneft und Hermann, Brüder. 








Zoded-Anzerge. 
Verwandten, Freunden und Belannten bie. 
traurige Nachricht, daB mein reliebter Gatte 
Adam Schmitt 
neftorben. ift. Die_ Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerhaufe, 3412 Bernon Ave., Freitag, den 
25, Mai, 9 Uhr Morgens, per Rutiden nad 
dem Union Depot. Beerbigung in Milmaufee, 
Wis. Um ftiled Beileid bitten die trauernbeir, 
Hinterbliebenen: 
Lilian Schmitt neb. Theis, Gattin. ; 
Nubolph Schmitt, Bater. . 
Charles, Yrant und frriebrid, 
Brüder. 


Bitte Leine Blumen. 


Todes-⸗Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Groth 
eſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 27. 
J um 8 Uhr Vorm. nach der Kirche zu? 
Unbefleckten ——— wo Hochmeſſe zelebriet 
wird, von dort mit Ruffen nah dem ©t. Ma- 
rien-Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Groth, Gattin. 
— — Ryan und Martha 
Groth, Kinder. 
Frau Paulina Sint, Schweiter. 
dofr 





Todes-Anseige. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 
len, meinen lieben Gatten 
Johann Camlott 
im Alter von 30 Jahren und 10 Monaten zu 
ſich zu nehmen. Beerdigung findet jtatt am 
Freitag, den 26. Mai, 12 Uhr Mittagd, bom 
tauerhaufe, 816 W. 19. Str., nad Concor- 
dia, Um flille Theilnahme bitten: 
Alwine Gamlott neb. Burmeiſter, 
Gattin, nebit Kindern. 
arl G. Gamlott, Vater. 
ra Gamlstt, Schweiter, nebit Schwa⸗ 
ger, Ehwägerin und Berwanbten. 
EodeB - Unzerge 
Chicago Nebella Loge Nr. 130, J. O. O. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadridt, dab 


Bruber 
Julius Lemke 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Nreitag, den 26. Mini, um 2 Übr Nadm., bom 
rauerbaufe, 2101 Ebicago Abe. Die Beamten 
find gebeten, punkt halb 1 Uhr in der Logen- 
balle au fein. 3 
Selma Rieger, Obermeifterin. 
Anna Adermann, Celretärin. 





&ode8-Anzeine 
unden unb Belannten die traurige Nad;- 
ridt, daß mein geliebter Gatte 
‚  Bonid Breömale 
im Wlter bon 35 Sabren felia entfchlafen. ift. 
Beerdigung findet flatt am Samstaq — 
um 11:30, vom Trauerbhauſe, 5420 Marſhfiel 
Abe. mit Kutſchen nach dem Mt. Greenwood⸗ 
riebhof. Um ftife Theilnghme bitten bie 
tauernden Hinterbliebenen‘ 
* Bresmale geb. Schmidt, Gattin. 
garetha Laisle, Schweſter. bfs 





Eobes-Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, 3. D. D. ®. 
Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nadrict, dab Patriarch 
Julius Lemle 
seftorben ift. Beerdigung am Freitag, den 26. 
i, um 2 Uhr Rachm., vom XTrauerhaufe, 2101 
. Ehica be,, nah Waldheim. Die Beamter 
berfammıin fih um 1 Uhr Nadm. in der Logen- 
alle, um bem berftorbenen Patriarden die 
este Ehre zu eriweilen. 
vachim Koehler, Haupt⸗Patriarch. 
N Bedter, Schreiber, 





Todes Anszeige. 
Liquor Dealers PVrotective Alf’n, Local 4. 
Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, daß 
Chad. Keller 


t. Die Beerdigung ‚findet ftatt am 
gekgenen Re $ ö um v Uhr 30 Nadm., 
dom ZTrauerhaufe, 2060 W. Lale Etr., nad %o- 


zeit Home, 
. Dittmar, Präfident. 
g Meiiter ‚ Selretär. 





Sode3- Anzeige. 


teunden unb Belannten die traurige Nadi- 
zit, dag unfere Mebe Mutter 


; Wilhelmine Petersdorff 

Gattin des verſtorbenen Fritz Petersdorff) am 
Mai 1011 im Alter von 756 Jahren und 9 
naten in Judſonia, Arkanfſas, geſtorben iſt 
ung am ttag, den 26. Mai, Meittan3 
12 ine, dom Trauerhaufe, 2145 Yremont Gir., 

nad Soreft Home-Friebhof. » 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Neu! für Ann debtäuge, che 
, Regeln, äudhe. 
Bene Ban Eee © 


. Koelling & Klappenbach 














Baur Güinnerung 
‚ an unfere Todter und Scähtvefter 
Abdeline Stikfel gebor. Nik 


bie heute dor 1 Nair, am 25. Mai 1910, 
geſtotzen iſt. ’ 


Der fhwere Tag, er khrt nun wieder, 

An dem bu Theure ım3 berließeft, 

Ein Schweres Jahr ift mun berfloiien, 

oh nit mit ihm de& Trennungsichmerz, 
te mande Ihräne iff veraoifen, 

Geitdem im Tode bradi dein Herz. 
Unbeilbar ift diefe Wurde, } 
Die dein früher Tod uns fchlug, . 
Unvergeßli jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 
Herz, das immer treu ge'chlagen, 
Das in Leben nie geruh:, 
Auhe‘fanft in Gottes Hit, 


Bon deinen dich Tichenden Eltern und 
Geſchwiſtern. 
ö—ñ — —ñ —ñe ñ e — 
ur Erinnerung 
an den Todestag meine aeließten Gattin 
Adelina Stüntel gebor, Rif 


die heute vor einem Sabre, am 25. Mai 1910. 
geſtorben iſt. 


Unvergeßlich biſt du, Gattin, 

Die du wurd'ſt ſo früh entrüdt 
Aus dem Kreife deiner Liebem 

Die dich, doch ſo ſehr geliebl 

Ad, jest rub’ft du fanft und ftilfe, 
Ad, jest, Ihiweint dein auter Mund. 
Chlumm’re fanft, du gute Mutter, 
Ruh' in Ssrieden, theure Gattin, 
Die für immer bon uns aing, 
Nimmermehr wirft du beraelfen, 
Zäglich bift du in unferem Sinn. 
O5 du au bift don ums gefchieden, 
In unferem Herzen ftirbit du nie, 


Gewidmet von deinem dich Liebenden 
Gatten und Kindern. 





Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn 
Georg Baur 


welder vor 6 Jahren, am 25. Mai 1908, 
geitorben ift. 


Stil ruht deitt Herz, du Bift aeihieden, 
Der. Hand entfant der Manderitab, 

Du lehrt heim, du fandeſt Frieden, 
Und alles Leid deckt nun dein Grab.— 


Gewidmet von deinen Eltern 
Schweſtern. 





Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichen Dank, aus für die 
zahlreiche Theilnahme bei dem Begräbniß uün— 
ferer Gattin und Mutter 

+. Auguite Walter, 
Vefonderen Dank der Noble Lone Nr. 1358, 
2% ” — ben —— —— 
rein Columbus. Ferner der Damenſektion de 
Südſeite Turnericaft. " 
Ernit Walter, William Walter, PVictye 
ria Walter, 

Pen irn reeegenennnhenerre 

Dankſagung. 

‚Hiermit ſagen wir unſeren beſten Dank für 
die herzliche Theilnahme allen Reben Freunden 
und der Pictoria Loge Nr. 3, I. DO. M. U., fos 
u dem er a Orth B au troftreihen Wort: 

Carge unferer_innigitgeliebten Battin, Muts 
ter, Tochter: und Schwelter ** 
Gretchen Brandt geb. Voß 
u für die fchönen Blumenfpenden vielen 


x © Mubolf Brandt, nebft Familie. 





Waldheim. 


insiger deutidger Tonfeffionslo 
Sara, Die — 3 
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Fred F. Zuttermeifter, Bräf. Fred Maas, Selig 


Satob Sawab. Suverxintendent. 
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Gedr ängt voll 
Elegante Menſchenmaſſen bewegen ſich 
zwiſchen der glorreichen, glänzenden 
Sammlung prächtiger Schauſtücke und 
Sehenswürdigkeiten, amüſiren ſich köſtlich 
auf anregenden Fahrten. 

Diefer Park iit jeden Nachmittag, ausgenom- 
men Sonntags und Teiertags, bis 5 Uhr Nadj- 


mittags frei für Yrauen und Ki. ser offen. 
Bleibt fuolange wie Ihr wind. 


Erlinger3 Kapelle Nadım. und Abends, 


—AXXXXX 


Eröffnung 27. Mai, um 1 Uhr Nachm. 
GROSSES FREIES VAUDEVILLE 
De Haven Sertett 
Marco Zwillinge — 3 Melvins 
Amerikaniſches Newsby⸗Quartett 
Newell & Niblo — Loos Bros. 
Matinees Mittwoch, Samst, Sonnt., um 3 Nm. 
Abends: Erſte Vorſt. 8 Uhr, zweite 9:45 Uber. 


ö⸗— — — —— — —— — 
Eröffnung Samstag, den 27. Mai. 
Mutts Jen in Yreit the 
ove puts Weopardy Waudevilie 
Garfield Pl. Brand Met. „L*” zum Ging,, 
5c Fare. Tretet dem „Mutt’'n eff Elub“ bei. 
— —— —— — — — — —— — — 


—— 


Afhland u. Diviſion —Tel. Habmarlet 323. 
—A MI3. Diendt., Donnerst., Samät. 25€ 


THE BLUE MOUSE 
wo The — 182 Nouge“. 
mai22—2 
19. Großes Maifeft 
verbunden mit Berloofung einer pradtvollen 
Mailcone, veranftaltet bon ber 


Plalid Hilde Srigeit Ir. 27 


onnabend, ben 27. Mai 1911, in Gounts 
fing st —— und Sedgwick Str. An⸗ 
























uhr endd. Mufil von Prof. Hol. 
be 10c. Zidet3 im Borberfauf 15c, an 
n 


an 
tbero 
der Rafe25c die Perfo mai14,21,25 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kasios Raanıtiae 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofe® 


Keule Abend Kirchen Konzert 


in der Ev. Iohannes-Kirde 
Ede Mohatol Str. und Garfield Avenue. 
Kantate: „Die Tochter ded Jairus* 
bon Gtainer. 
Herborragende Eoliften. Eintritt 50c und 256 
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' Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 25. Mai 1911. 
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| * B3Wweiter diefbahnplan. 


m nn m —— 


Diejer Verkauf it von großer Wihtiafeit für Cut} 
Unier 540,000 : Lager von unjerem Laden 118082 Milwantee Avenne-ith 
jeßt in unijeren zwei Läden zum Verlauf zu ‘ 


weniger als der Halfte der fruheren Preise 


Weil unfer Laden jet gefhloffen ift und unfere Wagen die Waaren zu fchnell fortfhaffen, und wir den Raum fehr nothiwendig brauchen. Wir find 
jet jo überfüllt, daß hir diefes hochfeine Lager von Hausausftattungen zu irgend einem Preife verfchleudern müffen. 


Ihr Tolltet Euch Dielen Geld erlparenden Berkauf zu Hube machen 


fonft werdet Ihr e3 bereuen. Solche Offerten und Bargains, mie fie jet geboten werden, werden Euch in Erjtaunen fegen, und Yhr werdet unferen 
Laden befriedigt mit den Bargains verlaffen, die hr hier gekauft habt. 
Unfer leichter Abzaylungs: Plan wird nah Eurem Belieben geitaltet. 


hi & ]; Die Möbel die Jhr für Ener nenes Heim benöthigt, Fönut hr hier zu weniger als der Hälfte: 
Au die Bräute von 191 unſerer früheren Preiſe kaufen. Bedenkt, was das für Euch bedeutet. 


680 Muſter-Enden Spitzen-Gardi— 
nen, mwerth bis 5.00, fpeziell, Baar.... 


Yadjon findet - mit feinen deen 
bei vem Mayor wenig Auflang. 


ERX 


für Säuglinge und Kinder. 

'Qastoria ist ein unschädliches Substitut ‚für_Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth:ag Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v-rtrSibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heil; | .iarrhoe und Wind» 
kolik, Es_erleichtert die Beschw<>., , des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Berſchmelzung ſcheint ſicher. 


Metropolitan⸗ und Northweſtern⸗ Hoch bahn⸗ 
direktoren ſtimmen Kau fangebot zu. — 
Vorſtadtbahn im Gemeindebetrieb. — 
Gage Park's Erlöſungsſtunde. 


Nun hat auch der Großbauunter⸗ 
nehmer George W. Jadjon * feine 
Ziefbahnpläne dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
auseinandergeſetzt, und am nächſten 
Mittwoch werden die des früheren 
ſtädtiſchen Hilfs -Tiefbahn -Inge— 
nieurs Richard St. John an die Reihe 
kommen. Bürgermeiſter Harriſon 
gefiel die von Jackſon vorgeſchlagene 
Baumethode beſſer, als deſſen Tief⸗ 
bahnpläne. Nach letzteren ſoll »bei— 
ſpielsweiſe die Madiſan Straße, von 
Rinnſtein zu Rinnſtein, in einer 
Breite von 48 Fuß als Tiefbahn die— 
nen, deren Grund 24 Fuß unter der 
Straßenfläche ſein ſoll, die Decke ſie— 
ben Fuß; von den ſieben Fuß zwi— 
ſchen der Straßenfläche und der Decke 
der Tiefbahnanlage ſollen 5 Fuß zur 
Unterbringung allerRöhren für öffent- 
lihe Nubzmede, jo für Waffer und 
Gas, jowie der Leitungsbrähte ver- 
endet werden, und derenAinlage wür= 
de derart jein, daß behuf3 Auäbelje- 
rung und dergleichen weder das Gtra- 
Benpflajter no die Tiefbahn ange- 
griffen merden muß. Der Raum unter 
den Bürgerjteigen ſoll, nach Jackſons 
Plänen, nicht verwendet werden, weil 
das in abſehbarer Zeit nicht nothwen— 
dig iſt und es auch zu ſehr koſtſpie— 
ligen Schadenprozeſſen Seitens der 


5000 Linoleum⸗-Reſter, Werthe bis 
zu 95c, jpeziel Yard zu 


⸗ 4 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY MURRA TREET. NE ra 


Das riefige Underwriters Bergungs: 
2ager von A. A. PUTNAM’S 
hochjeinen Schuhen enthält eine große Menge von 


ausgezeichneten Bargains für 


die Fleinen Lentchen. 


e Canvas Orfords für Mädden, E 
farbigem Kid, gute Lederjoh- | in weiß und blau, alle Größen 
Ien, — $1.25= 69€ biö au 2 — ein 

Bar 3... H1-Merth, zu 

Bare Foot San- | Tongola Kinder- | Schuhe m. Slippers 


13, 75 Schube, pr . Babie3, 
Ehre, zu. BIC iin, 88c.. HDE| 50c mis 


Corte, zu. 50c mwih.... 


528.00, $25.00, $15.00 
China Cloſet —muß zu ir⸗ 
gend einem Preiſe ver— 
kauft werden. — Kauft 


—gut gemacht und hübfch 
finiſhed — Profit iſt kein 
Objekt für uns, wir brau— 
chen den Raum. $10.00 


1485 NRugs, jebt offerirt in allen 
Qualitäten und. allen neueften Ent: 
mwürfen (alle Zimmer-Größen). Wil: 
ton Rugs 21.85; DVelvet3 11.85; 


243 einzelne Meuiter- 
Stühle — Kommt und 
feht die Bargains— 52.50 
82.00 mw 
1.50 Wer- 


GSehet unfere Offerte in gepolfterten 
Schaufelftühlen, qut gemacht und 
bequem. 345 von 


diejelben 


und $8.00 \ 
jest 


Chiffoniers 


Schuhe für Knaben — alle aus ſolidem Le— 


der — in allen Größen bis 
$1.50 und $2.00 Werthe — 


zu 


Xokalbericht. 
Walſh's Begnadigung abgelehnt. 


Präfident erflärt, finanzielle Derfeblungen | 


madhen Begnadigung unmöglid). 


Der Berfuh, Präfident Taft zu per- 


anlaffen, ven greifen Bantier John R. | 


MWalfh zu begnadigen, ift Nachrichten 
aus Wafhington zufolge fehlgeichlagen. 
Walfh verbüßt gegenwärtig eine fünf- 
jährige reiheitsitrafe im Bundes— 
zudthaufe in Zeavenworth, Ras. Der 
Bräfident wies gejtern die Begnabi- 
qungsgejuche, die bon Taufenden per= 
fönlicher und gejchäftlicher Yyreunde des 
Banktiers unterzeichnet waren, mit ber 
Begründung ab, daß die finanziellen 
Berfehlungen des greifen Bantiers eine 
Beanadigung unmöglich machten. Er 
wird porausfichtlich bis zum Herbit im 
Zuchthaus verbringen müljen, mann 
er wegen guter Führung probemeije 
in freiheit gejegt werden fann. 

Die Gründe, welche Präfident Taft 
für feine ablehnende Antwort angab, 
laffen fich, wie folgt, zufammenfaffen: 
MWalfh hat fich Schimpflicher Handlun- 
gen bei der Verwendung bes Gelbes 
anderer Leute jchuldig gemacht und die 
Bankgefege in einer Weife verlet, die 
fich nicht entfchuldigen läßt. Die Bes 
hauptung, daß Niemand Verlufte er- 
litten bat, läßt fich nicht halten, da die 
Chicagoer Banken bei der Abmwidelung 
der Gefchäfte der Banken Walfh’3 be- 
deutende Verluste erlitten haben. Er 
gefährdete die Gelder der Aktionäre 
und Einleger feiner Banfen in Spe- 
fulationen. Um den Unterfchieb zmi- 
fchen ehrlichen und unehrlichen Ge- 
ſchäftsmethoden flar hervorzuheben, ift 
es nöthig, unehrliche Bankbeamte nach— 
drücklich zu beſtrafen. Die Verbrechen 
Walſh's waren um ſo ſchlimmer, als 
er eine angeſehene Stellung im Ge— 
meinweſen einnahm. Ihm gegenüber 
Gnade zu üben, würde einen ſchroffen 
Gegenſatz gegenüber der Behandlung 
des gewöhnlichen Verbrechers bedeuten 
und einen demoraliſirenden Einfluß 
ausüben. Der geſundheitliche Zuſtand 
Walſh's gibt zu Beſorgniſſen keine 
Veranlaſſung. 

Mit ähnlicher Begründung lehnte 
Präſident Taft auch die Begnadigung 
des New Yorker Bankiers Morſe ab. 


Stille Nachbarn. 


Leichen in einem Schuppen ſind den 


Umwohnern unerwünſcht. 


Auf die Beſchwerde von Umwoh— 
nern entfernte geſtern das Geſund— 
heitsamt 29 menſchliche Leichen aus 
einem Schuppen hinter dem Hauſe Nr. 
709 Wincheſter Ave. Die Leichen haben 
der Einbalſamirungsſchule von Karl 
Barnes gehört und ſind von dieſer an 
die mediziniſche Abtheilung der Uni— 
verſität Valparaiſo verkauft worden, 
welche ſich von Zeit zu Zeit je nach Bes 
dürfniß eine der Leichen kommen ließ. 
In dem Schuppen wurden die Leichen 
untergebracht, als ein Behälter mit 
3000 Gallonen zur Einbalſamirung 
verwendeter Flüſſigkeit auf dem Dach 
des Schulgebäudes barſt und diekKäume 
des letzteren überfluthet wurden. 

— — — — — 

Forderung eines Künfilers. 


Ein Maler, verlangt $3,000 für ein Del» 
bildni$ vom Tree-Madlaf. 

Der Maler Edgar Leon, 4550 Ken 
more Xpe., hat im Nadjlafgericht eine 
Torderung von $3000 an den Nadh- 
laß von Lambert Tree für ein Del- 
bilbniß, das er in Treeö Auftrag ge- 
malt, eingereicht. Da die Erben nicht 
zahlen wollen, fol am 19. uni vor 
Richter Eutting mit Sachverftändigen 
die Frage erörtert werden, ob da3 Ge- 
Bi bie verlangte Summe werih 


Staerb bei einem Befud. 


Kraftwagen: Indnftrieler im Beim der 
Wittwe Gare verfcieden. 


Roy E. Hardy, der 38 Jahre alte 
i Bräfident der R. E. Hardy Automobile 
| Supplies Eo., Nr. 1735 ©. Midigan 
Une., ift geftern Abend in dem Heim 
der Wittme E. Gore, Nr. 854 George 
Straße, plöglih an einem Schlagan- 
fall oder Herzleiden geftorben. Er lag 
ausgefleidet im Bett, al3 die Polizei 
eintraf. Hardy’s Gattin hatte fich por 
einiger Zeit fcheiden laffen, und feither 
mohnte der Mann im PlazasHotel, an 
der N. Clark Straße und North Xpe. 
MWie Frau Gore berichtet, ftattete er ihr 
geftern Abend um 84 Uhr einen freund- 
Ichaftlichen Befuch ab und Zlagte bald 
darauf über Unmohlfein, was er auf 
zu ftarfes Effen, namentlich von Boh- 

Sie habe ihm ge: 
Itattet, ich in ihr Bett zu legen, ihn 
bald jchwer jtöhnen hören und halb be 
mußtlos gefunden. Mit Waffer habe 
fie vergebens verjucht, ihn zu fich zu 
bringen, und dann Dr. Ganpitebt, 
Nr. 3162 N. Clark Str., gerufen; der 
Arzt bemühte fich vergebens, den Kran 
fen zu reiten. 


— — —— 


Gefellihaft Erholung. 


Sie veranjtaltet hente ein Maifränzchen 
in £incoln Parf Kafino. 

Heute Abend hält die Gefellichaft 
„Erholung“ im neuen Kafıno des Lin- 
coln Park, gegenüber von Center Etr., 
ein Maifränzi,en ab. Die Unterhal- 
tung wird mit Lieder-Vorträgen von 
Frau Klara Marie Kabenberger- 
Lighthall und Herrn Norman Buffer 
eingeleitet und mit Tanz, Verloofung 
einer Maitrone und Ermählung einer 
Maitönigin fortgejegt werben, kurz, «3 
wird an fchöner Unterhaltung nicht 
fehlen. Der Eintritt foftet 50 Ets., 
und da der Veberfchuß, wie der aller 
Yete der „Erholung“, armen Schüt- 
lingen des Vereins zugute fommen 
wird, jo ift eine rege Betheiligung zu 
münjchen. 

— — — — 


Der letzte Tag. 


Heute iſt der letzte Tag der Kindes— 
wohlfahrts⸗Ausſtellung im Koliſeum. 
Der Beſuch iſt andauernd ein hochbe— 
friedigender geweſen, denn faſt von Tag 
zu Tag iſt die Zahl der Beſucher ge— 
ſtiegen, bis geſtern mit 52,442 der 
Höhepunkt erreicht wurde. Um Ueber⸗ 
füllung zu verhüten, mußten am Nach— 
mittag und am Abend die Thüren ge— 
ſchloſſen werden, als die Faſſungskraft 
des Gebäudes bis zur Grenze in An— 
ſpruch genommen war. 


Kranke, erſchöpfte, 
junge, mittelalte und alte 


Männer 


Garantirte 810 


Heilungen 
welche 


ſKrranlheiten, h 
die Lebenskraft zerſtö⸗ 
ren, Ueberarbeit, 
Schwäche oder andere 
unbefriedigende Zu⸗ 
tände, Nerböfität, 
g9tes Gedachtniß, 
ende Bu ins 
‚ Hautleiven, Blut 
iftung, Nieren u. 
Biafenleiben, Katarıh, 
belegte Zunge uf. 


Hämorrhoiden 


Slint beilte 
morrhoiden 
Sähneiben ober 
Schmerzen.“ BP. 

Henderſon, 2415 Calumet. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Vorm. 
i3 6 Ka Montagd und —— — 
bis dabt⸗ Sonntags von 9-12 Bormit- 


tag3.Chicago, J \ 
N State ir, 


Dr, FLINT, Zu ze 233 
am ſelben Platz, zweſchen Jacſon Blud. uund 


Beſitzer der Nachbargrundſtücke füh— 
ren würde. Acht Schleifen, ſämmt— 
lich außerhalb des Hauptgeſchäfts— 
viertels, ermöglichen unter dem Plan 
eine ſchnelle Verbindung der Süd— 
mit der Weſtſeite und der Weſtſeite 
mit ber Nordfeite; die&chleifen find jo 
gedacht, daß fie fich nicht freuzen. An 
den Haltejtellen find Untergänge ge= 
plant, fo daß der Paffagier ungefähr 
det von dem Zuge einer Zinie auf den 
einer anderen umfteigen fann. Um: 
fteigefarten gibt e3 nicht, doh fann 
man für einen Fahrpreis jo meit fah- 
ten, wie man will. Das Tiefbahn- 
neh, melches vorläufig eine Länge von 
acht Meilen haben und nirgends mehr 
al3 zmei Geleije breit fein würde, 
würde fi unter der State Straße 
bon der 20. bi3 zur Randolph Straße, 
unter der Madifon Straße von der 
State bi zur Peoria, und an der 
Clarf Straße von der NRanbolph 
Straße bis zur Chicago Xpe. erjtref- 
fen, könnte in drei Nahren fir und 
fertig fein und würde rund zwanzig 
Millionen Dollars foften. An der 
State und Wafhington Straße, mn 
bier Linien vorbeiführen mürben, 
müßte ein jogenanntes Doppelded 
oder Weberführung angelegt werben. 


Die Dorftadtbahn 


Beamte und Steuerzahler in Ber- 
wyn, Yoreft Park, Lyons3 und Cicero 
haben in der Gemeindehalle in Ber- 
wyn geſtern Abend bejchloffen, eine 
Straßenbahn al3 Gemeindeunterneh: 
men zu bauen. Bürgermeijter Mohr 
bon Yorejt Park trat für diefen Plan 
ein und erklärte, dab die Bürger in 
Toreft Park die Geleife der County 
ZTraction Co. aufreißen würden, ſo— 
bald der Einhaltsbefehl zum Schuß 
der Gejelichaft widerrufen morden 
fei. Präfident Comerford vom Drt- 
Ihaftsrath in Cicero fchilderte die 
Mabnahmen zur Gründung einer 
Straßenbahngefelfhaft dur bie 
anderen Vororte an bem Unterneh- 
men, und Präjident Frant White von 
Lyons marf dem früheren Stabt- 
rath3mitglied Foreman por, daß die- 
fer den Borjtädtern feine Hilfe zur 
Erlangung eines Fahrpreifes bon 
fünf Gent3 verfprocdhen habe, und 
dann Anmalt der Straßenbahn ge— 
morben jei. Die Verfammlung, an 
der rund 400 Bürger theilnahmen, 
ernannte einen Ausfhuß mit Mohr 
im Borfit, um die Pläne meiter aus 
zuarbeiten, in Gaden’3 Halle an der 
Desplaines Ave. in Foreft Park wird 
der Ausfhuß am nädhjiten Dienftag 
Abend zufammenttreten. 

Die Hohbahn-Derfchmelzung. 

Die „Holding Company“, welche 
die Hochbahnen übernehmen fol, wird 
in Illinois Körperſchaftsrechte er- 
werben unter dem Namen Chicago 
Elevated Railroad. Das Kapital 
wird beſtehen aus 830,000,000 drei 
Sabre laufenden fünfprozentigen 
Schuldſcheinen, 8316,000, 000 ſechs⸗ 
prozentigen bevorzugten Antheilſchei⸗— 
nen und $25,000,000 gewöhnlichen 
Antheilfheinen. Die bevorzugten At: 
tien werden jomohl Hinfichtlich der 
Dividende mie der Beſtände bebor- 
zugte fein, und die Erjparniffe, mel- 
che ber einheitliche Betrieb der Hodh- 
bahnen ermöglicht, werben die Bezah- 
lung von fehd Prozent Dividenden 
bom Tage ded Befigantritts an ficher- 
ftellen.. Für die gemöhnlichen An- 
theilfcheine dürfte, nach genauer Be- 
rechnung, eine Dividende von 1.4 vom 
Hundert übrig bleiben. 

Die Direktoren der Northimeitern- 
und der Metropolitan =» Hochbahnge- 
jeljchaft Haben die Annahme des 
Kaufangebot3 geftern ihren Attionä- 
ten empfohlen, ein gleiches mwirb heute 
bon ben Direltoren ber Giüpfeite- 
Hohbahn erwartet, und die Gründer 
erhoffen fomeit biefeg Mal ein Ge 
lingen ihrer Pläne. Die Daf PBark- 
Hohbahn wird in ihrem gegenmärti- 
gen finanziellen Zuftande übernom- 
men werben, und ihre Lafe Gtr.sLinie 
wirb, da fie nicht einmal bie Zinſen 
auf die erfte Hupothef abmwirft, zum 
Amangsverfauf kommen unb bann 
angelauft werben. te viel für-bie 


im &emeindebetrieb. 


93:45 


jetzt the jetzt 


— 


„ul | 
$ 
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Ale Meffing-Bettjtellen, eine riefige. 


Auswahl von unerhörten Werthen 
werden jebt offe- 
rirt. Sehet fie 


Go⸗-Carts, mit einer Handbewegung 
zuſammenzulegen, 

500 dieſer 7.50 

Werthezu 


Zwei große Läden: 
1327-29-31-33 


Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Strafe. 


4105-09 
S. Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafe. 


Hnpothefenbonds-Befiger dabei übrig 
bleiben wird, laßt fich nicht jagen. 
Gage Parf wird verbeffert. 

Frau Hetiy Green von Nem York 
hat die 450 Ucres in Gage Part, 
telche fie in den Panikjahren nad) 
der Chicagoer MWeltausjtelung im 
Smangsverfauf erworben hat, jebt 
an die Affets Realization Company 
verkauft. Diefe Gefellichaft mill 
für den Bau bon Wbzugsfanälen, 
Bürgerfteigen, Gasröhren u. . mw. 
forgen und dann da3 Land 
al3 Bauftellen auf den Markt brin- 
gen. Wie e3 heißt, mar ber Kauf: 
preis %$750,000, movpon $412,500 
baar bezahlt morden find. Frau 
Green hatte bisher die nothmendige 
Ranalifirung de3 Landes durch ihren 
Einspruch verhindert, obmohl dort im 
Frühjahr ftet3 Weberfchmemmungen 
eintraten. Auch jebt ſchweben dieſer⸗ 
halb noch Prozefje in den Gerichten. 

Barten auf neuem Gebiet. 

Gountyrath3-Präfident Barken hat 
dem Steuereinſchätzer Koraleski vor— 
geſchlagen, die Beſitzer verrufener Häu⸗ 
ſer im Verhältniß zu den Miethsein— 
nahmen, welche außerordentlich hoch 
ſind, zu beſteuern. Wie es heißt, er— 
wartet Herr Bartzen davon eine Ver— 
ringerung ſolcher Häufer; vermuthlich 
mürde ba bie Folge haben, die Mie- 
then noch mehr zu fteigern. 


- — Der bo3hafte Herr Amtsrichter. 
Richter (zu einer aufgeregten Ange: 
Hagten): „Warum freien Sie denn 
fo? Bleiben Sie doch bei derZonftärke, 
in der Sie und vorhin Ahr Alter an- 
gegeben haben!” 
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BORSCH &CO., 215 Dearbarn Str. 

1Bfeb,bibofaz gegenüber der Bol-Difie® 


97.45 $6.75 96.75 
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Speifezimmer = Tifehe — Solides >; 
Eichenholz — gut gemacht — 10.00 | Eiferne Bettftellen zu Eurem eigenen |_Diefe große Gisfifte—jolid gemadit, 


und 8.00 Merthe, 94 65 Preife, 5.00, 4.00, a 58 95 
a “ 


3.75 Betten jebt zer ipeziell mar- 
i * etten je —J 
jetzt für jetz Leichte Zahlungen, 50c die Woche. 


3 * * 


= 


Then — alle aus folidem Eichenholz 
—$15.00 Werthe, 3 Stüde Suit3 — 500 verfchiedene Arten — in allen 


jegt verfauft Ueberzügen und Holzarten. 
FR. Suits jetzt für 


Zwei große Läden: 
4105-09 


$. Ashland Avenue,. 
nahe 47. Strafe. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Straße. 


— —— — —— ————— ET RE TEE EEE EEE RETTET ET TEE —— NE —— 
SC. & 9. Grüne Stamp3 verdienen prahtvolle Prämien — Wir geben diefe Stamps frei mit allen Einfäufen. — 
„Ned Letter Dah“” Stamp“ find frei für Jeden. Bringt Eure fämmtlichen, theilmeife gefüllten Bücher nach dem Brä- 
mien=-Parlor auf dem vierten Floor und Ihr erhaltet ein Set von Ned Letter Day Stamp3 frei für jedes Buch in 
Eurem Befit. Diefe Stamps find unabhängig von allen anderen Stamps, die Ahr mit Euren Einfäufen erhaltet. 


Ein Taufend fünf Hundert Kleider 
zu weniger als den SHeritellungsfoiten 


ae RN: ; Weite Lingerie und Margquifette Kleider, modern und prachtboll, 
bon einem der prominentejten Fabrifanten in Amerika. 


NY 
55 bis 7.50 Werthe zu 2.98 und 3.98 


Einerlei woher fie famen; grämt Euch nicht über deren®Werth; nehmt 
| unfer Wort dafür und fommt morgen jo früh wie Ihr könnt. 

Die Thüren werden um 8:30 geöffnet, und dies iſt eine 

gute Zeit zum Kommen, trotzdem gute Werthe wäh— 

rend des ganzen Tages geboten werden. 


n Beſchreibung 

Dies ſind weiße Lingerie⸗Kleider, in weichen Mulls und Marquiſettes 
Sie ſind prachtvoll garnirt, in vielen hübſchen Entwürfen, mit Spis 
| IR Ben und Gtidereien; einige in farbigen, bejtidten Effeften. Viele haben 
All einen edigen oder niedrigen runden Kragen. Andere mit hohen tragen 
"m don Epigen. 7 . 

9 Hier ſind alle Größen für Damen und Mädchen 
8 Sie ſind von 85 bis 87.50 werth, und zwar ohne die geringſte Ueber⸗ 


BA treibung. Macht Euch keine Sorgen, dakIhr das gewünſchte Kleid 
| N bier finden tönnt. &8 ift hier. ee bilden fammtlich N 


Item 
I 
—A— nicht. 
IR M:. eine Elaffiiche Partie. Verkaufspreis, morgen, 2.98 und 3.98 f 
Notiz— In Folge unfere3 Lager-Berminderungs-Verfaufs werden wir; 
ebenfall3 600 von unferen eigenen farbigen leidern hinzufügen, in Ging⸗ 


hams und waſchbaren Foulards, zu denſelben Preiſen zum Verkauf. 
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239- STATE STREET 


Pa garnirler $ [.95 


Hul im Laden 
Freitag 


8:15 Vorm. bis 1:30 Nam. 


Merkt Eud) die Beit 
8:15 Yorm. bis 1:30 Hadım. 


Unſere Schaukäſten find überla- 
den mit garnirten Hüten, und wir 
find gezwungen, diefes Lager fofort 
zu vermindern. Sämmtlidhe gar- 
nirte Hüte im Haufe, einichl. Kopien 
von Muiter-Hüten. Schwarz, weiß 
und farbig. Bloded u. handgemadte 
Hüte, in Net-Hüten, Spisen-Hüten, 
Chips, Milans und Hair Braid-Hiü- 
ten; jet bi3 zu $10 verfanft. Ale 
elegant mitBlumen, Flügeln, Aigret- 
te8, Weizen, Band, Ornamenten, 
Sammet ufw. garnirt. Kommt früh 
—trefft Eure Auswahl felbit. Frei- 
tag 8:15 Vorm. bis 1:30 Nadm. 
Irgend ein garnirter Hut im 


—— bis 1 05 
zu — — Aus— 5 £ 
wahl für — 2 


THE WORLD, 239 State Str. 


2ofalberidt. 


f Perſonal· Aachrichten. 


à à à AàäàAà 

— Geſtern Nachmittag hatte ſich in der 
Behauſung von Frau John Nordhold, 1318 
Cornelia Ave., eine Geſellſchaft von Damen 
eingefunden und verlebte in dem gaſtlichen 
Heim einige recht vergnügte Stunden. In 
der Geſellſchaft befanden ſich auch Frau Baer 
von Seattle, Waſh. ſowie Frau Mary Kung 
bon Fort Wayne, Ind., welche ſchon ſeit 
längerer Zeit hier auf Beſuch weilen und 
in etlichen Wochen wieder nach ihrer Hei— 
math zurückkehren werden. 

— Herr John C. Paul, der bekannte deut— 
ſche Fabrikant, an der Roscoe Straße, nahe 
Clark, wohnhaft, wird heute Abend mit ſei— 
ner Gattin und Tochter, Frau Evelyn Kil— 
lian, eine auf drei Monate berechnete Reiſe 
nach Europa antreten. Die Familie wird 
Paris, den Rhein, die Schweiz, die Dolomi— 
ten Norddeutſchlands und die Inſel Rügen, 
Herrn Paul's Geburtsſtätte, beſuchen. 

— Charles F. Keller, einer der älteſten 
deutſchen Schankwirthe der Stadt, iſt ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 2060 W. Lake 
Str., im Alter von 58 Jahren geſtorben. 
Er ift 33 Jahre Wirth in Chicago gemweien. 

— +9. — 


Chicagos Flugwoche. 


Ein Scheinkampf zwiſchen Militär- und 
Flotten⸗Gleitfliegern der Glanzpunkt. 


In den Tagen vom 12. bis 20. 
Auguſt wird in Chicago bekanntlich 
eine Anzahl Wettflüge, zu der die ganze 
Welt eingeladen worden iſt, ſtattfinden. 
Präſident Taft iſt nun von den Veran— 
ſtaltern das Programm vorgelegt und 
gebeten worden, die Mitwirkung der 
Luftſchiffer- und Luftflieger-Abthei— 
lungen des Heeres und der Flotte an— 
zuordnen. Der Präſident vereinbarte 
mit ſeinen Beſuchern eine eingehende 
Beſprechung am Samſtag, dem 4. Juni, 
Nachmittags 43 Uhr im Blackſtone— 
Hotel gelegentlich ſeines Beſuchs in 
Chicago. Bei dem großen Intereſſe, 
das von ihm wie auch von den mili— 
täriſchen Fachkreiſen dem Unternehmen 
entgegengebracht wird, hofft man, daß 
es an der gewünſchten Mitwirkung 
nicht nur nicht fehlen wird, ſondern 
daß die erwähnten Abtheilungen durch 
Veranſtaltung eines Schlachtmanöbers: 
Angriff von der Seeſeite auf Chicago 
und Abwehr vom Grant Park aus, 
auch den Glanzpunkt der Flugtage 
kreiren“ werden. 


Riverview Expoſition. 


Die Riverview Expoſition wurde geſtern 
Morgen eröffnet und erſtrahlte am Abend 
zum erſten Male im Glanze ihrer 300,000 
elektriſchen Lichter. Um 8 Uhr Abends moch— 
ten 40,000 Menſchen im Park ſein, eine 
Stunde ſpäter waren es faſt doppelt ſo viele. 
Schauſtellungen und Fahrten waren dicht 
umlagert, und auf dem Konzertplatz lauſch— 
ten 10,000 Perſonen den Klängen von Er— 
linger's Kapelle und dem Geſang der Soli— 
ſtin Beatrice Fiſher. Frl. Janina führte 
unter großem Beifall griechiſche Tänze aus. 
„Die Schöpfung“ und Monitor und Merri— 
mac“, mit neuen Szenen verſehen, fanden 
ein großes Publikum. Neu ſind auch viele 
andere Luſtbarkeiten, z. B. der „Speedo— 
plane“, das Hindu-Myſterium „Onaip, lies 
Piano, denn ein Piano ſammt dem Spieler 
ſchwebt geheimnißvoll in der Luft, ferner 
„Eine Reife durch den Orient“, „die „Liberty 
Belles“ und andere. 

7.1 +9 


Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 


Die allabendlichen Konzerte des Apollo— 
Trios in Dietrich's elegantem Konzert-Pa⸗ 
villon erfreuen ſich des lebhafteſten Zu— 
ſpruchs. Die Liederſängerin Fräulein De 
Clare iſt der ausgeſprochene Liebling des 
Bublitums, und Püden, Fiſcher und Bruſt 
ſind auch in ihren Einzelvorträgen unüber— 
trefflich. Die Begleitung liegt ſeit dieſer 


Woche in den bewährten Händen des Kapell- 


meiſters Chriſtoph. Wer lachen will, ſehe 
den neueſten Schlager an: „Eine Partie 
ehsundfechzig.“ 


@urspäifiher Geldfurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. jtellten fich heute die 
wuropäifhen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

i3: 100 Frants 19.35 

: 100 Gulden .... 40.35 
änemar?!: 100 Sroner.... 26.85 

| Musblamd : 100 Rubel ...... 51.80 


— 


Des Sängers Lohn. 


Hatte lein Berſtändniß für das ihr 
gebrachte Ständchen. 


Aller Aufang iſt ſchwer. 


Beim erſten Einbruch verunglückt. — 
Hoffnungsvolle Früchtchen. — VNach 
berühmten Muſtern. — Ein Raubmord⸗ 
verfuh? — Zu vertrauensſelig. 


Nachdem Anton Pfeffer, Nr. 1815 
Cleveland Ave., in voriger Nacht die 
ihm befreundete Wittwe Kate Kimble, 
Nr. 1624 Mohawtk Straße, zweimal 
aus dem Schlafe geklingelt und ihr 
jedesmal ein Ständchen gebracht, aber 
angeblich zum Steinerweichen geſungen 
hatte, öffnete die raſend gemachte 
Wittib plötzlich die Thür und verſetzte 
ihm mit einer Bierflaſche einen ſo 
wuchtigen Hieb auf den Schädel, daß 
er wie ein Sack umfiel. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
zwei häßliche Wunden erlitten hat. 
Frau Kimble wurde nicht verhaftet. 
Sie betheuerte, daß ſie ihn nur ver— 
ſcheuchen, nicht verletzen wollte. 

Klägliches Fiasko. 

Drei 15jährige Burſchen, die ihre 
Adreſſen mit Thomas Ryan, Nr. 4315 
State Straße; Leo Streeter, Nr. 4646 
Ellis Abe. und Clarence Kleppner, Nr. 
542 Oſt 47. Straße, angeben, hatten 
nach reiflicher Erwägung beſchloſſen, 
gewerbsmäßige Einbrecher zu werden. 
Geſtern eröffneten ſie ihre Verbrecher— 
laufbahn mit einem Einbruch in die 
Wohnung von F. B. Taylor, Nr. 5722 
S. Park Ave., und machten ein kläg— 
liches Fiasko. Sie hatten ausbal— 
dowert, daß Taylor und Gattin ſich 
zur Zeit in Japan befinden. Das Ehe— 
paar hatte zwar eine Frau Evelyn 
Clattner damit beauftragt, die Woh— 
nung in Ordnung zu halten, doch hielt 
die Frau ſich täglich nur eine kurze Zeit 
dort auf. Sobald ſie geſtern den Heim— 
weg angetreten hatte, nahm das Drei— 
geſtirn Beſitz von der Wohnung. Der 
erſte Gegenſtand, der Ryan in die 
Augen fiel, war ein Revolver, der auf 
den Kaminfacdeln lag. „Die Knarre 
fönnen mir gebrauchen,“ fagte er, mit 
fchnellem Griff die Waffe an fich neh: 
mend. „Sebt paßt 'mal auf, Jungenz, 
mie man mit fo einem Ding umgeht!” 
m felben Wugenblid entlud das 
Schießeiſen fi in feiner Hand, und die 
Kugel ri ihm den Daumen und Zeige: 
finger ab und drang ihm in ven Un: 
terleib. Die Poliziften Piper und 
Weber hatten ven Schuß gehört. Als 
fie Die Wohnung betraten, wälzte Ryan 
fih in feinem Blute, mährend feine 
„Spießgefellen“, die der Schred ge= 
lähmt zu haben jchien, ihn rathlos an= 
ftarrten und die Schergen erft fahen, 
als diefe fie beim Widel nahmen und 
für verhaftet erklärten. Gie ergaben 
fih miberftandalos in ihr Schidfal 
und legten in der Wache an der 50. 
Straße ein umfalfendes Gejtändniß ab. 

Ryan Hat Aufnahme im Wezley- 
Hofpital gefunden. Un feinem Auf: 
fommen wird gezmweifelt. Hätten bie 
Polizisten nicht den Schuß gehört, dann 
wäre er mwahrjceinlih am IThatorte 
verblutet. 

Stahlen wie die Raben. 

Der 15jährige Walter Belam und 
der um ein $ahr jüngere Clarence 
Morgan, Zöglinge der Horace Greeley- 
Schule, wurden gejtern, als jie im Be- 
griffe waren, einen Kraftwagen zu 
ftehlen, von Detektives der Tomnhall- 
Made überrumpelt und verhaftet. In 
ihrem Befige fand man $16, die Sie 
eingeftandenermaßen im Laufe des 
Iages centmeife von Zeitungsper= 
faufsftänden jtiebigt hatten. Sie jol- 
len zugegeben haben, Alles, mas nicht 
niet und nagelfeft war, bei jeder fich 
barbietenden Gelegenheit aeftohlen und 
auch drei Einbrüde in das Gebäude 
Nr. 3514 Sheffield Une. verübt und 
Tafelfilber, Kleidungsftüde und fon- 
ftige Werthfachen ergattert zu Haben. 
Das gejtohlene, von ihnen auf einer 
leeren Bauftelle vergrabene Gut ift von 
der Bolizei zurüderlangt worden. 


Erhoben Wegezoll. 


An der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
4459 Brairie AUpe., murde heute zu 
früher Morgenftunde Daniel Comeroy 
bon vier qutgefleideten jungen Bur= 
Then überfallen und im Handumbdre- 
ben um feine au3 $8 beitehende Baar- 
Thaft und eine goldene Kramatten- 
nadel beraubt. Die Thäter find ent- 
fommen. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. Nur einer der Burfchen hatte 
einen Revolver. 


Um hellen Tage. 


In der von Frl. Mattie Thomas be- 
triebenen Herberge, Nr. 1820 Meft 
Monroe Straße, jprach geſtern Nach— 
mittag um halb 6 Uhr ein fchlanter, 
junger Mann vor und verlangte ein 
Zimmer. Frl. Thomas zeigte ihm ein 
Hinterzimmer und bemerkte beiläufig, 
baß fie zur Zeit zwei Koftgänger habe, 
bon denen ber eine am Tage, ber an 
bere aber Nachts befchäftigt jei. Mitten 
in ihrer Rebe fiel der Frembdling über 
fie her, mürgte fie und verbläute ihr 
mit dem NRevolverfolben die Augen. Als 
fie fich Iogriß, an’3 enfter lief und um 
Hilfe rief, jagte er ihr eine Kugel in 
die Seite und lief dabon. 

Shr Nachts beihäftigter Koftgänger, 


ein gewifjer Gentry Yubfon, auch Gen. |. 


Chapin und George Shea genannt, 
börte den Schuß, eilte ihr zu Hilfe, 
mwujch ihr das Blut ab und benacdhrich- 
tigte Die Polizei. Die eilte irrihümlic, 
zuerft nad dem Haufe Nr. 820 W. 
Monroe Straße. Als fie endlih am 
Ihatorte eintraf, war der Morbbube, 
der wahrjcheinlich auf Raub erpicht ge- 
iwefen war, über alle Berge. 

Die Häfcher nahmen Yudfon in Un- 


terfußungshaft, obgleich Frl. Thomas 


WEISE 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Mai 11. . 


fich für feine Ehrenhaftigfeit verbürgte 
und verficherte, daß er ıhr das Leben 
gerettet habe. Die „Geheimräthe” find 
der Anficht, daß er mit dem Morb- 
buben unter einer Dede geftedt habe. 
Yubfon hatte ihnen erzählt, daß :: 
Straßenbahnfchaffner gemefen und, 
um eine andere Stellung zu befommen, 
gezwungen morben fei, feinen Namen 
zu ändern. Er hätte das Badezimmer 
getündht gehabt und hätte dann eine 
Straßenbahnfahrt gemadt. In feinen 
Taſchen fand man zwei Umfteigefahr- 
farten. Wie und meshalb er die er- 
langte, darüber wollte oder fonnte er 
aber feine zufriedenftelende Austunft 
geben. Auch mußte er feinen Grund 
dafür anzugeben, weshalb er, ehe er 
fein Mittagsfchläfchen hielt, fich die 
AUrbeitäfluft angezogen hatte. Ferner 
ift den Deteftives aufgefallen, daß fein 
Anjtreicherpinfel fi in dem Schlaf: 
zimmer befand, in dem Frl. Thomas 
überfallen murbe. 

Die Vermwundete ringt im County: 
Hofpital mit dem Tode. 

Trau, fchau, wem? 

Die Polizei fahndet auf einen etwa 
sojährigen Schuft, der geitern Abend 
die 15jährige Minna Robifch, Nr. 818 
W. 38. Place, unter falfchen Vorfpie- 
gelungen in das leerjtehende Gebäude 
Nr. 3229 ©. Prairie Ave. gelodt und 
mißbraudt hat. Das Opfer hat Auf- 
nahme im Chicago Baptijten-Hofpital 
gefunden. 

Auf Eis geftellt. 

3mei Raubgefellen betraten heute zu 
früher Morgenftunde Peter Cahill3 
Wirthichaft, Nr. 3259 Butler Straße, 
zogen ihre Schießeifen, zwangen ben 
Herbergspater, jomwie zmei Gälte, 
Edward Blafely, Nr. 3239 Canal 
Straße, und Daniel alpin, Nr. 3247 
Canal Straße, in den Eisfhrant zu 
tlettern, plünderten den Kafjenapparat 
um den aus $40 bejtehenden Anhalt 
und machten fich aus dem Staube. Sie 
entfamen unbehelligt. Die Opfer ma= 
ren faft fteifgefroren, al3 e8 ihnen nad) 
Verlauf einer halben Stunde gelang, 
die Thür ihres eifigen Gefängnifjes 
zu fprengen. Die jogleih von ihnen 
benachrichtigte Polizei hat fich biäher 
vergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu werden. 

Ungelöftes Räthfel. 

Die Koronerzjury, ‘die gejtern den 
Snqueft abhielt über den Tod des Un= 
befannten, deflen mit Draht um: 
micelte Leiche Samjtag por acht Ta= 
gen in der Nähe der Mapdifon Str.- 
Brücde aus dem Fluß gezogen murde, 
gab einen fogenannten offenen Wahr: 
fpruh ab. 3 bleibt alfo unentjchie- 
den, ob GSelbitmord oder ein Verbre- 
chen vorliegt. 
nehmen, daß die faft bis zur Unfennt- 
lichkeit vermefte Leiche jemals mird 
identifizirt werden fünnen. 

— — — 
Schluß der Saiſon. 


Chicago Sfatverband veranftaltete 
1 geftern fein lettes Turnier. 

Gejtern Abend fand in der Nord— 
feite - Turnhalle da8 Schluß-Turnier 
des Chicago = Skatverbandes der 
Saifon 1910—1911 Statt. Mitfpielen 
fonnten nur folche Herren, die an ie: 
nigften3 5 von den 6 abgehaltenen 
großen Turnieren des Verbandes theil- 
genommen hatten, und infolgedefjen 
belief fich die Zahl der Theilnehmer ge= 
ftern Abend auf nur 180, 

Die Steger waren: 

1. Preis: %. Brehm, 20 gemonnene 

Spiele. 

” . Friedlander, 776 
Punkte. 
“Chas. Cahn, 
gegen 7. 
“Karl Leder, 20 gewonnene 


Spiele. 
Haenichen, 


Der 


Herz = Solo 


Walter 697 
Punkte. 

. M. Weishaar, hohes 
Spiel (140 Punkte.) 
Ed. Herbſt, Eckſtein-Turnee 
gegen 6. 
John Ohſe, 20 gewonnene 
Spiele. 
John Bindgen, 674 Punkte. 
Frank Altenhofer, Schüp⸗ 
pen-Solo gegen 6. 
Alb. Doeifel, 18 gewonnene 
Spiele. 
Math. Giten, 655 Buntte. 
Louis Schön, hohes Spiel 
(140 Buntte.) 
ArthurBahn, Kreuz: Turnee 
gegen 5. * 
M. M. Jonas, 17 gewon⸗ 
nene Spiele. 
Jon. Hirſch, 604 Punkte. 
H. G. Herzog, Kreuz-Solo 
gegen 5. 
Frank Gramdler, 16 ge— 
wonnene Spiele. 
ArthurJanſen, 571 Punkte. 
G. Erckmann, hohes Spiel 
(120 Punkte.) 
Wm. F.Frey, Kreuz-Turnee 
gegen 5. 
Ferd. Froeß, 16 gewonnene 
Spiele. 
Rich. Kanter, 564 Punkte. 
Emil Mehlhorn, Kreuz⸗ 
Solo gegen 5. 
Theod. Mank, 16 gewon⸗ 
nene Spiele. 
Mat Meyer, 551 Puntte. 
Arthur Suehr, hohes Spiel 
(120 Buntte.) 
Hr. Ravenfeld, Kreuz-Zur- 
nee gegen 5. 
Ab. Plaf, 16 gewonnene 
Spiele. 
Konrad Nat, 511 Puntte, 
Wm.Bogt, Schüppen-Solo 
gegen 5. 
I. MWeitefeldt, 16 gewonnene 
Spiele. 
IM. Heaney, 487 Punkte, 
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* Die 17 Monate alte Louife Wen- 
ter, die am Sonntag in der elterlichen 
Wohnung Nr. 1930 Burling Straße, 
einen Knopf fand und verfchludte, ift 
an den Folgen heute Morgen im 
Eolumbus-Hofpital geftorben 


f 
⸗ 


Auch iſt kaum anzu= | 


Basement 


CARSON PIRIE 


— - 


Seide: Faden | Spisen-Gardinen zu genan dem halben Preis 


Strümpfe zu 


SoLE.HEEL &Toe 
Dies find die beiten 
Seiden : Strümpfe, 
Die wir je zu Diejem 
Preiſe verkauften. 


„Voll regulär gemacht, nicht naht— 
los.“ Alle von erſter Qualität, mit 
baumwollenem Obertheil und rein— 
ſeidenem Fußtheil. Die Sohle, Ferſe 
und Zehe ſind aus doppeltem Baum— 
wollengarn gemacht, wodurch ſie 
dauerhafter ſind. Vorhanden in 
ſchwarz, weiß, lohfarbig, roſa und 
Sky. Markirt zu, Paar....35e 


Der Verkauf beginnt Freitag Morgen 


A 


Zephyr Gingham 
Rleider, $3.50 


Die Waifts find mit Al: 
over mei beſticktem Swiß ge— 
macht und mit Streifen von und der Hals ſind mit Spitzen— 
ſchlichten und Self-Material Einſatz und Seide Pipings beſetzt. 
Zu ſehen in Navby, Lavender und 


bejeßt. In 


Lavender. 


83.50. 


Die Anhäufung von kleinen Partien dieſer Sai 
nen, von einem bis zu fünf Paar von einems Muſter. 
unſerer beſtverkäuflichen Gardinen repräſentiren. 
und find vorhanden in Farben von Weiß, Ivory oder Arabian. 
zu genau ber Hälfte des WPreifes offerirt. 
36.00 das Baar, um fie fehnell zu verkaufen, da3 Paar............ 


fon von Nottingham- und fehottifchen Spikengardi- 
E3, jind auftwärts bis zu 500 Paar, die einige 
Die Moden — aus — und Novelty-Effekten, 
ie werden zwecks neller Räumun 
Koſten gewöhnlich 82.00 bis 


$1.00 bis $3.00 


Bedruckte Boiles zu etwa halbem Preis, 15c 


Eine ehr Tpezielle Offerte dom bebrudten Borbure Voiles. 
Sn Allover-Effelten, in Naoy, Heliv und Schwarz, mit effeftollen 
Zu etwa der Hälfte des fonftigen Preifes, Yard 


fem fjehr niedrigen Preis. 
Borders. 


Ein ungemein anziehender Stoff zu die— 


Hübſche Kleider Tiſſues, werden zu einem Preis offerirt, an dem man etwa die Hälfte ſparen 
kann; exkluſive Moden, und einige derſelben ſind mit Seide durchwebt. 
Karrirungen und Streifen, wodurch ein großes Lager zwecks zufriedenſtellender Auswahl geboten 


CE ln en anne N 


Feines Sortiment von Plaidg, 


3,000 Yard3 Seidenftoffe herabgefekt, 35€ 


” Diefe große Partie von Geidenftoffen umfaßt 27z0llige reinfeidene, bedrudte Shantungs; 


2730llige 


reinfeidene fchlichte farbige Rough Guitings; 24zÖllige reinjeidene Plaid Shantungs, in Natural» und wei— 


Ben Kombinationen; 2430llige 


badom geftreifte Shantungs, in Naoy und Schwarz; 273Öllige reinfeidene 


Lhon3 bedrudte Tmill Foulards; 21- und 23zÖllige reinfeidene feine Qualität bebrudte Foulards und 


20zöllige „Tub“-Seiden. 


Sind alle zuſammengethan und zu einem ſehr niedrigen Verkaufspreis markirt worden. Die Aus— 
wahl der Gewebe iſt groß, das Sortiment der Farben elegant und die Werthe ſind ungewöhnlich gute. 


Jede Yard iſt reine Seide und in jeder Hinſicht zuverläſſig. 


Yard 


VBerfauf von fanitärem Mafchen-Unterzeug 
Für Männer, Frauen und Knaben 


Sanitäres MafchenUnterzeug ift kühl, bequem und gefundheitszuträglich; e3 ift aus einem feinen 
poröfen Mafchen-Stoff gemadt, modurdh den Poren freies Athmen ermöglicht und der Schweiß aufgenom= 
men wird. Wir offeriren während diefes Verkaufs bdiefe jpeziellen Artikel in fanitärem Mafchen-Unterzeug: 


Sanitäre Mafchen Union GSuit3 für Damen, mit fei- 
nen dauerhaften Spiten bejebt, zu, 


Sanitäre Mafchen Umbrella-Beinleider für Damen, mit 
frangöfifhem Band Top gemadt, 


das Paar 


Sanitäre Mafchen Union Suit3 für Männer, mit fur 


zen Mermeln, Fußfnöchel-Länge, Weiß oder Ecrus 5 


Farbe, Suit 


Sanitäre Maſchen-Unterhemden für Männer, mit kur— 
zen Aermeln gemacht, nebſt dazu paſſenden Fußknöchel 
langen Unterhoſen, markirt zu, 


das Stück 


280 


Sanitäre Maſchen Union Suits für Knaben, mit kur— 


zen Aermeln, Knielänge. 


während dieſes 


Nur Ecru-Farbe. 
Verkaufs, das Stück 


ILII 


Wir führen hier nur einige der vielen ſpeziellen Werthe an, welche ausgezeichnete 


Erſparniſſe bieten in den beliebteſten Modellen der Saiſon 


gemacht. 


Blau, Grau und 


Hellblau. 85.00. 


Rleider zu $5.00 


Aus beoſtickten Bordered Swiſſes 
Eine nette Mode, 
Kragen, wie abgebildet. 


ohne 
Das Joch 


mit farbiger 


verſehen. $6.75. 


— 
iR 


Bleider zu 
36.75 


Lingerie - Kleider, mie Bild, 
Die Waifts und GSfirts find 
nad einem effeftoollen Entwurf 
Stickerei 
und ſind mit Spitzen-Einſatz 


beſetzt 


Lingerie-Kleider, 57.50 — Aus weißem Mull, runde, kragenloſe Mode, die Waiſt und die 
Aermel ſind anziehend mit Cluny-Spitzen und feinen Tucks beſetzt. 


Waſchbare Coals, 82.95 


Aus naturfarbigem Rep gemacht. 
geſchneiderte 


Schlicht 


Notch-Kragen. 


Moden, mit 


82.95. Naturfarbig 


und ſchwarz. 812.50. 


Tuſſor Seide Coat, 412.50 


Volle, lange Kleidungsſtücke, Joch mit demſelben Stoff 
gefüttert. Großer Square-Kragen und Manſchetten aus Satin. 


Wir verzeichnen Herabſetzungen an geſchneiderten Damen-Tuch-Suits und Coats 
Viele wünſchenswerthe Partien, paſſend für die jetzige Zeit, bedeutend reduzirt 


Krach! 


Höhere Polizeibeamte auf einer 
Inſpektionsfahrt verunglückt. 


Beſtrafter Uebermuth. 


Derfucht mitden Zähnen eine $lafche,,Pop‘' 
zu öffnen. — $uhrmann fchwer verlegt. 
— Zu Tode gerädert. — Solgenjchwerer 
Zufammenftoß. — Kam zu Sal. 


Während einer Anfpektionzfahrt 
find vorgeftern Nachmittag Ynjpektor 
Patrik %. Lapin und PBolizeihaupt- 
mann Kohn %. Mahoney verunglüdt. 
Das vor ihr Buggy geipannte Pferd 
fcheute an Weit 12. und ©. Paulina 
Straße por einem borbeiratternden 
Hohbahnzuge und brannte durd. 
Gleich darauf rafte e8 mit ſolcherWucht 
gegen ein von den 16jährigen Lemis 
Meder, Nr. 2746 Waſhington Blod., 
bebientes YFuhrmerf, 
fährte umfippten und die Inſaſſen aufs 
Pflafter fauften. Der Polizeigaul hatte 
ſo ſchwere Verlegungen erlitten, daß er 
fchon nad) 15 Minuten verendete. In— 
fpeftor Zapin, der fich den Rüden ver— 
ftaucht und außerdem Braufchen erlit- 
ten hat, und Hauptmann Mahoney, der 
mit Duetfhungen und Schrammen da= 
bongelommen ijt, befinden fich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Meder fand Aufnahme im Eounty- 
Hofpital. Dort wurde feftgeftellt, daß 
er eine Hüftenverrenfung und fchmere 
Braufcen erlitten hat. 

Wirds nicht wieder thun. 

Der 23jährige Michael Lomrey, Nr. 

1311 Cleveland pe., verfuchte geftern 


Abend während einer Hochzeitsfeier im 
Haufe Nr. 1333 Sebgwid Straße, der 


er als Gaſt beiwohnte, eine Flaſche 


daß beide Ge— | nächitgelegenen Apothefe, wo er fchon 


„Pop“ mit den Zähnen zu öffnen. Bei 
biefer Gelegenheit erplodirte die Yla- 
fche, und eine größere Anzahl Glas— 
[plitter- drang ihm in die Zunge und 
die Oberlippe. Ein fogleich geholter 
Arzt zog die Splitter heraus und nähte 
mit 12 Stichen die zerfegte Oberlippe 
zu. 
Umgefippt. 

Dem 57jährigen Fuhrmann %.aton 
Herlig, Nr. 3333 N. Oakley Ave., 
fippte gejtern Abend an N. Sacra= 
mento und Cornelia Uve. der Wagen 
um und fiel auf ihn, den Roffelenter., 
Der Verunglüdte, der einen Schädel- 
und Beinbrucdh erlitten hat, ringt im 
Sounty-Hofpital mit dem Tode. 


Semwaltfames Ende. 


Auf der Wafhington Str.-Kreugung 
der Chicago, Burlington & Quincy— 
Bahn in Hinsdale* wurde gejtern gegen 
Abend Edward Paul aus Barter 
Springs, Kan., von einem Charles W. 
Brown, Hinsbale, gehörenden, bon 
Sohn Meined, Nr. 12420 Michigan 
Uve., bedienten, fehr langfam fahren- 
den Kraftwagen überfahren. Man 
Tchleppte den Berunglüdten nach der 


nach wenigen Minuten verfchied. Der 
Koroner ijt benachrichtigt worden. 
Ein Kleines, zur Beförderung einer 
Drehorgel dienendes MWägelchen ftieß 
eitern mit einer Halfteb Str.-Eleftri= 
* zuſammen und kippte um. Die 
Drehorgel, ſowie deren Beſitzer, der 
Sljährige Antonio Alati, Nr. 626 N. 
Morgan Str., und ſeine um zwei 
Jahre jüngere Frau ſauſten auf das 
Pflaſter. Frau Alati erlitt einen Schä— 
delbruch und ſtarb ſchon nach wenigen 
Minuten. Ihr Mann iſt mit verhält⸗ 
nißmäßig leichten Verletzungen davon— 
gekommen. 
Der leidige Humpelrock. 
Unter der Ankloge, ruheſtörenden 
Lärm vor Otto Gräßles Apotheke, an 
W. Chicago und N. Hoyne Ave. verübt 


x 


‚au haben, wurbe gejtern Abend ber 19= 


jährige Harry Uphoufe, Nr. 2002 W. 
Erie Straße, verhaftet. Seine 22jäh- 
tige Schmwefter Mary mollte ihm zu 
Hilfe eilen. Ahr Humpelrod verhin- 
berte fie aber am Laufen, und ala fie 
dennoh frampfhafte Anftrengungen 
machte, rechtzeitig an’3 Ziel zu fom= 
men, ftolperte fie, fiel und brach den 
rechten Arm. Gie hat Aufnahme im 
Gounty-Hofpital gefunden. 
Sahrläffiger Radler. 

Bon einem von Frank Davis, Nr. 
12 ®. 22. Str., benugten Motorchele 
über den Haufen gerabelt und leben3= 
gefährlich verlegt murde geftern Abend 
der Adjährige Michael McDonald, Nr. 
2511 MWentworth Une. Der Unfall er- 
eignete fi an 25. Str. und MWent- 
morth Abe. 

$iel aus dem Senfter. 


Die 2jährige Martha Smwanfon fiel 
heute aus einem enfter der im Haufe 
Nr. 1522 Victoria Straße gelegenen el- 
terlichen Wohnung, jchlug mit dem 
Kopfe auf den Zementbürgerfteig auf 
und erlitt einen Schäbelbrud. Sie 
murbe in einer Polizeiambulan; nad 
dem Ravenswood-Hoſpital geſchickt. 
Ihr Zuſtand wird als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 

— — 


Berhängnigpoller Jerthum. 


Bernard Dowe trank Salpeterſäure anſtatt 
Waſſer. 


Durſtig vom Angeln zurückkehrend, 
bat Bernard Dove aus Evanſton Ar— 
beiter an einem Bau an Sheridan 
Road um einen Trunk Waſſer. Man 
ſagte ihm, er würde an einer gewiſſen 
Stelle eine Kruke mit Waſſer finden, 
er fand aber zwei ſolcher Gefäße und 
trank aus dem einen, welches nicht 
Waſſer, ſondern Salpeterſäure eni— 
hielt. Seine Schmerzensrufe lockten 
die Arbeiter herbei, welche die Polizei 
benachrichtigten. Dieſe ſchaffte Dowe 
in das St. Francis-Hoſpital. wo er 
ſchwer krank darniederliegt 


* 3 


Großer Umbau. 


Verbeſſerung von David Suffrin's Laden 
an Milwaukee Avenue. 

Mit einem Koſtenaufwande von 
850,000 ſoll das Gebäude an Mil—⸗ 
waukee Ave. ſüdlich von Diviſion 
Str., in welchem ſich David Suffrins 
Kleidergeſchäft befindet, umgebaut 
werden. Ein großer Bauunternehmer 
der Nordweſtſeite iſt mit den Arbeiten, 
die ſich auf eine Front von 130 Fuß 
an Milwaukee Ave. und 133 Fuß an 
Diviſion Str. erſtrecken, beauftragt 
worden und wird das Gebäude nach 
den neueſten Muſtern in Bezug auf 
Ladeneinrichtung und innere Aus—⸗ 
ſchmückung herrichten Wenn der Bau 
im Spätſommer vollendet iſt, wird die 
Firma Suffrin, die bisher nur einen 
Theil des Gebäudes benutzt, ihn voll⸗ 
ſtändig in Beſitz nehmen. 

— — — —— 
Kirhentonzert. 


Ein großen Genuß verfprechenbes 
Kirchentonzert, veranftaltet bon ber 
evangelifch-Iutherifchen St. Yohanni3s 
Gemeinde, findet heute Abend 8 Uhr 
in ihrem Gotteshaus, Garfield Unenue 
und Mohamf Str., ftatt. Der dur 
den Chor der englifch-lutherifchen 
Unity-Gemeinde verftärfte Chor ber 
St. Kohanni3-Gemeinde mird unter 
der Leitung von Dirigent Theodor 
Scherr Stainer’3 prächtige Kantate 
„Die Tochter des Sairus“ fingen, 
außerdem find vortreffliche Soliften 
gemonnen morben, darunter auch die 
Geigerin Wally Heymar; den Orgel- 
partshat der befannte Organift Kur 
zenfnabe übernommen. Eintritt 50 
und 25 Eent3. 


— Immer hübfeh abmarten!— uns 
ger Einbrecher (zum alten): „a, wenn 
Sie Yhrer Tochter nicht mehr mitgeben 
fönnen, dann muß ich leider veraich- 
ten.” — „Nu, nu, warten Sie man 
noch eine Nacht; ich habe gerade was 
Befferes. in petto!” —F 





Freitag ifi 
Siegel Stamp 


JF 


Wir erſuchen alle zuverläſſigen Leute, 
unſeres Anſchreibe-Kontos zu Nutze zu machen 


Big Store 


Chicagos Economy Center 


ih die Bortheile 


— — nr 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 25. Mai 1911. 


+ Ihr könnt 10 freie haben als 
+ fo viele Stamps Ihr wollt 


Flaggen und Deklorationsitoffe jür 
den Gräberihmüdungs: Tag 
U. ©. Bunting Fahnen, alles echte Farben — 1 3) 


Gr. 4x6 Fuß, 580; 5x8 Fub, 9Se; 7x9 Fuß, 
U. ©. Bunting Fahnen, genähte Sterne und Strei- I 75 
fen, Ganvas Heading, Meifing Grommets, Gr. 5x8, + o 
U. ©. Bunting Fahnen, an Holzitange befeftigt, mit © 
bergoldeter Speer-Spitie, 48=3Öll., jede, 30€ 
192::ölli T7:3öfli 2s3ölli zzölli 
Ze de | Zn 6er 106 | Se 18 
u. * bedruckte Muslin-Fah⸗ u. S. Bunting—für Ver: 
nen, befejtigt, morgen, Dh. & zterungen — die I 
aufwärts von j % Yard, 45c 


Für Freitag! Ein bemerkenswerther Verkauf von 640 wunderhübſchen 


Seide, Satin un 


640 elegante Sommer-Kleider fommen 
Verkauf. 


Keine €. D. D. gefandt. | 


Keine zur Anficht gejandı. 


Von einem erjter Klafie Kleidermader-Etabliffement, 


morgen 


zum 


E3 it einer von jenen munderbaren fpeziellen 
Verfäufe de3 Großen Laden3! Die Preife find fo unge= 
möhnlich niedrig, die Kaconz und Stoffarten jo reichhaltig, 
und die Qualität jo fein, daß die Nachfrage alles je Das 
nemwejene in den Schatten jtellen jollte. 


AU die glorreihen Sommerjtoffe wie aud 
die ichwarzen find hier vorräthig, und jede 
beliebte Stoffart,einihliehlih Foulards, 
in geitreiften, farrirten und hübich berän- 
derten Effekten. Importirte Chiffons über 
Seide, beitidte Marguijettes, 


Rajahe, beitidte Voiles, jeidene 


Pongees, 
Grepes, 
Goliennes, Meifalines, bübihe_ Nets, 


Lingeries, Taffeta_ufw. 


Freitag: Extca ſpeziell für Männer! 
Die am beften gemadten $10 und $12 An- 


süge einfchliehlic blaue Serge, zu 


Moderne Anzüge aus rei 


blauem Serge, feinen Gajjimeres, 


GCheviot3 und Welours, in 
und dunklen Farben. In 


Größen vorhanden, von 33 bis 44 
Die Schneiderarbeit 


Bruſtmaß. 


nioll. 


hellen 
allen 


0.90 


ift erftflajiig und die Goats jind vorzüglich mit Serge oder 


Venetian gefüttert. 


find nah Peg Facon zugeichnitten. 


Die Beintleider haben Belt Zoops und 
Abiolut das Allerbefte 


unserer $10 und $12 Partien in einem großen unerreichten 
Pargain; Freitag die Partie zu 6.95. 


Männer = 


Peinkleider, alle Größen, von 30—44 zöll. Tail: 


lenmaf; Stoffe find Cheviots, Gafjimeres und fancy Mi: 
fchungen; audy einige von einfachem ſchwarzem 
Thibet, $2.50 Werthe, für Freitag, 


[ 


1.50 


Slipon Männer:Coats, 34—44. Hübfche graue u. loh: 


farbige Schattirungen; das Richtige f. Motor: 
ing, Drei oder Regentvetter, $10 merth, 


60e und 75c Tub Kna: 


TAipi 
"loor 


ben:Anzüge, 


Tub Anzüge für Kinder, in Größen 
von 2%, bis zu 10 Jahren, Sailor und 


A45c 


Waſchbare Blouſen, die neueſten wei⸗ 
hen Stoffe, Größen von 6—16 Jahre, berühmte „ 
E.“ Bloujen, zum Verlauf Freitag für 


Zub Anzüge für Knaben, jtrift echtfarbig, Catlor 


Ruſſian Blouſen-Facons — 
60€ und 75c Sorten — 
Freitag für 


od. Ruffian Vloufen-Mopdelle. 1.75 u. 1.50 Werthe, 


9:.Stüde Rnaben-Anzüge, doppelbrüftige oder N 
Facons, gute Sorte Cajjimeres und Cheviots, 


Nr. 3 Modell Eiskiſte — 
Gr. 32X22x32, 
morgen zu 

„Arctic Eis Cream Fries 
zer, 2 Quart Kapazität — 
regulärer 1.95 


Werth, 


Um Entlaftiung von feinen 
act im Diitriligeridt nad: 
Gefuh von Gläubigern um Banterotterflärung 
dward Eırerman, Chicago; PVerbindischke:ten, 


on 
© 9 


{Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Bintermweizen, 
eoth, 
9%; Nr. 3, bart, 9 MN⸗c. 


Brühjabr5smeizen, Nr. 3, 96h. 


Nr. 8, 


Mais, Nr. 
Nr. 


Nr. 3, weih, BU—53% 

ic; Nr. 4, 552%. 

2, BBxr; 
ia; Nr. 3, IBBUr ; — 
Nr. I, weiß. 2c; Standard, 81c. 

Roggen, Nr. 2, 9; Ar. 8, 90 Ac; Ni. 
4, DS. 


Safer, 


Gerfte. „Malting“, 851.01; „Miging, 65 
Br; „Sereenings*, x 


Mehl. „Winter Patents“, $4.10-$4.35 das ab; 

Roggenmehl, 3.055.655; Minnefota Hard Ra- 
EStrangaht 
beſondere Matken, 840. 


tent, 


Eokalbericht. 


Bankerotterklärungen. 


— — — — — 


2, 3 6; Nr. 2. 
2, gelb, 5y—äA 


Nr. 


Eisihränfte und 


Im Bafement 


Nr. 430 Modell Eisichranf., 
Nr. 432 Viodell CEisichrant. 
Derielbe in weiß emaillirt. 
Nr. 434 Miodell Eiefchrant.) 
Derielbe in weiß emaillirt.| 
Nr. 436 Modell Eisſchrant. 
Derjelbe in weiß emaillirt. 
Nr. 438 Modell Eisihranf. 
Derjelbe in weiß emaillirt. 
Nr. 461 Modell Eisſchrant. 
Derieibe in weiß emaillirt.; 
Nr. 462 Modell Eisſchrank. 
.| 58x20x30 


Derjeldse in weiß cmallirt. 


Si Fe Gr. 24X16X35, 
EN morgen zu 
Draht 
81.95 Werth, für nur 
Gartenſchlauch, 50 


9.95 


ftellt, morgen 
zu nur 


1.35 


Nr. 1 Modell Eistiite— | 
‘ € 2 
3.95 
Fancy Screen Thüren, 15 Zoll dick, mit beſter Sorte 
überzogen, natürlicher Holz-Finiſh — 


Fuß 
Länge, ganz zuſammenge— 


4.95 


450 


K. und 39€ 
1:05 
RR 1.85 


Eiskij 


Größe 


38x15x23 
40x16x25 
.. 40x16x25 
44x17x27 
44x17x27 
44x13x30 
. 44x18x30 

47x19x32 
.! 47x19x32 
54x20x27 
54x20x27 
58x20x30 


Nr. 


ten 


| Eis⸗ 
Kapazität 


35 Pfund 


45 Pfund 
45 Pfund 
55 Pfund 
55 Pfund 
75 Pfund 
75 Pfund 
85 Pfund 
85 Pfund 
85 Pfund 
85 Pfund 
110 VPfund 
110 Pfund 


2 Modell 


Gr. 27xX19x27, 
morgen zu 


d 


65 


10.95 
13.95 
14.25 
15.75 
17.50 
19.50 
20.95 
22.95 
18.95 
20.95 
22.95 


25.95 
Eistifte — 


1.25 


Preis, 
$5.95 

1 

| 


1.29 


Gras-Mäher, gute Qua 
tät Stahlmefjer, jhärfen 
fich felbit, reg. 
2.45 ioth., 


1.83 


d Lingerie Kleidern und Gowns, offerirt zu 10.00 


— 


Keine ausgetaufht oder angefchrieben. | Keine PRoft: od, Telephonbeitellungen. 


r jollten für $18.50, $20, $25 und $30 verkauft werden. 


Sn diefem Verfauf find Kleider für jeden Zweck einges 
Ihloffien— Strafen, Nachmittags, Theater, Dinner, Em: 
bfangs=-, Luncheons, Roof Garden, Sommerbotelz, Promena⸗ 
den⸗, Abend- und allgemeine Trachten. Beſchreibung iſt un- 
möglich, aber e3 find die neuejten Sommer - 
biele zeigen ihre frangöfiiche Abjitammung. 


Facons, und 


Kleider mit eckigem und rundem Hals, 
ſo kühl und komfortabel für das heiße 
Wetter; auch mit ausgeſchnittenen Yokes 
und Aermeln, prachtvoll handbeſtickte und 
kunſtreich garnirte Facons, wie auch un— 
eheuer Swagger beaded und overdraped 
Effekte. Erzeugniſſe, die die Arbeit der 
allerbeiten Modiften bezeugen. Alle _Grö- 
Ben von 34 bis 44 eingeichloiien, zu__ 


Wundervolle Berfäufe von Orfords 
für Männer und Damen zu 1.00 


Dies jind 2.00, 2.50 und 3.00 Werthe 
Diejes find die beften $1 Schuhe, die Ahr je⸗ 
mals irgendwo gekauft — glaubt dies uns — 
Die Damen-Facons ſind in Tan, Ruſſian 
Calfſtin, Gunmetal Calf, Patent Colt und 
Vici Kid, in 1-, 2- und 3-Eyelet Ties — auch 
Pumps in Patent-Leder, Gunmetal Calf oder 
ſchwarzem Velvet. Die Schuhe ſind entweder 
Welt oder bei Hand gedreht, und die 
Abſätze ſind kubaniſcher oder militäri— 
ſcher Styl. Moderne neue Orfords, 
geichmadvolle Facons, $2.00 big $3.00 
Werthe. 


Die Männer - Schuhe find Heidfame neue OS i j 

Die] he, zfords in den beiten 1911 Modellen. Sie- 
find in Ruffia Galfjfin, Patent Coltflin oder Velvet Galfitin. Leiften und Facons 
ohne Ende. Abjolut das Allerbefte in 32.00, 82.50 und in $3.00 Orfords, für $1. 


(EEE ne. 


Greitags Grocery- uud Fifh- Verkauf 


‚Hazel Butter, 

die zu haben ift, 
wicht, in Drum, 
au 


die füßefte und feinfte Butter, 


‚€ u u i 
5 Biund Nettoge- { 20 Bfund befter granulirter Zuder, wenn 


mit $2 Grocern-Einfauf begleitet 90€ 


+ (Butter nicht eingeichloffen) 
zu 
Hazel gelbe Crawford 


oder Yemen Cling Pfir: 
66 das Dutzend 24 
J un usſen 2.85; 
ie | J w 
u 


Nem Vork voller 
Rahmkäſe, weiß oder 


efärbt, das ge 


fund 


Markt 
Sale Superior Weik: 

fifh, per. fei 
Dartic, A 12c 
‚Frifhe Late Sr: Ge 
Perch, 


ringe, Pfund 
———— Late 
e fa 
on Be 
Fancy fri : 
ene Dar i0e 


fund 
Vull Heads, 9— ab: 


Kjeom, das 2 


Pfund 
Friſch gerächerte 


Hazel Tomatoes, feſt 
gepadt, ertta Qualität, 
ipeziell marfirt, Dupend 
2üchien 1.75; 1 >c 
Küche, > 

Saundry Eeife, P. & 
—* Amber od. Swift's 
zride Seife, 10 28— 
Stücke für 350e 

Zitronen, ertra große, 


dünne Schale, 19€ 


Dutzend 
Be. — Kopf: 
reis, 10 und 38 
680; 5 Pfund 35e 
Unſer 60e Thee, loſe 
— einichließlich Ratin— 
Zuro und Thuere's Old 
D ch he, ſpeziell 
markirt das 
Pfund zu 50e 
Sage! Breaffaft Cocoa, 
3 1:Bf. Büchie 39€ 
1.15; Pf. Piihfe Pe 
‚Hagel Baled Beans, 
einfach ober in Tomato 


Hazell Garlv June 
GErbfen, ganz foezieller 
Werth, ſuüß und zart, 


Dus. Büchjen, 


Hagel präparirte Gere: 
als, Maple Gornfzlates, 
Malta Nita oder Malta 
en 2. Flates, 3 
Ne Badete % 
für 23c 

Dampfgebratenes fri=: 
ſches Rindfleiſch, ſechs 


2 Vi. Bü 
1.78: war BUC 


8 Bund Vader Mil: 
ford SLaundryp Stärke, 
zu 20c verfäuflid, ibe- 
tell marfirt, 3 Padete 


456; dr8 16€ 


Packet, 
Imp. Macaroni 
Spaghetti, dirett 


von 
Italien, 10 Pf. 
1.00; Rfund 11c 
Hazel Croſtal Deſſert, 
Lipton's Jellv Se 


‚Amp. Normwegiihe ges 
räuderte Sardinen in 
Dlivdenöl, Rainbow 
— mittelgroßeBücd: 
ſen, Dutzend 
1.65; Püchje 14c 
Hazel Grape Auice, 
abfolut rein, 6 Binte 


fl 2; 
—E 21c 


Fiſch- 


Friſch gefangene Sa: 
libut, die Ihr immer 
— belommt, auf Be— 
tellung geichnit= 
ten, Pfund de 


Sriſcher Codfifh, 
—— ER. Beitellung 
geichnitten, fpe- 
siel, Pfund, 9% 


Bofton Haddock oder 
Long IslandFlounders, 
schwarzer Rüden, Te 


und 


Sauce, Dugend Nr, 2 das Pfund, 
oder Zell:O, alleffrudt: Weikfiihe, Meine und 


Büchſen, 1.40; i 
Büchſe, —* — Me 2 
lapors, 3 10c zarte, d 
De 2de 100 | — — 15€ 


E Aayet en 
300 Schaukelflühle, werth $2, Tpeziell zu 89c fi 


Ter Schaufelftuhl ift genau tie Ahbildung, gut gemadt, in VI 
Golden Tat Finifh, mit Cobble Sitz. Vorzüglice Stühle für 
Derandas oder Bettzimmer, außergewöhnlich niedrig marfirt — 

Breitag, Diefe 82 Echaufelühle (feine Poft- oder 89€ 


Telephon = Beitellungen) für nur, 

Ein fpezielles Creigniß in unferer Möbel-Abtheilung. Ein 
pradhtooller italienischer Garten, die gröhte Auswahl von Ver: 
anda Möbeln von beinahe jeder Bejchreibung in berjchiedenen 
Sacons, einjhlieglich.einer fompleten Partie Fajern Ruſh Mö: 
bel aufweijend — Die Preife rangiren von 1.25 
aufwärts bis zu (6. Floor) 530 


EEE: EEE — — — — 


Sorte, 


Nindrieb. ; 

85.756.235 per 100 Pfund; 
9.25—-8.75; \ 
Kühe, 8.00.50; gute bis ansgejugte Mäiber 


wo 


Schlachtvieh. 


Gute bis 


7.0088.2; Bullen, 


$5.15. 
Verbindlichleiten | _ 


bis 


eEidmpeine 
85.75-85.85 der 100 Pfund; 
sejuhte (zum Berfandt), $.95—$6.05: 


ausgefuhte FFleitcherwaare, 


Gute bis 


ausgeſuchte 


eute bis 


Fleiſcherwaare, 


ausgeſuchte 


gute 


ausgefuchte 


Potelwaare. 
bis aus⸗ 
mittlere 


. ar * 
———— 


gute bis ausgeſuchte Fettel, 85.60 45. 95; Eber, 


Schafe. 


Marktbericht. 85.10; 


Dearlings”, 


5.0087. 
Chicago, den 3. Mai 1911. 
Butter— 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 


Nr. 2, roth, 
Ne. 2 


Nr. ], 


982 9930; 
hatt, 8— 


95 0c: 
Ladles“, 


ö weiß. — M6; 
—A 
3, gelb, Bu— 


Gier 
Nr. 


KT, 


Y4C; 
c; 


Rt. 2, meih, BUu— 


dv. 
Rr. 3, weik, Mia—c: . 


Firſts“, 
xtras, 

ä ſe— 

UK. „Daifies*, 


„Pride, 


Erport Bags“, 3.20.00; 


Heu. (Bertauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 


tbv, 22.00-23.00; 
Prairie, 
315.50; Nr. 2%, 813.00-$14.50; Badheu, 87.00 


ftes 
8.8. 


Timutby:Samen. „Spot Contract“, $12.00, 
Kleejamen. „Epot Contract“, 816.00. 


Standard, 


folin 
Leinſamen⸗ Oe 
do. 


gereinigt, 
Kerpentin m... ee e—⸗ —oe———⸗ 


weiß. 
Seodlight, 175 ..»»- 
Eocene .n..... 


.mmuntnnn« .unnnnennen. 


Migigen Te ....... ..... —E 
cab, per 5 


Nr. 1 


\ * flügel 
$16.00—$16.50; 


$9.50—821.50; be: 
Nr. 1, $15.00— 


Gänie, 
Enten, 


Del, 
J $ 


ühner, 


.......n.0. 


SS} 


Häbme, 


We Deu pt Den 


E5 


.... ......e. 


* 


sess>>> 


& 


per 5 


& 


32.7083. 
„Shorn Wetberd*, per 100 and, 4.50 


„Native Emes“, 
35.00-86.25; 


„Greamerp“, 
das t 
Nr. 2, das PViund 
„Dairies*, ertra, das. Pfund 
Nr. 2, das Pfund 

das Piund... 


Padwaare, das Pfund.. 


Rahmefäje, 
„Doung America”, das Pfund 
des Pfund... 
Biund.... 
das Pfund.. 


das 
Echiveizer, 


15. 


824. 


Mollereiprodukte. 


extra, das 
*8 


Pfunde. 


Ftiſche Waatt, ohne Abzug von 
Virluft, ver Dugend (Rilten zus 
rüdgefandt) 


(Riften eingeiäloffen)... 


das 


„Twins“, 


(lebend)— 


das 


das Pfund... 
das 


Dutzend. 
das Dußtzend. 


Broilers“, das Pfund. ......... 
Truthühner, 
das 


Pfund 


..unnne.. 


das Pfund 0.110. 2 
1 


.... 


ee das Pfund. ......... 
Broilers. 

Truthühner, 
das Pu 
das Bfund...eoosnnersse 


Geflügel (Küpliveiher)— 


.uunsere» 


DESEB sn 0400558 


Kälber (gefhladhte)— 


50— 60 Bd. Gewicht, das Bfun 
sa ie Gm das a 
80 100 Gew das P 


Nativde 


1 
..... 0.13 —0.16 
Samburger, da3 Pfund.......... 0.116-0.14 


Geflügel und Kalbfleiid, 


00; „eb 
Yambs“, 


0. 
0.13 


0.12% 


das Pfund. ......0... 22 —0.8 
Pfund 


ER 


0.12 


0.12 


| 


Rinder, | 
mittlere bis gute | Zitronen, 
| Krangen, 8 
i Grape Fruit, die ifte.ocncesnocenen. 8. 


.15— ' 


— —— — — — — — — 


Gemüſe und friſches Obſt. 
das 
die Kiſte 3.0 N | 


Heirath3-Lizenfen. 


olgende SHeiratbh3 - Lizenfen wurden in de 

Office de3 Counthclerf3 ausaeftelt: ’ 

James Zubh, Mae Hendrids, 27, 23. 

Sofepp W. Bor, Buelah Johnion, 27, 26. 

e. T. Biih, Helen De Raden, 21, 18, 

Dozef Etemier, Frances Henn, 23, 20. 

— ————— Franzisla Szhmansta, 

Frederid Reinig, Emma Mollie, 22, 22. 

— Caporale, Giuſeppina De Paola, 


John Walfh, Kouiſe M. Wentle, 52, 45 
Emil Rhra, Mary Janacet, 24, 16. 
Ehas. W. Yohnion, Cora Johnion, 42, 30. 
A. Cielahomsti, Ludwila orbus. 26, 38. 
Untoni_ Coma, Anna Rozrasz, 22, 23. 
zer Hresdos, Frances Angoitinef, 26, 22. 
a I. Bird, Emma BR, 21, 18. 
William Coulfon, Rofe Jaeger, 21, 18. 
€. ©, Reininger, Adeline Arndt, 22, 20. 
Ebas. G. Baldwin, Cufie Kubala, 50, 27. 
U. 2. Friedewald, Anna M. Midom, 28, 26. 
€. 5, denjamin, Mary Rode, 25, 21. 
. Edman, Alyda Eoates, 24, 23. 
uf Duin, Jeannette Johce, 24, 24. 
Billiam Rodinfon, Lilian Stege, 24, 19. 
Linus Larfon, Hilma Carlfon, 29, 27. 
James R. Jones, Henrietta Gouah, 36, 30, 
Sohn Kwilosz, Upolonia Kuszinsta, 24, 18. 
d. Zuminsty, Helena Kawalcayl, 26, 20. 
Ebarles €, Hittmannı, Emma Ccott, 33, 34. 
ojip Batina, Maria Bau, 26, 24. 
E. Bortofd, Margaret Kirih, 22, 19. 
& Schmwars, Zannie Freifeldt, 52, 48. 
. Hoffmann, Lilian Kiusfa, 23, 18. 
& R. Dedlihläger, Marie &. Rothe, 27, 19. 
barle8 PBarf3, Mahyble Harding, 21, 12. 
. ©. Laster, Diary AV. Knobloch, 36, 34. 
ae “ ——— 40, 30. 
anıelo Eimaduf, YultinaDdarahomicz, 24, 22 
Welum Nier, Katie Bromn, 300. a — 


Aepfel, 


50 
—⏑⏑ ——— — 
Gröbeeren, 4 Duartß..enenssoscenee. 1.25 
En. PETER 
Gurten, da5E Dußend..cncncseocnnnee 
Blumenkohl, die Rifte.....orcnnonnnn.. 
ee. DIE BE er 
Grüne Erbſen, die Kiſte. ............. 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte. ........... 
J SE RB nennen 
BiRttaseE, IE ABIBE.. 200000 0uR0 
Meerrettig, Dugend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kifte....nuconcucn. 
Mohrrüben, die Kifte..oencnenoocee 
TEE ENRFENORRER 
EEE BEE ansehen 
EB 
TR, : BER OHR: esassun sr sen 
BE: nennen 
—— 
DD——— 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 

Trodene Bohnen, auserleien..... 

Rothe Rierenbohnen 
Kartoffeln, Garladung, 

do., neue, der Bufhel........... 


— — — — — — 


Todesfälle. 


Nadiftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsa:nt 
Meldung zuging: 

Elbe, George, 44 3., 3953 W. Madifon Str. 

german. Goldie, 52 dr 1216 Yadion ®ipd. 

utt, Rellie, 46 3., 611 MW. 70. Str. 

Lemte, Julius, 64 %., 2101 W. Chicago Une. 

Meyer, Anton, 31 J. 64 N. May Str. 

Chiff, David, 46 3., 3118 Kendall Ave. 

Eutfer, Sam, 16 %., 1405 &. Sangamon Str. 

Winters, Karl, 4 3., 817 €. 41. Str. 


— — — t 
Heiraths⸗Lizenſen. 


———— Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgelteũt: 


Etefan Prahbylsli, Joana Paradowsta, 22, 10 
Vincent Najdomwsli, Stanislama Jamordfa, 


29, 19. 
Meyer M. Lewinfon, Dora Cohn, 22, 18. 
Charles Eorrell, Glaby8 Cmilber, 40, 19. 


Grabtona, 2 
&. Cleveland Brool3, le Rreiza, 21, 2. 
‚ gtelie 2, 21 ane ®. Zrußcott, 81, 21. 


Kalt ; nd, Zoboff, 43, 40. 
7 
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bbstbllellbk, 
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SHBNS2 9 92 S-©0 
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Ablhkbb, 


oe » 
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Da 


2.13 


> 
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on» 


0.95 
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I. Babczaliewica, Lucia Boromwica, 28 . 
gen Cilelt, giote ‚Babera, 2. Arien 
ar . „teyerd, Mary Hanley, 41, 25. 
Harvey %. Bail, Ethel Roole, DL * 
Wijtet — Katarzuna Sriftofet, 30, 31. 
2. C. Makean, Della K. Fitsgerald, 21, 18, 
Michael Bindig, Elizabeth fett, 23, 21. 
Same — Do, Antoinette &. Harramone 


Eigmund Bedel, Baleria Delansta, 26, 19. 
Broadus %. Clarke, Frances Rycroft, * 21. 
Urthur Natomig Be N ‚Sreidman, 23, 19 


„ e 
feph 2. Ieffers, Elizabeth Hrubb, 26, 22. 
to Bertha , 21, 21. 


G. Lehmann Greni 

Bijcied Elabansfi, Anto e 

Bü ak nia mat, 21 AR 
Sign Drach 28. 


ter ® 
Elarence 


del 


'1231 Belmont Abe. 


Heirath3-Lizenfen. 


Solgende Heiratb3 + Lizenien murden in des 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 


Albert S. Freeman, Suſan Collyer, 66, 86. 
red Saerger, Anna M. Koſchhick, 28 32 
dw. E. Furry, Raude M. Loper, 28, 28. 
Jof. uldrych, Ädolfi ZJanecet, 27, 26. 
Sohn 5. Ewanfon, Ella Lilfa, 28, 25. 
R Engwall, Magda Axelſon, 26, 28. 
RKobert Singer, Fredericke Cohen, 22, 16, 
Robert 9. Walpole, Clara &. Toſtebin, 88, 28. 
Samuel PB. Johniton, Olive 2. Adams, 28, 25. 
George R. Butufow, Nora Creed, 25, 19. 
I. Krifhunas, Ona Baneszunas, 29, 22. 
onas Watsijwila, Marhona Beinoraiti, 38, 30 
Riliam Eteers, Lena Molfslager, 28, 25. 
3. 9. Blad, Elisabeth Schäfer, 35, 20. 
‚a. Lauletta, Alta Didinfon, 33, 26. 
bn Schweilow, Ida, Peters, 39, 30. 
mes Ctiles, Frances Ayan, 52, 30. 
&. Munnel, Qudmillalablonsti, 21, 
ten Harmon, Mildred Dole, 24, 19. 
hu Kremer, Julia Koſcholet, 33, 26. 
C. Beſt, Ellen M. Huſſey, 25, 28 
. Auguftenowicz, 2. Tombromsfa, 26, 
Weglarz, Katarzpna Malic, 22, 19. 
. 3. Beterfon, Mah Nurgens, 33, 36. 
erch Kings, Blanche Miller, 22, 20. 
ojcieh Woicit, Maryanna Zbosna, 22, 
Ralmer. Elizabeth Price, 48, 4U. 
. Eudan, Lilian Soles, 23, 22. 
M. Baldomsft, Stefania Bobomwil, 22, 21. 
Rudolph Krank, Roberta Strong, 26, 19. 
Edwin T. Banks, Marie Diedmann, 23, 22. 
©. Hoit, Marie Anderien, 28, 20. 
Sohn Sama, Ruby Ryan, 23, 23. 
lovs Chmis, Elizabeth Muno, 25, 22. 
. Sullivan, Frances O’Harra, 22, 21. 
obn Hardh, Viargaret Rrobv, 30, 24. 
obn MR. Kones, Anıta M. Robnion, 35, 20. 
Wiltor Doefel, Anna Figura, 25, 18. 
F. Regifewicz, Adele Rilsfa, 25, 20. 
MR, Nappedorf, Louife Daraert, 26, 25. 
George Commer, Sadie reaze, 23, 23. 
Edward 3. Barker, Lilian Ronto, 21, 21. 
N. R. Mabam, Ethel Zorimer, 25 21. 
SR ‚Roffiter, Sunbild Blondabl, 23, 22. 
MI. S. Blevins, Mary Nasmuffen, 22, 25. 
Sames Mulree, Eliz. Craia, 26 
Ludrwit Kuczel, Steiania Dmvojal, : 
€. H. Miller, Effie Rariib, 32, 37. 
Leo Martin, Genepieve &. Nir, 
Km. Warnke, Margaret Manley, 2 . 
Sames Holy, Stefania Sucorsty, 23, 18. 
Seo. D. Eromlen, Jane Trumbull, 21, 18. 
James  M. Gavanaugb, Margaret Kellhy. 
25. 38. 
Geo. R. IarbisAmelia Proudfoot, 21, 18. 
Alerander Michalit, Marie Andel, 26, 24. 
Adam ECiwinzfi, FranzistaIanahomsta, 24, 24 
George Boulton, Ada Rue, 22, 19. 
Marion Gilt, Winifred McMabon, 24, 23. 
Fred &. Ingram, Dora Jennings, 29, 32. 
Kohn Rreitianni, Helen Leuty, 25, 21. 
Carl jtNelfon, Iherefa DeWald, 22, 21. 
Sohn Pialedi, Minnie Gracabi, 24, 19. 
Leo Nagfe, Anna Pietruszewäti, 21, 18. 
Sohn Rower, Vera Chean, 23, 23. 
CHa3. T. Hi, Marguerite Bilhoff, 22, 18. 
Martin Ziaptes, Anna Hoffman, 21, 29. 


——— 
Sceidungsflagen. 


Murden eingereicht bon: 

Doniel W. gegen May Zoot Verlajfen; Alice ger 
gen PValontie Hines, Verlajien; Anna gegen Harıy 
G. De Witt, graujame Behandlung; Dorothy ge: 
en Walter Denne, PVerlaffen; Margaret gegen 
eorge Bergquift, Truntiuht; Clara gegen Arthur 
%. Uber, Trunfjuht; Iennie gegen iliam Sag: 
gerty, graufame Behandlung; Charles NR. gegen 
Gertrude James, DVerlaffen; Yennie_ gegen Walter 
MW. Moore, Verlaffen; Rofine gegen Willtam Whit: 
more, Trunffuht; William U. gegen Mary Smith, 
Ehebrud; Sarah gegen Karl König, graujame Be: 
handlung; Ada gegen Phillip Walenti, graufame 
Behandlung; Frieda gegen Names U. Campbell, 
Berlafien; Hrances gegen Charles Sabath, Verlaj: 
fen; Pearl gegen Jacob Nofenheim, graufame Be: 
handlung; Catherine gegen Timothy E. Lyons, Ehe: 
bruh; Frances gegen William M. Plumley, grau: 
fame Behandlung; Louis W. gegen Cecilie Wil- 
beim, Ghebrud; Ernit 9. gegen Hohanne Keste, 


Verlaſſen. 
— — —— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


= 


BERRIIIWIIER 


as 


wurden außögeftellt an: 


5730 Windfor Ave., 1itöd. Holz-Wohnhaug, Hans 
Small, $1,800. 

10025 Cangamon Etr., AIſtöck. HolzWohnhaus, 
Sohn Hett, $1,200. i 

5112 Dalin Str., 1jtöd. Baditein-Cottage, Peter 
Anderlon, $1,500. 

6639 ©. Suftine Str., 1%Ttöd. Holz: Wohnhaus, 
€. 3. Haley, $1,700, 

6115—13 N. Paulina Str., 2itöd. Holz-Wohn> 
baus, John Haufen, $1,250. 

2611 N. 55. Ave., 1ftöd. Brid-MWohndhaus, %. 
Vojta, 81,200. 

164—168 €. 111.Str. All Saints Kirche, 86000. 

3822 Hamlin Abe., 2itöd, Holz: Wohnhaus, Koes 
iter Zander, $3000 ö 

1905 N. 40. Ade., 2jtöd. Badijtein-Zlat3, H. Hal: 
borien, $4000. 

4610 N. Paulina Etr., 2ftöd, Holz-lats, 3. 
Schroeder, $2000. 

129—131 ©. Green Str., 3ftöd. Lagerhaus, Ro- 
bert Baler, $6000. 

7715 Eolfag Abe., 1itöd. Holz:Wohnhaug, Harry 
Nicholfon, $2,500. _, 

6652 Minerva Ave., ZItöd. Baditein-Wohnhaus, 
&. Dftenberg, $10,000. 

9810 Walden Parkway, ıftöd. Holz Wohnbau, 
Nora Prendergait, $2000. 

4335 &, Wbipple Str., 11% ftöd. Holz-Wohnhauß, 
Otto Krane, $1,400. 

3025 Robey &tr., 2itöd. Holz Wohnhaus, Percy 
Hal, $6000, s 

10711 Berkeley Ape., 1ftöd. Holz:ECottage, €. 
M. Rowan, $1,400. 

7337—38 Merrill Apde., 2itöd, Holz Wohnhaus, 
Mar Dunning, $7,500. 

1437 Glenlafe Uve., 2itödiges Holz-Wohnhausg, 
Iheodore Steuben, $3000. j 

42 MW. 40. Str., 3itöd. Baditein-Flats, 3. 4. 

Libby, $3000. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik l Cent das Wort.) 


Verlangt: zum ſofortigen Antritt, erfahrener Bar⸗ 
tender, nicht über 30; ſtetiger Platz, auter Lohn; 
Photographie und Referenzen erwünjdht oder per= 
fönlihe Vorftelung; Goodrih Dampfer. Aler Gloed⸗ 
ner, Hotel Mears, Whitehall, Mich. mi—fon 


Verlangt: Sofort, ein abjolut nüchterner, älterer 
Mann mit Engineers: oder WatertendersLizens al3 
Wächter, muß Mafhinen und Feuer reinigen mwäd- 
rend der Naht und Morgens früh den Dampf 
bochbringen, $75 monatlid. Louis Bour, ChejsEn- 
gineer, 6565 Vale Ave mido 


Verlangt: Deutſcher Barbier, ſtetige Arbeit. 1118 
W. 18. Straßze. mido 


Verlangt: Terfäufer für billige Bauſtellen, Vor⸗ 
ſtadt von Gary, WUbzahlungsplan. Agent kann viel 
Geld verdienen; hohe Kommiſſion. Adr.: E. 452 
Abendpoſt. 21mailwx 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
3124 Evanfton Abe. mido 


Verlangt: Bartenderd, Lunchmen, Porter, Köche 
fir Saloons, Hotels, NReftaurants und Klubs; gute 
Pläge, guter Lohn. Morrell No Job No Pay Agency, 
8 Nord Fiftb Une. 21mailwx 


Verlangt: Gute Korbmacher, ſoſort. A. F. Ritt, 
1308 Wells, Sir. mido 


Verlangt: Yanitor und allgemein gefhidter Mann, 
der mit der Senje und Gartenarbeit umgehen fann; 
muß nüchtern, flinf und williger Arbeiter fein und 
auch nicht lange Arbeitsftunden jcheuen. Nur jolcher, 
der diefen Anforderungen vollauf entipricht, wolle 
anfragen. Muß in der Nachbarfhaft wohnen. 3198 
Milwautee Avenue. mido 


Verlangt; Kürſchner an Pelzröde und Roben; gu⸗ 
ter Lohn. J. H. Biſhop Co., Wyandotte, Mich. 
Amailw& 


Verlangt: Uhrmacder, erfahrene Männer. Dau: 
ernde Stellungen. Milffen Empfehlungen haben. Anz 
aufragen von 8 bi5 11 Vorm. 

Sears, Rocbud& Co. 
2lmailmX 

Berlangt: Schneider 
Arbeit. M. Holz, 409 
Buren Straße. 

Verlangt: Ein zuperläffiger unge, um Zettel 
auszutragen. PBeftändiger Moiten. dreifirtt mit 
Angabe des Alters: 5. 14 Übendpoft. 


ür Männer: und frauen 
. Zeavitt Str., nabhe Ban 
mido 


dimido 


Verlangt: Guter Painter, der auch Baperhangen 
tann. „Union“. Nachzufragen Bil W. Melrofe 
Straße. 3mailmX 

Verlangt: Ein Kirchendiener für eine evangeliiche 
Kirche, nahe Douglas Part; Lohn $108 das Aahr. 
Man adrefiire: &. 21 Abenppoft. mibdofr 


Verlangt: Wagenmader. 1514 W. Dipifion Str. 


Derlangt: Gabinetmaters und Holzarhbeit-Maſchi— 
nengehilfen. Tüchtige Männer an Storesffirtures zu 
arbeiten; ftetige Arbeit; guter Lohn für gute —26 
werker. Nur Männer mit guten Empfehlungen 
wollen vorſprechen; Carfare und Board frei. Ans 
zufragen vor 10 Uhr Morgens und nach 3 vn Rach⸗ 
mittags bei der Grand Rapids Show Cafe Toni— 
pany, 316-8318 W. Yadfon Bipd. do— fon" 


Verlangt: Lunchloch, bringt Empfehlungen. Dooley 
& MeNihol, Nordmweitede Franklin u. Madifon Str. 


Verlangt: Ein alter, nüchterner, we. Mann, 
um Pferd zu beforgen und etwaß im Saloon zu 
belfen. &. Neffen, Desplaines, 3}. mibofr 


Berlangt: 25 Barbiere, Stellen frei, ftetige ar: 
beit, $15; Abends $12. Barbierftube au vermiethen, 
frei. Krampe Barber Ugench, 127 &. La Galle Str. 

mibo 


—— 


erg SE ge Mann fh Country, einer 


mit Pferden umaugehen verfteht, Omnibus fah: 
ren Tann, $25 den Monat und Board, 9636. Lincoln 
Ave. dimido 


Bm m 
Verlangt: Bäder, dritte Sand an Brot oder 


Gates, fucht fletige Arbeit. 479 R. 
Üpe. el. Edgemater 3657. — 


— — — —ñ —ñ — — —ñ 
Verlangt: Porter, der etwas Bartenden lann.— 
dimtdo 


enge: 56 2b Um für var 2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Afjemblers an Heinen Maihinen, müjs 
* enau und ſchnell ſein. Reynolds Electric, 681 
. Yadion Blod. 


Verlangt: Möbelichreiner mit Werkzeug, müflen 
erfter Stlafje fein, für außerhalb der Stadt; Bim: 
mer, Board und Transportation frei. Nachzufragen 
in Zimmer 350, 17 N. Sa Salle Str. 


Verlangt: Mann für Holzarbeit:Mafchine, der mit 
Miter: Sägen, Rip:Sägen, Handfägen und Stider 
umzugehen verftehbt; muß ein erfter Klajje Arbeiter 
ein, für außerhalb der Stadt; Zimmer, Koft und 
tansportation jrei. Nahzufragen in Zimmer 3, 
17 N. La Salle Str. 


Berlangt: Ein Yunge an Gates, mub Erfahrung 
haben. 719 Willow Str. 

an Gates. 
tr, 


Verlangt: Ein Zunge mit Erfahrun 
713 Wrigbtwood Wpe., nahe Qurling 


Verlangt: Eine dritte Hand an Gates. 114 Süd 
Kedzie Ude., nahe 12. Str. 


tüchtiger Butcher, der 


Verlangt: Ein reinlicher, 
2252 fyofter Une, 


das Geihäft allein führen kann. 
nabe Datieg pe. 


Verlangt: Prejjer und Bujhelman. 07 ©. Galis 
fornia Abe. 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten. 3005 
Archer Une, 
Verlangt: Junger lediger Mann, am Eiswagen 
u helfen. B20 S. Spaulding UÜve. Nehmt 12. 
te, Gar. 
Barbier, ftetiger WAuspelfer, einer der 
t 303 8.48 Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für allgemeine 
Arbeit in feinem Hojfpital. Mub etwas engliic 
reden und gute Referenzen haben. 51 N. Clark 

tr. 


ze. 
mwillens iit, fjelbitändig zu werden. 


Verlangt: Junge, ungefähr 17, das Drug: Geigäf 
zu erlernen. Nahzujragen nah 7 Uhr Abends. — 
2101 Weit Late Sır., Ede Hoyne Abe. 


Berlangt: Bartender, der nüchtern und ehrlich if 
und jein Gejchäft veriteht. 3558 Wentmworth Une. 


Berlangt: Starker Junge in Milgeihäft zu ars 
eiten. 2924 Wisner Uve., nahe Milwautee Ave. 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Cafes 
in Bäderei. 04 W. North Wpe. 


Berlangt: Lediger Mann, der Fahren Fann, in 
Butter-Store. 1757 Larrabee Str, 

Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit, 
der Zundcounter zu bejorgen verfteht. Nachzujragen 
nah 5 Uhr Abends. 1759 Irving Park Blod., Ecke 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Männer, friſch eingewandert, für qute 
Arbeit. Bitte vorzuſprechen jeden Abend nah 6 Uhr, 
2725 W. Divifion Str., 2. Plat. 


Verlangt: Aunger Mann von 18 bi3 %X Jahren 
für leihte Porterarbeit in einem Lilörftore, = an 
der Bar zu helfen; einer der etwas polnifch verfteht, 
639 Milmaufee oc. 


Berlangt: Ein Gartens und Grünhausarbeiter. 
NR. Lange, Eliton und Roscoe Str. 


Verlangt: Eine gute dritte u an Gates. 714 
Weitern Wpe., nahe KHarrijon. 

Verlangt: Bäder, Barbers, Yutchers, Bladjmiths, 
Porters, Lunchmen, Janitors. Chicago Employment 
Bureau, 361 W. Madifon Str., Seins. 


bevorzugt. 


©. 


Verlangt: Junger Mann, um im Store und Sas 
erraum zu beifen. $12 mwöcentlih zum Unfang; 
onntags frei. Alter und wie lange hier anzuges 
ben. Schreibt an Adr.: 2. T. 295, Ubenppoft. 


Verlangt: Guter Schneider, fofort, Arbeit das 
anze Aahr, und guter Lohn. 1945 W. Chicago 
Ane,, nahe Robey. dose 
Verlangt: Gin erfahrener Saloonporter, der am 
Tiih aufwarten fann. 244 R. Glark Sir, 


Verlangt: Meltererr Mann für Saloon und 
Boardinghaus; 35.00 die Wode. 159 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Bufhelman, muß guter Brefier fein 
und Hojen und Meften madhen künnen, 802 Weit 
78. Etr., Ede Halfted. Nehmt Halfted-79. Str. = 

oft 

Verlangt: Deutiher Mann für Stallarbeit, muß 
gut Pferde-Arbeit verftehen und audh in der Näbe 
wohnen. 3%. U. Engel, 4820 Prairie Une. 


Berlangt: Sofort, drei Yungen, 16 bi 17% 
Kahre alt, leichte Arbeit, guter Lohn. Vorzufprechen 
Northiweftern Brauerei, £270 Cipbourn pe. det 

ofr 


Verlangt: Buihelman für Samftagg und Sonns 
tags, jowie Männer für ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Stern Clothing Co., North WUve. und —— 

ofrja 


Verlangt: Ein guter deutfcher Barbier, muß Er: 
fahrung haben; — Lohn; hat Zeit anzufangen 
bis Montag. 14483 Fullerton Ave. 
and Cakebäcker; — 
bends. 2100 Sheffield 


Verlangt: Ein guter erfte 
Arbeit. Nachzufragen 6 Uhr 
Üvenue. 


Verlangt: "Fleibiger unverheitatheter Hausmann, 
der mwillens ift, bei täglicher Kausarbeit zu helfen. 
535 Wrightwood Ave., öſtlich von Clark Str. 

Verlangt: Starker Junge, ungefähr 17 oder 18 

abre alt, Erpreßiwagen zu fahren. 1828 Sheffield 

denue. 


‚Verlangt: Schneider, guter Helfer an Möden. Har- 
ris, 5241 Wentworth Abe. 


Verfangt: Laufburiche. Amber Electric Eo., 541 
Monroe Str., Ede Clinton Str. dofrſa 


Verlangt: Möbelſchreiner, Be die Stunde. 1553 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Cake-Vormann. 2259 S. California 
Ave., Ecde R. Str. 

Verlangt: Vorzügliche Gelegenheit für dewegten 
jungen Mann, der ein Geſchäft zu erlernen wünſcht. 
Reynolds Electric, 6GG1l W. Jadſon Blyod. 


Verlangt: Glaſer und Trimmer, erfahrene Män— 


ner an Schautäſten uſw. Alexander H. Revell & 


6o., Rees und Dapton Str, 


DVerlangt: Für einige Tage, um fFenfter Überzu:- 
hängen, immermann, 30c, und Helfer, 20c die 
Stunde. 206 Adams Str. Nachzufragen beim Eleva: 
tormann, 


‚ Verlangt: Schmied mit Erfahrung an leichter und 
ihmwerer Wagenarbeit, Handarbeit. Coot & Chid 
&., 17 €.. Midigan Str. do—ion 


PVerlangt: Tüchtiger Vartender in mittleren Zads 
ven. WS Irving Park Blpd. 


Perlangt: Guter Möbelfchreiner, 
216 W. Divifion Str. 


Nachzufragen: 


Berlangt: Gin Porter, der am Xifh auftvarten 
und Lund jchneiden Tann. 398 W. Madifon Str. 
bofr 


Verlangt: Rodihneider an Uniform. 2431 Sincoln 
Avenue. 
— 
Verlangt: Erfte Hand Bäcker an Cakes und Bis— 
cuits. 3015 Colorado Ave. 


Verlangt: Guter Barbier für Samſtag und Sonn⸗ 
tag, ſtetig. 1808 Addiſon Str. und 832 Ave. 
Verlangt: Junger Mann als Porter, welder am 


Tiih aufwarten Tann; muß englifch fprechen. 3259 
Elton Avenue. 


eg re gg = 
enmacder, nah ausmärts. nzuftagen: Detmer 
Woolen Co., Oſt Monroe Str. 


Berlangt: Starker Lehrjunge mit etwas Erfah—⸗ 
rung an Brot und Role. &. Piper Co., 1610 
Wells Straße. doft 


—5** und Mer 


Berlangt: Ein Burjche, im Mafchinen-Shop ſich 
nützlich zu machen. Sofort anzufragen: Hefter Mig. 
Go., 1455 Michigan Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Friſch eingewanderter Bäder ſucht aden 
J. Beneſch, 1118 W. 17. Str. midofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Garten⸗ und Haus: 
arbeit. Karl Grünwald, 159 W. Kinzie Str. mido 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter dendthigt, 
ſchteib: an John Komnick, Milwaulee 
13ap2m 


Gefuht: Aunger Deutiher, der ziemlich engliſch 
fpricht, gebildet, jucht Stelle auf einem faufmänni: 
ichen Büro oder dergleichen. Adr.: ©. 47 —— 

dofe 


Geiuht: Ehrlicher deuticher Porter fuht Stelle 
in Fabrit oder Saloon, jheut keine Wrbeit. Wit: 
tenberg, 2141 nKerdon Str. 


Sen Getreide⸗Walzenmüller jucht Wrbeit, 
Erfahrung im Steinefchärfen und Delen. 381 
Superior Sir, dimido 


Gefuht: Aunger deutfher Mann, 18 Yabre alt, 
in alen Details beivandert, fucht Stellung in Office 
fich emporzuarbeiten. Adr.: &. 2%, Wbendpoft. 

dimidofrfa 


Gefuht: Aunger verbeiratbeter Bartender jucht 
Stelle. 1196 R. Clart Str. William P. mo—dbo 


Geſucht: Ein junger Deutfcher, gelernter Tiſchler, 
bat dreijäßrige Erfahrung an Garpenterarbeit auf 
Bauten, mwünnht ftetige Stelung. 2041 Ruble Etr., 
O. Maſchan. mido 


Geſucht: Allaround Maſchini d Diemat 
(ut Ehclumı, Adr.: D. *8 —— id 

Gefuht: Guter Schneider eti — 
1416 kam St., Wlat a BER WM 


x deut — It, 
tie Ya ann. Bar ep Me 
mour Wne., binten ten. mido 


e * —— 


at 


—— 


7 


Stelluugen ſuchen: Männer und Knaben, 
Eteigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort} 
Geſucht: Junger Mann ſuchtStelle als Chauffeur, 
Keparu Gute ee Phone: 4366 
umbotdt. i 


Gefuht: Zunerläffiger erfter Klaffe Yormann am ü 
Brot und Sale fußt ftetige Stelle. Abr.: 9 X. 
394, Abendpoft. * 


Gejuht: Zunger Mann, 8 Zahre alt, fucht Arbeit 
in Bäderei. Yoj. Gaerk, 17233 Ordard Ste 


Gefuht: Starter junger Mann fuht irgend melde S 


Arbeit, hat Erfahrung in Porterarbeit; will gu 
Haufe ichlafen. 752 North Abe. 


Gefuht: Lediger deutiher Mann juht Hausarbeit, 2 


321 Schiller Str., nahe Sedgwid Str. 


Gejuht: Lediger deutiher Schuhmader fucht ftetige 
Beihäftigung. 321 Schiller Str. 


Eeſucht: Ein 
ſucht Stelle in 
tigung. Rohathaz, 4357 Dearborn Str. 

Geſucht: Deutſcher Eiiendreher, der felbit eine 
Wertitätte hatte, auh Majhinenfchlojier, Blatjmith 
und FFeuermann nebenbei jein fann, bat feine 
Zeugnijfe von Slamwonien, juht beitändige Bejchäf: 
tigung. Bictor Emmeridh, 402 La Salle Str, 


roßer, ftarfer Junge von 17 Aahren - 


Gefuht: Yunger deutiher Dann, & Jahre alt, 
fug® Stelle als Hausmann; gute Erfahrung von 
allen Wrbeiten, kann melten; veritcht jeher gut 
Gartenarbeit, Lohnangabe, Vrieflihe Antwort erbes 
ten, Chriftian Haupt, 3158 R. Elart Str. 


Gejuht: Erfter Klaffe fahlundiger Laundrymann 
fowie guter Wajcher und guter Kemdenbügler jucht 
Stelle. Adr.: E. 499 Ubendpoft. 


Sefuht: Zwei junge Männer (22), juhen Arbeit 
auf Farm oder Rand, fern von Stadt vorgezogen, 


äderei oder irgend andere Beihäfs, 
= 


auch im Weiten. Briefe mit LCohnangabe unter Ude,s 


M. 554 Ubendpoft. 

Geſucht: Junge von 18 Yahren, mit Grfahrun 
an Gated, mwünjht Stelle in Bäderei, bei Tag. 17 
Hudſon Avbe. 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, zuverläſſig 


und nüchtern, jucht pajjende Stelle. E. 9., 106 
Aihland Boulevard. 


Gefuht: Teamfter, 3 Jahre alt, gut ftadtbefannt, ” 


jugt Stelle. Adr.: M. 59 Ubenppoft. 


Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
fucht Stelle in Grocery:Geichäft, dajfelbe 
gründlich zu erlernen und fich fpäter mit 
3—4000 Dollard zu  betheiligen 
e8 auszulanfen. Hat etwas Erfahrung. 
Adr.: D. 280, Abendpoit. dft 


oder " 


Geſucht: Porter, fann bartenden, verrichtet alle 7 


vortommenden Arbeiten, ſucht Stellung zwei Jahre 
am letzten Platz. Fred Koͤhler, 83 Oſt Illinois Str. 


Geſucht: Zunge deutfcher WButcher 
macher jucht Stellung, Stadt oder Land. Adr.: 
108 Abendpoft. 


Gejuht: Zweiter Bartender fucht Stelle, ift ver 
beirathet. 1126 N. Clark Str. 


 Sefußt: Aunger nücterner Mann fucht ftetige 
Urbeit al8 zweiter Bartender und Waiter; fpri 
engliih. Nahzufragen 7 Uhr Abends. 636 Grove BI. 


Geſucht: Junger Carpenter jucht irgend welche Ur- 
beit. färber, 5021 Biihop Str. 


Sefuht: Bäder an Brot und Gates, fucht ftetigen 
Platz. Wor.: H. 42 Ubenppoft. 


Gefuht: Mann, 30, fuht Stellung al® Porter; 
fann jerpiren und Bar tenden; Stadt oder Land. 
Adr.: DO. 110, Abendpoft. 


Gefudt: Ein Mafchinift fucht Arbeit, 8 AYahre ' 
Erfahrung, allaround Maihinift. 522 ©. 53. Str,, 
Cicero, U. bofr 


Geſucht: Frifh eingewanderter Deuticher, Elek: 
trifer, 19 Jahre alt, wünfht Stellung; aute Zeugs 
niffe zur Rerfügung. Alfons Golinid, 8827 Buffalo 
Ave., South Chicago. dofr ſa 

Eejuht: Catesbäder fuht Stelle als zweite Hand. 
Oswald, 1718 Mohamt Str. 

Gejuht- Junger deutscher 
ſauber, ſpricht deutſch, 
lſch, ſucht Stelle, bin ein Jahr im Lande. 
Eteinert, 110 Ontario Str., unten. 


Bartender, flint und 
polniih und ziemlich engs 
Willi 


Geſucht: Junger nüchterner, auverläfiiger Bars 
tender, verrichtet auch Porterarbeit, ſucht Stelle. 
Adr.: H. 8, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, möchte ir⸗ 
gend ein Handwerk erlernen. Voe Karlowig, 1627 
Dayton Str. mido 


z 


Berlangt: Vlänner und Trauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.f 


Rerlangt: zen. 


Mann und Frau auf fleiner 
Baraı zu ar 


eiten, 70 Meilen von Chicago, beide 
mäüjfen armarbeit verftehen, Jrländer oder Deut: 
fe bevorzugt; Fahrgeld und Weijeipeien bezahlt; 
guter Lohn für die rechten Leute. Anzuiragen Sims 
mer 17, Noroweitste LaSalle und NRandolph Str. 

bofria 


Verlangt: Engliih fprechendes Chepaar ohne Kins 
der, für Nanitorarbeit von 12:fylat Gebäude, Anzus 
fragen: 3502 Rhodes Ape., zwiichen 2 und 4 Uhr 
Freitag. 


Berlangt: Ehepaare fürgarmen, Bartender, Yarıms 
arbeiter, Vorters, Autowajcher, Hausmänner, Yunds 
men. Gentr. Empl., 21 — 184 BWajhington Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Dffice- und andere Laden-Stellun- 
gen; Erfahrung nidht nothwendig; bor= 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geidhäfts- 
Grzichung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. i 

Riberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. — 

Employment⸗Office, 5. Floor, um J 
Uhr 30 Minuten Vormittags. — 


Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


—XR 


——— — — — — 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen⸗ 
Kleidern und Waiſis. Nachſufrägen: 10. ges 
Montgomery Ward & Company Bldg., 6 ort) 
Michigan Ave, Marjpall Field & Co., Retail, 


dimido 
Verlängt: Naherin. 27 S. Wabaſh Ave. 
Verlangt: Ehrliches deutſches Laden mädchen für 


Bäckerei, mit Erfahrung. tm 
Ballou Str. "Phone: Belmont 176. 


sie 
Verlangt: Mädchen in Väderei und Lundroom.— 
3604 Ogden Ude. Vhone Lamnvdale 3398. 


len nn 
Verlangt: Mädchen in Grocery:Store mitzuhels 
fen. —* Romwoldt, 1700 Barry Xoe. dofe 


— —— nn * 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen im Bäder 
ftore zu helfen. 2152 Urmitage be. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 1140 Van Buten 
Straße. 


und —R 2 


3506 Armitage Ave., nahe” 


— — — — — — — —— 
Verlangt: Finiſhers an Weſten. WN Cortland 
Str. mide 


Berlangt: 5 erfahrene Schuh:Verkäuferinnen; g 
ter Lohn; ftetige Stellung. Rojendah Co., 633 W. 
North Une. und 49 R. Halfted Str. mi—js 


Berlangt: 
Kleidermagerin. E. U. Mueller, 2474 Ordard Str., 
Flat 1. mibo 

Verlangt: Kräftige, reinliche 1 i 
und gutem Lohn, in Wotatve Chip Fabrik. 
Hudſon Ave., nahe Bladhawt Str. 


Verlangt: 
dige Arbeit. 


1449 
didoft 
Erfahrene Kleidermacherinnen. Beſtän—⸗ 
1337 R. Weſtern Ave. 


Verlangt: Junge Mädchen können da3 „Labeln® 
lernen bei guter Bezahlung und ſtetigem Platz. — 
1449 Hudſon Ave., nahe Bladhamt. 


——— Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Be 
en. RR. Zennenftedt, 1994 North Une. 23mailwæ 


Berlangt: Zwei deutijhe Bertäuferinnen 


für 
GrocerysDept. 1509 Yullerton Ape. 23mailmX 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit... 
Nachzufragen: 1215 S. Kedzie Une. midofr ſa 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit m 
Heiner Familie. 5142 Michigan Abe., 8. Flat. * 
m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


6937 Eggleiton pe. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für 
Hausarbeit; vier erwachiene Berfonen; Lohn 85. 
6120 Gi Me, 2. Flat. mide 


"Berlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlungen; 
guter Kobu. 635 Wrightmood Une. mido 


Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen in Eleineg 
amilie; rs guter Lohn; müjlen Engliih jpres » 
= 4518 Sheridan Road. mide 


Berlangt: Mädchen oder Fr 
teine che; gute3 Heim. 31 
Kedzie 3391 


Berlangt: Gutes Mä im Saloon aus & 
fen. — —* DB Une. en 


— 


allgemeine 


EurT 


r gs 
a er 
mide 


Berlong: Ein erfahtenes Mädden m‘ 
u Eee Ti 


3mal,im © 


Eine tüchtige Näberin als Hilfe fir - 


rauen bei ftetlgem'* 


dimido 


+» 


wife... 


1 


Fi, 


# 





 Bergnügungd- Wegweijer 


. — „Ihe Seven ESifterd." 
— „Ger-Rid:-DOuid Walingford.“ 
Fr.” 
— „Maggie Bepper.* 
n. — „Ihe Bine Mouje.* / ö 
o Dyera Houfje — „Little Miß 
. 


” 


am * eae⸗ 


pera Houje — „Marriage a la 


1. — „Madame Eherry.” 
— „Mary Iancds Ba.” 
it y. — Allerlei Attraktionen. 

ew Bart. — Allerlei Attraktionen. 
Relıc Honie — Konzert jeden Abenp und 
Sonntag Nadywmittag. 
ienzt — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 


ws 
0 o 
= 
” 
* 
= 
- 


(Sortiegung von der 7. Ceite.) 


si. di voQNeil und Was. Jen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
autes Mädchen für allgemeine 
338 Giengyle Place, 3. Flat. 


Perlangt: Fin 
Szusarbeit. oꝛ 
gutes Mädchen für 
Srown, 2320 N. 


allgemeine 
Eiarf Str., 
bofr 


Ein 


a. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
» Flat. 

Berlangt: Waichfrau für zwei Tage in der Woche. 
4829 Bincennes Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Pöderei, Frübjahrs-Keinntaden fertig, mı ng 
Ki fprehen. 243 N. 

Berlangt: 10 Mäpden, Kühinnen, 

Ken und für allgemeine Hausarbeit, 
ewanderte: beite Pläge und beit Fohn 
adis’ Office, 1219 N. Paulina Str. 
Saymarket 2741. 


Phone; 
doig 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleinet 
Samilie. Mrs. Hirih, 5647 Michigan Uve. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
einfahes Kochen, feine Kinder. Gutes Heim fur die 
richtige Perjon. 5442 Prairie Ave., 3. Flat. 


—_ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


oder Frau für allgemeine 


Madiſon Str. 


Mädchen 
1819 W. 


Verlangt: Mäpchen, 15 Jahre alt, für Hausarbeit. 
0% Archer Ave. 
oder Mädchen für 
zu beaufſichtigen; 


Verlangt: Zuverläſſige Frau 
leichte Hausarbeit und Kinder 
gutes Heim und guter Lohn. Vorzuſprechen im Da 
menhaargeſchäft, 53937 S. Halſted Str. 

Verlangt: Maädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen. 310 Warren Ave., nahe Catifornia Abe 


dofrija 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für_ allge 
meine Hausarbeit; zivei lleine Kinder. 2420 ©. Ga: 
nal Straße. 


BVerlangt: Ein cebrliches deutihes Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit; muß der englijhen ES prade 
mädhtig jein; 5 oder 6 Stunden Arbeit täglid; 
feine Kinder oder Sonntagarbeit. Nahzufragen im 
Saloon bei Maria Thielen, 1800 Melroje Str. Dofr 

Berlangt: Tühtige ungarijhe Frau oder älteres 
Mäpden für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 2 
in Familie. Guter Lohn. 1595 W. TDivifion Str., 
2. Flat. 


Hausarbeit. 
dofrjajon 


Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3520 N. Salftev Str. 
Frau mittleren Wlterd. Kleiner 


Verlangt: ı 
32 Willow Str. 


Gutes rim. 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit, die_Daus: 
baltung führen fann und Kinver_liebt. KeineWäſche. 
1414 Grand Ave., nahe Noble Str. 


Maädchen für allgemeine 
124 Oaldale Une, nabe 
Phone Graceland 2341. 

dofr 


Grfahrenes 
Yobn #6 
Apt. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Eheridan Road, 2. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3507 N. Aibland Une. 


- 


Berlangt: Eine junge erfahrene Waihfrau für 
Montag, ftetiger Plas. 2558 Wentworth pe. 

Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. 90 E. 4. Etr. 


Verlanat: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjhe; guter Xohn; kleine ya= 
milie. 406 Nincennes Wpe., Apt. 1. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 1344 Scdgwid Str. 
Verlongt: Mäpcen für leichte £ 1 
u Haufe fchlafen. 228 Mohawf Str., 1. 


Hausarbeit; muß 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und waäſchen; 
nuß auch engliich ipreben. 542 North Ave., lat 1. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie; guter Yohn. 1312 Witor Str. 
Verlangt: Aelteres Mäpdden oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. Kein Wajchen. 822 North Ave. 


Rerlangt: Frau oder älteres Mädchen, aciwöhnliäe 
Sausarbeit für ältere Dame, Die allein mwobnt In 
ihönem Städtden nabe Chicago. Mri. Loewenthal, 
207 Dit 50. Sır. Telephbon: Tolland 2359. 
PVerlangt: Gin Mäpdhen von 15 bis 16° Jahren 
für leihte Sausarbeit in fleiner Familie. Kann zu 
Haufe fchlafen, wenn gewünjcht. 538 Beiden Upe., 
nahe Sarrabec Str:, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3. 9. Wal, Wrightwood 
Avenue, nabe Clark Str. 


Rerlangt: In Familie von zwei, Mädden für all⸗ 
gdemeine Hausarbeit, kochen, waſchen und bügeln; 
auter Sohn. 4955 Michigan Ave., 2. Apt. dofrta 


— 


Verlangt: Tüchtige Frau in kleiner Familie, muß 
tohen fünnen und zuhauſe ſchlafen. 3838 Rotehy 
Etr., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


816 Greenwood Terrace. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
tochen lönnen. 507 Stratford Place. Tel. Grace— 
land 5714. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für allges 
meine Sausarbeit. 3233 N. Halfte Etr., Ede Mel: 
rrje Straße. 

Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Sausarbeit. 
2138 Jarrahee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
259 Potomac Ape., nahe Rodwell. 


— — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2350 Mil: 


waukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1823 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Nahttöhin in Lundroom. 7 ©. Hal: 
fted Straße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 610 Vedder Str., nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen oder 
alleinftehende Frau für allgemeine Hausarbeit bei 
Familie von vier Berjonen, Adr.: &. 39 Abendpoft. 

bofr 

Mädden für allge: 
UAnzufragen: 705. 
dofrfa 


Verlangt: Starkes deutiches 
meine SHausarbeit; gute Ködin. 
5 Süd Dearborn Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
©. ®. Teil, 2466 Linden Place, nabe Yogan Square 
Sodhbahnitation. Tel.: Belmont 3280. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine & 
das etwa8 Lohen und engliih ipredhen fanı, mit 
Empfehlungen. Anzufragen: 101 Nord Clark Str., 
nites Flat. 


arbeit, 


Verlangt: Gejegtes reinlihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Yamılie; S5 die Woche. 
Pirs. M. Klot, 1243 Columbia Ave. Telephon Ro: 
ger3 Park 5081. Nehmt Evanfton Hohbahn, fteigt 
an Hayes Arne. Station ab, acht 3 Blocks nördlich 
und 16 Blod meitlich. do—ton 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 5126 Prairie Ape., 3. Upt. Weinberg. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; Lohn 6; muß etwas 
Engliih iprehen können. 547 Melroje Str., nahe 
Evanfton XApe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Bäderei. 
5728 €. Albland Une. 

Verlangt: Deutihes Mäpdden, um ein Baby zu 
beaufiihtigen; muß  eriter SKlajje Empfehlungen 
gu: Lohn $. Nachzufragen 665 Sheridan Rocd, 

Floor. mi—ia 


Perlangt: ine gute, zupverläjiige deutfche oder 
ungariihe Ködhin in einem tleinen Heim für ar: 
beitende Snaben; feine Wäjche: einfaches Kochen. 
Sofort nahzufragen bei der Matrone, Wirs. Scle: 
finger, 4044 PBrairie Une. 24maiX* 

Verlangt: Deutide Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim; leihte Arbeit und guter Lohn. Mofenberg, 
0% ©. Glaremont Ape., nabe Volt Str. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Plak für das redhte Mäd- 
ben. 1401 N. Weitern Upe. midofe 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Sohn 87; muß Empfehlungen haben. 5914 Sheridan 
Road. midojr 


Verlangt: Mädchen für erfte Arbeit; muß toden 
lönnen. Seine Wäjhe. 423 Sherivdan Road. 
modimido 


Rerlangt: Mäpddhen zur Hilfe der Hausfrau, 2 in 
amiie, $4. 714 2riar Blace, mahe Haliten Str., 
. Glode. Pimido 
Perlongt: Haushälterin, eine die jhon in jüdi- 
jeher Familie gewejen ift, vorgezogen. Kein Wajchen, 
feine Kinder. Gute3 Keim. Guter Lohn. Nach: 
zufzagen 4502 Worreftuille Ane. dimido 


Berlangt: Ein Müdden für allgemeine Haus: 
arbeit. Eorieg Str. 13mai,&* 


Berlangt: Mäpchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Eieveland Ave. £ ide 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Perlangt: Junges deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 2 MW. Grie Etr, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie, 5 Zinimer Flat; gutes Heim. 5242 
Praitie Ave., Flat 1. Tel.: Kenwood 2100. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
cçgutes Heim und angemeſſener Lohn. Nachzufragen 
3315 W. Bolt EStr., 1. Flat. 22mailiwX 


„ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $ die Woche. 2958 W. 12. Str. midofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie; 
gutes Heim. Mrs. GSteineler, 15235 Eaft 65. Str. 
Zelepbon Midway 2521. midofr 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
enter Lohn. 233 Racine Abe. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 3450 W. 12. Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen fürt 
euter Lohn. 5123 Indiana Ave., 2. 


allgemeine Hausarbeit; 
Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau zum haushalten. — 
3145 W. 10. Straße. 
— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie; gutes Heim; Haus. 3742 Pine 
Grove Avenue. do—jon 
Verlangt: 
Familie, um ein 
fehlungen; guter Lohn. 
odsjfto a 


Gin Mädchen oder junge frau für fleine 
in zweijäbriges Kind zu bejorgen, 
1231 W. Madifoun Str. 

tygo ; dofr ſon 
Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 15 Jahren, 
mit Empfehlungen; 2 in Familie; noch ein Mäd— 
chen wird gehalten. 1534 Dearborn Ave. dofrja 


Deutih und englifh iprehendes Mäd: 
te Rüchenarbeit, mweldhes auch als Auf: 
rithbelfen muß; guter Yohn, Sonntag 
(bends frei. Reftaurant, 22 SouthWater Str. 


Wer 


Verlangt: 


Verlangt: Köchin. 5000 Drexcl Blyvd., 2. Flat. 
doft 

ng98:Büre, 

raße. 

tn 1097. 


Vermtttlu 

1490 N. Clark St 

Telepbon: Dearbo 

Die gröbte Deutihramerifanifhe VBermittlungds 

Urentur Cbicagos. Gute Mädchen und die beiten 
Stillungen, zu »öcften Löhnen, bejorgt. 

7m,, didoſone 


Germania u 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar— 
beit; guter Lohn. 1841 Blue Island Ave. 19mailwx 





Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie von drei Erwachſe— 
nen. Keine Wäſche. Lohn 57. 5906 Winthrop Ave. 

midefr 
Muß zu 
Bmailw 


Hausarbeit. 
Ave. 


Mädchen für 


Perlangt: en 
270 Elſton 


Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Zwei Waitreſſes und wei Küchenmäd-— 
ben, $0 per Monat. Phone 886 Lak Park. Tele: 
bborirt und wir holen Euh ab. Zind Reftaurant, 
Sat Bart, I. dDimido 

Berlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
606 Orchard Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit; gutes Heim. 866 Cab Str., nahe Cheft- 
nut Str. doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Srusarbeit, Empfehlungen. 4957 Vincennes Ave. 
Verlangt: Eine' deutſche Köchin mit Gmpfehlun: 
gen; guter Yohn. 3058 Grand Blod. "Phone: 
Drexel 3073. 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; muß 
enaitch ſprechen; 86.00 Die Woche. 433 Rosipn 
Place, nahe Fullerton und N. Glarf Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie mit Kindern: gutes Heim; feine Walde; 
N die Mode. 5343 Wanne pe. 


Verlangt: Sofort, tüchtige Ködhin nad Lale Gene: 
va; $8 die Wode. Adr.: DO. 106, Abendpoft. 
Rerlangt: Gin junges Mäddhen, um in der 
Hausarbeit mitzjubelfen. 4813 Calumet Ape., 1. $l. 
Rerlangt: Gine Frau zum reinmaden, Wreitag 
Morgens. ZEN. Klarf Eir. 


allgemeine 


Verlangt: Deutihes Mädchen für < 
in fleiner 


Hausarbeit, welches einfach kochen kann, 
Familie. 4828 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit, Perſon Die wil⸗ 
lens iſt den Sommer über nach Lale Villa zu ge⸗ 
hen; guter Lohn un gutes Heim: 3 in der Familie. 
3319 Indiana Ave., 2. Flat. 'Phone: Drexel 4657. 


zarbeit in kleiner Fa— 


Verlangt: Mädchen für Ha 1 
Ave. "Phone: Tat: 


milie; guter Lohn. 4515 Ellis 
land 2886. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie. 1352 N. Weſtern Ave. 


Deutſch-ungariſche Frau für leichte 
Nedzufragen 9 bis 10 Morgens, 1130 
Str. dofrja 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
S. Halſted 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2137 Alice Place, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufregen im eriten Floor, 542 Kenmore Ss 
dofria 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins als einrahe Köchin, 
has andere für zweite Arbeit und Kinder zu bejor? 
3 5 Mädchen HB; feine Wäjche 

Ave. 


: Frau, des Nahts Geihirrwajchen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 


bofr 





Stellungen fudyen: Frauen und Mädden,. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik & Gent das Wort.) 


Gejudt: Deutihe Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmachen. 2118 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. Bitte porzufprechen 1883 Maud 
ve. 

. ge 

Befuht: Frau jucht Wläse zum Reinmaden, beim 
Tag. 311 Princeton % 


Mädchen, 18 Nahre alt, furze 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. 550 W. Blachhawt 


Zeit im Lande, ſucht 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen für Dienſtag und Freitag. 732 
Weed Str. 

Gefuht: Wiener Köhin fuht Stelle, 
Qund. 1153 Wells Str., 1. Flat. - 


Gefuht: Deutihe Frau, 38 Jahre alt, verbeiras 
tbet, jucht tagsüber Hausarbeit, fann gut focdhen, 
oder im Meitaurant Gejchirr mwaiwen, oder irgend 
andere Arbeit zu beiorgen. Melder, 4557 Dear⸗ 
bern Str., oben, borue. 


Buſineß 


Gefuht: Deutihe junge Frau fucht leichte Haus: 
arbeit, ihaut mehr auf gutes Heim, denn hohen 
Lohn. Bitte perjönlih vporzuipredhen. 1722 Burling 
Straße, hinten. 

Geiuht: Eine deutige Wittwe wünſcht, Wäãſche 
und Fliden heim zu nehmen, 20 das Dugend. 
Mrs. Strad, 3225 N. Avondale Ave. 
Mädchen juht Stelle für allgemeine 

7» Bladyawf Str., unten. 


Gejudt: 
Hausarbeit. 


Be ginn re 
Bejudt: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzujpredhen. 
10 Berry Str., frlat 2. 
Gefuht: Uelteres Mädchen fuht Stelle, bei zimei 
Senten den Haushalt zu führen. G. Marden, 1586 
Elybourn Ave, 


Gejuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle in Heiner 
Familie; erfahren in allen Hausarbeiten. Bitte vor- 
zuipredhen. 1542 Wellington Abe. 


Gejudt: Stelle als Kindermädchen 
zweiten Arbeit. 3338 N. Goyne Ave., 2. 


Gejuht: Deutih:ungariihes Mädden juht Stelle 
für Hausarbeit; fpricht englifh und ift Tinderlieb. 
6849 Green Str. 


ee es 
Gejuht: Deutihe Frau jucht mehrere Waſchplätze. 
510 Maribfieid Avbe. 


nern 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle, am Tiih aufivar: 
ten zu lernen, oder Küchenarbeit, der Köchin zu bel: 
fen. Bitte vorzujpredhen. 5302 Pauline Etr. 


und bei ber 
Flat. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Arbeit, Geſchirrwaſchen oder Plätze zum NReinma= 
chen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5015 Loomis Str., 
hinten, oben. 


 Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Hausarbeit. Bitte 
felbit vorzuiprechen. 1473 Larrabee Str, 1. Flat, 
binten. 


Gejuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte porzufpreden. 
1416 Mohawt Etr., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Verfelte Köchin, die ihr Geſchäft durch— 
aus verfteht, juht Stellung in Sommerrejort oder 
Klubhaus. Aor.: 9. 9 WUbendpoft. dor 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Waihe und Rein- 
mahpläge für Mittwoh, Donnerftag und freitaz. 
8, 1707 Zurling Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Erſter Klajfe Köchin juht Stellung im 
Saloon für Bufineklund., 235 WB. ESciller Str., 
nche Wells Str., unten. mido 

Gefuht: Wlleinftehbende Frau fuht Etelle ala 
Haushälterin. Bitte jelbft vorzufprechen. 1136 Ad 
difon Str. midofr 

Gefuht: Frau juht Stelle als Bufineslundfögin, 
wenn möglih feine Sonntagarbeit. 013 ®. Huron 
Eir., 2. Floor. mido 


Gefuht: Erfahrener Swithbodrd Operator fucht 
dauernde Stellung; aute Eminiehlungen. Wbrejje: 
9. 50, Abenbpoft- 24mailm? 


ZIDcndpoft, Chicago, Donnertag, den 25. Mai 1911. 


Sellungen judhen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Yamiite, 2 Männer, 1 rau, 


€ 
-tünfden Sarmarbeit. 4433 Ehields Ave. Wailend. 


Didbel, Hausgerätbe u. f. w. 
«Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents da3 Wort.) 


85000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Yabrifanten, der jich in finan- 
zielen Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
Geld baben mußte. 4* 

Das Lager deſteht aus 500 Eifen und Meiling- 
betten, 250 Dreſſers, CEdiffoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Daven⸗ 
ports, Couches, Patlor-Suiis und aͤnderen Haus⸗ 
haltungsgegenſtänden, und da wir weniger als den 
HerſteLungspreis für die genannten Waaren be—⸗ 
zahlten, ſind wir in der angenehmen Lage, unſeren 
Kunden gute Möbel zu noch nie dageweſenen nie— 
drigen Preiſen zu verkaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder dasſelbe durch einige Stücke ergänzen 
wollen, ſollten Sie dieſe außergewöhnliche Gelegenz 
beit, ein Viertel bis zur Halfte an ihten Möobel— 
Eintäufen zu ſparen, nicht verſaumen. Beachten Sie 
nachfolgende Preiſe und urtheilen Sie ſelbſt. 

Alle Waaten ſind in einfachen Ziffern markirt 
und vollſte Zufriedenheit für Alle darantirt. Waa— 
ten werden überall, auch außerhalb der Stadt, ab: 
geliefert. werth für 
Gute ftarfe Küchentiſche................ 81.5 5.9 
Gute ſtarke Stühle mit hoher Lehne.... 1.0 
—— 810 
Starte Eijenbetten ............. . 

Starte Sprungfeder .......... 
Gute Cotton Top Matragen.... 

Feder Kopjkijien 

Erjenbetten, jebr ftark, mit Meijings 

Stange und Mejling-Spindel........ 6. 
Eichen hoͤlz-Dreſſer — 
Eichenholz-Chiffoniers .................. 8.50 
Eichenholz Sideboard —— 
Bruſſel Teppiche .......... 16.50 
Fenſtergatdinen, pet Vaar............ 2. 00 98 

Baar oder leichte AUbzablungen zu den liberaljten 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank jind oder nicht arbeiten, 
schien Mbenns bis 9 Uhr, Mittmoh und wreitag 
bis 6 Uhr. 

Botihen 7373-77 North 

Dalfted Straße. 


Upe., nahe 
12mai*X 


. Bu berfaufen: 5 Zimmer Emrichtung, 840 werth, 
fait neu, für $75, wegen Mbreije nad) «Europa. Pal: 
yend für junge Eheleute, 818 Yuitin Ave. F.Sehſe. 


Zu verfaufen: Großer Reftaurant:ftühenofen mit 
Herbwajjer-Vorrichiung. 1321 Elybourn Ave. 


Zu verfeufen: Im gutem JZuftande, Heißwaſſer— 
Heizer, Gasrange, 2 Selöfen mit 3 Brennern, eine 
Waſchmaſchine. Nachzufragen nach 8 Uhr, 2208 
Orchaud Str., Flat 2. 


Auktion-Berkauf! Für Lagerhaus-Gebühren ver— 
kaufe ich am Freitag, den 26. Mai, 10 Uhr Mor— 
gens, eine rieſige Partie neuer und gebrauchter Mö— 
bel aller Sorten wie Rugs, Carpets, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen, Oefen und allerlei Haushaltgegen— 
ſtände. Dieſe Waaren wurden an mich übertragen 
zum Vertauf ohne Rückſicht auf Preiſe. 

3. Ralph Berfteigerer, 2525 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Nefidenz, 
Nugs, PBarlor Suit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Wücherichrant, Couch, MeifıngsBettitelle etc, 
zu einen Schleuderpreifje. 717 Belmont AUpe., nabe 
Halited Str. 24mailmX 


Verkaufe Ginrihtung für 4 Zimmer insgeſammt 
oder beim Stüd, alles wie neu, und Kochofen, bil- 
tig. 3097 ©. Wood Str. mido 


Aus dem Gefhäftte gedrängt! 
Ter ganze VBerratd don gebraudten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einjchließend 50 „Xots“ Dagerz 
baus-Xaaren muß geräumt werden. Gurti3’ Furs 
niture Gochange, 6WI5—T Wentworth ve. 
26fbſon di doe 

Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
verſchleudern, wie neu; *100 Parlor-Set für 835, 
0 Rugs für $18, 540 Nähmaſchine F10, Leder— 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bil— 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wicker Park. Amailwx 
wegen Abreiſe. — 


Ganze Möbel, 
midofr 


Ave. 


Billig, Kohlen:Range mit Heiß: 
Henry Kod, 1501 N. Leavitt 
mido 


Zu verfaufen: 
1756 Eipbourn 





Zu verfaufen: 
waſer-Verbindung. 


3Zu_ verfaufen: Ein Eisſchrank, 


——— billig. Näheres: 
820 Diverjey Boulevard. 


mido 


„ Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Bimmer 
Flats jpottbillig verkaufen. Leder PVarlor Set, Xes 
der:Coud, Schautelftuhl, feine Nugs, Delbilder, 
Spiegel, Tiih, Stühle, jaubere Betten, Drefier, 
Chiffonier, Cisichrant, Ofen, Kücheneinrihtung etc., 
Die befte und billigfte Gelegenheit wegen Deutich: 
landreije; auch einzeln. 1845 Ordard Str., 1. Floor. 

24mailiwX 


gu verfaufen: Wegen PVerlafjen der Stat, Möbel 
ton 5 SZinmer Flat, einzeln oder zujammen. 411 
echt North pe, dimido 


— — — — 2 u — — ——— 
—— r 7,——— ———— — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daß 
einzige Piano niit einem Unionsfabel. Beſter Wert 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
Isucde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagen!ager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von 83150 vis 
8550. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bujbd & Gert Piaıo Co., Buih Temple, Glart 
Eir. und Chicago Uoe., Chicago. Yjajafodide* 


gu verfaufen: Konzert:Bither. 1300 Mohawt Str., 
hinten. 





#15 faufen $400 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Straße. 24mailivX 

HR Piano, fait reu, zu Gurem eigenen Preiir. 
wenn tiefe Wocde gefauft. 1346 N. NRobey Str., 
nabe Wider Part. 24mailivX 

Verjchleudere Bradford Upriebt Piano, Mabo: 
gay, nur 3 Monate gebraudt. $125. 10 Jahre Ga: 
rantie. Sogleih nadhzufragen. 733 Milwaufee Ape,, 
1. Floor. dimidofrfa 


550 faufen ein hübjches Meines Taf Upright Pian) 

— Grob, 1549 Wells Str., nahe North Ave 
3—3lmaik 

Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Equare 


Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North ve. 
Wiak* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Smei gute Pferde, fehr 
Fragt nach Meyer, 1459 N. Halftev Str. 


billig. 
59 taufen gutes 1200 Pfund jchiweres Arbeits- 
pferd; $25 für gutes ftarfes Pony. 1828 Huron Str. 


865 faufen einen Dumpmwagen, jo gut tie neu, 
zwei Doppelgejhirre. Muß verlaufen. 731 Yate Str. 
Dido 


Mus verlauren: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; keine 
Diferte abgewieien; Bferde toftenfrei verjandt aui 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejdirre $6 das Sit. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia EStr., Berfäufer. 

Ifb* 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeitss Pferde, City Qumber Pferde und 
Etuten pajfend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nidt wie angegeben, wird daS Geld 
zurüderjtattet. Jojeph Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 

Imaigmk 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. m. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Alle Fabrifate von Drop u Nähmaihiren, 35 
wub aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Abe. 43 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Rauft Sure Laden-Eintichtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Beoria Etraße,. 
Sier tönnt hr etwa dc am Dollar ar ala 
Gurten EtoresFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife Die _abjolut niedrigften in Ghicags, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
001 Eis 9il Weit Madifon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712. 1108 


Icrecrcam Warlor Firture_zu verfaufen, billig, 
Tithe, Stühle, Kupferfeifel, Caramel Cutter, Mar: 
mor SlabE und langer Counter mit Marmorplatte. 
1319 N. Halfted Str. dofafon 


Zu taufen gefudt: Meatmarket:Einrichtung. 905 
Goncord Blace. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Theilhaber geſucht in einer — Buchdru⸗ 
derei, mit 500; gelernter Buchdrucker bevorzugt. 
Adt.: H. 18 Abendpoſt. mido 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu derTeiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sagerhauss 
Veiheinigungen etc. hr Fönnt Kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je na Belichen, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spißer, 
Standard Eredvit Company, 
8 &. Dearbern Str., Zim. 702, nahe Waibingten. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
elephon: Randolph 3075. 1fb*2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlchen. 
$25 für 75 monatlid; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlıh. Geid 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

utual Security Co, 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolpp Str., 3. 44. 
&. Fred. Keller, Mog. 116%* 


J 
” 


ı &Is bis 
wood Avs. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
mn nn nn 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, heikes 
Br — Toilet und Porch, 816. 1308 A 
taße. 


‚gu bermietben: Store mit 4 hellen Bimmern, 
billig. 3729 N. WUfhland Une. dofefa 
Yu dvermiethen: Store ubnd Flat, ausgezeichnete 
Gelegenbeit für Butcher. Nahzurragen 3700 Armi— 
tage Anamue, 


gu vermicthen: 6 belle Zimmer und Bad. 2837 
N. Halfted Str. 

Bu vermiethen: Plumbing Shop. 1742 N. Weftern 
Avenue. 
Freie Wohnung für finderlojes Ehepaar für ets 
was Wrbeit. 3125 Yugufta Eitr. . 
gu vermietben: 3 Zimmer möblirte Wohnung. — 
Wocrner, 5488 Ellis Une, 2. Flat. 

3u vermietben: Store, gelegen an_Transfer:&de, 
3205 Eliton Une, nahe Belmont, ciw Store an Eliton 
und Mebfter Ave, mit 4 Zimmern, Stall, pafiend 
tür leichte Arbeit, billig. "Phone: Irv. Pt. 309. 
Otto Dobroth, Kedzie und Irving Park Bivpd. 

s dofrja 
Baſement-Store zu vermiethen, 
für Wlumber. 2753 Chicago Ave. 


billig, geeignet 


Zu vermiethben: Schönes 6 Simmer Flat und 
Altoven, Bad, Gas, $19. 2050 Biljel Str., oberes 
Flat. 


‚Zu bermiethen: 4 Zimmer binteres Flat, $8.00. 
2610 N. Halited Str., nahe Wrightmood Ave. mido 
gu vermiethen: Seine Stores mit 4 Zimmer fylat, 
820. 2618 N. Halfted Str., nahe Wright: 
mido 
‚gu vermiethen: 4 Zimmer erfte8 lat, modern, 
s10. OH N. Spaulding Ave, nahe Belmont Abe. 
mido 

2652 Florence 
dimido 


‚u bvermiethen: 4 Zimmer flat, mit Toilet, 8. 
2 N. Kedzie Ave, Ed:Groccry, dimtdo 


Zu vermiethen: Schöne 7 Zimmer. 
Ue., nahe Halfted Str. 


‚ Yu vermiethen: Flat, 6 belle Zimmer und Bad, 
in bejtem Zujtande,' $18. Kaufınann, 3464 North 
Clart Straße. l5maiX* 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort 


3u dermiethen: Gin fhönes Zimmer für foliden 
Dann. 1659 Orchard Sir. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paffend für 
einen oder zwei Herren; jeparater Gingang. 1524 
Iown Str., nahe North Upe. 


gu bermietben: Zwei möblirte Zimmer, 3011 
Princeton Une. 

Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. dofa 
gu vermiethen: Möblirte große Zimmer mit je: 
paratem Gingang, ungenirter Gin: und Ausgang. 
511 North Uve., Flat 3. 


Zu _dermiethen: Schönes Frontzimmer. 2142 Day: 
ton Straße. 


en nenne 
Btwei deutjhe Woarders finden gutes Keim, 3144 
Perry Str, nahe Lincoln pe. 
‚Boarder finden gutes Heim mit Wäjche, $5.00. 
355 Lincoln Ups, dofr 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, je: 
parater Gingang. 734 Rees Str., 2. Wlat, nahe 
Halited Str. 


Zu bermiethen: Schön möblirte Zimmer an allein: 
ftebende Herren. 2752 Chicago Aoe. 

Wienerin fuht Boarder und NRoomer, feines, eles 
gantes Heim. 1284 Clybourn Ave. bofrja 


Habe PFrontzimmer für 2 Brüder oder freunde, 
$1.50, einzeln $1.25, Gas und Bad. 2242 Burling 
Straße nahe Belden, Lincoln und SHalften. 

midojajon 


Bimmer und gute Koft für junge Herren. 1812 R. 
Elarf Str., gegenüber Lincoln Part, mi—fjon 


3u vermiethen: Weine möblirie Zimmer. 954 W. 
Adams Str. dimido 


— — — — * 


Zu mietheu geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


miethen geſucht: Arzt, Deutſch-Amerikaner, 
ſchriftſteleriſch thätig, ſucht an Nord⸗ oder 

für- längere Zeit bei älterer Frau oder 
finderlojem Chepaar, nett möblirtes Studir: und 
Schlafzimmer, jchönes Bad, eleftrijches Licht, eins 
fache, jichmadhafte Koft erwüniht; Zimmer müfien 
ichattig, vollfommen ruhig und für ernite Schreib: 
arbeit geeignet jein; Kinder, Roomers, Slapier ders 
beten; — Bla fann fern von Garlinien jein, Das 
her mäßige Miethe erwartet, — Ausführliche Ofe 
ferte mit Angabe twoöchentlicher Mietye mit und 
ohne Koft an Adreſſe: 9. 46 Abenppoft. 


gu 
Ghrift, 
Weitjeite 


Zu miethen gejuht: Ordentliher Mann fucht 
Zimmer in deutjcher Privatfamilie oder bei Witt: 
ive, nahe North Ave. Offerten unter M. 555 Abend: 
poit. 

Zu miethen aefucht: Zimmer, mit oder ohne Koft, 
bei deutjcher oder ungarifcher Familie. Adr.: O. 
107 Abendpoft. 


Zu miethen geluht: Anftändiger Mann, in den 
40ern, jucht reines belles Zimmter mit Pad, bei 
alleinitehender, älterer Wittive oder Dame als allets 
iger ‘%oomer, Nordfeite mit guter Garberbindung 
nah Dewntown vorgezogen. Abr.: ©. 1% Abdpoſt. 


Perſönliches. 
(UAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Homejeefers’ Central Bureau — 

356 Rand: Me Nally Blda. 
Telephon Frantlin 2006. Automatic 52—603. 

im Falle Sie bier oder in der Heimath ein Gut 
faufen oder verfaufen, irgend ein Dofument ausfer: 
tigen, Khre Familie oder Verwandten nad Amerika 
bringen lajjen, Ihre Militär: oder Stellungs-An= 
gelegenbeit erledigen wollen, fo haben Sie jih an 
die oben erwähnte Kanzlei zu wenden, two Ahnen 
eine fompetente und genauefte Erledigung Ihrer 
Ungelegenheit garantirt wird. 

Gde La Salle und Adam Etr. 
j fafondido 

Beglaubigungen, VBollmahten, Tejtamente, Webers 
fegungen, Prieffchreiben und jonftige fchriftlihe und 
otariclle Arbeiten prompt und zuperläffig beforgt. 
Sartorius, 175 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
3938 Wohawf Str., nahe Center Str. didoſo, biw 


Painting, Paperhanging, Calſomining, gute Ar— 
beit, — Preiſe. Schreibt Painter, 554 Vedder 
Straße. 

Plafterer:, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Dberlies, 1942 R. Halited Str. 

l5maimodojalm 

Fin Freund, wegen Krankheit in Texas, wünſcht 
5 Kotten in Arlington Cemetery (Chicago) zu ber= 
faufen: werth jede 870. Nehme $25 baar; Disje 
Woche. Schreibt an U. Maier, 1352 Granpille Ave. 
mibofajon 


N. Sriedlander, 


fl Collection Agency, 
99 Randolph Straße. 


Etablirt 1898. 
Imai,e.0.d.* 

H deutſche 

24maimidojonim 


Die ihönfter und bilfigfien Hüte für 
frauen 1627 Zarrabee Etr. 


Garpenterarbeit auf das Genaucfte und Billigfte 
ausgeführt von &. Yung, 1909 Cleveland Ave. mido 
— — — — — — ——r — 
— — —— — ——— — —— —— — 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tibet 


Sohn Wagner, deuticher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
dag*x 


u 
Albert A. Kraft, Neht!-Anmalt. 
Bronelie in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechtss 
eihäfte beftens beforgt. san en eingezogen. Eine 
[price überall durdgefegt. Löhne fchnell Tollektirt. 
bitrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 38 Sitd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. —R 


N. Friedlander's Rechts- und Notariats-Büro, 
A W. Randolph Str. Etablirt 1898. Rath in auen 
Fällen durchaus frei. 11maidoſondie 
— —— — ——— GE. Ge 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tulchtigen Rechts 
tand gebtaucht, ſeht Brandes, 1313 ort —38 
Debaude. Subweltede Clark und Monroe. 11n?2 


—— ————— — — — 


Aerztliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rtubritk 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Dre. Weiß und Frau, Oeſterrelch-ungarn, b 
bein alle Be —— — ⏑—— 
duagen an in und außer dem dauf 


ule. 
Sisiiion Etr.. Gde Waob. Telepbon: — 


— 


roſtbeul ü ce 
1F rolle. no re a er 
16mailm2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ansrigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Kräntlichteit ber rau ges 
aiwungen, eines meiner Geichäfte zu vertaufen; von 
äweien die Wahl. Neues KHoiel (Brid) mit Reitau: 
rant und Sodafjountain, alle Zimmer bejegt, berr= 
lie Lage, am Santateefluß, mıt oder ohne angrens 
zender Bäderei, beide hochmodern eingerichtet, oder 
Reitaurant und Luncheounter, Sodafountain, Bad: 
waaren, Candy, Tabak, Frucht u.j.m., nachweislich 
beite Geichartsede ın der Stadt, 3000 Einwohner, 3 
Eijenbahnen, Ziegelei und Fabrik, 8 möblirte Zims 
mer oben, alles fomplett, mit oder ohne Worräthe 
um Selbtloftenpreis, am liebften jofort. Leaje 
olange als gewünjcht an beiden, gu doja 


Oscar Konrad, Momence, 

‚Bu verlaufen: 20 Zimmer gutachendes Hotel, 
billig, wegen Krankheit. 603 RN. Glarf Str. 

Zu verfaufen: Schubwerkftatt, moderne Majdis 
nerie; leichte Bedingungen. 28317 Armitage Ave, 

Yu_ verkaufen: Meat:Marfet, gehe zum 11. Juni 
Sn Farın. Zu erfragen: 29 N. Central Part Ave., 
at 


8145 kaufen jofort Candys und SZigarrensLQaden, 
25 Jahre etablirt, gutes Ausfommen garantirt, nahe 
rohem Theater, gegenüber von Schule; feine Ge: 
ıhäftslage;_ 4 feine Yimmer mit Yavden, billige 
Miethe. 1234 Sedgwid Str., nahe Divijion Str, 

bofr 
Zu verkaufen; Warbiergefhäft, wegen anderem 
Geſchäft; alter Platz; gute deutſche Nachbarſchaft; 
billige Miethe, mit tleiner Wohnung; gutes Aus— 
tommen garantirt; ſehr preiswürdig. Adr.: M. 557 
Abendpoſt. 


— 


Zu vertaufen: Ein Eck-Saloon und Halle dabei, 
in deutſcher Nachbarſchaft, wegen Familienangelegen— 
heiten billig. Adr.: M. 558 Abendpoſt. doft 

Zu vertaufen: Dentiſt-Office, beſte Lage an Nord⸗ 
weſtſeite. Nos North Ave., Ecke California. 

dofr ſa 


Zu vertaufen; Bäckerei in gutem Zuſtande, in gu— 
ter Gegend, Shop über der Erde, heil und luftig. 
varrabee und Wisconſin Str. 


Zu verkaufen: Kaffee-, Theeſtore, Ecke, beſte Lage; 
ganze Einrichtung neu; große Einnahme; großes 
Lager, ſofort genommen 81800, werth *2300. Ueber— 
zeugt Eud. Fragt Wras. 9, 1572 Clybourn Ave. 

Wer jchnell guten Saloon, Grocery:, Delikatejjen:, 
Bigarren:, Bäderei, WButcherftore, überhaupt jedes 
Verhäft, fanı jein was es wıll, kaufen oder verfaus 
fen will, gebe Wrgs. 9 nad 1572 Elybourn pe. 


‚ Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Ede, beitelage, 
eigene Xizens, cigene Xeaje; Woceneinnahme $4u0; 
fofort genommen $3600, werth 5000; billige Mies 
the. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn ve. 


Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit, 19 Kannen 
Muchgeihäit. 31 Wenomenee Str. 

Zu verfaufen: Gin gutgehendes Zleifh: und 
Wuritgeihäft in deutſcher Nachbarſchaft. Nachzufra— 
gen bei G. Lippert, 1841 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Ladengeſchäft 
billige Miethe; keine Konkurrenz, preiswerth, wegen 
Deutſchlandreiſe. 909 Chicago Ave., — > 

dofria 


Saloon zu verfaufen; guter Plag auf der Weit: 
ſeite; 30 Tugeseinnuhme,. Verfaufsyrund: muß 
wegen meiner Frau die Stadt verlajien. Adr.: 9. 
44 Ubenpdpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Delifatejien und Grocery; 
Reingewinn $100 monatlih; fahre nach Deutſchland. 
AUdr.: 9. 43 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Nooming Flat, alles hell, 
befte Lage; Miethe 522.50, nahe Chicago Ave, — 
742 Sa Salle Ave., 3. Flat. do ſa mo 

Saloon zu verkaufen, billig, oder nehme Partner. 
Anderes Geſchäft. 20 Süd Sangamon Str. 
Zu verkaufen: Bäckerei. 
6840 S. Aſhland Ave. 


-—. 


Alles vorjhriftsmäßig. 


Zu verfaufen: Gutgehender Gd:Saloon, in deute 
ſcher Nachbarſchaft, 70 Faß Pier im Monat, preise 
iwerth wegen Srantheit. Adr.: 9. 48 Abenppoft. 

dofrjon 
gu verfaufen: Bäderei, Mirer, 2 Pferde, 3 Wa: 
ger, Ice Ceam Majchinerie, machen ein Geichaärt 
von 81800- 62000 per Dlonat. (Invoices über KW). 
Ice Eream Geihäjt allein über 2000 Gallonen twähs 
rend der Saijon. Muß verkaufen wegen Zopesfall, 
ſofort 31500. Bakery, Norwood Park. dido 


Zu verkaufen: Roominghaus billig, gute Lage zum 
Vermiethen, gutes Einkommen. Anzufragen 100 W. 
Elm Str. dido 


Zu verkaufen: Eleganter Saloon nahe North Ave. 
HW. Auskunft: 1403 Sedgawick Str., im Butcher— 
Store. mido 

Delikateſſen-Zaden zu vertaufen, etablirt über 
20 Jahre, deutſche Nahbarichaft, 3 helle Wohnzim— 
mer; Wiethe $25.00; guter Grund für jofortigen 
Verlauf. Tel.: Lincoln 3165, oder unzufragen 507 
Eugenie Straße. midoft 


Zu verkaufen: General Store, in flottem Gange, 
mit vollen Lager, zwei ſchönen Wohnräumen, 
trodenem Keller, 25 Jahre am Platz, für 8350, werth 
S00; ausgezeichnete Gelegenheit. HLl Xoomis Str., 
nahe Harriion Str. mido 

3u verfaufen: Grocery und Meatmartet, Pferd, 
Wagen und Buggd, jebr billig wegen DVerlajjens 
der Stadt. 2722 Diverjey Ape. mi—ia 

Zu verfaufen: Meatmariet in Evanfton. Gute Ges 
Iegenheit, Geld zu machen. Adr.: D. 220 Abende 
poit. dimido 


Zu verfaufen oder gegen Chicago Property zu 
vertauſchen: Eine Wholeſale-Wurſtmacherei und 
Schlächterei, mit ſehr guten Gebäuden und ſehr 
guter Einrichtung, in Central Jowa, Stadt hat 
15,900 Einwohner und ſehr gute Umgegend für 
dieſes Geſchäft; Familienverhältniſſe halber. Nähe— 
res zu erfragen: J. J. MeQuare, Jowa Savings 
Bant, Marſhalltown, Jowa. dimido 


14 Zimmer Rooming-Haus. 642 


Zu verkaufen: 
Bmailim& 


N. Clark Str. 

Zu verfaufen: Fleijch- Market, sie 
groi@aft nah Deutjhland. Wbr.: WM. 
poft. 


muß ivegen 
532 Abend» 
22mloX 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Store. John 
Hodevar, 1834 S. Center Ave. 22mailiwX 


Zu, verfaufen: Boardinghaus, wenig Geld noth= 
wendig, fann monatlic abbezahlt werden; gute Ges 
legenheit. 1615 Belmont Une, nahe Lincoln. 

mo—bo 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 


Zu leihen gefuht: Bon Privatmann, $1500 erfte 
Mortgage auf 6 Himmer Haus, 7 Fub Bajement. 
Adr.: ©. 111, Abendpoft. 


‚Wir faufen, verfaufen und ua Grund: 
eigenthum. Verleihen Geld. Berkaufen jichere erſte 
—— euer⸗Verſicherung. reudenberg 

o. 1561. Milwaukee Ave., nahe North Abe. und 
Robey Straße. 4apdidoſa* 


Zu leihen geſucht: 82000, erſte Hvpothel, auf 

zweiſtöck. Brickhaus. Adr.: M. 54 Abendpoſt. 
dimido 

Erſte Hypotheken — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen de den beiten Bedingungen. 
Mihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. Flur. 
Ubends: 555 North Une., Ede Larrabee, l4ap*X 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Teine Ads 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in ex o und Gorftäbten, vers 
beffert und angebaut. 2 elephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26ibeX 


Unleihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
m. U Narten, 3028 Lome Abe, 


llapr,£* 


nn — — — 
weite Hypothelen auf Grundeigenthu 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Efate Mortgage Eo., 32,N. Clark Str., 8. 504. 
1401*% 
Geld zu verleihen auf erfle und zweite et 
zu leichten —— Oscar Milton Rich 
757 North Uve., Zimmer 8, Kemper Blpg. Zap*X 


Anleihe auf Chicago Grundeigenthum gemat 
u den niebri 
Meer en ermünfjdht. Bringt Eure 


en,: en Raten. Seine 
läne mit. Phone Gentra!_ 17% 


u:Darle 
opn D. Hoerter & Ge, 151 La Salle Str. 
25ian® 


Sehd auf aweite Hypothel zu Leicht 
en. 6. Oswald, 11 Dearborn Pt Bimmer 10: 
bends 555 North Mbe., Ede Larravee Etr. ſl6olien 


— — v — u 18 Se ** ge. 
dvotbelen zu n. € u verleihen zu 
trigften Binsfuß. Zelephon: Main 250. ' Imaiez 


— — — 
Gela zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Orundeigentbum auf der Nord * 
Rieder. Sinfen, 9. Eid, Hayes Str, Yoaan Can 
2 


Erite Ay 


auen zu niedrigften gin 
GSamftag Übend bis 9 » 
1841 Milwaulee Une., made Baulina Et. 1Njerä 


a en Gel e 1 &ı * Bis a v7 

verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 

eher Sinsfuß. .. 
Sichere Erfte Hünpothelen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu berfaus 

fen. Rorboftede Clark u. Randolyh Gtr. 3004 


— — — — — — — — — 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel }. Star! & Sons 
8 . —* as aus t B ae zun® auslänntige 
a u.f.m. € 
Beeie Konjultation. Mechan i ſche De 


Simmer 831 Monaducd Blod, Chicago. 
Vfbſondidoe 


Robt. log & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 4 M. —8 Straße. 

ndidoja* 


en. Offen Monta n 
. Rraufe Savings ur 


Wir verleiben Geld auf Ten. Offen m und zum 


Unterridt. 
(Ungeigen umier diefer Rubrik 9 Gents das Wort.) 


m — — — — — — nn 
Enaliſche Sprache, nur privat, beshals 
Erfolg, garantixt. Billiger, beſſer wie jemals offerirt: 
beginnt jetzt! Stellungen, Engineer⸗Lizens durch G.⸗ 
N.:B.:Union. Näheres: Ilindis Gebäude, 715 North 
Ane., nahe Halftev Str. Stets geöffnet, auch Sonnt. 
midofrmo 
Lernt das Barbiergeihäft— Befte Fazilitäten, Ex— 
pert=Anftruftionen; andwerlszeug geliefert; Tags 
und MÜbendsflafien; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
ſchreibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Madifon Str., Chicago, AU. 
Bmailmx 


Ehmidt Tanzihule, _Klaffenunterricht Breiten 
Übend. 1327 R. Clark Str. Telephon: Nort ae 
a 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das ort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heivratbsgefuh: Wittve (38), alleinftehend, be— 
fist gutgehendes Geihäft und einige taujend Baar, 
fucht auf dieſem Wege paſſende Bekanntſchaft mit 
achtbarenn Manne, zwecks Heirath. Schwindler und 
Geldjäger brauchen nicht zu ſchreiben. Adr.: O. 104 
Aben dpoſt. 
Heiratbsgefuh! Gefhäftsnann (Meftaurateur), 30 
Jahre alt, hat gutgehendes Gefhäft, jucht mit ehr: 
lihen Mädchen oder jungen Wittive mit Vermögen 
befannt zu werden, ziveds baldiger Heirath. Photo: 
arapbie, wenn möglich, erwünjcht. Diskretion Ch: 
tenjache. Wgenten berbeten. Wdrejie: T. U. 105, 
Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Journaliſt, 3 Xahre alt, 
münjcht mit hübjcher junger und vermögender Dame 
Bekanntſchaft, zwecks Heirath. Offerten unter 
Adreſſe:‘ H. WAbendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, 28 Jahre alt, 
mit gutgehendem Geſchäft und etwas Baarbermögen, 
wünſcht die Betanntſchaft einer deutſch ſprechen den 
Dame, nicht über 25 Jahre alt, mit etwas Vermö— 
gen, Witte nicht ausgeichlojien, zweds Heirath. — 
Adr.: 9. 32 Abendpoft. midofr 


— na — —— — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordieite. 

Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los: 
ichlagen fonnten — e3 aber fofort zu ver: 
faufen wünichen, werde id) zeigen, wie ich 
e3 innerhalb 60 Tagen verfaufen faın, 

Marguette Pf. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller - Gebäude, 

64 Weit Randolph Straße. 


20mai,jadidolm 


Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
86009 „der beftes Angebot kaufen modernes 2: Flat 
Brid:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, FurnacesSeizung, 
eleltriſches Licht durchweg Eichenholz. 50 baar, 
Reſt monatlich wie Miefhe. 3 Blocks nach Cars 
und Hochbahnſtation. Frank Bech, MWI4 Irving 
Park Blod. j 


ſado 

Zu verkaufen: Racine Ave., nahe Diverſey Blod., 

2ſtockiges Gebäude mit großer Barn hinten, zwei 

5 Zimmer Flats, mit modernen Verbeſſerungen. 
Miethe 3500. Preis blos 84500. 

Arthur Zofetti Neal Eftate Co., 657 North a 

midofa 


Zu verfaufen: Warner Upe., nahe Lincoln Wpe., 
feine teutf Nahbarichaft, zmeiftöd, Gebäude, 2 
4 Zimmer fylats, großes Padezimmer, fchöne große 
Küche, durchwegs Kichenholz. Brid:Bafement. Schr 
biltie für $4250. 

Arthur Kofetti Real Eftate Eo., 657 North Une. 

midofa 


—— Pargain! 

Dreiſtöckiges WBadfteingebäude, Steinfront, an 
Sheifie!d Une., nahe Addifon Str., 3 moderne 6 
Zimmer TFlats, bohes Bafement. Miethe 5924. Bes 
jiger perlaßt die Stadt und verfchleudert für 87500. 

Arthur Joſetti Real Eftate Eo., 657 North XAnpe. 

midoſa 

Zu kaufen geſucht: Wir haben eine lange Liſte 
von Käufern für Nordſeite-Grundeigenthum Wenn 
Ahr Eure Häujer rafh und gut verfaufen tollt, 
fprscht fofort vor oder fhreibt, und unjer Vertre: 
ter wird Kuh befudhen. 

Arthur Hofetti Real Eftate Co., 657 North pe. 

midoja 


Zur verkaufen: 83500, moderne 5 und 6 Zimmer 

latgebäude, Bad, Gas, an Otto Str, nabe 

outhport Une. Hodbahnftation. KO Baar und 830 

monatlih einjchließlih SBinien. Dies ift billiger, 
al e5 Miethe einbringt. John Heim, 3148 Nord 
Alhland Ave, nahe VBelmont und Lincoln ass 
midoft 


Zu verfaufen: 33000 jede, vier ſchöne neue Reſi— 
denzen, Bad, Gas, Speiſezimmer, Parlor, Küche 
und zwei große Schlafzimmer, alle auf einem Floor, 
Sartbolzeiniih, Yaundey Tub, Sideboard, Kon— 
kret-Baſement, fertig —* Einziehen, nahe Irvina 
Dart Pod. und Lincoln Ave. Carlinie. 8200 Baar, 
$20 monatlih einjchließlih Zinjen. eim 
3148 N. Aſhland Ave. midoft 


Zu verkaufen: An Melroſe Str., nahe Perry 
Sſt., ſtart gebautes Framehaus mit 44 Zimmer 
bellien Wohnungen, Bafement und Wttic! beite 
Plumbing und 4 Xoilets; ſtets vermicethet und 
bringt jährlih 8550; Preis $3950. Geo. X. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Upve., alleinige Agenten. mido 


Zu verfaufen bei Geo. %. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Une., Ede Webfter Une. j 

Zweiftödiges Bridhaus in 5 und 6 Zimmer Wohs 
nungen, bequem zur Webfter Une. Hochbahn-Sta= 
tion, Straße gepflaftert und bezahlt, Preis 5500; 
nur $1500 Anzahlung —— 

An Hammond Str., Brid und Framebaus, 2—5 
Zimmer Wohnungen, Bad etc., Breis $3350. mido 


Spezielle Bargain !— 
Zu verkaufen: Zmwei:lat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtungen, ein Plod von Gar, gut vermiethet, 
$3800; $700 Baar, $20 monatlid, 

Gottage, 6 Zimmer, 500; $200 Baar, $15 
monatlich. mo—fr 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 

Habe eine große Auswahl von 2: und 3eftödigen 
modernen Bride und Frame: MWohnhäujern, Ge: 
ihäftshäufern, Kottage8 und Mejidenzen in den 
beiten ZTheilen der Nordjeite und Late View jehr 
preiswerth und zu, günftigen Bedingungen zu ver: 
taufen. Abends offen. de—jon 

Auguft ZTorpe, SO North Ave. 


Zu verkaufen: Für nur 8500, eine Bauftelle, nahe 
Part. %. Gehm, 2136 Belmont Une. 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Apdie 
fon Str., 3850. mo—ft 
3elosty, Abdifon und Leavitt Str. 


& verfaufen: 3 Fuß Lot, Leavitt nabe Grace 
Straße. $900. mo— 
Zelosky, Byron und Leabitt Str, 


Gin 2-6 Zimmer Flat Framegebäude, mobern, 
Straßenpflafter bezablt, monatlihe Miethe $39; 
83600, werth 84000. F. NRuedel, 602 North Xve. 

. 20mai 1wx 
Gas und Bad, in 
3632 Nord 
19mailm& 


Sohn Heim, 


Drei 6egimmer Fyramehaus, 
beftem Zuſtande, billig zu verlaufen. 
Mihland pe. 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Auf leichte Ubzahlung, 6 Zims 
rer Cottage, neu, modera, $2500. 

Gin 2 Flat Frame, $3200, Miethe 38 den Mo: 
m 


at. 

Gin 2 Flat Bridhaus, 4 und 5 Bimmer, neu, 
modern, $4150. ö 

Gin 2 Flat Bridhaus, modern, 6 immer im 
lat. $4300. 

Dies jind Bargains. 

Habe auberdem ein großes Gebäude, 10 Fiats, 
5 Stores, Werth $383,000. Miethsertrag monatlich 
3350. Nebme $8000-—$10,000 werth gute Bauitellen 
in Zauid. 

Bm Mepgger FH R. Afbland Abe. 
dimidoſa 

Bargain: Dreiſtöck. Brickgebäude, drei 6⸗Zimmet 

lats, modern, nur 87000. Tauſche auch. Oscar 
Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſteb — 

imido 


Sehr billig: Neueres zweiſtöck. Bridgebäude, 2 
moderne 5⸗Zimmer Flats, nur 8200. Heſtlich von 
Lincoln Ave. Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., 
nahe Halſted Str. dimido 


Zu vertaufen; Elegantes zweiſtöch. Steinfrontge⸗ 
bäude, zwei 6-Zimmer Flats, fehr modern, große 
Lot, nur 86300. Dscar Kojetti, 2411 Lincoln Ave., 
nahe Halfte Str. bimido 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Es 5 ober 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Cal Trim und 
elektrifches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Wpdiion 
Etr, Station ‘ der Navenswood KHochbahn, 35950; 
8500 Baar, U un mo—fr 
Belosty, Apditon und Leapitt Str. 

mm e — —ñe — —ñ —e —— 
Zu verlaufen: Ein Bargain, 2⸗Flat⸗Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene VPlumbing 
und Birkenholzbekleidung in jedem Flaͤt, 4300. K100U 
baar, 825 monatlich. Zelosty, 1905 Belmont ne 
. mo—fr 


Norbweitieite. 

Bu verlaufen: Modernes neues 2:fylat Brid:Ge« 
bäude, 5 und 6 immer, Sideboard, Gonjole, Dat 
— und Trim, eleltriſches Licht, Stationary 

aſch Tubs, Lot 28%X125. 3189 NR. Ridgeivan 
Ave. 9. Heinemann, Eigenthümer, 3121 Milmaufce 
Avenue. jodido 


Zu verfaufen: Maplemood WÜpe., nahe Yrbing 
Part Blod., zweiftödiges Gebäude, Brid-Bafement, 
wei 5 Zimmer flats, modern eingerichtet, Tot 33 
uß breit, Miethe 3384. Sehr preismwlirdig, 3500. 

Arthur Hofetti Real Eftate Co., 657 North —* 

midoſa 


Zu verlaufen: Billig, neues modernes 3efylat Ge 
bäude; Miethe 8564; Brei $5100. Kommt jofort; 
Pargain. 119 N. Homan Une. Eigenthümer, Dido 


Zu verlaufen: In Yefferfon Park, 4 Zimmer Cot: 
tage, zwei Jahre alt, Konkret: Fundament, 3 Lot3, 
Preis 1500. Diether & Yarnede, 4761 Milwaufce 
Üdenue, midofa 


— Niht au überfehben! — 
Großer Bargain! 7600 Taufen Sftödiges PBrid:- 
haus, 1-5 und 2-6 Zimmer Wohnungen, eleltri: 
* Sicht, 7 Fub Baſement, Laundry, Lot 48 bei 
125. Bobeng, 4121 W. North Au⸗ mi⸗ 


Grundeigentbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genıs das Wort.f 
—— 0... 


Nordweſt ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſter Block v 


Backſtein 
2 Flats in 


on 
Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue 


ap27X* 

Nordmweitfeite - Bargainz! 

81600 kaufen 182 Wilmot Ape., 2 Flat Frame 
mit 2 2ots, werth dopelt den Preis, den wir 
verlangen. 

$2100 faufen 1303 Monticelo Ave., 8 Zimmer mos 
derne Brid:Cottage, großer „Snap“, 

8220 taufen 1021 N. Apers Ave, Lrid:Cottage 
mit 2. LotS, fein für Hühnerzucdt. 

33300 kaufen 2709 N. Albano Ape., nahe Logam 
Square, feines modernes 2 Flatgebaude, 
83000 kaufen das beite von allen, feine moderne 9 
immer Brick-Cottage, ein Bloͤck bis zur Hoch— 
bahn-Station, nahe dem ſchönen Humbdoldt 


Part. 

0 Faufen Lot an Hirih Str., mweitlih von Humz 
boldt Park, alle Verbeiierungen gemadht und 
bezahlt; Andere verlangen $1A%. 

85500 faufen 2itödiges Gebäude an Milmaufee Upe,, 
mit einem SONO Lager, Groceries, Fiih, Des 
Iifatejfen, Pferd und Wagen. 

Scharfers Dffice für Bargains, 
354 W. North Ave. Telephon Humboldt 29 
Alleiniger Agent. mibo 

Zu verfaufen: An befter Lage in Irving Part — 
Stuccs Däujer, 84700 bis S5800, Termine 
$500 bi8 $1000 baar, Neft monatlich. Nicht die „ge= 
wöhnlihen“ Käufer, jondern unjere eigene Bauart, 
„auf welche der Fachmann ftolz it“. — Alles, vom 
„Gement“ bis zum „Varnifh”, das Beite, 

Und Sie often nicht mehr wie das „gewöhnlicher 
moderne Haus. Wir find mit feinem Profit zus 
frieden und verfaufen lieber jo viel mehr Häufer. 

‚ Wragt irgend einen der Taujende, die jeit Jahren 

in „Koeiter & Zander“-Häujern zufrieden wohnen. 

Wir haben auch glei) gut gebaute Cottages auf 
großen Lotten von 200 aufwärts, 

Kocter& ander, 

143 N. Dearborn Straße, Gde Ranvdolph Straße. 

Fr bing P ar t Brand: Hamlin Ave und 
Byron Str. — Weit Irving Park Brand: Milwaufee 
Ave. und Irving Part Pipv. jajodido 
„Bu verfaufen: 2423 N. Hamlin Ave, 7 Zimmer 
Frame und Bridbajement moderne Reſidenz, Heiß— 
warjerbeizung, Hartholzbekleidung und -Fußboͤden, 
alles im beſten Zuſtande; erſte Zahlung 8008100 
Reftvetrag monatlid nad Welieben; Preis 0. 
Difen Abends, d6--jon 

August Torpe, 820 North Avenue. 


gu verfaufen: $NO Baar, Reft monatlich, Faufen 
neue Prid:Cottage auf feiner Lot 30X125 Fuß; 
Straße gepflaftert; alle Steuern bezahlt. Scht Hers 
man, 310) N. California Ape., 1 Plod fjüdlich von 
Velmont und Elitom Ave. Deutjch geiprochen. 
dofria 


— 


Bargain: An Paulina nahe Diviſion Str. Drei⸗ 
ſtöckiges Vricgebaude, drei 4 und zwei 3 Zimmer 
Flats, Lot 300130, 8000. 

Haas, 1548 Chicago Avenue. 





Zweiſtöckliges 5 Zimmer Flatgebäude an 42. Ave., 
modern, nehme Lot oder kleine Farm, Reſt leichte 
Abzahlung. Seht Niriſon & Rartit, P47 Armitage 
Avenue. mi—jon 
— —— — — — ⸗— —ñ— — 

Zu vertaufen oder vertauſchen für Bauſtelle — 
Atöckiges und Baſement 6 und 7 Zimmer Flat, 2107 
Humboldt Blod., nahe Palmer Square, Wafier: 
heizung, jeparater Poiler für jedes Flat, alles mo= 
dern. Anzufragen in 1310 N. Kedzie Ave. Telephon 
Humboldt 1552. 2mailwX 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, KL, Brid: 
und Stein-Fundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Dei alt. — geht nach dem We— 
ſten. W. J. und C. B. Moore, Irving Part Bidoe. 
und Kedzie Ave. 17mai,X* 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Bargain, 6 Zimmer Brick⸗Cottage, 
621 N. St. Louis Abe., $200 Anzahlung, Reſt mo— 


‚natlih. Nehmt Chicago Ave. Car, Schlüffel in 645 


N. St. Louis Ave, Ward T. Hufton, 115 €. Ya 
Ealle Straße. doft ſa 


Eitpieite. 

‚Bu _vertanfhen für irgend etwas, das $2500 mwerth 
ift. Framchäufer, 8 Wohnungen, Miethe 700, 
Hypothete 3000. Süpfeite. Eigenthümer 940 Oft 
91. Str. mailtv&X 
essen ie 

Zu verfaufen: 1116 Weit 51. Straße, ziveijtödiges 
Bridgebäure, ‚Store mit 2 und 4 Zimmer frlatz, 
Miethe 3600 jährlih. Preis 84500, 24mailwX 
gti 

Elipiweitieite. 

Zu verfaufen: 374 S. Lincoln Str., 4 Zimmer 
Brid:Cottage für zwei Yamilien, $1450, % Baar. 
F. 3. Wilfen, 342 Wood Str. dofr 


Vorftäbte. 

Ziweiftödige® 11-Zimmer Haus, mit Rıutcherfhop, 
alle PVerbefjerungen drin, mit Schlachthaus und 
Wurftküche, und viele andere Gebäude, 2 Meilen 
von Chicago, großer Plaß, ift billig zu verlaufen. 
Preis 39000. Adr.: GE. 448 Ubenppoft. | 

20mailabofrim 
Farmländereien. 

Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Kleine Hüh— 
nerfarm oder Haus und Lot, geeignet dazu, Rogers 
Park oder Umgegend. 2017 Aubert Ave. 

Muß fofort verfaufen, 
Stadt, Gemüfegarten, 22 Acre?, mit gutftchender 
Grnte und allen Geräthen und Etod für SI, 
William Rufteberg, N. 56. Ave, und Meilinzton Etr, 


wegen Verlafien der 


Hühnerfarm zu verkaufen, 10 Minuten bon der 
Straßenbahn, 7 Acres in Chicago, zirka 500 Kühe 
ner, Gänje, große KHühnerhäufer, Ancubators etc, 
oder zu bermiethen. Adr.: 9. 38 Abendpoft. 
Susann een ig 

— Date Erturfion — 

. nah Midhigan. 
Breitag Abend ‚den 2%. Mai. Nüdfahrt Sonntag 
Abend. Runpreiie $7.50. 

Es ift no immer gutes Land nabe Chicago bis 
lig zu haben. 68 liegt in dem Stigart Tratt, nahe 
Sudington und Maniftee, Michigan, wo der Wertp 
des Landes infolge der Verbejierungen ftetig fteigt. 
Biele Deutjche fiedeln fih bier an. Preije werden 
im rühiahr höher eg hen deshalb jeht, ehe jie 
in bie Höhe gehen. In diefem Trakt könnt Xhr das 
befte Aleezerzeugende Land fiir $10 bis $25 pro Ader 
und das meifte davon für $15 p. Ader haben, wenn 
hr jest fauft. Sendet $10, fagt mir, mas he 
wollt, und ich werde Guh 49 cres je nach Gurem 
Wunfhe herausjucden, und Yhr habt das Recht, e3 
egen anderes Land auszutaujchen, wenn Ahr das 
En gegenwärtigen Preis-Bafıs befuchen mer« 
det. eine Bedingungen find fo niedrig wie $19 
bis 25 asehlang und nur $5 bis $10 per Monat 
ür 40 Ucres. ze babe auch gut gelegene 10 XAcre 

zakte. Diejer Diftrift ift beifer als irgend ein anz 
dere Theil des Staates für Obitzucht, beionderz für 
Aepfel, Geldanlagen in dem Swigart Traft ift bei» 
fer al8 eine Sparbanf, daS verfjichere ich jevem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
tags. Wir fprehen deutih. Schidt Vojtlarte file 
ge Landkarte und illuftrirtes Büchlein. W. ©. 

wigart, Gigenthlimer, 1250 FFirft Nationat 
Bank Gebäude, Chicago. 17mai,didojon® 


Seder Mann kann in Wisfonfin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Brice Counties, Wisfoniin, von $10 big 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wie 
verfaufen große oder Heine Grunditüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Eijen« 
bahn und Städten; gutes Wajjer; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

ugh S. Hughes jun. 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,3 


— 1X Ares PFarmen für HN — 

im frudtbarften Theile von 
forida 
an der Eifenbahbn und nur 6 Meilen von eine 
90,000 Einwohner zählenden Stadt, wo Sie Nhre 
Produtte tüglih für Baar verfaufen können; beitee 
ſchwarzer artenboden; drei Ernten im Jahre;z 
3135 Anzahlung, Reit 310 monatlich. Kommen Sie 
nach unſerer Office oder ſchreiben Sie deutſch. 
Telephon Franklin 2006. Automatic 52-693 

Homefeelers’ Central Bureau 
356 Rand: MeNalliy Bidg., Chicaga, 
jafondide 


8300 Anzahlung laufen hübſche 40 Acres Indiang 
gun: gute Gebäude, Kühe, Hühner, Farmgeräthe, 
bftgarten. Vrodfuehrer, 118 N. SaSaf “tr, 


Elberta, deutide Koronig 
Baldwin Connty, Ala., j 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexitg, 
Prachtvolles Klima, geiunde, Hohe Lage, 
äußerft ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warıy 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 
Exturfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife füg 
Künfer. Näheres bi 
8. v. d. L e C — 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave. 
und Halſted Straße. 
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Dreihundertzwanzig Acres Wisconſin Farm, quta 


"Sehäude; fünfzig Weres unter Pilug, gutes Time 


ber, nahe Eiiendbahn und Sägemühle. $15.00 per 
Urre. PVedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Up: 
12maird 


Verichiedenes. 
Vertaufche nanz neues 2sfylat Preſſed Brick Haut, 
alles crfter Klaffe, modern, für Bauftelle u 
Racr. Adr.: SC. 112 Uber 





Die Freunden der Aunend und Gefundheit 


gehören und nicht immer. ES fommt die —* wenn ein geſundheitbringendes Tonic wie 


abjolut nöthig ift. 
bräu von Gerften- Malz und böhmiihem 
gögert nicht. Beſtellt heute eine Kifte. 


Die HSungertur. 
Von Jamed Bahn. 


Sch hatte neulich wieder einmal bie 
erhebenden Effays von Samuel Smi- 
les über Entichloffenheit, Konjequenz, 
Mäpßigkeit, die Macht des Willens ges 
lefen, al$ mir eine alte Nummer des 
Daily Telegraph in die Hand fiel, die 
eine Riefennotiz über den Hungerfünft- 
ler Dr. Tanner enthielt. Mit immer 
machjendem Staunen las ich, wie ber 
Menich wochenlang abjolut nichts im 
Magen hatte — außer Krämpfe — 
und fich gar nicht fchlecht dabei befand. 
Daß er jich mohl fühlte, davon jtand 
freilich nichtS darin. Wierzig lange 
Tage gar nichts zu nehmen als ein 
altoholifches Bad, nichts zu thun als 
zu faften — na, über den Gejchmad 
läßt fich nicht ftreiten. Aber jchließ- 
lich, wenn e3 ihm zufagte — nur muß= 
te fich einem, wenn man die Antworten 
und Bemerfungen las, die er dem 
Publitum und feinen Wächtern gegen 
über machte, der Gedanfe aufdrängen, 
daß die Hungerfur ihn keinesfalls in 
gute Laune verjegte. War e3 mirk- 
lich fo fchiwierig, fich eine Zeitlang 'des | 
Eifens und Trintens zu enthalten? Ei- 
gentlih aß man ja viel zu viel. Da 
fam mir ein gewaltiger Gedante;: 
warum follte ich nicht auch einmal den 
Berfuh mahen? Natürlich nicht öf- 
fentlih, da® märe mir in der Geele 
zumider gemefen. Aber in aller Stille, 
Warum follte ich nicht in aller Ruhe 
einen Einblid in diefe verflirte Frage 
gewinnen und mir jo ein bejcheidenes 
Zorbeerblatt verdienen? 

Selbſtverſtändlich fonnte ich nicht 
im voraus beftimmen, mie lange bie 


Taltenfur dauern würde — ich mußte | 
mir nämlich eingeitehen, daß ich im | 
einen gelunden Appetit | 
Menn ich zumeilen meine | 


Allgemeinen 
hatte, 
Schmwefter und Nichten und Neffen um 
die Mittagsftunde überrafchte, To 


madte die Hausfrau ein langes Ges | 


ficht, und gewöhnlich befahl fie dann 


einen Ertragang zum Lund. ch aß | — 


gern gut, oft und reihlih. Welchen 
Erfolg aber hätte ich, wenn e3 mir ge- 
länge, diejes Problem zu Iöfen! 


Mein Verfuh — wenn anders er bes | 
friedigend ausfiel — mar von ungleich | 
größerer Bedeutung als der Dr. Tan | 


ner3, der ein magerer Menjch mar. 


Sch aß gewöhnlich drei tüchtige Mahl= | 
zeiten täglich, e8 märe denn, daß ich | 
etwas länger audblieb, dann fam nod | 


eine vierte, da3 Gouper, hinzu. 


Ich 


will übrigens nicht verfehlen, daß ich 


einen kleinen Imbiß zwiſchen Früh— 
ſtück und Lunch — nichts weiter als 


ein Glas Rothwein und ein paar 


Kakes — ſehr gut vertrug. Daß ich 


als Mann von Welt und bei meinen 


geſellſchaftlichen Verpflichtungen am 
Nachmittag einer Taſſe Thee mit Zu— 
behör nicht gut ausweichen konnte, 
bedarf wohl erſt keiner Erwähnung. 
Wenn ich alſo ohne all dieſe Mahlzei— 
ten volle ſechs Wochen — Dr. Tanner 
hatte vierzig Tage gefaſtet, 
entſchloſſen, zwei Tage zuzugeben — 


leben konnte, ſo mußte das Experiment 


ein ungeheurer Erfolg ſein. 
Der Gedanke, von welch ungeheurer 
Bedeutung mein Entſchluß für 


druck auf mich, daß ich mit Ueberle— 
gung vorzugehen, nichts zu übereilen 
beſchloß. Langſam, aber ſicher, 
meine Deviſe. Es wird alſo Nieman— 
den in Erſtaunen ſetzen, wenn ich mich 
zu meiner heroifchen Aufgabe mit eis | 


nem ganz bejonder3 quten Diner rü- | 


ftete. Diefe Vorarbeit fiel mir erftaun- 
lich leicht; mas mich aber einigerma- 
ben beunrubigte, mar, 
folgenden Morgen — man bebente, an 
bemfelben Morgen, an bem ich mit 
der Hungerfur beginnen wollte! — mit 
einem Rieſenappetit erwachte. Ich 
blieb noch ein Weilchen im Bett und 
überlegte. Einer ſolchen Thatſache ge— 
genüber befand ich mich natürlich ſehr 
im Nachtheil, es war ja eine reine Ver— 
ſchwendung, eine Hungerkur hungrig 
zu beginnen! Geradeſogut könnte man 
ſeinen Urlaub anſtatt am Samſtag 
am Montag antreten. Ich ſagte mir 
ferner, daß keine große That vor dem 
Frühſtück begangen worden ſei, und ſo 
beſchloß ich denn, wie gewöhnlich zu 
frühſtücken, das heißt, dreimal ſoviel 
zu 58 als ſonſt und ſo gewiſſerma— 
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£eidend? 
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ottingers Truss Factory : | 


t 801803 Milmautee Avenue 
e Seqhnrer ra Elevator. 


aomibafr* 


ich war | 


bie | 
ganze wiffenjchaftliche Welt zu werben | 
perijprah, machte einen folchen Ein- | 


tar | 


dab ih am | 
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lieferung 


Ben einen Vorrath für die künftige 
Yaltenzeit anzulegen. 

Ach hatte damals eine Wohnung in 
Daned Inn, das ohnehin nit im 
Mittelpunkt der Stadt lag; außerdem 
hatte ich den guten Einfall, meine 
Karte hinauszuhängen, auf bie ich 
ihrieb: „Für fechs Wochen ind Aus- 
land gereijt.“ 
Außenwelt fozufagen abgejchnitten; 
wohl hatte ich Ehoorräthe genug zu 
Haufe, aber ich bejaß fopiel Vertrauen 
in meine Karafterftärfe, dat ich über- 
zeugt mar, ich würde der Verjuchung 
nicht unterliegen. Eine Waage hatte 
ih mir ausgeliehen; mich bewachen zu 
laffen, das fiel mir natürlich nicht im 
Iraume ein. Xch ftieg auf die Waage: 
107 Kilo und einige‘ Defa, miebiel 
fonnte ich auf der Dezimalmaage nicht 
berausfriegen; ich intereflire mich 
übrigens nicht im mindejten für Ma= 
thematif und bin ein Feind jeber 
Kleinlichkeit, ich notirte alfo kurz: 
Gemiht 107 Kilo. E3 fojtete mich 
nicht geringe Mühe, meinen Puls zu 
zählen: 90. Mit dem Meilen der 
Iemperatur fam ich fehon gar nicht zu= 
ftande, ich fügte alfo ärgerlich Hinzu: 
Iemperatur normal. 

Inzwiſchen mar mein Unternehmen 
bereit3 in ein neue Stadium getre- 
ten: bie zweite Stunde hat begonnen. 
Sch fühlte feine Spur von Schwäche 
oder Erfhöpfung, nur ein ganz flein 
wenig Athemnoth. Die jehte ich aber 
nicht auf Rechnung des Fatens, fon= 
dern jie fam, mie ich feit überzeugt 
war, von den gerditeten Nierndeln her, 
bon denen ich heute genau dreimal fo= 
piel gegeifen hatte ala fonft. Abaefe- 
ben davon war ich übrigend pumperl=- 
gefund, und jo — zündete ich mir eine 
Zigarre an. Man bedente, daß Tabak 
weder Speife nod) Iranf, ja, daß er 
erwiejenermaßen nicht3 meniger als 
nahrhaft tft. ALS die zmeite Zigarre 
zu Ende war und mit ihr die zmeite 
Stunde meiner Faltenzeit, fühlte ich 
mich ungeheuer wohl: die Athemnoth 
ich pflege in heißen Tagen immer 
‚ ein ganz Klein wenig zu feuchen — 
| war total verfchwunden, und ich em= 
ı pfand nicht den leifeften Hunger. Und 
ic) dachte mir noch, wie doch die Men- 
Then alles, fo auch die Qualen des 
Hunger3 übertreiben! 

Als die dritte Stunde vorüber mar, 
da änderten fich meine Symptome mit 
einem Male; e& mar nämlich die Zeit, 
um bie ich ein Glas Rothmwein und ein 
paar Kafes zu genießen pflegte. X 
that einen Blid auf die Weinflajche 
ı und die Kafespofe, und das MWaffer 
| Tief mir im Mund zufammen. 

Einen Moment drängte fich mir die 
Frage auf: „Kann man ein Glas 
Rothmein und ein paar Kafes mit dem 
Namen Speife und Trant bezeichnen?” 
Uber ich blieb feit. Dann fam mir 
gegen meinen Willen ber Gebante: 
„War ein Glas Rothwein ohne Kafes 
Speife und Iran?" Etwas fpäter 
| mwieber fiel mir ein, daß Dr. Tanner 
ein altoholifche8 Bad nehme, während 
ı er fafte — da3 fonnte ich ja auch thun. 
Menn mir etwas von dem Alfohol in 
ı bie Kehle fam, jo konnte man dag nicht 
gut trinken nennen; da8 war höchitens 
ein böfer Zufall, der die Größe meines 
Unternehmen? durchaus nicht beein- 
trächtigen fonnte. Uber der Gedante 
an ein Rothmeinbad hatte etmasSträf- 
| lich = Verfchmenderifches an fich; ſo— 
biel ich meiß, hatte nur ber Herzog 
bon Clarence ein folche83 Bab genom- 
| men — und damit aud) ein unglüd- 

felige8 Ende. Und dann, was follte 
mit dem Rothmwein gefchehen, der mir 
| nicht in die Kehle kam? Ich konnte 
ihn doch nicht gut wieder in Flaſchen 
füllen und meinen Freunden vor—⸗ 
ſetzen! 

Unter dieſen Ueberlegungen und 
Verſuchungen verging zwar die Zeit 
bis halb Zwei, aber ohne mir die ge— 
ringſte phyſiſche Erleichterung zu ge— 

währen. Nur dreißig Minuten trenn—⸗ 

ten mich von dem Zeitpunkt, in dem 
die Natur gebieteriſch ihr Recht ver⸗ 
hun und fie begann immer zus 
dringlicher zu werben. Um zwei Uhr 
pflegte ich den Qund) in meinem Klub 
zu nehmen. Uber e3 mächft der Menſch 
mit feinen höheren Zielen — e3 war 
fatal, auch mein Puls ftieg, mie ich 
nun beutlich merfte. Und das: merf- 
nun deutlich trog meiner gebrücdten 

Stimmung! Nun waren es ficher 

hundertzmanzigq Pulsichläge — man 
ı bebente, fozufagen im Schatten! 

Sch mar überzeugt, daß ich bereits 
um einige Kilo abgenommen haben 
müffe, und ftieg auf die Waage, aber 
ih konnte e3 nicht feftftellen, fo fehr 
zitterte meine Hand — nicht etwa von 
Schwäche, aber vor Zorn. Jedermann 


| bat fchon einmal die Thiere im Zoolo= | 


| gifchen Garten gefehen und beobachtet, 
mie fie fich gebärben, wenn der Wär- 
ter ihrer Anficht nach fich beim Füttern 
verfpätet Hat. Xch für meine Perfon 
— ich habe nämlich ein fehr meiches 
Herz — habe immer Mitleib mit den 
armen Thieren gehabt, aber nie hatte 
ich fie fo verftanden mie jeßt. Ich glau- 
be, ich Hätte jebt felber Pferbefleifch 
„au naturel” efjen können. ‚Lieber Le: 


©p mar ich von ber. 


Abendpoit, Chicago, Donnerflag, den 25. Mai 1911. 


jet, die Qualen | des Hungerz find ent- 


jeglih! Ich bitte aber ja nicht zu 
glauben, daß ich auch nur einen Mo= 
ment in meinem Entihluß mantend 
wurde. ch trant ein Glas Wafler, 
und um dreiviertel Eins ftieg ich wie— 
der auf die Waage. 

War's möglich? Ich war jo un 
geduldig und jo müthend, daß ich die 
Gewichte faum handhaben konnte — 
ich hatte 10 Kilo abgenommen! Wenn 
eö jo jtand, dann war ich in ein paar 
Stunden mit meiner Kraft zu Ende, 
Dr. Tanner nährte fich, wie der Daily 
Zelegraph behauptete, fozufagen bon 
feinen Musteln — eine unzuträgli= 
here Koft fann ich mir gar nicht den» 
fen; ich vertrage nicht einmal Hum= 
mern, fo leidenjchaftlich ich fie auch 
liebe. Sc that einen Blid in ben 
Spiegel — mein Gefiht war fo roth 
mie ein Truthahn; folglih war auch 
meine Temperatur nicht mehr nor— 
mal. ch mieberhole, daß das mit 
meinem förperlichen Befinden nichts 
zu thun hatte; wohl war es eine 
Schwäche, die man gewöhnlich bei Da— 
men findet und dann mit dem Aus— 
druck bezeichnet, ſie ſei ,aus dem Häus— 
chen“. Ich war bereits ſo hungrig, 
daß ich wahllos alles hätte verzehren 
fünnen, mwa3 mir unter die Hände 
fam. 

Sch muß dem geneigten Lefer noch 
einmal berfichern, daß ich auch nicht 
für eine Sefunde in meinemEntfchfuffe 
jechs Wochen zu faften, wanfend wur: 
be. Irennten mich doch nur nod) fünf 
MWocen und jechseinhalb Tage "von 
ber Erreichung meines Ziele. Was 
mid in Angſt und Schrecken verſetzte, 
war einzig und allein der immer wie— 
derkehrende Gedanke, welch unſeligen 
Einfl uß meine fortgefekte Enthaltfam: 
feit auf meine Buche haben würde. 

Phnfiiche Leiden verachte ih: zum 
Heil der Wiſſenſchaft würde ich fie 
nicht nur geduldig ertragen, fondern 
geradezu mit ‚Hreuben begrüßen. Gie 
berurfachen einem ein gewiſſes Unbe— 
bagen, das ift nicht zu leugnen, aber 
wenn Dr. Tanner nicht? anderes er- 
dulden mußte, dann machte er mirflich 
viel Lärm um nichts. Phnfifch war 
aljo meine Aufgabe die leichtefte von 
der Welt, das Fleifh mar millig. 
Aber der Geift! ch zmeifelte nicht 
im allermindeften daran, daß ich die 
Aufgabe, die ich mir geftellt, auch zu 
Ende führen fönnte, aber, aber 
— menn ich dabei meine Ruhe und 

Selbjtbeherrfchung, mein gleihmäßi- 
ges Temperament verlor? Was dann? 
Und ich fühlte bereits, wie e8 mir lang» 
ſam entſchwand. Selbft Dr. Tanner 
gab zu, daß er während der Faftenzeit 
ungeheuer erregbar war. Aber was 
war das im Vergleich zu dem BVerluft, 
der mir drohte! Welchen Werth auch 
mein Experiment für die Wiffenfchaft 
haben mußte, mog diefer Gewinn ben 
Verluft auf, den die ganze ‚gefittete 
Welt dadurd) erlitt, daß einer der 
Tanfteiten, und ich muß jagen lieben3» 
mürbigiten Menfchen in einen Satan 
verwandelt wurde? 

No einmal fühlte ich meinen 
Bul3 — er mar höher als zuvor — 
ich hätte ihn freſſen mögen (chließlich 
dürften Pulſe ſo nahrhaft ſein wie 
Muskeln), und mit einem tiefen Seuf— 
zer des Bedauerns — aber auch der 

Erleichterung — wankte ich die Treppe 
hinab — zum Lunch. 

— ———— — 
Im Hundebade. 


Eine der hundefreundlichſten Städte 
derWelt und ſicherlich die hundefreund— 
lichſte Deutſchlands iſt München. Die 
Hundeſteuer, die dort 15 Mark beträgt, 
bringt der Gemeinde jährlich eine Ein— 
nahme von faſt einer Viertelmillion 
Mark. München iſt auch eine der we— 
nigen Städte, die eine eigene Hunde— 
badeanſtalt beſitzen, und wenn die 
Hunde das auch weniger zu ſchätzen 
wiſſen, ſo finden die Hundebeſitzer dieſe 
Bequemlichkeit um ſo erfreulicher. 
Die Hundebadeanſtalt iſt dem Volks— 
bad angegliedert, hat aber einen eige— 
nen Eingang. „Butzi“ oder „Waldi“ 
hat die letzte Strecke des ihm wohlbe— 
kannten Weges ſchon langſamer, mit 
geſenktem Schweif zurückgelegt und 
ſeinem Herrn oder ſeiner Herrin von 
Zeit zu Zeit einen kummervollen Blick 
zugeworſen. Das Hundebad, an dem 
er ſich im letzten Augenblick noch ver— 
geblich vorbeizudrücken ſucht, beſteht 
aus 2 Räumen, dem Scheer-Zimmer 
und dem dahinterliegenden Baderaum. 
In die Wand des Scheer-Zimmers 
ſind zwei Schränke eingebaut, deren 
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jeder ſechs verſchließbäre Käfige mit 


vergitterten Fenſtern hat. Hier war: 
ten die Hunde auf ihre Eigenthümer, 
die bei der Reinigung anweſend ſein 
wollen. 

Unſer „Bußi“, einer jener Münch 
ner Rattler, die jüngjt ald „Miünd) 
ner Schnaugen“ ihre fynologifche Exi⸗ 
ftenzberechtigung befommen haben, 
wird bom Bademeijter mit Lederrie- 
men auf dem Scheertifch feitgefhnallt. 
Die elektrifche Scheermafchine, die mit 
einer Stroinjtärfe von 110 Volt arbei= 
tet, wird geölt und gleitet leife Elir= 
rend und jo janft über den Körper 
bed ruhig daliegenden Hundes, daß 
man fat das Gefühl hat, eg müffe ein 
Genuß fein, fo gejchoren zu merben. 
Dann geht e3 ins Badezimmer, da3 
drei Beden hat, eins mit Holzboden 
für das Abjehrubben und die Desin- 
feftion, ein3 für den warmen Wafler- 
ftrahl und ein flaches Beden mit fals 
tem Waffer. An den Wänden hängen 
Maultörbe und Halsbänder, auf eis 
nem Tiſch ſtehen Flaſchen mit Lyſo— 
form, liegen grobe Schwämme und ein 
Dutzend derber Bürſten. Butzi wird 
in das erſte Becken gehoben, das für 
große Hunde eine eigene Eingangsthür 
hat, ſetzt ſich auf Befehl zitternd hin, 
nimmt aber einen günſtigen Augen— 
blick wahr, um herauszuſpringen. Da— 
rauf legt ihm der Bademeiſter das 
Würgehalsband um, ſchnallt ſich ſelbſt 
noch eine dicke Lederſchürze an, gießt 
etwas Lyſoform ins Waſſer, ſährt 
mit der Bürſte in einen Topf Schmier⸗ 
ſeife und beginnt das Werk der Reini— 
gung. Das geht bei dem glatt ge— 
ſchorenen Körper raſch vonſtatten, und 
Butzi wird bald über einen Lauftiſch 
in das andere Becken geführt. Hier er— 
wartet ihn das Peinlichſte, der gefürch— 
tete dicke Warmwaſſerſtrahl, der die 
Seifenreſte gründlich abſpült. Das 
kühle Flachbecken, in das er dann ge— 
worfen wird, durchpaddelt er raſch und 
kann nun auf einem kleinen Trocken— 
boden an die Leine gelegt werden, von 
wo aus er den nächſten Kameraden 
denſelben Leidensweg zurücklegen ſieht. 
An Sommertagen iſt der Betrieb 
manchmal ſo groß, daß die „Bade— 
gäſte“ ſtundenlang warten müſſen, bis 
ſie an die Reihe kommen. Das aber 
iſt ein kleines Uebel, das man gern 


mit in den Kauf nimmt, wenn ein „mit |. 


allem Komfort der Neuzeit” ausgeftat- 
tete3 Hundebad zur Verfügung fteht. 


— 


Die Tſchechen in Wien. 


Das jetzt vorliegende amtliche Er 
gebniß der Wiener Volkszählung dom 
31. Dezember 10910 ergab ausſchließ⸗ 
ih der Garnifon von 26,559 Mili- 
tärperfonen eine Civilbenölferung von 
2,004,939 Köpfen, von denen aber 
nur 1,119,336, ober 55.1 Prozent, 
nah Wien zuftändig maren. Von 
den Nichtzuftändigen waren: Ungarn 
155,545, Tſchechen 98,461, Polen 
4,726, Ruthenen 1,432, GSlomenen 
1,118, Bo3nier 1,265, Italiener 973, 
Rumänen 123, Reichgauglander 40,s 
8318. 

Beionders intereffant ift das Zifs 
fernverhältniß der Tſchechen. Das⸗ 
ſelbe weiſt nämlich einen Rückgang 
von 4513 auf, wobei allerdings nur 
die Umgangsſprache zugrunde gelegt 
iſt. Denn in dem Völkerſtaat Oeſter⸗ 
reich iſt die Umgangsſprache das We— 
ſentlichſte und ein Wiener Bürger 
tſchechiſcher Herkunft, der die deutſche 
Umgangsſprache angenommen hat, 
muß eben ſchon als germaniſirt bes 
trachtet werden. Das iſt ja eben eine 
ber Hauptthätigfeit Wiens, der gro» 
Ben „Völfermühle*. 

Der Rüdaang der Miener Ortds 
anfäfligen, die fih zur böhmifch-mäh- 
riſch-lowakiſchen Umgangsſprache bes 
fannt haben, ift um fo bedeutfamer, 
als die Tfchechen eine geradezu uns 
geheuerliche Agttation entfaltet Haben, 
um unter YAu3nußung der in einem 
Theil, befonderd der ungebildeteren 
Bevölkerung HJerrfchenden Unflarheit 
über die Begriffe „Umgangsfprace”, 
„Mutterfprache” und „Nationalität“ 
und felbft unter Anmendung unge: 
feglicher und ftrafbarer Mittel eine 
Erhöhung der Ziffern der tfchechifchen 
Umgangsfprahe zu erzielen. Auf 
eine vor einigen Wochen ftattgefun= 
dene Sinterpellation im Wiener Ges: 
meinerath hat fich der Wiener Bürs 
germeifter Dr. Neumayeı in fehärfe 
fter Meife über diefe Agitation der 
Tichechen geäußert und auf Grund 
eines amtlichen Magiftrat3berichtes 
Thatfachen mitgetheilt, melche diefe 
tfchechifche Aaitation in da3 grellfte 
Eicht ftellen. 

Für die fühne Skrupellofigfeit, mit 
ber von Seiten der tichehifhen Agis 
tatoren fein Mittel unverfucht gelaf» 
fen wurde, um die Ziffer der in Wien 
lebenden Tſchechen nach oben abzu= 
runden, mögen hier einige Beiſpiele 
angeführt werden. Viele Parteien 
erklärten offen, daß ſie nur aus 
Furcht vor der tſchechiſchen Agitation 
„böhmiſch“ als Umgangsſprache in 
den Volkszählungsbogen eingeſetzt 
hätten. Zichechifche Agitatoren mas 
ren von Haus zu Haus thätig, nah— 
men den Leuten ihren Zählungdbogen 
fort und gaben ihnen dafür einen 
anderen, in dem die Umgangzfpracde 
mit „böhmifch” ausgefüllt war. Hun- 
derte von Zählungsbogen meifen das 
Wort „böhmifch“ in denjelben charat- 
teriftifchen Schriftzügen auf. Einige 
der tfchechifchen Naitatoren hatten ſo⸗ 
a | gar die Kühnheit, fih als Polizei—⸗ 

teftins auszugeben und ben Leuten 
anzudroben, daß fie mit acht Kronen 
beftraft würben, wenn fie nicht die 
Umgangsſprache mit „böhmifch“ des 
Harirten, weil ihr Name ein böhmis 
jder fe. Zur „böhmifchen“ Im 
gansſprache bekannte ſich derart eine 
Unzahl Leute, die fein Wort tfche- 
chiſch verſtehen. Auch viele tſchechiſche 
Hausbeſorger, die die Zählungsbogen 
ihrer Miethsparteien einfammelten, 
je hinter dem Rüden der Parteien 

a8 Wort „deutfh“ in „böhmiſch“ 
umgewandelt haben. in anderen 
Fällen erfolgte die Ungabe der. tichen 
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THEFAL 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Sommer:Sleider für Mädchen u. Juniors 


TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE . 


Dritter ; 
Floor 


— — — | 
Eine ausgezeichnete Sammlung von „Tub“ Kleidern, gute Qualität waſchbare Stoffe, praktiſche Muſter — 


3 


wirklich hochmoderne Kleider zu 
„Zub“ Kleider für Mädchen, 
tie Abbildung, 6 biß 14 Jahre, 
aus quter Qualität Chambray, 
Kimono Xermel Waift, niedri- 
Ager Hals, Blumenftiderei an der 
JFront, eingefaßt mit karrirtem 


"Gingham, regulärer 
Preis $1.25, zu —X 


erſtaunlich niedrigen Preiſen. 

Junior Mädchenkleider (wie Bild), 
183, 15 u. 17 Jahre Größen, Länge 
bis zum Schuh-Obertheil, v. weichem 
weißem Lingerie Cloth, Taille mit 
Val. Spitzen-Einſätzen garnirt. Ki— 
mono⸗Aermeln, plaited Skirt mit drei 
Reihen von Spitzen⸗Ein⸗ 
ſatz und breitem Saum. 
Ein modernes Kleid, zu 


5.75 


Mädchenkleider (wie Bild), 6 bis 14J0h- 
re, weißes Linene, mit hellblauem Percale 


garnirt, voll plaited Skirt, ſehr 
modernes Sommerkleid, für 


Punktirte Swiß Klei— 
der f. Mädchen, wie Bild, 
6—14 3., feine Qualität 
Stoff, Waift u. Stirt mit 
breitem Stiderei-Einfaß 
bejegt, niedr. Hals und 
furze WUermel, Dean 
Graduirungs⸗ und 8 
firmations- 
Heid für 

Miffes? und Aunior 

Mädchenkleider, Linene in 
weiß, Tan u. Cadet, ein 
Stück Sailor Kleid, mit 
abſtechenden Farb. beſetzt, 
plaited Skirt, Gr. 18, 15 
u. It 5 Xuniors, u. 14, 


16 u. 18 f. 1.95 


Mifies, zu 


3 95 für 


1.95 


Weihe Laton: Mädchens 
Heider, 6—14 Jahre — 
Waiſt aus Stickereieinſatz 
u. Spitzen, Kimono Aer⸗ 
mel, niedriger Hals, voll 
pfaited Stirt, mit drei, 
Tucks, breitemn Saum — 


— 


Tub-Kleider f. Miſſes, 
(wie Bild), blau u. weiß 
geſtreifter Percale, Ki— 
mono = Wermel, Dutch 
Hals, mit einfachem Band 
von marineblauem Ber: 
cale bejett, Gr. 14, 16 u. 


18, fer nett, 3.45 


für 


Waichechte Kleider had) Nat — 


2. 45 


Wir haben uns die Dienſte 
eines wohlbekannten erfah— 
renen Zeichners geſichert und 
werden irgend eines der abge— 
bildeten fünf Modelle für 2.45 
machen. 


Dieſer Preis deckt dieKoſten 
der ſtrikten Schneiderarbeit, 
Zuthaten, Knöpfe, Stickereien 
uſw., thatſächlich Alles, aus— 
genommen die Stoffe, die Ihr 
hier ohne Vorbehalt kaufen 
könnt. 

Nur 7 Hards von 883öll. 
Stoff ſind nöthig um irgend 
eines der abgebildeten Modelle 
in Größen bs 40 herzuſtellen. 
Extrakoſten für Größen 42 u. 
aufwärts. 

Wie liefern dieſelben in 

7 bis 10 Tagen ab. 


Ihr habt die Auswahl von Zephyr-Kleider— —— zu irgend einem Preis aufwärts von 1dc die Yard, 


Sämmtliche Novelty Tiſſue Ginghams. 

Sämmt. mercerizedPoplins oder Pongees. 
Wir garantiren die beſte Arbeit und ſämmtl. geſchneiderte Facons. Dies iſt eine ſolch außerordentliche Ge— 
daß ſie das größte Intereſſe erregen ſollte; wählt Euren Stoff morgen und wir machen Euch 


legenheit, 


Sämmtl. 


nach Maß eines der fünf Modelle für nur 


Novelty franz. Tiſ— 
ſue Ging— 15€ 


Kleider: Voiles, 


hams, Yd., Yard, 


Eriparnig an Filhen für Freitag 


4* — 
er Fang au 
el ar DE 
Godfifh Steat, 
friſch, Pfund 9 
Magere Lake Trout, 


frischer Syang, gize 


das Pfund 


fri⸗ Late Superior Weiß— 
sg, friicher ‘ 


Yang, Bfund 
Grtra große 
Verh, Pfund 


Wancy große 
Mailen, Stüd 


öc 
40c 


Spart an Fleiih und Groceries 


Star Schinken, 
Armour’3 fanch 


üßgepöfelte 
papötete 14c 


„Mehl — 4 Bel. 

Sad, Minnefota 

Euperla- 

tive, für 1.30 
5 Stegk, 

friſch gemacht, 

das Pfund Te 
Schulter Em, aus⸗ 
ewählte Stücke, 

Ins Pfund 10€ 
Nump Gorn Ber, 


Fancy Breaktfait 


2 das 
u 1öe 


Native Pot MRoaft, 
befte Stüde, c 
das Bund 


ug Thürins s ü 
urft, ome mahe, i 
Se 14c das Piund c 


das Pfund 
10€ Wheant Screenings, 
ür 


Home made 
Bratwurft, Pf. f Hühnerfutter, 100 
Pfund Sad 1 


i Ri PX 
— Br. 15€ für 


hifchen Umgangsfprade aus Furcht 
vor dem Terrorismus tfchechifcher 
Haudbeforger oder unter dem Zmange 
tfhechifcher Wohnungd- oder Arbeits 
eber. 

i Das Gentrum der tichechifchen 
Agitation, die eine durchaus plan—⸗ 
mäßige und mohlorganifirte mar, 
waren die Komenskyſchule, das Na⸗ 
rodni Dum und die zahlreichen tſche— 


chiſchen Wirthshäuſer in Wien. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der fratr, Derter Building, 

Die Uerzte diefer Anitalt find suiajpene ve beuts 
% Spes “ne ten En bet AL. K ald_ eine 
te, ibre * (been, itmenſchen fr ſchnell wie 

möglich bon ihren eb teen au de len, @ie der 
In erindlih und unter 9 e eheimen 
en der Männer, fyrauenlelben un 
—— en ohne Operation, Hants 
hranfhel eiten, verlorene Mannedfraft eic. Opera« 
tionen bon erfter Hlaffe —— euten, für vapı- 
Tale de sic, bon Brüdden 3, Tumore en, 
zuoee e etc. Ronfultirt ung bebor Ahr — 
— vign ziren 5 — n unfe 
atho rauen werden vom Frauenar 
Dame behandelt. Behandlung Intl. Areblaine 


Nur drei Dollars 


ge, go neibet died aus, — 


tunben: 
Yo ie Dt gend A —4 —— Abendb; nniag, 


u. n Euren Augen angepaßt in 
milkee en Auer Ehnfaf > —E 


Kr m uns Dezgefelte Gläfer Heilen Kopffchmer 
se erb 
* ui findern — Aufmerkfamteit ge 
" Unterfuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Beneson & 60., Esrsinfiiten. 


: 602 Nort 6 
ed” be aber Sa Band; ober se @. 3248 * 


— en 9 Born, — FE A A „dena 


19 
Bora .bid 12:30 Nadır nb3,bo* 


gefet Die „Sonmagpon“ | 


Farbige Satin geftreift 


Novelty franz. Bephhr 
Kleider-Ginghams 


32zll. Gr. Yd., 15€ 
Leinenitofie etc. 


malaya Ges 
webe, Yd., 


19€ 


Bofton Haddock oder 

New Vork Flounders, 
friſcher Fang, c 
das Pfund 


80€ 
6c 


Partie 1—Gebleichter echt Teinener 
Tafeldamaft, 70 Zoll breit, zmei 
Dualitäten, fehwerer und feiner Fa⸗ 
den, alles in Neftern, tmerth bis 
$1.00 die Yard, zum 6 c 
Verfauf für, Yard, 

Partie 3—Tafel:Servietten, Seconds, 
fehr feine Qualität, variirend inGrößen 
von 26 Zoll Square; vorzitgliches 
Sortiment von etwa 300 Did., ausger 
Pen ae u. Schöne Waare; 
. $12 ‚3. Verf, in 4, Dpd. 


m. da * jed. Mu: 3 49 


1.49 bi3 


Prima meiche 
Shell Grabs, D$. 
Friſch gefangene 


Heringe, Pfund bis 


für, 


Butter, Munger’s 
RB Grea mery, 
BE das 

werth b 
Part,, 


Reftes gemifchtes Hühe gemifchtes Hüh= Äfiter, alles Seo3, d. 


nerfutter, 100 no 
Me 112 


Not Salt, aum Ges 


frieren von Gi$s 
cream, 100 Bf. 55e 


Feines Tafelſalz, 
mw. Sad Te 


Beſtes gemiſchtes Hüh⸗ 
Era junge Kü⸗ 
ten, 8 
Sad . we.) 


2 Garbs 


Mufter zum Säumen, — bis 
Eure Auswahl für 82.00 
Part. 6Badehandtücher, er 
befranſt und Hohlſaum; ein großes Sor⸗ 
art Kann ‚Rummein, ern im 
teije rebugirt; wer i3 
zu, jedes, 19e bis m 9Y8c 


Männer! Blntvergiftung 


Iann abfolut und dauernd in einmaliger De 
Henblung geheilt werben dur) 


Prof. EHRLICH’S Hr. 606 


u über 30,000 $ällen, in melden hide 4 
andlung angewandt wurde, erg — 
gein einätger eolfhlag. es iſt mel € 
nb wunderbar in Anzeichen ber $ 
4 leibt, alle Reime bes fchredlidhen Rp 
werden ausnefteben, Hört auf, Euch jabrelan 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel 
196 Fomme 3 it und id —* Ins, daß 
achte Duanittit 
efhräntte Ouantität diefer 
dem Palyadn bi, 606) erhalten fonnte, rathe 
18 bald wie mög! 4 u fommen, um 
Bnein arungen — handlung zu 


ffen. 
„ Spreäftunden 9 20 bi3 6 Abends. Dien’ 
tags, Donnerftagd un Samfiags bon 9 Vorm. 
i5 8 Abends, Sonntags von 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spezinl-Urzt, 
Bimmer 211, 2. Sloor, 3 N. Clark Str. | satt, offen 
Ede Waihington Str. (alte Nummer 112 Clark 2 1a —R dr. 
&tr.), Chicago Opera Houfe BId FE 
‚bibofa* 


Wir fabrigiren 


eigene 


Nauhe Pongees, His 


19 


bon 81.00 — — Glafttihe 


Cämmtliche franz. Percales oder Madraß. 
franz. Dimitied oder Batijte. 


2.45 


Novelty Yrifh Die 


mities, großes 15€ 


Sort., Yd., 


— Bargains 


Schott. Linen Seconds, einfchließlichh Tifchtücher, Servietten, 
Tray und Lund: Tücher; auch beichmuste deutjche, irifche und 
jchottifche Handtücher, in perfeften Waaren, reduzirt 4 bis 1%. 


Partie 23—Gebleihter_ echt leinener 
Damaft, volle 70 und 723 Zoll breit, 
fhöne Auswahl von Muftern, werth 


zu $1.35 die Yard, alles in 


Neftern, zum Verfauf 


die Yard, 3c 
Part. 4-Servietten, echt leinene 
Servietten, & u. 4 Größen, eis 
nige Satindamaft; in die. Bars 
tie jind viele perfelten, Jedoch 
eine Partie Seconds; mwerth bis 
33.8,  offerirt im morgigen 


Verkauf zu, per 2.98 


Dad., 1.25 His 


Partie 5 — Es tertücher, Seconds; Breife find am zahlreich 
um jie anzuführen; ein Afortment von fait allen 
i8 21% Yards breit und 2 Yards lang bis 3%; 
ichievdene Dualitäten von der mittleren Qualität bis zum 
ren doppelten Satindamaft, einichl. gezadte, 


Größen, von 


** 11 und 
$15.00, vet | 1.9 


Part. BEL un 

Sinnen Handtücher, * 15X 
36, fehr jchöner Artikel, Ders 
geh morgen, 1 Dbd. & ge 
jed. Kunden, Stüd, 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 

lichen a 

melde ohne Schmerzen 

n Kindern, Brauen_und 

ma Änneen Tag und Naht 

getragen werden fanı. — 

ter 100 verihiedene Sort:n 

teümpfe, bon 

geibbinden für 

7 gmutterfentung, Nabels 

brüdde, nah Operationen und 

für jümaaen Leib, von 82.00 

aufwärts Beradebatter, fünfte 

lihe Beine, Arme ufio vu 

abriipreifen. Krummen Rüde 

eine, Füße und alfe anderen 

Verwahfungen werden mit unfes 
ren Xpparaten geheilt. 

baben das ältefte, größte Bruche 

band: und orthopäpiihe Bans 

dagen⸗Geſchäft 


aufwärts. 


fowmte unſere 


bye tei don bem gröbten beutfhen Speyialiften, 
ber böchfter 
ort Bopabıfe Ehleurgte. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent 
154 N. Yitth Ave., nahe Nandolph Str. 


abrit in see Unterfuhen und Uns 


Aus jeichnungen und Diplome für 


bis 6 Uhr Ubends, Sonntags non 
Frauen: BandagiftsBedienung füs 


Bichtig für Männer. 


—— = zen: erprobten ER 
Er u hu al en; Nora nn: ei ——— geheimen 


der Araneien Euch nicht helfen, 


2 furire jeden 


r — digen ar na ‚ieheimen 


und, —— Preis 


Zähne ohne 5 2 am ofen 


Trennt Eud ot von 
613 Ihr unfer Shitem unterfucdht habt, dad Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

lag. Ihr erfpart 50 % an den Koften, erhal 
tet d, deite Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard fa 8: White Zähne......$8. 
Volles Gebiß (Siſch — 

ähne ohne Platten 2 Spezialität).... 5.00 

tmere Gold» u, alle anderen rohen... 5.00 
x ne Goldfüllung od. Neuemailliven...... 1.00 
nfultation frei. Schmerzlofes Bieben... 0 


McCHESNEY BROTHERS „(ne.) 


Rand . Glart Str. 
RR ns 13nob, erbte 


Behamtefter 


—* alten Freunden, 


Biele Jahre 


er fi aim DeBolg Ya tille3 sratent 
& — Prof. 9 
. ännertämine Yolatlore e es Aiperat 


— — 
find baben. 


nur Bet au 5 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Strafje, Chicago, IA. 
Alte Nummer 441 S. .State Str 


laſche. 
Hari EN ar. 


der’3 Blue Spe 
Preis 


„und —* on 


a entre 


Utin, Melan 1 
— Die o 


——— 


DHEUMATISMU 


Abfolut geheilt durch 
Schraged Nheumatic Cure, 


im Marlte, Xaufense bon 


lungen. Keine Sehlihläge. In der panzen 
berlauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, bon ix 


der Norbjeite. 


gendirelder Urfade und ganz glei wie * 


chon beſtehend. —— ze Buch über Heilung bom 


E. nn 
2630 Lincoln Ave. 


mati3mus, u 


ch ‚51,000,000 un 





zidendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Mat 1911. 
„Zange Kerle‘’. a 


Bei der beporftehenden Krönung in 
London erden die im Kriftallpalaft 
angekündigten elite fick bejonbers 
durch die Schauftellung von Merfmwür- 
digfeiten aller Art auszeichnen. Nicht 
blog die Moden aller Welt und die 
Ihönften rauen, man will aud bie 
längjten Männer vorführen, die auf 
diefem Erdenrund aufzutreiben find. 
Und man muß geftehen, an Menjchen- 
material für diefen Wettbewerb fanıı 
e3 ja in dem meiten britifchen Reich 
nicht fehlen. Zum Theil werben dieje 
Riefen mit in dem Feitjpiel Verwen- 
dung finden, das die Gejchichte de3 
Reiches und der Stadt London bor= 
führt, und an die berborragenditen 
Eremplare will man Preife vertheilen. 
E3 genügt natürlich nicht, einfach 
„lang“ zu fein, man muß aud eine 
hbarmonifche Ausbildung des Körper- 
baues aufieifen, die mit jener Länge in 
Einklang jteht. Die Leitung de Au3- 
jtelungstomitees ift natürlich mit An- 


Am nähen Samflag: Jährlicher Derkauf on Topf. 
Planzen für den gräberfchmüciungs-Tap. | 


Prices’Our Chief Attractions 


Tifh-Leinen 
(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 
Greamfarbiger Tafel = Damaft — 69 
Boll breit, jchmwere feine Dualität, gas 
rantirt reine irifche Leinwand, hübfche 
Blumen = Entwürfe, au dem feinften 
ausgewählten Golden ylachs hergeftellt, * 
durch feine borzügliche Dauerhaftigkeit 
befannt, ausgezeichnet für Hotel3 und 


; Reftaurants — wirklich 85c werth —ſpe⸗ 


STATE MADISON a DEARBORN STS | hir u mn I IE 


50,000 Paar 50c Soken für Männer, aus | Beller kauft Wafdhfoffe hier und 
reinem Seiden-Zaden, zu 28c. | ' 


fpart bedeutend an den Preifen, die für ähnlihe Dualitäten irs ‘ 
(Hauptfloor, ‚Dearborn Str.) 


gendwo ander? verlangt werden. 
BVorzügliche Near Seide Youlards, fehen aus mie Seide, in netten 
Ein weiterer von jenen außergewöhnlichen Einfäufen von Seide ehe Bir Yarh — ebenfalls in Border Facons — 15€ 
Strümpfen für Männer. Ein Verkauf, auf welchen ganz Chi- 323811. Soiefette und feidene finifhed Pongees — in toja, blau, 
cago fein Augenmerk zu lenten pflegt. Kommt jett und fichert 
Eud einen genügenden Vorrath für den ganzen Sommer, denn 
dies ift ein Bargain, wie ihn fein anderer Zaden bieten fann. 


Jeine Spihen-Kefler zu IZ 
(Main Floor, State Etr.) 
10,000 Yards Refter von Spigen — be: 
ftehend aus Allover Spigen, Benife und 
orientalifchen farbigen Seiden-Spigen, 
Allover beftidten Spiten, farbigen jeides 
nen beſtickten Spitzen-Bands, ſchwarzen 
ſeidenen beſtickten Spitzen Bands, Net 


Top orientaliſchen Spißen und Reſtern 
von verſchiedenen anderen Facons, ſpez. 


für Zreitag yirklid) 4 Werthe 


marfirt zu.. 


ERSON & CD. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Freitag it Kondbon: Tag! 


Scneibet diefen Konpon and, 


Lowest 


Er 


g 


Edmeidet diefcn Koupon aus, 


CShirtwaiitt$ — 300 feine meike 
Shirtwaift3 für Damen mit 
Stiderei befeßt — merth bis zu 
$1.25; Freitag 


Dreß Gingdam — Feine Qualität 

Dres Gingham, eine große Aus— 

tab! aller neuejten Ptu= 6 

fter, werth 12%c, Yard... 346 
12 Yard an einen Kunden. 


Schneidet biejen Koupon aus, Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder-Kleider —Feine weiße Lawn 
Kinderkleider, mit Stickerei befest— 
Gröben bis zu 14 Kahren — merth 
bi zu 37.00 — 

Freitag nur 


Kiſſen-Bezüge — Feine Muslin—⸗ 
Kiſſenbezüge, 36245 Zoll, voll ges 
bleicht, regulärer Preis 

18c; Freitag „10€ 


4 an einen Funden. Helio, Iohfarbig, grau etc. — werth 29 — 9 c 


die Hard für . rer ereee 222 — ⸗— —ñ — 


25 Kiſten Dreß Batiſte, Blumen-, Dresden⸗ und konventionelle 


Edjneidet diefen Koupon aus, Schneidet dieſen Koupon aus. 


Dreß Skirts — Partie von Dreß 
Skirts für Damen — in ſchwarz u. 
braun — ſehr hübſch beſetzt —werth 
bi3 zu $3.00 — 

Freitag 


Madras8 — 1000 Nards feiner ge- 

ftreifter Madra3, weißer Grund mit 

farb. od. jchwarzen Etrei- 11 

fen, mwerth 35c, Freit. Y.. c 
10 Yard3 an einen Kunden. 


Sdmeidet dicfen Koupon aus. Schneidet vielen Auupon ans, 
Haus - Kleider — Ein Partie von 
Hausfleidern für Damen — gemadit 
aus Percaleg, in bellen und dunf- 
Ien Sarben, mwerth bi3 
$1.50, freitag 


Suitingg— 30 Stüde hardbreite f'ch 
Frühjahrs-Suitings, helle Farben, 


itrift Halbmolle, toth. 50c4 91 
Freitag, die Yard 12%c 
12 Yard3 an einen Kunden. 


Schne idet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Schuhe— Bor Calf und Ve— 

lour ganzlederne Schuhe mit ftarfen 

biegiamen Sohlen, Groß. bis 13%, 

werth 1.25; Freitag 9 

das Paar c 
2 Baar an einen Kunden. 


Schmeidet diefen Koupon aus, 


Waſchanzüge — Partie von Knaben— 
Waſchanzügen, einfach weiß u. farb., 
Sailor u. Ruſſian Facons, nett be— 
fett, Größen 2% —10 
Sabre, mtb. 79c, reit 

2 an einen Stunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder-Schuhe —Patent⸗Leder, Vici 
Kid, farbige Tops, roth, ſchwarz und 
lohfarbig, zum Schnüren u.Knöpfen 
Größen bi3 414, mwerth 
7öc, freitag 

2 Baar an einen Funden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


4 


Hofen— 500 Baar Männer: und 
Snaben=Hoten, einfach fchwarz und 
Dunfelgemiicht, Gröfsen 25 bi 44 
“ Taillemaf, mwerth 1.75, 
‘Freitaq das Paar 

2 Saar an einen Kunden. 
Scdmeidet diejen Konpon aus, 


Schneidet dieien Koupon aus, 


Schul Cajes 12-300. Schul Suit 
Cafe3 — jehr dauerhaft hergejftellt, 
2 Mefjing-Schlöffer — merth 69c, 
Freitag für | 


Blonfen—150 Dub. Ainaben-Blou= | 
fen, belle und dunfle Farben, mit 
faced Nermel ımd voll gejchnitten, 
Alter 5—16 Jahre — 
mwerih 65c, Freitag 

3 an einen Sunden. 


Edyneidet dieien Koupon aus. 


Eins an einen Sunden. 


Schneidet diefen Koupon aus, 


Matting Partie von Stroh— 
Matting, Mufter-Stüde, gute Vier- 
ede; 25c Werthe — 
Freitag 

6 an einen Sunden. 


| Laundry Seife — Fels-Naptha 
Laundry Seife — die beſte im Han— 
del — das reguläre 5c Stück | 


Freitag 5 Ctüde de | 


für nur 





Edjneidet dieien Koupon aus. Schneidet dieſen Koupon aus. 





——— 
— * 
Teppiche — 22 3Öllige Ingrain Trep⸗ 
pen⸗Zeppich. fanch farbiger Bor— 
der, werthb 19c — 9! 
Sreitag die Nard. e rc 
10 Yard3 an einen Stunden. 


Stärfe — Argo Stücken Gloß Stär— 
ke — lann in heißem oder kaltem 
Waſſer benutzt werden — das regu— 


läre 5c Packet, Freitag 1 1c 


4 Badete für 
Schneidet dieſen Koupon aus. Schneidet dieſen Koupon aus. 





| Strümpfe — Partie Mufter-Soden | 
für Männer, einfache u. fanch Far: 
ben (feine Liäle u. Yaummolle) — 
find leicht bejchädigt, reg. 71 
50c u. 75c wth., Paar Ic 
6 Baar an einen Sunden. 


Teppich = Beien — Grobe Sorte 
Befach aenähte Teppich = Beſen — 
aus guter Qualität Beſenkorn her— 
aeitellt — die requläre 25c-Corte, 
Freitag für 

| nur 


Sdmeidet diefen Koupon aus. Schreidet diefen Koupon and. 





| 
Unterzeug — Gerippte Leibehen für 
Damen — einfach und mit Spiben 
bejett — iverth bi5 zu 15c — für 
Sreitag das Paar 


Regenihirme— Bartie von Damene 
Negenjchirmen, fanch Griffe, regen- 
dichte Serae, jeder 75c werth — 
Freitag verfauft 39 

für nur e c 


4 an einen unden. Einen an einen Aunden. 





‚Shmeidet diejen Koupon aus. 

5 se TEE ' 

Unterzeng — Balbriggan Unter— | | Stiderei— Partie von Cambric und | 

zeug für Männer — die Unterho- | | Smwik Stiderei —gute Mufter — | 

ten, haben doppelten ig — alle | | die beiten 10c umd 15c Werthe — | 
| freitag die Nard 


Größen — Freitag für 21 
| für nur 6”c | 


Schneidet dieſen Koupon aus. 





6 an einen Kunden. 10 Yards an einen Kunden. 


Moderne Cottages 


auf großen Lotten 


52200-32350-°2800-3200 


Auf leichte Abzahlungen. 


$200 bi3 > baar, Reit monatlid — Alle modern und auf3 Beite gebaut — 5 
in Irving Park und Well Irving Park | 
Auch: 2 Flat-Häufer zu $3600 und $3400 auf Leichte Abzahlungen. | 
MDESTER& ZANDER 
LEN ZT TR 
mit Waffer und Geitenmwegen — 


RANDOLPH ST. 
I2 Here 125 bei 126 — nahe Straßenbahn 5675 


Bedingungen: 50 baar, Reit monatlid). 
Zweigoffice: Milwaukee Ave. u. Irving Park Bvld. —Täglich u. Sonntag offen. 


und 
aufwärts 


Großer Eröffnungs : Berfauf don 


Lotten in Gary Annex, Ind,, 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, imo Taufende von Leuten 
beichäftigt find: United States Steel Co., American Bridge Eo., American Sheet 
and Tin Plate Eo., Gary Screw and Bolt Works, Univerfal Portland Cement 
Eo., jowie von dem großen Gejchäfts-Mittelpunkt von Gary. 

Um unjeren prachtvollen Stadttheil „Garh Anner“ zu annonziren, haben mir 
bejchlojjen, Lotten für $65 und aufwärts zu berfaufen, fowie Lotten an Broad- 
iwah für $100 und aufwärts. Leichte Abzahlungen oder 5 Prozent ab für Baar. 
‚Kommt und verdient Geld, wie Taufende Andere e3 in Garhy gethan haben. 


Große Erfurfion nah Gary Anner 
Sonntag, den 28. Mai 1911, um 10:30 Vormittags. 
Regen oder Sornenfchein, über die Grand Trunf Eifenbahn an Rolf u. Dearborn 
Str.⸗Bahnhof. Unſer Exkurſionszug hält an den folgenden Stationen: 47. umd 
Stewart Ave., Halited und 49. Str., Ajhland Ave. u. 49. Str., Chicago Laton, 
68. und Central Park Ave, Blue Jland, Harvey und Griffith, mo Bafjagiere 
für „Gary Anner, Ind.“ aufgenommen — — für die Rundfahrt, 
25c. Kahrfarten können in unferer Office, am Bahn * oder auf dem Zuge ge⸗ 
fauft werden. — An den Stationen oder auf dem Zuge feht nad} unferen 
‚ten mit weißen Kappen und Badge3, die mit „Gary Annez” marfirt find. 
Peujif und Unterhaltung frei. 


; The Gary Annex Realty Co., 
801-3:5°7-9 ®. Madifon Sir., Chicago, ZU. Mid-City Bank Blög., Zim.-205. 
Tel. HSahymarlet 3866. 


gen 


ofrfa 


. Leset die „Sonntagpost“ 


erbietungen überfluthet, und e3 dürfte 
eine Kompagnie „langer Kerle” heraus 
fommen, an denen Friedrich Wilhelm, 
meiland König von Preußen, Fra 
belle Freude gehabt hätte. Gin Artille- 
rift aus der Stadt Briftol in Jrland 
rühmt fich einer Länge von 6 Fuß 6 
30l (198 3m.) und beanjprudht um fo 
mehr bei diejer Gelegenheit da3 briti- 
Ihe Reich zu vertreten, alß feine Vor- 
fahren, mwie er behauptet, fchon bei der 
Eroberung Englands dur die Nor 
mannen betheiligt gemejen wären und 
einer von ihnen in der Schlacht bei Ha- 
ftings ein Banner getragen hätte. We- 
niger beraldifh tritt ein PBolizei- 
Wachtmeifter, ebenfall3 aus rland, 
aus der Stadt Zondonderry auf, aber 
er prunft mit no) 2 3m. mehr 
und ift 2 Meter lang. Bon Eaft Ham, 
nahe bei London, meldeten fich zwei 
Bewerber mit der ftattlichen Körper- 
länge von 201 3m. Ulle aber werden 
übertroffen von einem anne, der, fo- 
meit befannt, der größte Mann in der 
englifchen Urmee ijt, und der 208 3m. 
lang ift, mit einem Körpergewicht von 
120 Pfund. Diefer Riefe ficht — 
zum Glüd für die Feinde Britanniens 
— nur mit der Bibel und dem Ge- 
jangbuche; e8 ift ein in Zondon leben- 
der Armeefaplar. Auch aus Devon 
Ihire Haben fich mehrere jtattliche Mit- 
bemwerber von nahezu 2 Meter Kür- 
perlänge angemeldet. Die Britifchen 
Ssnjeln haben fich immer durch eine 
berhältnigmäßige Körpergröße ihrer 
Bewohner ausgezeichnet, und e3 ift 
befannt, daß daran beide Gefchlechter 
gleihmäßigen Antheil haben. Diefe 
Größe ift aber verfchieden nach den 
Landichaften, und man kann nicht be- 
haupten, daß man in der Stadt Lon- 
don oder in Güd-England durch— 
Ichnittlih einen größeren Menfchen- 
Ihlag fieht, al3 etwa in der deutfchen 
Hauptſtadt. Jrland fcheint allerdings 
immer den Ruf gehabt zu haben, eine 
Heimath der „langen Kerle” zu fein, 
denn mehrere der herporragenditen 
Eremplare in jener Sammlung Fried- 
rich Wilhelms I., melde das blaue 
Leibregiment hieß, waren Srländer. 
Wegen eines von ihnen hätte er fich ſo— 
gar beinahe in große diplomatifche 
Schmierigfeiten mit der englifchen Re- 
gierung gebradht. Sicher haben auf 
die Herborbringung einer bejtimmten 
Körpergröße gemilfe, uns vorläufig 
noch unbefannte Einflüffe in Klima, 
Nahrung und Ummelt Madt. E3 
müßte lehrreich fein, in allen Ländern 
darüber Erhebungen anzujtellen, die 
auf einer wifjenfchaftlichen Grundlage 
beruhten. Dergleichen hätte für bie 
Yeltitelung der allgemein körperlichen 
Kennzeichen einer Rafje gewiß Werth. 
Soviel uns befannt ijt, haben in un- 


ferem Baterlande befonders Pommern, | R 


einige Theile der Graffchaft Mark und 
Berg, ferner Theile von Brandenburg 
und Oberbayern (da3 Land) den Ruf, 
lange Menfchen herborzubringen; od 
immer mit Recht, dürfte wohl fchwer 
feitzuftellen fein. Sedenfalls, das 
Mittel, das Friedrih Wilhelm I. ein- 
mal anmwandte, jich lange Menfchen zu 
berichaffen, und das echt preußifch fy= 
ftematifch ift — er paarte nämlich eine 
Anzahl Riefen feines Regiments mit 
Riefinnen — hat fich nicht bemährt, 
mie der König zu feinem Bedauern 
bald erfuhr. 


— — ee — 
Engliſcher Humor. 


Mr. Smith iſt ein ſehr ängſtlicher 
Gatte, und als ſeine Frau um 9 Uhr 
Abends nicht zu Hauſe iſt, telephonirt 
er an die Polizei. „Bitte, beſchreiben 
Sie die Dame näher!“ ruft der Be— 
amte am Fernſprecher. „Ihr Gewicht, 
ihre Größe?“ — „Durchſchnittsgröße!“ 
antwortet Mr. Smith aufgeregt. — 
„Farbe der Augen?“ — „Weiß ich 
nicht“, ſtammelt Mr. Smith verwirrt. 
— Kleidung? Aber, bitte, erinnern 
Sie ſich etwas ſchneller“, brummt der 
Beamte ungeduldig. — „Ja ... ſie 
* ein Kleid an und einen Hut auf. 

in Hund ging mit ihr.“ — „Was 
für ein Hund?“ — „Ein Bull-Terrier. 
Wiegt 1415 Pfund. Ein Prachtkerl, 
Tage ich Ihnen, hat einen Preis befom- 
men in der Ausftellung.“ — „Zum 
Donnermetter, Herr, wollen Sie fi 
einen Spaß mit mir machen?“ — 
„Aber, Gott bewahre, e3 ift mir furdht- 
bar ernjt. Alfo er hat mei fchmarze 
dlede auf dem Rüden, drei fchmarze 


Beine und ein meihes, einen meihen 


Schmanz, das linfe Ohr ift etwas ein 
gefnidt, er trägt ein filbernes Hals- 
band mit...” — „Dante jehr, wir 
werden den Hund finden!” — — — 
Colonel Falfom TLieft die Morgenzet- 
tung. Plöglich ruft er: „Was für ein 
furchtbares Unglück!“ — „Was ift 
denn paſſirt? Hat ſich jemand ver⸗ 
lobt?“ fragt ſeine Frau. — „Nein, 
aber eine verheirathete Frau hat ihrem 
Mann im Streit eine Kaffeekanne an 
den Kopf geworfen. Die Kanne ging 
entzwei und die Scherben durchſchnit⸗ 
ten ihm die Schlagadern an der Stirn. 
Der Mann war ſofort todt. Der Be— 


richterſtatter ſchreibt: Die Verzweif⸗ 


* 


wie fie 


Schwarze nahtlofe Strümpfe für Männer, von reiner Seide gemadit- 


extra Qualität, reid) und glänzend, jeidene Lisle Obertheile auch 


inercerized baummollene Sohlen. 


Der Fabrit = Ueberfhuß von Standard 
50c Strümpfen, in den meijten Fällen find 
diefelben perfeft — merden morgen bier of= 
ferirt (genügend für Alle), zu $1.60 für 
6 Baar, oder das Paar zu 


Außergem. Heiden-Erfparnif 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 
2,700 Yards Seide, werth von 29c bis zu 
39, zu 19e, einjchließlich 27=3Ö1. Fancy 
gewebter Satin finifhed Foulards in dem 
beliebten Marineblau und weißen Polfa= 
Punkten; 243Ölige Satin Failles, in hels 
len und dunklen Farben; 24zöllige rauhe 
Pongees; 27301. einfache und fanch glän= 
zende Seide, aurägezeichnet für Sommer: 
Waifts und Kleider, die Auswahl mor= 
. gen (im Bafement) — 4 
19c die Yard für nur 19c 
27381. Novelty Satin geftreifte Voiles— 
in jchivarz und weiß und allen den neuen 
helfen und duntlen Farben, jehr hübfch 
und jo jehr. beliebt in diefer Saifon für 
Straßen: oder Gejellfchafts:Stlei= 
der, gewöhnlich 4öc, Yard 

26304. feine import. Satin Mefin- 

fine, weiche, reiche, glänzende Ap- 

pretur, reine Seide Garn gefärbt, 
die Seide, die in anderen Läden für 
89c verkauft wird, in jchwarz, weiß, 
cream, rofa, hellblau, Lilac, Coral, 
grau, braun, Gardinal, marineblau 
ufw., Freitag (Bajement) 69€ 
die Yard für 
50c fanch Kleider-Seide zu beinahe hafbem 
Preije, Yarietät und Mufter mie fie nur 
felten zu diefem niedrige Preife offerirt 
werden. ede Yard reine Seide, gute 
Qualität Chiffon Taffetas, geftreift und 
farrirt, fehwarz und farbig — IE 
(im Bajement), die Yard 
Seidene Refter — Taujende bon ausge: 
wählten Längen in jedem Mufter und je: 
der Sarbe, einfache und fanch Gewebe — 
pafjend für Kleider, Waiſts, Beſatz, Fut— 
terftoffe, etc., werth bis_au 696, Freitag, 
(Bafement, die Yard zu 2öe, 
19e und 


Entwürfe — regulär 106 — die Yard ® 

ENDE NUR nee ee ee ...6%4e 
36zÖllige Kleider Percales — volles Standard Fabrilat — in mits 
telmäßigen, dunklen und hellen Farben — waren 34 
immer 12140 — die Dard.ocseeonccee REN — c 


20 Kiſten echte Everett Claſſic Kleider—⸗ 1 
Ginghams, in Plaids, Karrirungen und rc 
Streifen, die Sc Onalität, die Yard für 


Sranzöfifche Tijfue, 32 Zoll breit, in Plaids, Karrirungen und in 

Streifen — Loiten gewöhnlich 29 — 9 

DIE REDE N nenn ade nahe —— c 

tee Zephnr Kleider = Gingham und 32zölliger fanch Pr 

n bejonders hübichen Facons und Farben — 

die Yard zu I41ge und 8%c 

Yabrit = Reiter — 36zÖllige feine Shirtings und 36-3Öllige franz 

zöjiiche Percaleg — Längen aufwärts bis 20 Yards — 

l5ce Werthe — die Yard 

Fabrik-Reſter von weißem punktirtem Swiß — ſortirte Facons — 

für Kleider und ſo weiter 

verkauft — die Yard für — gewöhnlich für 19c 
150 Kiſten mit Kleider-Kattunen, neue 
Partie, Indigo, Cadet, hübſche Karrirun— 
gen, grau, ſchwarz u. weiß, 7326c Sorte, Yd. 


4 4 — | 
f h 
3 779— 


430 


Wir kauften 5,000 dieſer 85 u. 86 neueſten 


Sommer-Kleider 


DELL 


> 


81.50 Drei Shapes, 50. 


(3Zmeiter Floor, State Str.) 
Freitag 2500 vondiefen allerneueiten Neopolitan Dre 
Facons, auögezeichnet gemadit, mit Mohair Edge. 


in einem Dutend der beliebten großen und mitt- 
feren Facons, einichliehlih die Hier abgebildeten. 


Die Kleider Facon?, die in der Stadt zu $1 bis 
81.50 verfauft werden, hier am Freitag, jo lange 
2500 vorhalten, Eure Auswahl 


500 


Hübſch garnirte Hüte, ein tauſend Stück, einſchließlich die 
fämmtlichen neuen Facons, ſämmtl. hübſch und mo— 


dern, 


lung der unglücklichen Frau war 
ſchrecklich mit anzuſehen. Sie gebär— 
dete ſich wie wahnſinnig und machte 
wiederholt Selbſtmordverſuche!“ — 
„Die arme Frau“, ſagte Mrs. Falſom 
mit einem Seufzer, „gewiß gehörte die 
Kaffeekanne zu ihrem neuen Service!“ 
— — — Ein junger deutſcher Violin— 
virtuoſe iſt bei Mr. Brown, der in 
einer kleinen engliſchen Provinzſtadt 
wohnt, zu Beſuch. Ein Nachbar ſeines 
Gaſtgebers veranſtaltet einen muſika— 
liſchen Abend, und natürlich wird der 
Künſtler dazu eingeladen. Gebeten, 
etwas vorzutragen, ſpielt er einBeetho⸗ 
venſches Bravourſtück. Nachdem er ge— 
endigt, herrſcht peinliche Stille. Nie— 
mand klatſcht Beifall. Endlich erhebt 
ſich die Dame des Hauſes und ſagt zu 
Mr. Brown: „Sagen Sie doch dem 
jungen Mann, er möchte endlich etwas 
ſpielen!“ — Aber, wie meinen Sie 
denn das?“ fragt Mr. Brohn erſtaunt. 
— „Na, bis jetzt hat er doch nur ſeine 
Geige geſtimmt. Wir wollen doch nun 
auch ein Lied hören!“ — — — Rechts⸗ 
anwalt: „Zeuge, können Sie mir denn 
nicht ſagen, daß Sie geſehen haben, 
wie der Mörder ein Meſſer aus der 
Taſche gezogen hat?“ — Zeuge: „Sa⸗ 
gen kann ich es ſchon, aber es wäre die 
größte Lüge, die je vor Gericht geſagt 
worden iſt.“ — — — Ein Seemann 
blättert im Photographiealbum ſeines 
Freundes. Dieſer macht ihn auf das 
Bild einer jungen Dame aufmerkſam— 
—— Bekanntſchaft die ganze Fa— 
milie ſehr ſtolz iſt, und fragt ihn, was 
er wohl von ihr halte. — , Wenn ich 
ein Geſchäft mit' ihr machen wollte. 
würde ich ſie kaufen für ſo viel, wie ſie 
werth iſt, und verkaufen für ſo viel, 
glaubt, daß ſie werth iſt.“ 


— Gittlihe Entrüftung. — Maus 
rer (zum Mörtelbuben): „Was tragft 
denn da in der Vefperpauf’n noch ’n 
Kübel auf3 Grüft?" — „OD, i’hab’3 
gern ’than!" — „Meil D’ toa Scham- 
Y'rühl Haft, Lausbub, elendiger!” 


und für Freitag zu einem wirklich niedri= 
gen Preis, Auswahl zu 

Hübfche neue fertig garnirte Hüte für 
und Stinder, ein Duß. oder mehr Fa= 
cons, ſehr hübſch. 
ren aufwärts bis 81.25, Ausw., Fr. 


Hüte werden frei 


Mädchen 


—XX 


garnirt. 


Die Werthe rangi— 


Der zurechtgewieſene Mann der 
Wiſſenſchaft. 

Während ſeines Aufenthaltes in 
Schottland erfuhr der berühmte deut— 
ſche Chemiker Hofmann, wie ſtrenge 
dort der Sonntag gehalten wird. Er 
kam, wie eine engliſche Zeitung erzählt, 
an einem Sonnabend ſpät in Glas— 
gow an und ſuchte am folgenden Mor— 
gen Sir William Thompſon (ſpäter 
Lord Kelvin) auf. Auf ſein Klingeln 
wurde ihm von einem Hausmädchen 
geöffnet, das auf die Frage nach Sir 
William antwortete, er ſei nicht da— 
heim. „Wo kann ich ihn wohl tref— 
fen?“ fragte der Beſucher. „Sie wer— 
den ihn in der Kirche finden“, war die 
Antwort — „wo Sie jetzt eigentlich 
ja auch ſein ſollten!“ 


— Verſorgt. — Schiffsoffizier (bei 
der Schiffskataſtrophe): „Männer und 
Kinder, in's Rettungsboot! Die Da— 
men haben ja ihre Hüte!“ 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Obpotheken. 


HATTERMAN. & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mis x⸗ 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Gelbanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum zum 
aiedrigften seitaemäßen Binztug i 


für Baargeld fonft würden 
fie nicht fo fehr billig fein. 


Diefelben wurden fpeziell für einen der größten New Yorker Läden 
angefertigt, und infolge von Meinungsperfchiedenheiten inBezug auf 
deren Ablieferung blieben fie in den Händen der Fabritanten und-um 
das Lager rafch in Baargeld umzufegen, übertrug er e8 an und 
zu halbem Preife. Die allerneueiten, hübfcheften SommersFleider in 
einer großen Ausmahl von Styles—drei davon find hier abgebildet: 


Bon feinen mercerized Fonlards gemadjt, die fauın von Seide 
zu unterfcheiden find, in fchwarz, Navy, Kopenhagen, lohfarbig n. 
rofenfarbig, Ellbogen, 34, Kimono und vole Länge Aermel, 


alle Hübfch befekt mit 
Spiten, Stidereien oder 
Falten aus einfachen 
Stoff. Jedes Kleid in der 
Partie in neuem Sommer 
Ki Style, daher ift diefe Of- 
MN ferte ganz bejonders be— 
A achtenäwerth. $5 und C6 
N Werthe, Eure Yusmwahl zu. 
Feine weiße Lingerie-Hleider für Damen — Waijt mit Yoke Effekt von 
roßen Medallions, Panels von Pin Tuds und Spigen =» Cinjaß, Mittel 
Epiben Panel, am Skirt bi3 zum Zlounce reichend, Nermeln in % Ränge, 
Flounce vom Sfirt mit Spißer-Einfaß und Pin Tud3 garnirt. Einge⸗ 
ſchloſſen ſind ein Dutzend ebenſo gute Facons. Alle Größen. Nie guvor 
wurden ſolche Kleider im Retail für weniger als 82. 25 ver 39 
fauft. ngefähr 800 für morgen, Zu. Header, ev. % 


4 
Unterzeng für das warme Wetter, 
(Dritter Floor, State Str.) 

Aermelloſe Veit3 für Damen, ausgefchnittener Hals, jpeziell für morgen, zu 6c. 

14 Xermel und ärmellofe Veit für Damen, 1 EEE 
ausgefchn. Hals, ertra Gr., 19c wth., jpe3., er 120 DER —* 

Aermelloſe Veſts für Damen, ausgeſchn. Hals, ta⸗ 15€ / — 
»ed Hals und Arme, extra Größen, ſpeg. Freitag 9 
Aermelloſe Lisle Veſts für Damen, ausge— 
ſchnitt. Hals, fanch Yoke Veſts u. geformte 
Veits, extra und reguläre Größen u. Um- 
breifa und eng anicdhließende Knie— Ic 
Beinkleider, Auswahl für 
Nieder. Hals und Armellofe] Niedr. Hals ärmellofe Union 
baumtmollene gerippte Union | Suits f. Damen, gute Onal,, 
Suits für Damen, Umbrella: | gerippte Baummolle, hibfch 
Facon, 356 ſpitzen beſetzt — 
morgen nur ſpeziell zu 
Balbgriggan Union Suits f. Knaben, kurze Aermel 
u. Knielange, gewöhnlich 39e, ſpeziell, Freitag 


25c 


Schiffs: Karten 
En nn; Europa 
528 * 12 a 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
DE Billige Preife für Kaiüte TE 
General-Agent, 
Anton Boenert, zu. auifesor 
322 Süd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
ne IH6S A. Halfted Str. 
zwifchen Elybourn und North Abe, 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntag vi3 2 Uhr. 
mail,ımodidofa* 


Finansielles. 


The Firs 


Savings Bank Hat 
$5,500,000 Sapital 
und Weberichui. Die 
Aktien diefer Banf 
find im Beli Der 
Aktionäre der Firit 
National Bant von 
Chicago. Sie hat:über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einridh: 
tung und Zage ers 
möglihen Eud; Die 
allerbeite Bedienung. 
Sames B. organ, Prüftdent 


Emile 8. Botfot, Pige-Präfident 
Grunde Floor, Nordweſt⸗ Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
didot 


— 


chiffs: arten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
DOeiterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Buremburg u. f. w. 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


te und reelle Bedieiiung garantirt, 
— idet-Dffice 


J.S.Lowitz 


216 8. CLARK STR. 


i i Abd3. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
EN * 83 eaee 


u 


Schiffs ‚Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeubt Cuch. 

Nah Rotterdam, Brem * Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oberburg Bi ent, Tr 
var.und allen Plägert Int oba; 

Von New Vorf nad Rotterbam $45.00-In 4, 
or e, $37,80 in’2, Bad 
am 23. Mai und am 6. 
2. Juni. 
u 

€ 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der TonsiDenwes 

u 
Eseniihe Route nad Europa 
über den 5 
Sit. ne... Strom 


ürzefte Dyeanfahrt 
Beniaer N 4 Xage auf Wr 


ur e 
„KRaiferinnen bes Arrantic“, 


MWöcentlihe Kabrten, Montreal, Duebee nah __. und * 
—E Kajüte 390.00, 2. Kajüte 33 Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 
e 


Eine Klaffe Kajüte ( 7.50, : i Ueber alu te 
Keinerlei Brailinannge anne 


2. gigte —0 
Kajüle 380.00 und 831.26. here i Ros 
—— 


talagenten zu erfahren, oder man ſchreibe an 9. 
Dr. Macba | 


a — 
Gronte Deutſch Ungariſche Agentur in Chieage 
140 N. Dearbvrn Str., Ecke Randolph Str 


Pin 1 PN US Free 


MR 


Adfayrt von Chicago 
un 


Sap,6montb3 


Leſet die „Souutagpoſt“ 





